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VOBEEDE. 



[)iis Werk, dcssfii orsln- Hand, das l\(!siillat liln^cror Miidion, 
liicniiil (icr (hilli'iillirliki'it llbi'rKcln'ii wird, iM i'iii Vitmii'Ii. iilKi 
L-ostliidili! der ir.lt;iv.-s,iiiU'ilf.'ii Insel des Millidiiiooic anf ^^'^tL:^^- 
phisclior GiiiTKfhiL't^ m dvr Weise zu heliamlclii, dass aussor der 
l'olilik aiii-li die Kiillur eiTi^rlioiid liei l^ek^i^llliL;l Es süIIIo 

i!li?ioliSiiiii eiiu' detailliilerii Aiislüliruni,' dc^ iii l'IIjsm^ivii Weikt'U 
Ulj^^r all.i üiid l)es()iid<TS grifi^liisi^hf: (iosohichte Voinclia-oneii scm, 
in Wielen, die iii ilirer I juraHMin^ iks L-aumlii.:ii t.eirriiiileii yiinleii'li 
linn ull^eiiieitii'u Iliiilei':.Timd /iiidmcii, von diitii au-h dii? Seliicknale 
omcü üinzL'lnuD Landes nbiieheii. Und in dicker HiDsiclit ist vor 
Allem die Gnocliisth? desclndilu von Lami Luhtics ah cm Itucli xii 
neoncn, das mit dor Fülle von bodeulenden Gosicliispunkii^n , diu es 
m Bemcr eminent kllnsllorischco Anordnung crulTnct. die nulliwen- 
digc Ei^linzung einer bpecialgeEChichte, wie der vorlK^genden, bildet. 

Die Forschung, zumal an Orl und Stelle, kann noch sehr viel id der 
Geographie nnd Geschichte des allen SeilienB anfklBren; das vor- 
liegende , aus den Quellen gearbeilele Buch sollte das gewonnene, 
vielfach zerstreute Material znsanunen&Bsen und dadurch rane Grund- 
lage für weitere Studien scha&en. Sehr erwUnaoht wOrde es mir 
insbesondere seb, wenn es Solchen, die die bsel selbst bereisten, 
vor oder während ihrer Heise sich als nützliches Hulbmiltel erwiese. 



Dankend erkenne ich die Förderang an. welche die Vorstände 
der Bibhotheken zu Hamburg und zu GdUiDgen meinen aiudien da- 
durch gewahrt haben, dass ste nur wcrthToUe Werita (von denen 
manche lelzl m Folge eines, durch die Forsorge des Loheckischcn 
aenales Teranslaltelen grösseren Ankaufes in der Wsicmschea 
Auction ach auf der hiesigen, m pbüologischer Bezi^ung nunmehr 
wobl versehenen Bibliothek befinden) zar Beoutzung nach Lübeck 
sandten, sowie die Bereitwiuigkeit. mit der die Cooserratoren des 
Cahmel des Mädailtes der EaiseHtchen Bibbolhok zu Pans mir die 
Durchmusterung der sicuischen MUnzen dieser reichen. bokannUich 
audi das de Luynes'sche Kabmci umfassenden aammlung erleich- 
terten. 

Handle Anregung zu eingehenden aiudien über aicnien brachte 
nur der Umstand, dass der Dr. ib. und pn. j. F. BuircitEii . uonroktor 
der Kfenzsdlnie zu Dresann, mir kurz mr scieicch im Jiini inii.t 
erfo%ten Tode seine wiiieciaueen umir ims ;iitf öu'iin'ii uiK riir^s. nii- 
betreffen naiii)isaehii(']i (in; ovraiiiisaiiiscric ijijsi'iiitiiLt'. nirni'iiiiiin'ii 
des i. un.l Jahfliiiuilfrts >ür lllir. 



a E k h aon 

ücm mich auch in sehr vicicn I'üijcn durch worthvnue Notizen Ubnr 
l'unkie uer Geograpiii« oder LesciiicrKe dos ajien biciiiuns unicrsttltzt 
nau aeino neueste, uen inatiisi in iieinseiuen Vei'ia!<e wie uas vorLe- 
i-euuii Buch IUI Druck crächeiueuuc Arucii iihcr (ia.i iiito Akragas 
dnugh^ad a dBaU III] 

zu geoen, oie, wie tue uungen aem nanae oeigegeuenen Karten nnd 
Plane, äae nellocht besonders den alterlhomdoindigen Rasenden hi 
SicUien wülkommeDO Ergänzung der TOAandenen Kartenwerice Uber 
die tüte Welt sein wrd. Auch der aus den Generalstabskarten ge- 
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zDgene Anhang Hl wird mit sdnen neaeo und omfasfiendeo Ai>giü)eii 
gowiBB von Vielen gern benutzt werden. 

Zur TolbUndigen Trennung des' Textos von den in Folge der 
emgohenden Berackütthllgimg der Geographie ziemlich umfHn^ichen, 
Übrige DS immer mOgUchst kurz gefasslen Erianterungen bewog mich 
der Gedanke, dass sowohl jener dadurch an Lesbarkeit gewiniten 
würde — und ich moss gcElehen, dass ich mir nicht blas Gelehrte 
als Leser dessdben gewium^t habe — als auch diese, wenn nur 
der G^snaland dw Bemerkungen und Citate kurz engegeben wUrde, 
besser im Zusammenhange dun^igenommen werden könnten, als 
wenn Holen unler dem Texto stehen. In den Cilalen zu den lilera- 
lischen und philosophischen Abscbnitten (z. B. Epicharmos, Empe- 
dokles) habe ich cm nocli grösseres Maass hallen ztt müssen geglaubt, 
als in den übrigen. Dagegen habe ich die Maasse der Tempel elc. aus 
Sctra di Falca vollslBndig milgelheilt, tun den ^ch dafür Inleressiren- 
dc.a das Au&uchen des kostbaren und sehr seltenen Werkes zu 

In der OrlliOLTapliic ilcr für Sicilioii « iclili-i'Ti srip<-liischrn Eigen- 

gesLLcIlL; in ln'kiLllllli;il ^;l1Lll■Il ^S; i^ikii, , Aclilil hüi es ficilifh 

nicht inöglii'li; iiuch kann iikw und da (^mt: Iiiiv^ilsi^ihii'ii/ Kiryi kuin- 

üass ich in flor Ani;ah,( vun [liihcii. I[> drv l!i'si;hiviiiuni, dur 
Tompi-lelt:. nidil sti^W (ii(!si.']ti('ii Mii;issr jinwcndc. kujuriil ilühcr, dass 
ich mich j(!<li'srnal an mrini; (Juellc a[ii;(-.i lilri.-M n li:dii': iMp Üunautg- 
keil liaili! hei ciniT von mir gwiiacliliüi Ucdiicliuii i;flitH;ii. 

Bei den modenien sicilisehen Ürisnumen kann hin und wieder 
(\ic. Form des Dialekts der Insel, der u für o, v fUr h sel/l, ■/.. Ii. vagnu 
l'ltr bagno, f<latl der italienischen Furui vm-kninnien; luun finde! eben 
beide gedruckt, wie Spactofurno und Spaccaforno. 

Ich brauche nicht erat Hl versicliern, dass jede Bcricliligungen 
bringende Kritik meiner Sclirill pii- im Interesse der Sache erwünscht 



VM Vomde. 

ist. Ich bin mir Ihrer Mangel vnM bevnisst, wage aber za hoffen, 
dass sie deaEen aogeachtet den Freunden der scbOnen Ineol nnd ihra* 
wcchaelrollen Geschichte nicht gaoE unwillkanimen sein wird — wie 
sehr auch mein Versuch liinier der Bedeutung des G^enatandes 
zurückgebKeben aein mag. 

Dieaem ersten Bande, fUr dessen zweckmHsaige und schüne 
ÄusBtattoog der Verleger, wie man finden vnrd, Alles gelban hat, soll 
baldmOglichBt der zweite, weniger mit Anmerlcungen Tersehene, 
nachfolgen. 



Lübeck, den SS. Okt 1869. 

Ad. Holm. 
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EiLleitnnff. 

Das MiUplUiHliBclie Heer, ilnä iit'iion^' krtii^ ,'mm <.kr lli'Ji'iiluiiß 

wicdermeria'Dgen be^nnl, die es im Ailcrthuni udiI im niilieliillcr Tür den 
Weltverkebr halte, larfiiltt durob die von der Haupimasso Europa's nucli Süden 
Biulaufsnden HalbhiBeln, drnien nöch Inseln vorgelnEcrt sind, in drei Tlioitc 
von UDgjeicW Grwse niid Towihiedener Gestalt. Bs isl zunHclisl din griechiselie 
BaUrintel , welche mit dem Ibiq blngMUedlen Kreu und dem von Afrika aus 
nur wenig »oHrelenden Barka, dem Gebiete du allen Kytene, die Creme (dnes . 
enun «lUcIieii Thnles andeiuet, woraur dann daa tchmale L«nd der Apen- 
ninen und aetne hraplsucbHcbtle Nabeniniel dmdi ihr Tetspringen nach AIHka 
lu den mittleren Theil von dem wesiliohen absondem. AJwr vihi diesen drei 
Hecresbrcken kannen die 1>eiden oslllchen recht wohl als Eines betrachlet wer- 
den, im fipgi'iisaii in dem liriKen, westliclien, dessen Sonderung von jenen in 
uii^hreren ili.'zii.-liungen deutlicli iien'nrtrill. Znnllclist in Lage und Ausdehnung, 
Detni lins vn-stliciie Tli>i-ki>ii bildcl niohl eine nut gleicher Linie weiter gehende 
ForLsflr.uni: der hcidcn andi-n'n ; es srhiiosst sich im Nordwesten an das mittlere 
an und hchnnplPl scini' nnrdliclii'ii; i.nitr bis lum Ende. Es ist aber auch dnn* 
eine schllrferc ljrcnji> viin iliiu'n ;;(•■;( hicden , als jene unter sich. Wo die ila- 
Kschi^ Elalliinsel nni:h Snd\vrsli>ii hin auslauft, da ragt Ihr die einsäe Landspitze 
von Bcdeutunt;, welclie die sonst so stumpf abBerundeto nordatrikanische KUste 
besitit, entgegen, und der Raum mischen beiden, nn sidi ein wenig grosser 
als die Entfernung zwischen deni Pelopennes imd Barka, wird tu zwei Dritte 
(heilen ausgefüllt durch die Inael Stcilien, die unühnlidi Kreta, sich gerade in 
der Richtung ausdehnt, weh^e dnroh eine, die enlgegenstrebmden Continente 
TcrUndende Linie beaeidioel wird. IHe EatTemnng der Weslspitie Sidllens 
voa Afrika betrflgl nidit mriir ab t B— 1 8 geographlsohe Heilen, und vaa Il^len 
Ist die Insel nur dardi den an seiner sdimalsten Stelle etwa ein Drittel einer 
dentsdien Halle broilen Faro dl Hes^ geliiennt. . 
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unil Afrikn, VL-rliiiiJ.-l. Sii' imisslp in der Gcsthiclilc di-r Vulkcr uiicl SUinU-n 
des Hitlohncercs, \vplchc- ciii:il üit: Wi'ligcschicble war, eine liOchsl bedeutende 
Rolls sindeo, und sie uird eint ttlinliche Bedeutung wiedereriingeD, sobBld die 
Kullur, di'e einen grossen Titeil der KUstcn des HUlelmeerea verlassen haUe, in 
ihre allbekannicn Stullen von Neuem cingCK^cn acin wird. 

Sidlien, die grOssl« der Inseln des mitlcllUDdisdwn Hceros [63S Quadrath 
meilenl und xu Dlricher üeit die rciehmn und nocb immer die civilisirtcslo dni«- 
selben. ist. obgieieli seine »alur iieh m mancncr BeuenuDg aer »iruianisclien 
Danen, iiennocn mii tnisenieucnneii bis eine rorlseliuDg iiaiiens lu beirsonun. 
von dem ein so seiminier .--ireiieii Wassers es ircnni. iiiB Bergi- lensoiis der 
Mei'rt'iiiie vim .Mi'smiiii <>TiiM>r(v:li('n in iliren BesMndlheihnl den diestnlieen. die 
vulkiiiiiM'iji'rL hi-si'tLi'iiiijii-i'n .les sii.ijiclieii IlaUeiu treten in Sldtien in nocli 
i:ros.si'r<'iii ^l.is.'^si^d.i' ^.nf. ilii' \^)iur|ir»lukte der Insel endlich sind im Wesent- 



üeliirKsk«^l1ce<Mek<'ii, die li»ld schroiT lun. .M,rt.' .liil W.M tan Ebt-nt^n 

umsauini ist. sieui suaiien sicn vieimenr aa ein nocniHmi iiar. iiii» <ieni sich 
nodi uobere Gebu^ erfaidKit. Yon der bUUKtisic an slt^ml der UoitiMi allmiililich 
auf. nm luin Noidranae nemben «diroB' enminiK'n. es isi , nis ui> sicii »ui 
dieser iDBel aio veracmedenen Bodeneienienic . weieuc aas iddk liingesLreckte 
Italien gebildet haben, noch einmal in kleineriiin Haumc mil desto grosserer 
Kraft btllten concentriren wollea. So Üitlrmen sich denn Bergit%e ans priroBren 
und secunduren Hassen und vulkanische Bildui^eD der midiligsten Art neben 
und Uber einander in Sicilien aal, und lassen ttlr Tiefebenen, wie das coati~ 
nentale Italien sie doch iKsilit, fast keinen Raum Übrig. Die Insel iBl einer 
dreieckigen Biu^ zu vei^cicben, deren Gcbüude von der SusserBn Haner im 
nacfa Innen immer hllhcr aDstoigen, und die mil einer Reihe hoher Warlthürnio 
die Umgegend weithin beherrscht, 

HU dem Charakter des Bodens der Insel hängt natlu-lieh auch die Physio- 
gnomie der Lsndsch.iEl sowohl an sich, als durch den von jenem bedini^tcn 
Anbau lusammen. Während der den Norden Sidlieos durcbsiehcnde Wunderer 
sich an vielen Punkten von einer httcbsl wilden (jebirgsgegoud umgelHin sii:lu, 
in der wenig mehr als dürftige Weidekrauter, -bbchstens Cactus oder Uolbiiumo 
gedeihen, macht ein grosser Thdl des Südens vielmehr den Kndruck eiurs 
flauen, aber hodisl Ihiehtbann I^ndas. 

Nur in eitlem Punkte »immen beide, Korden nnd Sadrai, llber^ : in deni 
Hangol an Wäldern. Bßi Hochland Ist niur an wen% Pimkicn mil Wald bedeckt, 
und die bscbstcn Spilieo sind Überall kahl, so das» es Hu Soilien cbaraktari- 
stisdi Ist, wenn der Reiieade in der lütte des Landes von hohen Punkten aus 
gewahrt, wie zwischen wilden GebirgsrttckeD grtlne Thüler ohne alle Buime 
sich hinziehen. Dieeer Hangel an Wald hat die weitere Folge, das* es in Rü-Hjgn 
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-wenig eigenliiehc blUsse giebl. Hanctao der suf den Karlen angs^^oncll' ver- 
Echwiaden in den beiEsesten Houateii, luli udd Al^l, voUEtStulie. Alle aber 
baben nur wUhrond der B^nmoaaU, November bis HBra, mta einigramsMen 
bedeutende Tiefe , und selbst die ^^len unter Urnen sind aueh dano meist 
nnr auf wenige Tage so lief, dass lie nicht mebr diuidin-alet werden k(U)ncD. 

Dieser Mangel an Waid und Illessendeili Wasser bat jedocb lOr die Insel 
nicht tUo Nachllieile heriMieelUfart, die man nadi dem Beispiele mancber elld- 
liciien linder erwarten sollle. Ilire Fi'uchlbarlieit bat wenig darunter eelillen. 
Iliia aiisgeili'liiilii Hoi:liUiinl btsilil ein«n scliweren Boden, der die im Winter 
.lur^i iiiiiiiiiiiiic l'<:udili)^i'il liüinlidi biigu beliult, und überdies Irill im Sommer 

Sil isl {li'ini U'oL/Ji'iiL'.s^'ini'ii M.iii{;i'ls Jic imUebrigcn mit Altem ausgestotlcle 
hiM'l, Wils f'tni: l^-i^^i' iinlei' (km sirchsiinililiiMssigsIt^n bis achtunddreissigslcn 
Elri'iiengr.Klr nur {^"»iiliicn k^iiiii, nmi, der scliurslni und frucbtlursten LVader 
l^urHi^'s, llli'r suiki (Iiis Tlii'rnionii'ler , iiiissi r -.mi den hUheren Bei^n , tait 
nie iiiif den Geti iiTpunkl hcriil>; liii:i- hmfu-n luii dl;« ersten Rt^iengUssen im 
OkLobtr und iN'DVumbcr ilieWie^n uii lU grünen ; hier blUhen die HandeiMiUDo 
im Februar, liefern die KirschbUumo ihre ersten FrUcble am Ende des April 
und wird im Jaui dos Getreide dngeemtct ; hier bedecken den ganzen Winter 
hindurch reite Gomliso die Felder und ileren aironen- und OrangenibUnme die 
Garten mit ihren goldfariMoen FrUditen. Diese Insel war im AUerihnm eine 
stets reich geTDlIle Kornkammer, tmd sie hat auch In der neueren Zeit, wo in 
Felge verschiedener Ursaeben der Anbau auf deiselben so neit tteraheesunken 
ist, doss in manchen Gegenden, wo Eom gebeol werden kDnnle, ZwerQialmon 
und anderes Gestrüpp den Boden bedecken , doch immer noch so viel Getreide 
hurvorgabrailil, dass die Bdgoluug der Ausfiihr desBellwn lao[iC Zeil biodurch 
(■in Himpl|ieK«DSland"[ler Sori^e der lltgirruiii; «in . N.i. li sind [Iber 88«/o 
des Hullens mit Korn bchum, Woiddiiiul , lllur ni",„ ,Ut Gartenkullur 

gowidiiifl, nur a»/» iviii Wiiid Imkckr, -.v^ihrvnd -.nu-U i I^vil ;(% wüst liegen 

Wur voniiiielu: zu cnUscIii^iJuii . "Ii "ii^^i iliv-i r Kruditbarkoit 
Siciliciis diu furldauemde Wirkmij; den iiiiU'i uilisch.'ii t'-'am l iiien grösseren 
AiUhi'il bat, ab es aut den erslcn Bliek suliciiit i Jedenf.nllEi Irageti die vulkani- 
firlien Ersclieinungen viel daiu bei, der losel einen eigenthomlichen Charakter 
in verleilien , und selbst der Aetna verbrtiUI nicht, nur Sdirceken und Ver- 
dürben durcJi die verwüstende Glut, die er ausqtdt, sondBrn auch FruchlbailceU 
und Segen , wenn nach vielen Jahren sieh endlich die Obcrflttche der harten 
Laven in eine httehst ergieh^ Erdo aufldal. ' 

SehBn, rmch und wahlgelegen, wie also die Insel !si , wtr sie ein wUn- 
sdietHwarlher Besit» in den Augen aller Fremden, die das Yeriangen nadi 
neuen Woluisilien oder der Trieb nach Uerrsdutt und Reichlhum *us den 
Grenzen ihrer Heimalh lockte. Die Insd ist wohl gross g<mug , um da Rddi 
filr süh bilden zu können, dem es an nichts Nothwendigam tohlen nllrde, wenn 
aueh der Verkehr mit der übrigen Welt vollkommen abgescfanltteh wUre , aber 
sie ist nicht gross genug, um mltcfatigen tremden Eroberern dauernd zu wider- 
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sdiickp Bc <M >mi liv.ii.i. ii I hrünen hcrub poWtel schon müssen. Zi 
bovelki'i ini^ .l^'i- ln=<.'l tr.Licii l un Osten htr Fiiänicicr und {Iricchcn 
NSIiH Afrika s vcionlnssle die Karthager lu Riederlassungen. Dio 
hatleo nicut mcbr Hecni nia die Fhamcier und hartbogcr aui den 
Insel, absr vahrend diese SeDdlen. die sich aui Siemen berridie 
keinen nndeni ErMU dalDr bieien konnlan. a» die EinfUhnuig ii 
geniemen VDtkerverkehr . und vieiiciciiv gewisse Cuiiuren und in 
liracliU'ti die Griertien dns schUiistp Gesehenk mil , die Bildung, die 
unszciehiiel.' , und deren in einzelnen lk<r,iehnn}>{'ii cigeiidiilinliclies , 



id 



wenn ei- \cia einem .mgeiiljiictliel.en lirfoli!« bcgleiH-l newcsen «äre; sie hat, 
was nocii niciir isi , uui cii mit i-nergisenon luimpie gegen Karlnago , das Hel- 
Icnealbuni des neslcns vor der drohenden (JebermflOht der Semileu geschützt, 
und Ida bil ondllota, als Rom die Aufgabe Übernahm , den Simpf mit Etrtliaga 
forduselien, daroh langjHlulges treues Andunren beim Bunds mil der grossea 
ilaliachen Republik nidil wonig lam endlichen Sieffi des Oecidonlos heigelmgcn. 
So ist Sicilicn im Alterlimni nichl blos dsr Scbnnplnti entscheidender Begeben- 
heiten der WellüeschieiHe iieivesen: es hnt selbst ein bedeutendes Ge«idil in 
die WEi;iseli:ile dei- lintseheidung genorfcn. 

sich, Syriikus nur iiiieh züheni Widerstinid, den IliJniem, die hier Juersl die 
Aiinehinlichkeii di'i- lEerrschafl Ul)i'r t'reiiiife kennen lernten und ihre Vortheile 
nniaiigs inisbbm lichten. Aber jdhiiiililich verschninidcn die srhiiniiiien Folgen 
der llerrseliafi Hoins; mehr und mehr machten sich die Vortheile geltend, die 
es gewIUii'en muasle, demsellien Reiche anzugehören, dein bald sDmmtlicho 
Küsten des Mittclmcerea in Frieden und Wohlstand sieh einniglen, und Bidtien 
verdankte der ROmerhemeban aberdles die rasdie Tbeitriabnie an dem grassten 
Segen, den diese llemohaft Obelliaupl pbraeht hak, der Verijreltimg des Ghri- 
slenthums. 

Seil dem Unlei^neB des rSmigchen Reiches hat SIdUen noch ^amel eine 
Z«l der Blltte gehabt, die Epoche der snraeeniacben, narmanniadien undhohen^ 
atauGseboD Bermliaft. Daun sbd treiir%e Zeiten gcjinrnmen, Zeilen des lang- 
samen ZurOdgehens in malerif ller me in geistiger Beziehnng, ^es Ver&lles, 
hfi dem zum GUlck der Charakter dea Volkes ua*«rsehrl geblieben ial. Erst 
unsere läge haben den Beghm eines Umschwtniges gesehen, der in seinen Er- 
wAQtlerangen noch fortdauert, von dessen hdlaamen Fruchten aber bereila 
einige gereifl sind. Keoh immer berubt indess der Sloli des Sidtianers auf 
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Geichlchte der Insel. 
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seiner Vei^genheit und vor Allem gut (t<'rii, Mine In^i.! im Alicr- 
Ihum nar. 

• Keso Zeilm zu schildern isl der Zweck (i. r i iri lu-i iid^ ii ^i-lii ili , «dcho 
mit gleicbcr AusfUlirlichkoil diu KullviPjiesoliitliU', wir ilic politiSLljc (Jesdiiihlo 

Leben scintr Ilicliicr imd Weisen kann wciler iin Inioicssc iiucli iiri Wurih dem 
seiner SlaalsmBnner und Regenten iuichslehi!ii. Alk rilm^s » ird die HUckvicbt 
But dft ITebeniobtlkilibeit derDtrslellung, wiikhc limdi «Ihu urosse FDlIe und 
HBnnigblügkeit des SlofhB nnrzu lelcbt gclrUt>( wUrHi', iiüili ig machen, in 
dar Geschicble eines Volkes, bei v/dcheni tUr die politisvlio, wit: für die tullur- 
geiobUhlliebe Seila die Quellen gleieh roioblieli Qicssen, Jene enlscliioden vor- 
wt^an lu lassen. Wo aber, wie tUr das alle Bidllen, alle Ueberlieferung nur 
tngmeDUriifli ist, dn Ulli ein solobes Bedenken weg, und os wird Im Gagen- 
ibeil wUnscbenswerlli, dass Alles, wss von der Gesohiobw des Landes bekannt 
ist, gesammeil und in einer sraner Bedeuluni; tUr dasselbe enl^reebenden 
Aiisfuhrlichkeit dsr^slelll werde. Und bei Siciiien darf die KulUirgescbicbte 
um sn weniger surucKireien. na ein Haumreia, aen die insei aui den Betraonur 
«usHbt, gerade kallui^MchicMlicherAnisl. Auf dieEnlwiekelungdererieobi- 



irgena om anaeres Lima. Atuka »iiein au^nanimen. » ic nun ucr ßvisenue 
in Siolicn um fiewandeniDg die aauwi TrOminer bescnaui. weicne niic 
WecbselUlle iler Insel Uberdauarl haben . so wird, wer nie ucscmcme uieecs 
umdea scureiben will, einen bedenlenden Pia» der Belracniung uer Kcwaj- 
ugen nuinen von syraEus, Aunigos, Buuiius, Segesia una lumviiiiuiton um- 
rüumeo mlUEen, die ein beredtes Zeagniss der einstigen Grusse und Schönheit 
jener Stsdte und der bähen und geUuierien KunsUlebe ihrer Einwohner änd. 



Zweites Kapitel. 

Dip Ilmlr!i>Trli;ilhii'.-(. .ivr l.ivel. 

Die Geschiviili; (■m^^ l.,L[!iicT l-,n\n nlnn' i i.i i.iiiiiüi- Kchiuuiss iior naiur- 
liehen Veitul m h n » 

geslelll werde». Das Lanu isl-der Boden, aus weichem ein grosser Thcii 
dessen, was aioh auf ihm beRnuei. hervaif[ewachsen ist, und mit welchem 
auch die Handlungen und Schicksale des Volkes m Hner nicht blos Uusserlicbon 
Verbindung stehen. 



Iiiirciii Wrrthv rili' 
hohem Grade bei a, 
n tisfr niisuRnriiuii' 
um. Iii» suimicB i,i 



eigonlhUmlich sioiliBobe «ntionr 

ilor der SJkiilnr imil aar siciliücl 
der (iesdiichia siciiieiiB im Auei 

len. Wir müssen uns ,ii]rmn>'n I 
M'olHi DutUrlicli niiiiki'11 V 
der Hittbeilung biuwn ^^<'l>h'l^. 



Mythe. Die Allen nmulUrii von muncucn dem restlandp nahe liparndetl Inseln, 
daw sie uraprUnglieli nur Halbinseln «t-wesen spien, und ps ImrieL sich In dieser 
BetiellUng bd innen aic spi.nrismniKi- i nimru' . miss iiii> vrai den KUslen enl- 

icmien insoin uus ».'i" .ni™' .ui-^.-sii.i;n., im- ii. iiM'ii«n nanp kesenden 

UnrenitimWR 'nil im ju>i;i-ri>M'ii .-.m-n. i iiM'inou ms lnnCDCr «IT 



der KU»U! diHu^ Hegen 
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drige SumpfstiviJicn mit dorn Lniiili' lusiiniiiipnluinRcii. uiici !«■! änfm gpringcn 
Slcigcn drr Flui cbonfalli lu Inspln ivitiIcii nUnJiMi. W'us bei tlom Vnrgolili^t^ 
von Circeji nnvollendelblidi, w Arf ännn bei Sicilicn zum VoiliUf; gekomiiu'n. 
Ko si»it«ren JnbrhuQdPrto haben die Aonahmo der Allen bald gelheill, bald 
bekümpft; die hculigo Nalurwisscnscbaft enibillt sich dor lünuchcidung. l>cnn 
vteaa die Gleichheil des Gesleinos, au« welebem die Gebirge zv beidon Seilen 
im Hcereage bestehen , sawrie die geringe Tiefe derselben für die Meinung des 
Allenhums sprechen, so laufen jloch die Uferiinien keineswegs so parallel, doss 
man eine durch Zerreissunc des Landes enlsUindvnc Rinne lu sehen glaabl. 
Uebrigcns ward im Alterlhuin auch die Meinung gellusscrl, dass gani Sieilien 
durch vultanisclie Kr:lfle »iis der Tieh' des Heeres eni]iorpclioben worden sei. 

Das Meer, das die Insul »miiiebl , liiess im Norden das Tviihenische . im 
Osten, bis nach firieiOienlarnJ hin, ilas Sirilis.hc , — fiHher das ,\nsi>nisilie. 
olmnhl. wie SlralHin s^gl, nie Ausoner an seinen tfern wohnlcn — n;u'h MnU 
ztl .'nillich ilns iilivselK'. DHS /wt^iu-, das als besnndcrs tief gEill , riihrli' !>]'.- 
«eilei. ^lach in ungenauer Weise den Namen Innisihes und A.lriaiis. l,. s M.:;: 
und solcher Miinni|:fnlligkcil der Heeresnanien enlsprerliend , liatle ih'iiii aiii-h 
die Slmsse von Hcasinn die vcrschiedcnslen Namen im Allerllmni, innl hicss 
nidil blo3 sicliisclie , sondern oueh skyllaisclie , d^'gini.si'hr . i\ rrhenisi'iie , ja 
adrialische Meerenge. Tliukydides neniil sie ^eriidezu GharylHlis. 

Den Anfang des Cnnals kann auf italienischer Seile entweder die Land- 
spitze della Galora, oder noch bpssor das Cap bezeichnen , netches schrolT mit 
elWM ausgewaaehenem FuMe in's Heer hineinragend, das Schloss vod BclUa 
tragt, das alte Skyllaion. DleserPunkllstvondorFaragpitzanaehCainl. Smyth's 
Messungen GOTt Yant cnlteml. Von hier bis lum Cnpo Pezzo ist die Küste 
des Festtaniles der sieiiisriien am nuclislcn. SiDvlh mass von diesen) Voi^ebir^je 
nach diTn sehrUg gegen Ulwrl legenden sicilisihi'ii Koife Ganiiri 337) lards: 
nach di'r Karle des Italien isfhen Genera Isla lies in uilhcilen, belrüue die Bn-iie 
di'i> eii!;sten Slelle .'1200 Meier. Ik'i ra]io l'on.i. l-'giiml die italieiiiiii-hc. Kllst.-n- 
linie, die hi.ilier in slldwesllieh<>r Hli hlun;! sii'li erslrerkl halle, gerade nach 
Süden abJllU-nkeii , und die ^idli..■lLe fol;;! üir, ji'dmii bei weilHii nielil itiit 
dersellii-n EnLsrhii-denheil . .sn d.is- liie l.eMleii rh r nllm^Lhlich innner weiler 
auseinander treten. Der xnr*[>rini!inile ll.ifeiiarm v.m Me.ssina iimerljrichl allein 
diasi- Kiehtntig der sici Ii sehen Kits le. Der aiit si'iner Mille an dem Am «eileslen 
^(■■■nvilrl^ gelegenen Punkte stellende LeucliHhunn ist \m di-m [:egpnülwr- 
heuenden Italien iselien Vor(iel)ii^e delf Orao '■•ü' Yard^ enlfenil. Auf .lieser 
ganien Strecke, his mm Cape delle Arnu, deUl alten Viirgpliirge Leukopetra, 
wo die ilelienische Ktlsle zuerst wieder entschieden nach Osten »bliiegl, ist 
die Strasse auf italienisefaer Seile foo eiuem sdinell, dodi nicht schrofl' zu dem 
nahen, Uber iOOO Fow hohen BerpUcken dMAapnmoDle aufMdgendeoHOgel- 
Isnd« eingefasM, das etwsa läi^ere FlnueheU nährt, ab dies auf der gegenüber 
liegenden rieilischen Külte der Fall ist, wo der GeUrgskamm dem Heere nocb 
naher tritt, sieh aber nur zu 3000 Fuss erhebt. Eitra in der Mitte der Kflsten- 
slrerke zwischen Capo Peno und Gapo deile Arnii Hegt in patadiedsdier 
Ge^d, aber an einem sohlechlen Anküplatl R^^, das alte Bhegion, He»- 
«ina sctai^ g^nliber, dessen Leuofatthurm von der Kathedrale von Re^o 
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nach Smyüi I3I8T Yanti enüernt iil. Die EnlTernang des Capo üellc Anni von 
dem B^enUber liegeodeii Cepa GrssM bei Ilala ist tun die Halße grOssfr. 

Diese Ueerengc nun, deren LangenmudehnuDg von Sdila nach Leuko— 
pclra etwa 33 MiUien beLiUgl, war dural] ihre eigenthUnilidiCD SU^moiigeD 
eine der iiicrk\vilrdi(;slL'ii fUr dio Allen, liier Kih man, Ulinlirli wie in dem 
Euriiios, liiT ICuljof.i \uri Hucntien ln'nnt, i'iii ri'üclipiissigia Auf- und Abfluten. 
ZwoiiiiHl iiiiR'i'li^ill) ti Sluiiclt'n Frgoss sicli liv: Slroiimu^ vuii ili'm IjrriicniscliCD 
Moeri.' iiiicli dem sikHisihcii ca , und incinial .in uuigi^kelirlcr lUdilung. Auf 
diese Slruniungou, dir nun .luä <h'm Zu^ainmunQicsbKn ditr bciÜL-n durch ilie 
Strasse verbundenen )Ii ! [>.' oi kl.Li lo, li.niie ILberdiea, nie nuf dio Ebbe und Flui 
im Oeean, die SU^lluii^ des Mundo tlinlluss. lu diesem so oigcnlliUmlicli be- 
wegten Moore war nlici- lusoniliTs merl,«ürdig ein gcfHlirlichpr Strudel in gu— 
- nngi^r Entfcmunj; von .Mi'sb;iiui, ik'i- die Stliiffo umdrehLo und in die Tiefe zog. 

lind i^i-fuEchioL. Sk- i:.diL-ii dn> \ Liiinl;LSsnng iti den Öcliiffcrmi.l.rclfen von der 
Uh.ioljdii, nnd nodi aus (Inn ."dilli liill.T spriciit von iliren Wundem die (ie- 
scliiciili; van C<>\a Pcsce. der wie ein Fisch im Wasser icble und vor den Augen 
einer grossen Mcnschonmengc zweimal den vom KUd^ Friedrloh von SicUien ia 
den äimdei geworieneo gotdeneD Becher wiederbracbte, bts beim dritten Vei«- 
Euehe der Abgrund ibn behult. Jetzt wissen w. dass die Alten Ub^ die äIrB— 
mungen der Meerenge Dieuuges uberiieiert beben . und dass tus. was sie \-aa 

• >i II huniii'u im niriiiim sjui'ii. ivniin auuli viuiimni imniwuise uiKiririeuon- 

doeh nielu !;ünzKcli f^kcli i,,l, Niidi d,-, bi^ston Quelle, den Nad.riehten Sniv.l.'s, 



M-Ilien iliclilnng hält iie in diT ll.^d i; Slunilrn hin^ au und verwaddell sieh 
dann nacli einrr l'ause von Ti-liO Minuten in die cnigegengcsellte. Difso 
ätromiinRim BU-iien unter der iicnsi iiaii lies Mondes, ausgenommen (venn starke 
niiMr iiiniUKOiiiiiiL'ii. im AiigiriiK'jiivn iiuiruKt uns aieitun uiiu mukvu iIl-k 
Wassers nur weniKe £011. doen ist vor dem irUMiDgsäqumocuuni. wenn Sonn» 
und iUuud der Krde am niicbslDn sind, uin Aulstsigen vod 18 — SO Zoll bemerkt 
worden. An den beiden KUslen gehen SirOminigen , iveleho dem miulerea 
llnuplslrome enlgegongcselit sind, die aber, wenn dieser durch Sterken Wind 
krafligcr gonordcn isl, last gani verschwinden. Sie büden hie und da, wo sie 
den UittelElram berOhron, besonders in der N'liho von Landspitzen, kleine Wir- 
bel, von welcbon ausser dem, der in der Nahe des C. dt Karo selbst beobnchlet 
trird, besonders derjenige niorkwUrdig ist, der sieh unfern der Spitze dea 
Uabmdamines vonHeeshia befindet. Essi^oinl, dtiss hier das gegenüber tiegonde 
Csp« Pezio den Hitlelslrom naeh Westen treibt, und da ausiordem der sidtisoho 
SeiienEtrom durch die vorspringende Uarenslehel Uusina'a etwas auch Osten 
abgalonfct wird, m konnte ^h an dem Berührungspunkts Beider ein Wiiliel 
oder vielmehr eine bewegte Stelle bilden, die ebte Tiefe vm TD — BD Faden hat. 
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iIiTi'u Benngunti iib«r keineswegs zu nllen Zeilen gldch gross isL Kleine Fahi^ 
r.i'M^e kiinnon bier lieschüdigt Vierden , und Smylh bat sogiir ein Kriegssdiiff 
lon 7 i Kanooen durch Jen Slniilel ticrunigewirbell gesehen. Der^lrudel betest 
jetzt Keiaa oder Garofalo (dio Kclke]. 

Oer unvergleichlich viel breilere Kanal, weloher StdUeu von Afrika troDDt, 
bietet doch auch eine ahnliche. wenn|^rioh keineswegs co regelmässig sich 
wiederholende Eraehdnnng dar. £s isl. ansser einer unbeslimmiwi Ebbe anu 
Flui, welche sich 10— SO Zoll erbebt, die besonders in der Gegend von Haiara 
bemerkte H.nratiia. ilic tlurrh Windslille unil Irube Luit verkuadijit wird. Dann 
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iiung ucs heiiierischen Thrinakia isi. das kl'lIle9^^ i-fa sii^iut mii biciiion idenii- 
iicirl werden kann. Es Cehll oidil au poeUsdien Beiwürlvm uer Insel, die von 
ihrer ehsroklerisllsehen Gestalt bargeoonuDen sind, und im opHlem AUerthoin 
hui mau als Symbol SidlieuB eine jeut Triskeles oder Triquotra genannle Kgur 
gewahll, gebildet ms drei wie die Speichen ehies Bndes — ofl um ein im Mit' 
li^lpuiikU' btlindlii^hes Gesicht — enttesettlen ßebagenen Uenschenbeinea . ein 
^iniljol, li^is übrigens ursprünglich nichU mii Sicilien lu f.chüir.'n hat. 

kli iK'irmliiE nun zunlliüist die Ktl&Ien ihr Insel , »flclie für üie alle Ge- 



Hirii. r.s neissi. uass i,iuyer. vieiieicni luinnaeer. uter luren aieuennann 
reioFos. von uem sie 3Kb veiTflthensoher Weise in einen Heerbusen ohne Ana- 
iiaiiii ueiuiin KiauDien, enefaugeo und dann, ni afl\ inren irrlhum eriwnDenii. 
dcni urler mrer ünwiss«)heii ein DenKinai am uier oncbwt hlilen. So weuia 
ninn denn nuT der landgiHtae ehieii Grabhügel und einf Bildslnle de« Man» 
Snden. SfAler fUgle man noch die genauere fiestimmung lu'niu, daaa dai Sdilff 
das Hsonibal^ gewesen ad, der auf seiner Ftuchl, sei es von llaliNi nach Afi&a, 
sei ee von Karthago nach Asien , durch die Boorenge gekommen sei. Die dm 



ErslM Buch. II. Dia BsdcDVerhaEInliw dar loseL 



Hannibal bineinmiBcblen , benchtrten niclil, dnss sch<|p hei Tbukydidcs der 
Nanw Peloris vorkommt. Der Kern der Enahlnng , der ja auf irgnid einen 
andern Kartbeger gehen kduDle, atUlil ^ch anf die Tbalsscüe, dsss denen, die, 
inmal von Süden lier, die Slrasse durcbbhren, wi Alieb eine Ztillang die Heer- 
enge wie ein Binnensee oder wie eine Bucfat idine AD^Dg eracfaeint, ist jedocb 
nirenbar einv Nachaliniuii« einer nhnUdum Snwi. weldin sich an den Kiirinos 
kniipfL Hier »g die bOolIsehe »ladi Saipneus. die ibren Namen von einen» 
Slcuemiami erhalb>n hnhen soll, der die Holte des \encs luhne. und aea der 
pcrsisclip Adinimi M.iiibüles ans tii-mselboii Vn-dii rille erschlug, wif bei Sicillen 
die MbiiT ileTi Pelinos. Die Svmineliie ,ier beiden Mi ilili Innren isl niiffiilleild. 
Hin- dei Euril^s dm-t die s.. .ihiiliel.e i n-n^e >mi Me,,>i,M, liier IVrser, dort 



von dem es ilen nainen nal, und ca wäre iiictii uiim<«iieii, dass, «um tiiati 
wirklich in aller Zeil daselbst ein PoJaros^b land, aucn diea sidi urs]>runglicb 
anf Orion belogen bStle. EigentfaUmliob isl noch, dos*, wie lüer, wo die Mcpr- 
ooffi dtirch nnen gawalUamsn Dnrcfabrudi des Wassers enlatund™ sein soll, 
so aodi in ThessaUon, wodarDnrchbmct der Gen^ser das Land trociLen legt«, 
sich in der Sage dor Name Feloros in den Vordei^nmd slelil. 

UDfeni von dor Spitie bolindel sich ein See von runder Gestalt. Von hier 
aa b^innt das Land sich lu hoben , nnd iwischen diesem Httbcnxuge und der 
Strasse von Hes^na liep;l ein zweiler, jetzt mit dem orslen durch einen Kanal 
verbunden^ See von liiiiplifiier Vorm, der iius z«el, mu h im Alterthuni unter— 
Ecbiedenen Seen vereiiiiijr isl. l-.Liicin rliesei- dit i m iirdeii « iinderbare Eigen— 
schaden beigelegt. Un' ueiiLie l'or=i;liuriM iiiwliic ilmen lienwiiien »(ODiogischen 
Cbarskter und somit denselben I rsprull^ 7iise!iieil>eti , dem Hafenbecken 
von Messinaf das dem Krater eines ei loselu nen Viilliires cleii lLi. 

Vot jetel an begieitel in selir i!Oi-iii;;er llnlfiTimrii; iU-t immer behei- nn- 
Bteigondc Kamm des Gebirges die Osll>lM<' [ler Insel. Aul dic'.wr Kliäitiisln'ckt>. 
welche lUe peloritaniEche und in sjiiiterer Zeit i«u'li dii' lam-iiiiirnit;inisebr ge- 
nannt wurde, nnd wo fortwührend die Fdsen bis nnlie un s ITer \ivlen und 
dem Wege wenig Baum lassen, lindensicb die Vai^ebii'gc Ure jianon , Ar- 
gennum ondKakkynoS omahnt, deren La^ie sicii nidit gemiu l>eslimnien 
lUsst. Dar leiste Xbdl dendben hiess auch Kopria, das schmutiige Ufer. 
anQeblicta weil dort Ueberreeie aller An von Fabrzci^n, welche in der Strasse 
von Hestioa xu Grunde gegangen waren, an's I^nd gespult zu werden pUegten, 
und allerdingt isl diese Thalsacbe, die indess mit dem Namen Kopria niehts 
^mein «i haben aebeint, audi durdi neuere Be<dHiclitungen beieugL Den Ab- 
sebloss dieser Strecke macht das bereita aus vnlkanisdien Hassen gebildete 
Cape Schisb, die niedrige LandspiUe, aut der das alle Naxos siaod. 

Sodlich hiervon wird die Stisienlinie Ton den dnem so hluligen Wechsel 
der Gestalt unlerworfenon Abhängen dea Beides Aeinn gebildet. Hier sieht 
sich Uber den nidit selten mehr als 300 Fuss hoben, aus sdiwanen und rolhen 



le Oes aoim von CamniB der Fall 
Misicniheiis. drssen Haiintspiiie 
li<:h dnvoD licsmäe HeEsriscIii- Bi 



Hnfpn vnn bvmKus. Ufr im üUciim vnn iiimi Drivma ziendKh naae kommenden 
leblgeit Vurgenir^e umgeusst \vjnl, w«ii»tM LeuuuuKe tuaea e uiivere, A 
seinem obem ftiiean laola oder ü Hondfo heiut imd bei den Ahen den Ffemen 
Hemmyrion fdhne. Ob dw Mdildie Auslaut denelben, das jetiige Cap 

Hurra dl Porco, der b« Plolemtlus an^prulirle Cht-rsnni^sns war, muss da- 
bb^slelll lilcibm. 

In ihrem ferneren Vorlauf niidi Süden l)li i}it ilic Kflsd' . \\i'w\ sie kIHcIi 
keincswcfß lioch ist, ziemlkli äcliroif and witil tnrlir iinil iiu lir <h1<'. Dii' Allen 
crwlliinoii auf dieser Strecke nur dns liui ^i' \ o r i; f Ii i e, d.i-. jri?!;^.' i;ii[iD 

So si[nl M II' zur nlddsllidien Spilze Siciliens gclniiiit , suni l'.-i fli i iii>.'. , 

Hallrinscl, «eiche die üslseilu des kleinen Porlo di I^lo hiUiet, unil die jeiit den 
Kamen C. Passaro ftUirt, wahrend das Fort di C. Patsaro etwns weiter ostlidi 
anfeinerUcinen Intel tidit, bqitiobnel worden IeI, sondern auch die game 
aoUosMnde, in viele kleine Landinngen anslasfende Gegend, die sioh nicht 
bedenl«Dd Uber die HeeresOBche erfaebl tind «iemiiob kabi ist. Dann gehDr« 
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iimi l'ndiyiia-, :itidi noch daa Od yaseisc hv Viii^H)ii-p^'. ^ li llri. In iIün Jolzif:« 
i'.o]H, ili Ciisli'Uuccio, in gprii^r Enllernun^ »i'^llii li \i>i\ ili i Mlilii''[s!ii\7t' der 
Insct, i'iii Vortitliirge, däa der Soge nach [rulii>r k^ikiM liii->s, lil.s iliM'lbst 
(>üjs.sniu>, ilurcti ein TmimqseBicht encbreckl, ein UonkmnI der Ik'Kxhc, ;iuf 
die er (im tbracischenCcsHde den enlen Stein geworbn haue, und einen Tempel 
der AUtcnc crrichtele, worauf dag Vorefiär^ den Namso dea Heidan von llhafca 
erhielt. Dem Vorgebirge Padiynoa — in mgeren Sinne — und dem de» Odys— 
seus legen nnch ihnen benannte HtlfeD nahe. Smylb hu dis Vermutiiung auf— 
tiCBtellt, das» jener in dem Thai lU suchen sein mochte, welches sich unleriialb 
des heuUgen Orte» Pachino vom Meere aus in's Innere erslreeU. und das eiDen 
See mil Salinasser enlbllt: neuigslcns Lenrt der AUReaacbeUi. dass iUer IrUhc-r 
eine Meeresbucht war: der Hafen des Odvescus ober isl ohne Zudfel di» 
sehninic seicUlt' Ducht von La Maria neben dem Dorfe Caslellue^io, obwolil auch 

liier IUI' Mriiuiiiiimu ruirw nein, iiuaa er nii'ii iiik'm r iit'ii siiiiim-ii Minii». 

der ^ich llrunde der Bucht befindet, erslreckt hah,'. 



der a. vaiügerobi^ wi ni NWiM mii'neii sn ii nipiir als luiiii ^uss ülior cli-n 
Meeresipiegei \aou unu jsu .iiuu'i i. im-i- niBni aoer luuii ninier iien Uler- 
braean die Balten aes iJiiui>i«eüir4u »eiusi nerviir. unu uie Jiniien und sehmfTcn 
GebirgUMHen der Umgegend von Caitabelloua sind vam Heere aus deulli<!h 
aidiUur. Gula Hillen bat die SudkllM« nicht. Die Allen afaid ndt Nsmeo ein- 
Mlner Pnnkle demliiGn' ungemein aparaam. Von Vorgelrirgen ersdieini nur 
das einiiKB Bnkra oder Bruka, das jeuige C. ScaUmbti, einem'cdrige Lnnd— 
■!fiii£P, imd imiiiitlelhar vor demselben mrd derllafen Kniikana genannt, d<-r 
:ilsn our [i^r <]i'iiliii<' l'orlo [.oni^obnrdo sein kunn. Sinvih vermiithi-L, dass nuch 

Die liiTdhmU' westliche Spille SiiiliensT'das L ii y h n i u n , jeiit i;. lu»-a, 
isi, dem (;tinr»kHT der Klisli- voii SeiEieiM iiTi [■iil,'i|>rri-he»d , iiii iUi^ und , wie 
die Peioris, sandig, und rntiefi n ^etifii -if iiocli i Jlillien wvii in s Mi'it )iiri- 
aus hrt. Hier, wo die kini^iisrlie Sili^lli' Iii Lir.ihfii M>in ii'll. H.ir ein (leriihiuiiT 
Urunnen, der sich norli iwisclii n dni Miuii'rii der Sliidl M.ir.'iil.i und dem Kmlo 
dea C. Bofe Endet. Der einst viclgenimnle, jclit seil 1s:o vernirhU-le Hnfcn 
von Lilybaion, der sich im Norden von Unrsala betend, konnte, nach den Hes— 
sui^ien lim ^ylh , httobstens 1! — 14 Pusa Tiela Ivdwn, denn in dieser Tiefe 
■Ulsat man bereilä enf den migruDd. NSrdlfch von diesem Vorgebirge zieht 
tidi eine Bncfat hin, die an der ofnen Sailo von dem sanft erliel>endcii, 
jeUl Terra Gpi^noia gonnnnlen Lande , ant der andern von iwei Inseln, Bar~ 
rone Im Nonien mld Longa im SUdeu, <änge&ut wird. In der Ktte dea so 
Beblldelen, liemlldi seichten lleeresbMkens liqjl eine dritte Insel , S. nmlalco. 
Alie drei werden g^nwftr^ Isole di Stsgnone genannt. Wir werden ipiter 



scUl-n, {l»ss S. Binl.-ilra eine wichtii»! plitmidsche NiederbssoDg , die SUdl 
Mni>e , Iruij. Konli-n wini dif Durhl wiedenim von einerniedrigen Land- 
s)iilze atigincliks»'!! , ilcm Ciipn S. Ti-odoro, das im Alterthum Aigilhnllos 
oiltrr \igiili»rsos, spHier Akcll ns geaannl -wurde. 

Die Kusic, 'Aelobe bis Eum Eryi nooh denselben Chamkler bebBh, ^e 
hlsliür, lindert ihn von da m. DerGaUrgakammlSnflaut dergsnienNordkllste 
<lcr Insel nahe dem Heere h!n, und ^ besiUt Überdies eine grone Aniebl von 
VoT^birgen , die schroff in die See abbUen vnd lieTe Buchten swisehen sich 
einschliencD. Es isidaber niei^wllrdig, dass, wenn wir von Uylai absehen, 
du iD seineni andeni Namen Chersonesos anfdie Landzunge, die es MIgL 
hindeulel. von Allen nur Emca . dasjeli^C. Hastculmo. em breilea fmohl- 
hares Vorfand unfern von C. di Farn, unier dem Namen Phnlatrion beiden 
Alli^n vorkommt, üo .und wir drim ivpUcr für t, S. Vilo noch lllr C. Ramn. die 

srhiu'sscn. weuci' (ur i.. i.iilio iin ii lur v.. infnrnn.n, dir iiniUnichcn Grenzen des 



glKll I \ ud küpnhinlln 

dfc\rl.l I /IlSIliuntrhcnn 

url I \IIS l(.on Ulf n l n rmo 

hi'r\'(irra|il. V^eiia (lliri|:i'i)s im All(>i:m<Mnen die Norilküslo der Insel im Ver- 
gleich mil der südlichen als die schroiTere bezeidinet werden niuss, eo schliessl 
dies naUlriloh nidil aus, dsn in den die Tcu^bli^ verladenden Dferslred^en 
das Land sieb sanrimm Heere bin abdacht, und so enutebeneinerEeils Ebenen, 
wisdievenCaslallaniare, Cariid und I^lenna, ehrend andernro anl dieser 
KOale, — nie besonders In dem Kaie Akte genannten Tbeile derselben zwischen 
Cehlb und C. Orlando — die Teillindung von Fels , Banmgrlln nnd Wasser die 
reiiendston GemBIde bervw^HlDgl. Die Nordküsta ist gcgennUrtig der Sili der 
ausgedehntesten Kuhar des Oelhaumes in Stdiien. 

Das Innere Siriiiens, vom Aetna aligesehen, ein zus.immenhangendes Hoch- 
land, «ird viin clnrTii llnnpihprijruckcn dunliiogen, der sich vom pelorischon 

sIs dessen rnnfinsi^mislcn iinlikeii \iimeii wir lien di>r N bro ili sehen Ber^ie 



Ti mpel verehrt wurde. Es ist scbon oben bemerkt wÖrJen, dass auch der 
>:ime Peloms diesem Gebirge beiplegt worden sdn muss, wat besonders ds- 
ilureh bestltigt^rd, dass die KUste, neben der dieses Gebli^ bhuiebl, die 
polorilsniscbe hiess. Bs entbHlt die Hlteslen Gestmne der Insel : fineiss, Glim-^ 
mer und Tbensebieler, hie und da mit Grtmil durcfasetil und von festem Katk- 
Slflin badeckt, der am Bade dieser Kelle lu einem sohttnen, bunten Marmor 
vdri. Es eiliebt ^di sdiueU lu einer nicht unbedeutenden Bobe. Der Monte 
Dümamaro bei Hessina hat eine Hohe von SH ! Fuss und der Honte Scnderi 
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fiberlialb liala eine solche von 3t 90. Der Gebirgakamm, derbier, wodieUeer- 
ciuie ein Ende bat. etwas woilBr* van der Kosle lurucktrill. behalt dodi bin 
hinter Taermto noch dieseue sudweslUche {icbtuni; bei. am er» dann, beim 

Mnnii'Cipri. nai^h WirsUin abzulnegoii. So dUrren wir diesen Punkt, anwelcbem 

S.'iii's', jiNi.'s ■jm ISeE-^, iiii-5i-a nodi .kr w.ihis.'üoinlichslfin Aniuilimc ein mehr 
u.l, r .^,■nLJw■ .iiib;j, di link..s Tli.il nnlje )x.>i MfSi^iiia. hi ilimsclbi.Ti Gebirgi' wei-- 



1 an jHessina ; dies ist uur Ort, von ueui aouo sagi, dass man von luiu, wie von 
einer Warte, bdde Heere, dae tuuisebB und das adriaUscEie, d. h. das stkalische 
erblicken kDnne.' Die Aussidu von diesem Punkte ist pFBChlvoU. Aut der eineD 
Seite die Hcerenge, die eitlem Flusse gleicht, der in die weite See inutidet, ein— 
)j<^t»sät liier von dm niulirrc^i), aber iiiitleriacbcren Ablitingen <les nuplunischen 
l^i'l>iri:<'9 , liort \nu Jen s..i>rii'r :iurMrig.-iiil.'n llOhuti dfs Ki'stiaiirlea , aut dem 
SL'IIIii, S, <ii(jv.iiiiii iiiilI il.'ipi» iKMitlirli siclilliHr sind , »»hrLTil llF&siii» lialb 



nacb W..si™ aus suuundUr.ini Gesltiii, &m»1- und Kaiksli^iu , Iwsldit, fuhrt 
westlich von der Sladt (iangi, etwa unlur dem Ueridian von Ccrelü, heutzutage 
den Namen Medonie. Hier erreicht der Pizio di I^lennD dne Htlhe von 63eo 
Fuss. Man lint in dieaetn Gebii^ mit Recht den Dons Maron eus derjUl«Q 
wiedergeTundon. 

Wriler im Westen , am die Quellen des F. ToHo bildet das Gebii^ge eitten 
Knotenpunkl, von dem hauplMicfaUch nach iwei Hicfatui^en bin Gelurgsttlge 
Buslaulbn, der eineDacbKordweslanmchindert^hederNordkOste haltend, der 
andere nach Stldwcsten. Dieser Lctilcre scheint zunDclist die Gemelli oolles 
der Alten enthalten m haben, wenn nUmlich auf den Umslnnd, doss der gewat- 
üge 1 57Ü Meter hohe Berg von Cammaraui in .-lurrailcDder Weis.^ eine doppello 
Spille zeigt, in dieser Hinsidil etwas lu geben ist. Wi'iterhin wird er bwon— 
ders nonllich vod Bivonn (M. Hose I j36 Jlcterj und in diT Genend von Culla- 
bellotlB, wo der Gaslollbei^ der diese Sladt Uberragt, eine HCho von 9tU Hei«- 
bat, ^lu einem Bei^ndo von liemlich raohem Charakter, welches deswegen 
aucb in den ScIavenaoblSiulen am Endo des zweiten Jahrhunderts vor Chr. zu 
einem Hanptsebauplatie des Kamples wurde, demKralasgebirge der Altan. 
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Als rillen ik'f iiussiTsU-ii Aii>Niiifi'r ilic-c- Hi r p/ii^cs haben wir don schon er- 
\>;ilmli'ii S. i:,iki(!LTu-ftTi: In'i S. i.n ..> zu Ih iT.ii liteu , der üoh nabu dem Hecro 
M.'i.-r Uhfi- dnsMllK^ vvhvh\. \.i M i.m Cilialidlolla nur elwa S'/i 8^ 
grapliiüohi' .Moilen unlfcrnt. In ihm , von lU'SScn luUhsam in ersle^ander HUite 
mrni eine noile AussichL Ubor dio Küste von Capo Uranilola im Wösten bis jen- 
'Itils Giigenli Im Osten nnd luT die am sUdwestlicben lloriiant bervomgende 
Insel FBDlelltria bal, darf man einen der Berge wicdrafindeD, die nach der snt 
ifaoea verehnaa Golüieil den Namen KroD ins li-ugca, wenn anders der Name 
Cianius, den dieser Berg Inden ersten dirisllidii'ii Ja] irhuiidiTten ^ifuhrt zu 

Dtr i«eilc, sicli der Nurdkusie nlihn iide Ann des Haiiiiti^rlili j^bT lii kens diT 
Insel erreicht, naelidcm er nurdlicLi von Cnrhmiif iii ihr llut ca di BusJiinara iiir 
Halle von 1073 Melor angi-sliegen isl, südlieh und wesilicli von ['.ilernio in di n 
Ix'iden dureli den Ijiur des Orellius (lelreniilcn llir^i^^ruppcn eino nirlil llll- 
bedeulende llfllic — in jener der P, di >eviei;i sUillicli von «elnin.ile RiK MuliT, 
in dieser der Monle Cuccio {0110 tlclcr — , und ^eiiiD AuslUnfer sind es, wcl.'lie 
<lii; olien genaniileii Voi^biij^ C. Gallo, C. Raina und C. S. Vilo bilden. Aus 
dem Alterllinm sind keine Nnnien beridilel, die sich auf dieses Gebirge belieben 
lassen. Die ^on Südwesten Uber dasselbe naeh Palermo fahrenden Nsae hieasen 
die selinunlisehen ; man kann sicli den Weg vanUoDreale nach S. GiiiBqipo (lala) 
duninler vorstellen, der die grosse Senkung zwischen den oben genannlen bei- 
den bei^gruppen benulzt. Den wesltichen Endpunkt dieses Gellirges bildet der 
im Alterlhnm hoohberlllunte Eryz, jetzt H. San Giuiiano, der, obmhl nicht 
durch tine ^elebene von dem Be^uga, den er abscbiisBBt, gebvont, dennoch 
nach allen Seilen hin isolirt dazustehen scheint und so ein verkleinertes Abbild 
des Aelnn darbietet. Sein 7lj1 Ueter hoher Gipfel sehnut weithin Uber das 
westliche Heer und die Acgatischon Inseln. Die nachC. Gallo und nach C. Hama 
sich hinziehenden Gebir(jsarnie schliessen eine reizende, sich zum JIcerc ab- 
dachende Eiienc ein, die sogenannte Sala [d. h. Ebene) von Carini, und ebenso 
breitet sich iwisehcn C. BiiTiia und dem Beiglande , das sein Ende im C. San 
Vito lial , die noeh ausgedehntem und tijipigere Saln di Pnrlitiieo aus , die die 
Araber des 13. Jahrhunderts lu dem Lobe begeistcrli', dass sie selbst die Ebeno 
von Cordova an l'rucJitbfirkeit Uberlreffi'. 

Wirklich van deni tli'rglande voUkonmicu getrennt isl dagegen der nördlich 
von Paieriiio gelegene Monte Pellegrino, dessen alter Name Heirk Ir v.iii: Im 
Uslen, Noi-denund Süden vom Meere bespült, ist er un Westen durch dii' friii lLt- 
bare Tiefebene der Conca d'oro (goldene Muschel) von der gerade hier sieh al» r 
JOOO Fuss erhebenden liauplkctle vHllig gesondert; er selbst hat eine lllitie von 
1 Fusa. Er isl nur auf der Palermo lugewaDdlen Sdle bequem zu^ngiich, 
Dach den übrigen Seiten hin lUlt er ganz sdiroff ab. FolyUos sdneo obem 
Cmfangzu tOO Stadien an {i'/^ffio^r. Heilen): das ist um dn DriUel zu vieL 
Der Bei^ ist beaondera duteh d«i langen Aulenlhalt der Karlboesr unter Ha- 
miUiar Im ersten pimisohen Kriege berUbmt geworden. Im Uiltelaller war 
Wald auf ihm gewscbsen, jetzt isl er kabU Han ueht von der Hebe des Bei^s 
die Kusle bis zum C. Orlando, den schneägen Gipfel des ieuis, die Aeoliscben 
Inseln und das unsame Ustioa. 



Digilized By GtHlgle 



18 Eni« Buch. U. DIcnsdsnrerUIlDfsKdtrlnw]. 

In»lBll«,nMnd»w,,.8pli,,dm»lb«,,u,; ^ mS, JTli, ,n tin.r 
mi Weseollichen ala flaoh bezeichnet wenlen. 

Wie haben jeUl noch von den SeilenMtoi lu sprochcn . die der Heunt- 
«.m. de. M*^. ejeh »den o-^d.. De, beden»...d,,e 
neraitonenBergeder Allen, beginnt in der G^nd drr Stadt Cnn-i von 
wo er MCh in südBslIicäier Richtung nach Caatrogiovanni und wdler nncli C.il i- 
lagirone iiiniiehl , um dann etwaa melir nacli Osten abiubiegen K.ir|,d,-m ',>r 
die neue Ricbiung einige McUen verfolgt hal, drangt er aich in einer r,". l 
ab deren Greniponkte man die vier Siadle Viliini und ChiaramonU' im w Al -n ' 
Sortino und Palaiialo im Oslen, bezeichnen kann, lu einer Beraaruiipo z.i- 
snramen, in der vonuglieh die Gipfel Monlo Ijiun., Monle Roaso und Monle S Ve- 
nera hervorragen Djm von vielen Schluohlen durchiogene Befand strahlt nncb 
vcraoh,edenen Sc|lon kleinere lerg-ogo a«s. Einer dSen «eht. bei Sn^no 
beginnend, nördhcl, vnm AnepoaOussc, demselben p»n.l]el nach OaleT Er 
heisst lueral Serra ij. Bi.nn Giovanni, aodann Monlagne Monle und mil all 

gcmemcm Nniii,-,, Cnmiti, Dips frisinc Wnldaebirac i.« Ti , . 

Allen. -,.i,u. l-mrs,.(-nni 

monhUngl, UnmiiU'ilj.iriT seil''''"— ■- ■ ■■ " ~ 

Berge, solche Uirc GKwasser in 'lin "■■ r:c.,i, . i . 

dureli ihron Honig berühmten II i l"i !'!-.■! i ' 

Ast, von dem obengenannlon diTi-ii .1«« TI, ,1 .1 .. i .-. 

Bngni in das Vorgobii^ e Plemm; rinn iii.,, .i.; 

ache Fda an, der in der GeachMitn .w n^........ i-..; .... .. . ~ 

SjTakns eine fllr dio Athener so vcrd"i*nnh,. n.iu j__ 

noch nicht befriedigend naclige«icsen i»i <i^.i.„„ „„i.. - ' 

Gegend von ftilauoio Weiter nn'-li v.,, i i... i ' : 

gesetzler, westlicher Richlimp 

Terranova iwisclion dem Gcl.ii.p' i ■' -i -- - — 

welche die Alton die r. <- 1 o : s c Ii *^ 

barkdt berühmt wur. ■■™'="i- 

Ein aniici-er vom llimi.ia.lii 



wo er sich nwh Ül>cT Giigcnli hl 

Bergen ist besonders der inselglri'-ln. i- 1 » i 

Ttoli] in der Geachfdile des Phal: 
Es ist der Berg, welcher die Stai 
geto. In unmittelbarer Nahe voi 

AnhBbo westlich von der Stadt li<ri^ii<. .i,,., ui..» 

befindet sidi etwa 7 MilHen nsrdllcb vnn ikraasa >" 
von Cirgenti nedi Palenno fUhrt- eine it«' gra>.f~.. 
Sidliens, derSchlammi-ulkan Maccalnba Hau erb''"' 
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rini-s nliiicfluniiifli'n Kpgfls, etwa i'inc h.i\he Millii' im Umfang. Drr thonige 
Bmlcn isl niil weiten Hissen in nlkn llidilungcn dürr hii^en und mil zaiilreichcn 
klpintn Kratern liedockt, dit pinon halbon bis zu rwvi und einem halben Fnss 
hoch sind. Aus dii-sen OetTniiniien slpisien fu^l^Mlhrend Lnflhliiscn fiii[>or, 
wrlche heim Planten kleine Slrüni,- fmv U-mm. I^,iH,t öi'hbiiirni-s ci-^ii>*scn 

llörl man GoLflse wie von abüefi'ui-i ü n K.moEU'll. iiml es soll voi-koiimicn , dass 
Schlamm und Slcinc Uber 30 Fuss hoch in die Lufl aeschleuden werden. Es 
hcissl, dnsE in frUlicrer Zeit alle «Inr Jahre Eruptionen dieses Vulksns SlalE ge- 
funden hatten; im 18. Jahrfaundert wer er längs still und mirds wenig be- 
acblet, bis im Jahre 1777 unter nnfanga dumplina, dann dmneMhntiohem Geisse 
■ich die Haupluffaiing «raeiierle and Seblsmin und HionstQcke auswarf. Aeho- 
liobes koniint auch an anderen Punkten der Up^egcnd von Girgonli und sonst 
in Keilien vor. Ton den alten Sdirillstellem ervrtiinl es nur Solin, doch nenal 
«r k^non OrtanameD, u d>»s, wenn er atHA ohne Zwdfel besondera die Heil^ 
caluba im Auge hatla , er doch nach das PhUnomen (Dr liemHoh verbreitet In 
dieser Gcfiend jiehallcn zu haben scbdnt. 

Alle diese Gebirge bestehen, ebeoBO wie die zwischen ihnen sich hin- 
sireckenden Eiienen, aus Kalkstein ; nur im Val di Nolo, im aUdOsUicben Win- 
kel Siciliens, (indet eine ciKenthtlmliche Abwechslung von Ubcreinnnderllegen- 
deii Kalk' und Lavaseiiichten Sttitl. 

AI)gcsonderl von den bisher genaimum Bci-ii<>n, die das eigentlidie GerOsle 
iIiT Insel bilden, ragt im Osten Sicilietis der ge^vultige Kogel des grüssleD enro- 
p^iisehen Vulkans, des Aelna, empor. Im Nnrden wie iui Westen erheben 
sieh ihm )ie)jeiiUbi'r die verschiedenen Z»eiiie <ks ll^iupliiehiriiszuiies dei' fiisel, 
von denen er nur durch die Thaler z«dcr HHlss.' ■jeii eiiiu iiu uek hc iin Nord- 
westen lies riesigen Bernes unfern von ['irinnili r- cnKiirini^iNL uml sidi iiDidlieh 
und stldlieh vom Aeina in d,is sicilisclie Meer i 1"-. iila li,iite sich 

hier in uralter Zeit ein tief einselineidendiT Mpe rhu seii ausKcilehnl, der dem a)l- 
uHblich anl^lelgendeD Vulkan Plati machte. Der Umfang des Berges belrUgl etwa 
1 00 *eiq|iiEi!he Heilen, sein grosster DnnAniesser ist von Norden naeh Süden. Dar 
sUdKche Abhang hat die doppelte Ausdehnung des nordlidien. Der hoch in dia 
Wolken ragende Gipld des Aetna — 3313, (3 Ueter Uber der BleeresflOche — von 
dem der Wanderer nach mlllisnnietii Anklimtiien die ganie Insel wie eine Land- 
kartp lu seinen Fils.sen aiisgelireilet sieht, tibei ragi ilas Nebrodiiehe Gelriige So 
weil, dass Slrabon von dem Aetna saijcn konnte, er erbebe sich vonugsweise 
nach der Meerenge und der kalanilisriien Kdstc hin , aber auch nach dem tyr^ 
i'beoischcn Heere und den Liparischen Inseln. 

■Es iit Dicht lu venvundcm , das.s der Aetna schon im Allerlhum weil be- 
rühmt war. War er doch vor dem splltcn Beginne der i iilkiini sehen Tüllligkeit 
ilos Vesuv das merkwürdigst e und zufili irh , si'iner ei ntraten Lage wegen , für 
die oltc Well am befiucmsten zu beoliaihieiiclc Bei.piel cier Wirkungi^n lies 
unterirdischen Feuers, Hn Geuijnstnnd .Miniiieii[|,.ii erki n^ für das Volk, 
bewundernder KorSL-liunfi flu- dir l'liil,j.t(,pli,.ii. 

Die dichte Ilumptsnül,', die IjcitJnidip Htm' ^cm^■nl (:i|jfel M-Ii^el.t, um] die 
auch den Alten aulfallen mussle und aufliel. leigl, ilit«. das Feuer des Innern 



riiiitiiii ilcisilhiii iil die 7.nl, in ilcr -sii- i'iiiiriilcii , gpiiÄuer UbGrUefert. Der 
Auslirui'li, von ileiu »ir tiUri'ti, »»r t-iii Ix-'^tumlcrs run^lbnrer. Die an 
iiicluvrt'n Orlen liei vui ircU-tiili; l.iivii, ili'i'i'ii Julirc \aD^ ilauenuler Hrguss grosse 
Slii'cki'ii svrnüsleUi, soll iJie Sikaner bewo^a liabca, die OllbBina der Insel 
zu verlüEsi-'n^uDit sieb nach dem W'eslen lurtlcknuiehen. Man aiehl, dass die 
Enipüaneu des Aetna «ine längs Geuhichlc hoben . denn diele enrtn versetzt 
um in dos zweilc JalirlanseDd vor Cbnsli Gebun. Dies ul jedoch Alias, was 
n1r UWr.Uie Ausbruche des ^ ulkans vor der Gnechemeit wissen. Viellei<^L 
ßi'liOrl III Jen« Cornc Ztil der govsulligi! l.uviiälraiii, der. von Hoja lierkonimend- 
.Wüni>S(^lilAi>l^.'l>il>ld li.ll. unii i\ee iiiil tk'm Sirniii vcm IGGD.d.'n Iluhm Iheilt, 
ik'i' |:i'is.ilii}!.slo l:,r(!u£ä acs llemos zit &i>iii. Vun ilen nuC cJio orslc Landung der 
(;riei:h,.n tiilüondni J;ilMlilliic(i'rk>n siii.l ^>ir et«F(s Ik-^sit ullU'iTkllWl. Thukv- 
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in. und man linl diu VtrniuUiunR uufftcbloUt. 
1 sein ■ den IbukjdiUes m das Jahr 47d verlegt. 
Einen IrrUiiim der IWiMhen UarmorcbronDt ati- 
I. Entweder Ilukjdide» b«He niohl BO. sondorn 
191 ein tcbler im Texte des SohriltstellorB so vei^ 
ind a\s runde ^obl zu \'crslcbea. die nicht aua~ 
ßt^ni'son scii'n . oder cndJich. es war ein Aus— 
lucrti-. ivns nn sich nicht unöiU|^ich wiHre. da ja 
1 lies Aüina nipliRTi' guhrc Rnlauerl bnbcn soll 
rii:iri l.lcil.l iiidi'SS ininifr nmli Hauni für die i^in- 
I k I n ! rslel n [ 

s f I rerRU- .lo 



Man glaubt dou Strom slldlicb von (iiarre noch zu erkcnnun. Uics ist der ein- 
zige Ausbruch . der aus dem t. JBbdi. V. Chr. gemeldet wird, treihch nini 
enuhlt. diiBS Plnlon nadi Sunlioit )iefcanimen sei, um die Phiinoniene des Aelnn 
in Etudiren , und seine Reise fflllt in den Anfang der vS. Olympiade ; es wUro 



Digilized by Coi 



19 



39fi ihm Vrrnnhissunf! ffipi-hen hMic, dim Viilkm in lieohiirhl.'ii , und diiss 
unmiltsitjar vor apiner' AnkiinfL kpin npucr Auslinich dosH llii n SiüiI fiinri. Ans 
dem ilrillra Jahrh. v, ühr. fpidl es im jpplidKT Niu hndil ühpv dir Tli,ili;;l.dt 
dp5 IkTiifs. Diis i\>i'ile Jiiiirh, siili iliii^i'p'ii in dir kiir/i^ci V.v]! mh. -Jh liilnvn 
vier Ausl>rUdie: \U. tT-; i -II. m\il \ il ^- i:b,:, m„i dn m licr '^^-■1tl■ iiiil 

diP Sladl Üolana, diü so oft das Opfer des Vu)kalls i:('>\urdpn iipsondei-s 
schwer trat Dio herabregnendo Asche drUcktn die UUcliPr iIpi' Ulluser ein, und 
es scheial, äaa auch das Gobist der Sudl wdt und breit durch Lava liii; 
wenEgBlenB gerialhcn dio EinwobDer in lolcfao Notb, dass ihnen Rom 10 Jahre 
lang die Steuern orllesB. Der AbbaU Ferrar* hei den Versuch gemnchi , die 
Lava dieses Ausbruches In dem von Ucalia tmch Ciiunia «ich hiniiehenden 
Slnune nucbiuwi^n. Eins neue Reübe von Bnipticneii erschdnt im ersteu 
JahihnndeTl v.Chr. DerB^inn desKrieges zwischen Caesar nnd Paropejiuuad 
der Tod des Caesar seilen durch AuebrOdie des Aeln.-i vorher veiiiUndigl worden 
sein (also 60 und il v. Chr.), und der vor dieser leWlrren Upgebenheil oin- 
Irelende niachlo sieh — <lurcli Asehenrrgen naUlriich — his Hliegion iiemcrkliar. 
Endlich war nocli im Jalirc , ivllhrend des Krii'pes iwiselu'n Auguslus nml 
PomppjHS, diT Ai-Imi in Tli;tli|;keil, und einer der TlppiTUiir.-r des Oclin ianus 




Wpiac mil einander abwechscllcn, »icdies seil ini'iir als iwei JahrhiindL-ripii 
iiii'lit lueiir der Fall ist. Denn ituüilli^ liann es kaum sein, iliis.s von den 
II Erupüoneu, die wir aurilllilen konnten, die illllfle sicli zu iwci {grossen 
lirnpponvercinigl, von denen die erste diu vier AushrUclio zwisclicn 1 41 und 
i ii, die iwoite die drei iwischeu 50 und 36 vor Chr. umfassl, uod welche 
iinri.'h hinge Zoiti^ume der Huhe unter such und von den Übrigen Eruptionen 

Der Abhang des Aetnn, der alle Klimate Europa'» in sich vcrulnigl,' lerfiel 
im Alterdium wie heuiiulage in drei deullidi von einander geschit^dene Regio- 
nen : die J>et>aute, die waldige und die kahle. S^ion BlraboD macht in seiner 
Beschreibung des Berges diese Jedem, der auch nur aus der Feme einen filliA 
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liebaulc Region leicliiieln sich im AUerlhuni wie nocli jirlil liurcli ilirc iingomdine 
Fnichlbarlldt aus. Aetnaiacher lüiso ood Honig v.-sren weithin, selbst ausserhalb 
adUeaa, Wl^l. Den Schafen murale, damit, sie nicht vor allzu Tielem Felle 
krank worden , ille vier bis Huf Tage en den Ohren Blnl abgelassen werden, 
und für den Weinbau war die vulkaniacbe Asche ein bMondcrs geoigneler Bo- 
den. Wenn so dieJwbaule Zoae damals ini AllBentcinen einen Uhnlichen Eia— 
druck auf den^Beschauer hürkorgebrariit haben muss wie jetzt, so* pranKle 
dBgeffta im frtdiereD Ailerlhum die waldige HegioD mil weil slaUl{ch«reni 
Baumschmuck als heuliulu^v und srlinn lur Zeit Diodor's und Slrabon's, Der 
Ullero Diniijs kouiiti> cluri ilii' [>r.(clilif!si™ Kicliii'ii imil Tjuuii'ii sdil.nRi'n lassen, 



Ihm 



klililmii iiiiil ttrM,4ili.iii;:i-ii .1^^ Ai-liiii, 1. K. iH'i llranlo, vvHliivnd die 

nusgccichutcru Süd- und üaisciLt voriugswiMse Waldungen von krillli|£eii, aber 
' ricdngen Eicbea Irtlgl. 

Die EpltzD des Aelna , sagt Slrabtm , ist setu* veilnderlicb , da das Feuer 
sich bald in einen Erster inaammendrflngl, bald sich Iheill und bald Laven, 
bald Flammen und Rauch, tu nuderen Zeiten endlich glühende Hassen aus- 
sendet. Zu seiner Zeit landen die Reisenden auf der Htihe des Beides eine von 
einem niedrigen Rande uoibsate ebene FIHche mit einem kleinen Kegel in der 
Hille. Nlohl alle wagten sich nohe an diese Oeffiiung des Schlundes hinan, 
und die i welche am nächsten gekommen waren, musslen, wie Slrabon sagt, 
gestehen , dns& aie nirhi viid mehr i;p.sehen hätten, ols die Uebrigen. Es war 
also dnninls iii i- Kr,i[ci- f.m ;;ani :iu^i:i-f(lllt, ein Zustand des Vulkans, bei dem 
ein Aushruili iinln^ lumi hU lioiid hiMroelilet werden kann. Kese ErupUon 
hUtle nach d.r a,^ r.. l'mri|i,>ius varpefallenen . nlicr vorder, welche 

CaliftuLn .■isdii.vkiiv Smu i:,.fiiiid, [' 

macht h,-ibr>n, diis.-. d,T il.- .\.-.:.., :,<--<i 1 [ ii -i, |-,.7n,. 

.■iurdemM.Trcsii-ljl.Mi-«.,Lv, ic I, „Ii.t. im,! ,i.„,„j-, M-|,li,.-.„.„ zu 

können, dass der Bi-v^ idlmiihlii-ii iiii'[IH[;i i- wn-ilr, imleiii seine Spiizo sich 
selbst durah die Glut des Innern Feuers vei'zelirr. Scnecu sieihe, unter der 
TorauSEeUmig der Richtbeil dieser Beobachtung, die weitere Vermulhung auf 
es motfi die vulkanische TbBligkeil lies Aetna im Abnehmen begriSbn sein. Bs 
ist nun «aersriU sehr wohl mBgllch, dass Eruptionen, die sich bis in die Spitze 
erstreckten , die Geslall deraelben so sehr veränderten, dass sie tun ein Be- 
trächtliches niedriger wurde als früher, und es hAl sich [etiler schon ans der 
Oeberaioht der uns bekannt gevrordenen Ausbruche im Allerthom die Wafap- 
scheinliehkeil ei^ben, dass der Vulkan in einielnen Perioden stiller war aJs in 
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äiiilem , so (l:iss also soUohl die als Thalsache niisgt'sprochoiU' BcobuchluniJ, 
»ie die xn sw ^eVaüpfK Vermulliuni; Seneca's richtig süin künnfn. 

Sit- ^c\valli|2L' nahe des Actnn hat bewirkt, tiass di^r Krater des Giptüls 
autgchürl hat , Uns Vpiilil für die glihrenilen KrHfie des [niicrri lu svio , was or 
ursprllnglicli war, Sie hahnim sicli fdion seil lanj^er Zeil weiliT Hillen duen 
Ausweg durcli dii- Bi'r(;Hnnd, vieidie dem Andraiij; nicht lu «iiierslclien vei^ 
■nag , und so ist es gi^liiji innen , ilnsi der Abhang des fierges mit ciaer grossen 
Anlabl [clyra SO) kleinerer Ki^el Iwdeckl ist, die von eb«n so vielen Eruplio- 
neo das Heaultat und lugleich das Zengniis sind. Einer der gnusUD, der 
Honla lÜDordo bd Broaie iM eine Hohe von 700 Fum. Kese in romanlliDben 
Grnppen Uber den Berg verelreuten HOgel und ein so eluraUerislisober 
Sdimuck des Aetna, dus nun bereits im Allerthum auf sie outmerksem wer- 
den nmsslc, und wirklich iial sich eine llinduulung darauf in der Bemerkung 
des Lonsiniis crhnllen, doss der Aelna (lanip Hügel hervorbringe. 

Beobachtungen besonders in den Wintrrmoiiokn vorzukommen. Aus dem 
Allcrtbmo ist eine Schilderung der dnmit verbundenen l'liilnomene in dem Intei- 
nischen Epos Aetna erhalten. Zuci-st deutet, nac'h der nicht gnni klar gehalle- 
nen Darstellung ,Ies Dichters, Beb,>n des Hodens und laut aurbrüilcndcr Donner 
unter der Erde den Beginn des Ausbruches an. Dann wirbeln zerrissene Trüm- 
mer hervor — die ausgeivorfene n l.avastUcke , die man jelii lapiili oder mpilli 

Wnn bshnl sich auch die Lava einen Au5^^■cg; luerst werden die Idehleren 
Sehladipn n-eggese hoben, dann l>eginnt der eigentliche Ki^uss 



Ti der Strom anbail, so schieben sieh die Fluten Itber- 



Ond veluglOheod In krttlUgtm Glini. <b, woiie lerepreogl ist, 
FliniDerl In Funken der IlBnimeiideD Stein' BumieBcnJer Giulscbuicm 
Gellawldi Ton. aeb Inidilend ImScIiwDDg well, neii eIb dahinilehn, 
SifiriBDd in PDVflmiliidarlein Bnnd- 
nieses UebentuneD nOcIit^r, durch irgeod eine Unebenheit des Bodens 
Im regelmus^gea FsrtgmiB eebemnilw LavHUtroe , die das Feuer in einer Be- 
wegungieiei, nie sie sonn nur dem ETemente des Wassers eigen ist, ist von 
neueren Forschern und Reisenden mdirbcb geiebitdert worden. Es gewahrt 
einen um so gniMaTligeren Anblick, je grosser die flOhe ist, von der die Lava 
IteraJulUnl, und wo die HtAe beMohllicb uod der Strom breit iu, wie wenn 
am Aetna mBcbt^ Lavamasaen in das schauerlidte Val di Bove starten, da 
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orraiclit <Ids PhUnoincn eiun imponirende Furchlbarkcll , die unllbertroBim da- 
steht. Weiler Gcbildortdor Dichter soddnn, nie allniiblicfa der Lovaslrom rostere 
und [<islerc Raader annimmt, sadusibn, wie er sogt, kaum lemand mit des 
Keils Eiiidringcn spalten kOnnlo. Han nird bei dieser Bemerkung unwülkttrlich 
daran erimiDrl,' dass bei dem «cbrecUidwn Ausbruche dos Aelna im Jahre 1669 
ein untemehmrador Usdu den Versuch madile. durch OoBnuug der erstarrten 
Sitiieon-ande des i.BvHStnnnea demselben *me andere Riehlang tu geben . ein 
Versuch, dordurcli das widorsirebcn anuiirer iiiisBi.ing; vieiicicni ist schon 
im Allerthum Achnliolics uiil.TnoimiJpn vhiMi-ii. /iiiii S.>1i1us.s s.-iat ,U-r Uichter. 
dass der UvBilrom Ii-oIk .seiner iilliLiiLhIii-lM'ii Kisl^irriinf; li^i.s l-,>u. r «Mil äii Ti.^c 
in sion hirgt. 



I. als IDdem sie sie MuDistem aeimea. 

1 ireibenuen KiMe. woioha aio valkamiohen Erscheinung^ 
linl (las Aucnnum viellncu nachgelarscot. AuITaLlcnd ist. dass 

iiunu sfUH' iiiTnuim ,iiis .--iciiifii iium loranioSBUng gdiabt 

n ein 



(imcii [■ciuii'Ä III! oeiioiissir iht i'.nip. Aiior iiniiiu «iiririi uocli vhi /iiLrswi.l^.. 
nur die Lavnergilsse ertiart. nicbi die abngcn vulkanischen Enipt[nn';i.i's<'i...i_ 
nungcn. Es war deshalb naiurlich. dass Ansuieies. von den PLiimiic^h'^" 
Plianlasiccn uiiheiriMiigi . nacn einer besondem treibenden Kratl siichii. ji.. 
nicht «Ohl .Ins Feuer seihst sein konnte, und die ep im Elemente der Lull, in 

Ul li !• 111,1. 11, luiiii. Uli M- nii.Mi III Hi "i" pii.niiii.- lerbix'uuog: sie isi aus— 

iiiiinitn iiuiii >i.ii ..ui.r.i[u» uiirgLiL-si "uiucu. :.in.ii mm smd uniar dem 
Aetnn grosse IliJhien, in denen Wind erieugl wii-d. der sich envarml, die Fel- 
sen m urana siecKi uiiu so nie Ausnrucne newiriti, £ur uult Komnil atMr bei 
ihm noch eine ineile treibende Krart, das in die Kloße der Erde eindringende 
Heertvasier. Der Einfluss des latileren v>ird ganz besonders von -Trt^ns 
Pompojus oder Inslinus hervorgehoben. Unter dem Aetna ist nach dieser Vor- 
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Stellung der Boden rekb im llühtm und G!ln;jE'ii. in denen sich müchtige Lnger 
von Scliwefsl und lliii'z hHindi ii. [ndi iii mm iIji^ Ueerwasser in die«' Klufle 
sindringl, liebl es l.ntt inll >irli hn".ih timl Tu Iii sii die Flnaunm an. tfUhmid 
iiuf diese Webe TrojiUü PomjU'jus in illo Kussst.ipfen von Aristoleles und Lnci'e- 
tius Iriu, legt Strnbon, dem l'lnlon oder, wie ur scihsl \vUI, den dichterischen 
AnschHunngen von Pindar folgend, nieder grosseres Gewicht auf die'unter- 
irdische FeucrniBsse, die ^cli nnch ihm auch unler der Heerenge und dem 
tyrrhenischen Heere vom Aeinn bis nach Kyme hin ausdehnt. Die .lusfahr- 
Itohsle Behandlung des Gegenstandes hoben wir aber in dem bereits i i olitinlcn 
i,ohr^c?dicht Aetna, für dessen Verfasser mit grosser WahrHchoinilrlikiii ••ia 
I I I' und Ssncca's, LuciNus, gehalten wird, der als Procaralor Sicilii'n^i mHi um 
Vurliebe mit naturhistorischen Studien beschBtligle , und, von tji'iiio.i <hr.a 
oi niunlerl, gerade dea Aeton zum Gegenstand seiner Farschuni:i>n rum liU'. Kr 
ital gegen den Schtuss des Gedichte» «eine Ansichten üt>i'r die l'i'»iii.'lu> di'r 
ThBligkeit des Berges in awei Versen kun so iniammangcnisst : 

WisdtwBcb iend«'uEniB>iingg«»lbrtdarge«>mitD Slo'inlierg! 
Atlcb nach Lueilins i(t es also wieder dir Lutl, welche, in die tiefen Klüfte 
eindringt, den Brand erzeugt, und auch er ginubl, dasi die MeeresQut dam 
boilhigt, dass dio Winde unter dem Berga umhorlosen. Wiu durch den Wind 
das Feuer entstehen känne, crklürt er durch den Ver);leich mit einem Walde, 
»0 fbenfnlls in hefli^i'n Siürmen dir Aoste, sich in Knuten verschlingend und 

t'eiior uns uisprilnsUcli gsiij i crseiiicdeunrligüii Bostnndllicilun pebildi'ler iirucr 
K^ipiT soi: sio sei vielniphr tili ln?si>ndcrer Stein, den die Glut dps Beriies 

Auch die nenpre Wissensehnlt h;il den ui.lrfitisitn Einfluas, wcidicn die 
D;iuipiV, iilso luftfurmigi' Körper, auf diis ZusUindeliommcn der vulknnischen 
Erscheinungen ausüben, voilslHndig nnertannl und so der einen der von di^n 
Allen geltend gemachten (reibenden KrUfte ihre Bedeutung gelassen; von der 
Hilwirkung des Heerwassers dageeea, an die man bis in das ^e^enwailitie 
Jahrhundert allgemein glaubte, wollen seil der Entdeckung der innerusiiitihchfii 
Vulkane die Forscher wenig mehr wissen, welche im G^niheil die in den 
Vulkanen sich vielfach voiflndmdo Feuehtigkät, wie alles Nag» in der Einle, 
aus der Aimosphure herlra'ien. Data diese auch sonst auf die vuUaidKhe Th«- 
ligkeil Einüuss atuubl, Migtdie schon oboi angeRlhne, wenn nicht sichere, 
doch wahrschdniiche Bemerkung, dass die llerbstiät die Epoche einer ver- 
li.lllnissin;lss)K erliuhlen Thäti^eil des Berges ist. Bei den Lipnrischeii Inseln 
«inl iioeh von ^milercn Wiltorungseinlltlssen nuf die vulknnischen rhanoiiieno 

Wenn so die (ielehrlcn zur Erklürung der aus der Erde hervorbrechenden 
Feuererscheinungen noch zu den beiden andern Elementen der Luft und des 
Wassers ihre Zuflucht nehmen nuissten , bewegLen sich Volk nnd Dichter mit 
ihren S^n und Heinimgen Uber den Aetna siels so tiemlicb auf demselben 
Gd^W , wo Feuer' und Erde die Hanplrolle spielen. finU ist der Aetna , der 
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selbH mii winBH gGwaltigeo Funsen und dem wie durob Alhentiüge regel— 
inisaig aiugeslouenen Rauobe den Eindruck eines aoUummnndco Rissen 
tnaeht, der Site dos Ilephaislos, bald hat erden KyUopen als Esse gedtent, 
als sie fUr ZeUB den Blilislralil schmiodeUsn , bald wieder ist er ein Deokmal 
des Kampfes der GailCP niil den tii|janloii, jenen cnlgcborenen Riesen, die 
den Oss^i auS den Peliun hUiifL-n, iitii ,1,-t, Ilir.it.iel za sluniirii. Ditnu als die 
Venvegenen bcsLi'((l waii'n, da begruben die (iöLLer sie an verschiedenen Orti-D 
iiocb Jclwad unter die Erde, und Eniieludos w-ird unter den ^Vctaa uowarfcn, 
den er, die Cüeder bcwcgcad, crschtlltert. Den Giganten ial atier Typhon oder 
Typboeus abnlidi, der wie sie ein Feind der Gdtler ial und wie sie besiegt 
wird. Audi er liegi unter dem Aetna, der aber nicht austeiebt, iba lu be- 
decten. Nun, sagt Pindar, 

DrUcIlt die mnnunrrHHlgle VihU VDn kyaie. 

Ovid aber Uul ihn unter Sinlirii allein aiisgesirei'l.[ liegen , su iliiss die rcc-Uie 
llandlüe PeloliS, die linke der l>ai:h\ii(u, die KUsse Lil^baiou deeLl, und .Iiis 
Haupl, das noier dem Aeioa ruht, Flatiinien ausspeit. Bei ApoUadai-os isi tlns 
Fen«' des Aeioa dagegen das Her von Zeus auf Typhoa geworfenen filitte, die 
noch fortv111ii«tid glühen. 

Wenn auch Zern auf dein Aelna nül dem Bdnanken des Aeutafschen ver- 
ehrt wurde , so war doch diu Ilanptgotlheil des Berges nepbaistos , der dort 
«nen mit einem heiligen Haine umRebenen Tempel hatte, in welchem ein ewi- 
ges Feuer brannte. Es wird von diesem Kult, der besonders durcli die Hunde— 
schearcn, welche den Teinpi^l bewachten, merkwürdig ist, weiluphin die Hode 

die Stadl Aclernü steht, und so kann Cluver's Veriiiiilhupg, d'io Ueberreste, 
ivelohc den -Niimen Torre il.'l hlosülo fuhren, [iioehliii diesem Tempil BDgehtirt 
liaben, iiiclit gebilligt werden, in dri' MuUr. ivo lin-at: Ruine lieBl, Latin Uber- 
Koch l'ausanias htitte sich un die kisU-c des Aeliui der Gebrauch geknUpft, 
Gegenstände aus Gold und Silber, nueli nndirc Uplei^ben, hinoinzuwerTcn, 

wieder ausgeslossen und also vers'chniuht wurden, als' ein ungünstiges Zeidii'n 
aniuaehen. ' Sa viel ist klar , dass liier nicht von dem Krater der Spitze dfs 
Berges die Rede Bein kann. Es ist nicht so bequem, sich ihm lu nuhem, wie 
es biemach sdieinan mdcble, und sehen Strabon hat bei Gel>«enheit der 
Fabel vom EmpedoUes, dessen Schuh der Ttilkan wieder ausgewoifeii haben 
Mille, die Bemerkui^ gemacbl, dass , wenn es schon schwer sei, nahe genug 

scheinliclier sei, iliiss liinein^jenorrems unverilndcrl »ieder uns Tugeslicbt 

Gewiss ist indess, cia.ss im Allerlduni so «cniK wie heutioinge es an Rei- 
senden fehlte, die bis luin Gipfel des Aelna vorludringen versnobten. Im 
Allgemeinen acheint damals wie jeUt der Zui^og von der SUdseile der bevor~ 
lugle genesen lu sein, da hier der lungere und somit sanflei« Abhang die 
Eraleigungerleichlerl; aberwUhrend <Ue Retaenden gegenwärtig vonCalania 
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aulEubrcchsn pflegen, wer, ivonigslnDS lu Strabon's Zeit, die Stadt Aetna,' die 
iwiBChen Palemii und Nicolosi get^on zu baben scfaaint , ihr An^i^spnnkl. 
Auch lu Seneca's Zeit w»r der Gipfel lies Aetna ein nidil cellenes BeiMziti. 
Man lieble es damals wie jelil, in dunkeier Nacht oben aniDkominn), ma dann 
von der genall^en Hohe das beirlidw Sä»anspial it» SiraiienBurgai^ m ge- 
niesMD tmd alliuRbUeli vor «einen BHofcen Land und Meer aus der Rnnemiu 
emporuncben in seheo. So wird auch vom Kaiser Hadrian berichtet, daat er 
lu diesem Zweck den Aelna bestiegen habe. Sein Biograph fugt hinzu, der 
SonnenaufBnng snll« sich, von hier gesehen, dnrch ciiipn Ri'j!fnhn|jcn verscKü- 




nielbro, ^luf i;incin kidnco llüg,.| in einvi- Elüh« von 1 Mrt^rii dicht im.Um' 
dem AsthcnkcKcl des Aclno vurliiiden, lu einem (Icbjudn (icliürl hal)cn, wel- 
ches Reisenden oder Forschern, die dit lirscheinunBcn dos Vulkans Studiren 
ivoUlcn , lum Obdoch ilienle Wir snhen schon , dass dos Volk sie Torrc dul 
htosofo ncnnl und dabei an Empedokies denkt, der hier den Aetpa beobachtet 
babej aber das unten auf GewOibebOgen ruhende, aus Lavastaeken von ver- 
Bobiedener Grosse [opas inoariaBi) errichtete kleine GefaHude, ein Quadrat von 
- etwa Si Fan, in weldtam dtlrvllla noch Ueberreale aller Harmorbekleidang 
Vorland, adidnt viehnehr ans der fiOmanelt beniutamDien. Waon es auch 
Hiebt gorade,' wie ein ^oiUaniwtaer Gelehrter gemeint bat, .Bpeelell für den 
Kaiser Hadrian als Buhefdatc bei seiner Baateignng des Berges errichtet worden 
ist, 80 nSre et doch fromerUn nWgllch , dats es einem ihnlicben Zwecke die- 
nen sollte, wie gegenwärtig die Casa di Gemmellaro. Eine andere, ebenfalla oft 
verlheidigte Annahme , dass es die Teberresle eines heiligen Gebäudes seien, 
litssl sich vielleicht mit der ersten verein i|;ra. Denn ^>arunl sollle in cüesi-r 
mien nahe ein GebLIude, das «ir uns freilich iirsprunglieh griisser zu denken 
hlillen, als die Ruinen vcrniulhcn lassen, nicht ilii' iliippelle lieslinunung eines 
Obdaches für ilic Reiseuiien, und einer heiligen Hmua, »u ilicse lU <len Gül- 
lern um^Schuti und Bettung beten konnten, gi^h.iht h.ilien'^ iCs ist eigenthllm- 
lich , doss der Berg so nahe seiner Spilic ein solches Meiischennerk so viele 
Jahrhunderte hindnrch geduldet hat. 

Die Dichter haben aeil Aiscbylos und Pind.iros, der den Aetna die himm- 
lische Saule nennt, nicht leicht eine Gelegenheit vortlbergelien lassen , den 
gevinlligen und furchtbaren Berg nnd seine Ausbruche zu scliihlcm, und lu- 
nml die rVmiachcn aind redoh an lolohen GcmUldcn. In Lucrelius und dem 
Verfasser des Epos Aetna vereinigen sieh Dichter und Philosoph, und bei Lu- 
cillas bat der [Üdiler so weit wenigstens den Philosophen sieb unterworfen, 
dess Anfong und Ende des Gedichtes demjenigen gewidmet sind, was audi die 
Ungeldirien inieressirL Denn den Anlang macht eine Ueber^t der Hylben, 
die sieh anf die burige Thatigkdt des Berges beliehen, nnd den Schluss luldet 
die Hittbdtung der sefaimstan rein mensdüicben Sago, die sich an den Aetna 
knQptl, und mit der auch wir anaem Bericht Uber diesen Bei^ ebschliesscn. 

Als einst — nach andMvn Nachriofalen wnie es Im tQnften Jahrhundert 
V. Chr. gsaehehen — tön Lavastrom Katana bedrohte, und die Heisten ihre Koal- 
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ilas Feld diT l'ronimeti. Dir SymkusnniT, nuf diesen Huhm Kalniia's 
eifcrsUclilig , beliBupIclen , die BrtklDr seien aus Syrakus gebUrlig gewesen. 
Ob Hario GcmnieliarD Hechl balle, in dem- Namen Pnoipiii, den ein Ort' bei 
Cninain iKIgt, die Worte oampus PioruDi wicdonnfiDden , mius dahingestellt 
bleiben. 

SOdli<Ji vom Aelna liegt dne grotta fnidilbaTii Ebeno, deren grusster llieil 
houtiutage von dam Simoto im Otten und dem Gumalonga im Süden begrenzt 
wird, in einer von West nieh Ost siob craireck«iiden Unge von etwa t geo- 

grapbischcn Heilen, und einer Breite, die etwas mehr als eine Heile — am 
Heeresufcr kaum so viel — brlrttgl. Sie heisst jotit diü Fbenc von Citnnia, iin 
Allcrtlium die Leontiniscbon Gefilde. Da mnls durch ihren reidicn Ertr.in be- 
rilbml, isl slu gcgenuHrti); unIwHohDl und nimiK bclinul, und ihr irHer Boden, 
der pinsl dos scliönste Kom hci-vorlirachte, iruR lulelzl fnsl nur Kriiulpr. dii> liHS 

Nach dltsein Ucbcrbliok Uber die Gebilde Sicilions In lini-lucd wie- cii,- üiis 
ihnpn iKi'vorcphenden und von ihnen ncnUhrlen Flusse, \iin dtm\ I :luir,ik1i-v 
licrciis im prsti'ii Kapilpl ^rsprochcn ist. Iii« Fiumnmi, ji ii,- vun OIpüihIit- 
gcbuseb diiiji'rassteu , winierlirlien Gipssbllche, uelclit d.ib Üctsea in tjioilieii 
in dieser Jiibri^^ieit sri m-hr i'i-sthivoien , iindeo Bich i*orTugGn'eisc an einigen 
Tbeikn der Niiiil- niid OsiLUsli.', da, wo dia Gebli; skUmme dem Uecre nohe 
Bind ; die ^^rüssi ren GuivUsser, die tiKentlicben Flüsse, ei^essen EtCb. der Ab- 
dachung iSea Landes enispreeliend, vuuugsweisa nach Süden und Südosten, in 
dos Libliicbe und das Sikeliscbe Heer. 

Zunächst dem ptloriscben \oi|^birge — un niit der OstkOste such hier 
n ieder zn begmoen — macht die AHhe von Gefahr und Heor jede Flussbilduu" 
unml^jlich. und es Enden sicli nur wilde Fiunuren. die südlich vom C- Grosso 
HO. wiB \vir sahen, das Gebirge em wenig lurUckinil. etwas grösser 'ver^ 
den. jedaeli nneli niebl so. duss sie den Nmiicu von Flüssen venlienion Von 
diisfen BUclien wird nur der Onobaln oder Tu ii rem eu i os l.■r^vi^^lnl ein 
kleines l.cwHsser. ilas sii-li sUtllicb von Taureiiieiiiiiii . nelien ilem l>e<u<gcn 
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.l<;rii IT lii'iiumn(^v liciiiirliLlii'h.' Miis.si-n lliiiiholz 7iim Mmv [ordert. Einiie 
\niii Arilin, iIiT UL'i;™ ili-r iViilur scinrs Italrai «jisflETnnii isl, gehl dagegBR 
.liT Akia .IIIS, dn- in itoi- Niili« (k'i- Ürlt llitssl, wplilie mil i crsphiodenen Zu- 
siilzcn grgt!n»;ii'Li}« den Niinien Aci Itlbron. Jel2l licissl ri' Acque GnmdL Er 
bricbt als ein boilrulvndvr Strom aus der Lava hervor und aldral, I Helle Ton 
seiner Quelle, halbwegs iwischsn Ad Reale und G- Hulini ins Heor. Dieser 
PluBs ist in Douercr Zeit niohl immer si6htbar genraoi. Naobdäm Gluver ihn 
noch gesehen hnlle, beschreibt ihn R. Pirras als durch eine Brnptioo des Tnl- 
kans verachuttel. Hr hnt olso dasaelbe Sobii&sal gehabt, wie der Akts der 
Sni^e : er ist wie er begraben und nie er wieder auferstanden. - Aus vulkani- 
schem Boden bnchl femor hervor der Amenas oder Amen an es. der Fluss 
von kniana , lelzl JuiliceUo gennnnt . dosscn Lauf zum Theü unterirdisch Ol. 
und der (ilinrdii's, sei™™ Njinm uctreii, hüufip versieBl. 

\Vi,. <h-< mi.l .i.T n.i. ■•■.■.-nu alpich in ,>lvviis ^iiiiierer Weise, hat 
dii' W iikLirii^ ii( !■ /.rii iir.li Ii—. \ LiL.-.iii- ,111 Mi h .TFiiiiren der n;ir(islc Strosse Fluss. 
der iii'LHi';i- i.i.ii lui.i . iii in .-iit. irriri ^uiirii di'ii Ai^m» von lier übrigen 
I N \ I I If hr- 



lluss des (iiiirrnlin geworden. OHi-nlKir hnt der Vulkan den unlem TJieil des 
Laufes des (lUirrettn um so viel weiter nach Bilden gcdiiüigt. Und dies ist nicht 
die einzige \er.liidei-uDg, die seit dem Iii. Jahrhundert mit dem Phisssyslem 
dieser Gegend vorgeBiiiiiicn isl. Danidls ergoss sicli der Fluss vnn Aidone direkt 
in drn fiiiirrelUi ; heulziil-iue vcreinigl er sich inil dem ill jener Zeil selhstllndl- 
pen (.iirniilonan. Im Anpesichl soieher durch iloii Vulkim lierlNTpefUhrlen \er- 

eruOK hm i rl n -l Mu i e ilk Ii n 1 'er ( e 
-«nd Ulli niodiTncil idüiHihcirrn zu wiiili'ni dneli U^st sieh FolL^eiidei mil 
7iemlirlifr Sic-tierlieii re^uü^llen. I>er ntirdliche Hnuplstrum. zu dem man Alles 
rechnen ki.iin, n- eis nurdlirli von der lilien.. von ratniiia lüpsst, fUhrle im Altei^ 

Ui\iiii ilen Niiimii Svr ihos. Ihn linden, oder !U iliiii blossen mehrere 

liesmiuem iieii.iniiie l iusse. Iii'r usdiehsle iJersellieii fulirl in seinem lloupliirme 

f 1 II I Sl 1 I N pn F e Tro n d 

V 1 J k I nlcllinchsln 

^^eridileter l.iuif iiael, O.slen hin, und ir eill in vielen Windminen durch ein 
fl,(B IS B 11 r en oNrInL nden 

Zufluss aa( unii vmi iI ilui-eli den Aelna genü<lii|j1. wiederum nach äUden ab- 
zulenken. Er hat sich seinen Lauf hie und da durch gewaltige Lavamasien. 
die ihn aberihiiheten,' luhnen mtusen: an ein lein an Punkten ist d«r Ein- 
scbnlit. den er in einem Zeitranma von iviti vad einem halben Jahrhundert 
gemaditbat. av Fuss tieT. Dieser Flnss mder alle lladranios. Ein iweiter. 
westlicherer Quellarm des Symaithos ül der Kyatnoseros der Allen, der 
heulige F. Salsn. Er eolEpringl aus inehreren Quellen nOrdUeh von Meoaia 
und Diesst, wie der P. di Troine, zuerst nach Stlitcn, dann, von der G^end 
von ArgWi an , in Batlitlier HiAUing in einem tiefen Thale, anfangs infsoiiHn 



iChen Linen einen We^ bnlincnd, rpillcr die \\r\\e Ui\e Ebene voll CaUmia 
durchachncideniL, bis im McridiaD vgn Mislerbinoca ein ilrillcr grosser Qu«ll- 
srni de« Symaitfaos, der Dituino, sich in sio er^enu DtMcr tluas, der C fa r y— 
Bia der Allen, bildet sich aus einer Hange von BHohen, die nOrdlidi und 
südlich von Cftslrogiovanni entspringen; auch er windet sich in der iweilen 
HülfLe seines Laufes durch die Ebene von Cntnnia. .Nneli der Aurnnhinc des 
Dilliiiiio Hiebst der iliiiiplslrüm, den »ir jelrl iils Svninilhos iH'jdehiicn tiiUssen, 
im Wi senilichen in östlicliiT Hichlnng weile]-, um endlicli clivn :i Millien vom Me«r« 
.luf üea Gumulont^ zu slosüoi), den Ery lies der Allen, der die von Pioixii bis 
Cabtagirone noch Nordoslen bin dem (lebirge enlslrömendeii Bliche vereinipl, 
und südlich von der Ebene von Calania dem Heere lufUhrt. Die vcrbimck'nen 
Flusse Teigen der bisher^en Bicfalong des Gumnlonga mit einer kleinen Al)- 
weidiung nach Nordosten. Von der Fuhre, auf der man dicht vor der M(indun|i 
den in emem schmulr.iKon Helle iuisi'hi'ii LTiTn von ^r.iui'^ii Tlion . ilii' mit 
Caettl« und Tsinarisl-iTb hi-<rm siiul, iluliin llii'ssiiulin Siiom Hin ■im- breitet. 

lU riaem System )I<>honi;l>e1r;ii-liU'l imd Tuit dim (i» mmim;, S\ III .Ii Iii US 

belegt lu hüben, w ns .Ii,- ViTnmlhuiip erwi-eki^n kminu-, .Im daiMls wie licu- 
liges Tages nur ein,- .Miinaiinn vorlwndeii «iir. Das Gebiet dieses Flus»Eysl«ms 
ist das grüssle .Sieiiiens. Unn kimii es imt etwa 70 Q. -Meilen vemnscblugen, 
d. h. auf fiiM ein Sii>]R>nlel der gesamnilen OberrUlelie der Insi'l. Es igt In sei- 
ner Geslallun^ einigen nassen mit dein iillerdin)^ viel grOtiserrn Thessalien la 
vergleichen : ein von Bergen unisclilossenes Kecken mit elneni einiigen Aus- 
gang ; nur dass sich hier noch mehr als in Thessalien rauhe Ber^Uge zwiscben 
die FlussIliUler dningen, die von .lusgeieicliurter Fnichllnrkeit sind. Seine 
Bedeutung in iter allen Gescbicble Siciliens entsprach , wie wir sehen werden, 
vtrilsIHndig seiner Ausdehnung und seiner Gestalt, die, einem Quadrate Hhn- 
lieber als die der sdimHlerrn Gebli-Ie aller Ubl^eea tidlindieD FItlsse, die Be- 
wohner desselben zu engerem Zusammenball vennlaHle. An .der Mündung 
des Giarrella wird jetzt Bemslein gehinden, der nach der B^uptung der siel- 
iischen ^alur^D^sl.'her von den Dci^'n des Innern henuilcigeBpUlt wird. 

Wilhrend wir so eben von Flüssen lu berichten liatten, die, an entlegenen 
l'nnklen entspringend, im unlerslen Theil ihres Laufes lusHmnienkoniinen, tritt 
das Gegentheil bei den üe\vas5ern der Südostecto Sicillens ein, diu, in ibrcii 
Quellen nicht sehr von «inander getrennt, im woilcren Unlc nach don ver— 
sdiiedeneten Srälen ausoinandergaheD. Es ist Dämlich der Ursprung der be— 
deolenderen unter ümen am M. Lanro, der den ttanplgdilrgastock des Vat di 
tfolo ausmadit, und die ktlneren entspringen wenigslent an des Vorfaergen 
und Au^uEem desselbeD. Der enie ist dar Terias, in dessen lUhe LMmtinj 
lag, jelit F. di S. Leonardo genannt. Er sammell lUe Gewässer, welche aicfa 
nunllieb vom U. Lama und dem wegUicfa von Sortino (imporrtgetideD U. B. Ve- 
nera bilden , und sdnem Gebiete gebUrt audi der nUrdlich von Leratini gekt- 
gene Eee BIviere an , der grOssle des boDtigen SicilienB , von dem hn Alterthiim 
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Flusse dos niuitiiriäclicn Meerhusens. Der erste ist der »nlmello oder S. (iiu- 
iiiirxi. unr üiiuik-ii vuii «Juniiiiiiiii pnisni'inai . vwiiuiuiii upr iiiimvrias Her 
Allen, dumo Heile uler üei^m eines ^Bnienden aiegra itmoleoa'« waren. 
DBDOKorooiinerHRroeuino. vanisdeinbab aer Hvias. nteram der CBntara- 
ra weldiem owii nuner aen änren Daidaias berlUin» Kswordcnen Aiabon 
TenmiHin. DDt . aen neuere roncnunji vielmehr in dem iimllchsi loiEeaoen. 
«beniaiie «ehr juemen 9. linsmana wiederBnden wiu. Diese ntisschen Kommen 
von den uvbUisdien Bergen lieninier. in aenl Ananas. Dem beKnnninn 
Flusse von avraKus, nalwo wir asKeeen n-ieaer e>a an o<-m quenenreichen 
M. Uum selbst enWprinBendos Gewässer. Sein llrstininB ist nielil fem von 
Aknii, dem heutigen Palaiiolo. Von Iiier Iiiesst er :mrang.s iti nrtnilicher, ünnn 
in OSÜiiller Rirlilung, Indem er die firolLen vim Piinlalioii und die nuf holiem 

aus dem M. S, Venrra und dem M. I.nuro, in engen, tief eingi..s^ tiTHl(pnen Thiil- 



Allenniini MvrslLO i i.vsim 11, minien, um w 

umvHuer uozuwJim-l niiMii. lener 111 allerer, aiesor ii 
dem berOhmUrD Quell Areinnss am OnYgia wird « 
R«ae Btön. 

nie drei DHehsk-ti KlUssi'. die liei lieletennell des um 



. . . - 

tliessl. Die Athener zogen Uber diese PIUsu aut dem belorinischen Wege, der 
sie nach der am gleichnamigen Strome gelegeucD Sudt Heloru geführt haben 
uUrde. Der lleloros entspringt onTeni vom AnapM, westlich von Psiaiiolo, 
in geringer Enifemung vom M. LRuro. Er lUOmt Im grOssten TheOe 'seinea 
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l<l:^.'Tl iiikI J<is»im mit ni oiiintisdien DuTlvn TUllon, nicht ßi'nug zu preisen. Der 
U.'luius IriLt im WiiiU-r «uit Ubol- stini? üfer. Er »(ir leitt an vorlreffUcben 
Fistlien, fUr die man in svincin BcUo ein bcsondi-res Resen'oir gobsul bnUe- 

Vdq den auf dor SUdlilUle mündsiulen tllUaun ist, da dvr von Spaocariinio 
bai den Allen moht yorkommt, xuerat hier lu noDDrn dcrHotyksnoB , dn- 
Fluss von Hodica, der gegeimBrtig nach «inem andern Orlo, an d«m er vorb^ 
fliessl, der Ftuss von S«icli heisst. Er enlspriogl bcdcnlaad südlicher als der 
llfloi'os. thm Talgt der llyrminos odor llirminius, der, da ihn Plinios 
laiSL-lini d<mi l^idiinlst'hcn Voriic])in;(' und der SUdt Knmiiriiiit allein Ilclmt, 
ohne Zweifel ilei- i;rössle Fiuss dieser Stiwki^, dei' aui M. l.auro soli)sl ont- 
s]irint;ciide t. di Kui;us!( oder Mauii ist. Reido iiileui neiiiintilcn GowjiHSer 

Ii nu's der 5Uiios[s]iil£e Sieiliuus diirdi ilil'e Oa^üD von ni^iniiiiirallii^ein (irUn 
unterbivdien. \\ ir Ircleii jelil in diis GeLiiel der idien Sladl Kaniiirin», iK-i-en 

enlspringl am Ikri^e vim l:hlaraiiiuiiU' , eiiiein Vnrlieriie des ii. l.Miiro, und 

Comiso auf dem Miiiku: m grussej- Wassi^rfcilie liei\oisiiriideliideii Ziiiluss 
auf, desMa Vkr ats besonders reizond dureli iliren Reichllmiu an Cili-oticn, 
Orangen nnd Granaten geschilderl werden. Eine halbe Hillie von seiner UUn- 
d'ung durchsirttmt der Camarana einen See oder Sumpf von iw« HlUien Um- 
bog, der von etwa SO Quellen geUldel wird. Er biess bei den Alten Katna- 
rinn, und nach ihm soll die Stadl benannt worden sein. Von ihm ging die 
Sage, dass, als or einst sehr seicht war und vei-peslende Ausdltnslungeii verbi-ei— 
lote, die Einwohner der Stadt den l'lan fasslcn, ihn aiiaiwli-ockneTi und 
<his Oralicl fmgton, uli sie es durften. Apolluu iinl^\or[ete : JUlhrl Kitmiirina 

nicht an. Dennoch trocknete man .— freihch nicht mit diiuerndern l-.rfnig, 

den See aus, und spater drangen gerade Uber diese Stelle Feinde in die Sladl 
und eroberten sie. 

Wir verlassen jeUl die um den M. Lauro seiopcrte Sildoslspiir.e Siziliens 
und betreten eine Gegend, die vcnnCgc der i^rüsseren Enlferniint: des fierg— 
rUekens, von deui die Gewässer herkoninieii — des ilauplzti<;es der Mndoniii 
westlich va|l Gang! — wieder Uingere t'iüsbe aufweist. Uoch sinit die Gcw^lssf r 
immernoch im grosseren Theile ihii>s l.nnfes von liemlicJi schroih'ii Dcr!;i:(i:;i.|i 
eingetaast, die sidi von der Hauptketie der Insei .iliiweigun. [las ersto liei-sd- 
ben, der Flosa von Tcrranova, entspringt bei Piniza und Aidono unfern von 
dem Dniber erwabnleo Huss von Aidone, eineui Arm des Symaiihos, und 
flicESt, ün Osten von dem Beiinige iMgleitet, der gidi von Gang! mm V, 
I-auro hinddit, in gewundenem Laufe nadi Soden durch eine grosse EJiene 
dahm.* Dies sind die Geloiarhen Gelilde der Alten, und der Fiats in der 
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scbcn dem genaiUgea Berge vuii i.tiri 
kegetEOrmigsB Httgein von Uusumeii 
Namen des Plossss von S. Pielro lUtir 
laiü hefsM, pSeasi in wesiiicher Iticbl 
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hltchsl WilPUlende Wasiermnss,' n,.hi'H C, Tliiiw.,, (l,.r Silin.- :iU.>ri H.t.i- 
kleb., ins Meer lu crBicasen. 

Die Flusse; dipjBWl Iiis Lil;bnioii fnigi'ii, Un-^n sii'h iül-IiI nlle niil Pi.h.T- 
hcit mil nnliken Namen belegen. V.s sind zi^hn : 9(ac»sali, F. di Caltabellolbi, 
Cnralri oder Gannilello, Gavsrellu, Leone, Beiice, Madiuni, Arane, Hazzara und 
Hanala. Von dienen bildet ^ der erste aus iwd ArnuD, d^ EildHoh von 
PniBizo Adriano am Honte Rile^ und Sstlich von Bivona entspringen, der 
(wdte ttsilicb von dem eralgoDannten Fonkte , um den er dann aber nOrdlic^h 
dureb eine angr Schlucht im Bogen Oieast, norenf er^ sich naoh Sflden durch ein 
wetlnes Thal wendend, die Stadl, von der er don Namen hat, rechts Isssl. Da 
nun in der Gegend von CallsliellDUa die rauhen Hohen des Kratas dem Moere 
liemtich nahe kommen , so sind die nS^Asttolgenden Gewässer nur klein , his 
tarn Belicc, der der bedeutvndslc der genannten, und einpr dpr wenigen wirk— 
lieh pcrcnnircndon sicilischcn Flüsse ist. Ihn bilden zwei Hnuptsmie, der BcMce 
destro und der Iklice ainislro, vou denen dieser in der Mlhe von Corleone, 
jener nicht weit von Palermo hei l'innn di'" Greei eiiLsprinul und welche sich 
Bsllich von Salflpanita vcrcini(ien. ll.ns »liere l"liis?i;eliici dt'^ Hi'lii'c treiim ilie 
beiden, in nordwestlicher und iu sUdwesllieliiT Ilirhiniii! jiusliiiifenilcn Zueii;.'. 
in die sich das Hauptgebirge der Insel sunrln l IIit .kii'ln iiif ih-r Flil^si'. diT Mn- 
diani, ist nur ein knraer KUslentlnss mii sUjL^nirfiidrr Miimhiii^:. Ilfi chinii 
folgende F, Arene enlapringt sUdliph >un lliibUiliiiii und lliisM iinr^ines in 
südlicher, dann, durch die Höhen von CnsLeltelnmo seidvurts iffdiiln^l, in 
westlicher Richtung, Von Siilemi an in der Ebene, zum Meeri:. t)er .M.nzi,n-n 
hat seine Quellen 3 Hillien von Salemi, er flicssl im telzleii Tlieile seines Lauff s 
Ober harten PolsbodeD in eiitem nach Art eines bünals von Uensi^lienhand ge- 
regelten Belle. Der letzte endlich, derUarsala, hai einen aehr korzen Lauf 
durch eine schone, mit Bätunen bepflanzte Gegend. Wt Sidieriieil iHssl sieb 
Htm In Betreff der antiken Kamen dieser GewRsser behaupten ; dass der Beiice 
der Hypsas, und der Hadinni der Selinus der Alten sind, da diese beiden 
Flüsse bei Selinus genannt werden, und zwar jener «atlicli von der Stadl, deren 
TrUmmcr zwischen den Mündungen von liulire und Mndiuni sielithiir sind. 
Sodann ist klar, dass der Hnz.irus der Allen dem lieuligen Mnizaru enispriebl. 
Weiter fuhrlu der F. di CallubellolUi den Namen Albu, n^hivnd der iUiteasuli 
wahrscheinlich Kamikos hiess. l>er Marsaln hiess im Allerthum Akithins. 
Der Sossios tmd der Isburos werden iwischen Selinus und lioraklcia, und 
nach ziemlich sicherer Venn uthini^ der Achates zwischen Selinus und Sciacca 
erwähnt, so üass für diese drei Flussnumen die drei zwischen Sciacca und Se- 
linus mundenden FlUsschcn Cannitello, tiavarrello und L.eone Übrig bleiben, 
ohne daas sich sagen liesso, wie jene Namen unter sie lu vorlhrilen üad. Nun 
bltnbt noch der F. Arcne zu benennen. Nach Gluver'i scbarfeinniger Dedliction 
wUrdo er Halykos geheissen haben, es ist aber nidit unmöglich , dass sein 
Käme eigeollieh H a I i k y a s war. 

Wenn wir jetzt nodi Norden und Osten weiter wandern, so finden wir 
erst im Gdiiale von Sef/atu antike Fhissnaman envlbnt, wdebe also die im 
Gölte von Castellamare Ihr Ende Bndandan GsnNsier sein werden, üiw (st 
der bedeutendste der P. S. Bartolomeo, der sich vag iwei QneUQllssan Uldel, 
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von denen der eine, F. Fredda genaaDl, nnlge JUeiJea Dsilicb von der Sladt 
Snlenii ip gleicher EnUemung vom AfrikaiiiscbeD wie vom Tyrrhenischaii Meere 
cnispringl, wHhrcDd die Quelle des anderen, kUriereo, der den Nsnien Gnggcro 
ruhrl, sich weiter «estlicli unwcil GeJotaBmi belindel. An dem Iclilgeniinntcii 
b(i rins ;ilU' Segcsia. Dof h'luss S. Banolomeo mündet Usllieli vnn dem li<!iili[^eii 
Cdsli'Unmüic, Nun werden von den Allen bei Segesla r.'.wi Klüast sin^inin, 
liiT Ska inuiuirös und der Simoels, (leren Kamen an dio angtliliciit Uu- 
janisclic Heinialb der Eljmer erinnern , und die man enlwedvr in den beiden 
Quellarmen de» S. Baitolomeo, dem Gaggera und F. Fredde, oder in den bdden 
nunchsn, aus denen lieb bei Segpta der Gaggera bildet, dem [>itpisa und 
dein Galemiid, wfederSndaa kann. AUei' Wabrsebeinlichkeit nacb fillirtB ferner 
der F. Frcddo den Namen KrimiBO«. Ke enge Verbindung, in weldiedie 
Sage den Krimiiu oü% der Gründung von SegasU bringt, — der Tnlanerin 
EgesiB und des Flnsg^oUes Krimisos Sohn war der Erbaoer der Slsdl — Iiiil 
kaum emefi Zwdbl biertlber tu, uttd die d^egen gellend (jesuchten Bedenken 
liaben keinen iwingenden Chaiakicr. Ausserdem werden bei Segesta noch der 
Teimissos oder Uetbesaos — wenn diese Namen wirtlirh dasselbe Ge- 
wässer bezeicbnen ~ mit plDlzlich aufbrausendem Nasser und der Perpai 
erwühnt. Es giebt mebrcre FlUsschen, welche in die Buchl von üaslell.niiare 
fallen, un<f an ilie rann bei den genannten Gewässern denk.-n klinnte. Des Auf- 
breuscns wegen lialx'n iniiess Mnni'lic lien llelbessos unil sodiinn aucb den 

den. Es sind im Ganr.en sei-tis. Die ei-sle, von unten Kercelmel. Gorgo caldo, 
ist die bcissesle : die iiHdiMt: . f'unU: dl S. (Ii'rnl.inio . ist von jener Vi Hillie 
enlteml; die dritte, fiiigno delle femminc. enLsi>iingl in einer Höhle; die vierte 
fuhrt den Namen Bajino di Gal^nnet. und die .siebste. die oberste, sprodalt null- 
ten im Gsggcra selbst bervor. 

Demselben Meerbusen gebart noch der von nolemsios erwKhnla Belhys 
an , nun kann ihn nir den heutigen Jali hall«n , der wesüicb von Fartlnleo 
mundet' 

Die Flusse der Kordküsls ^nd dundi^^g, der mhe des Gebirgskammes 
wegen, klein. In die Bncbl von Panormoa mtlndelea derOretbos nnd dei' 
Eleutheros. Jener, frlther Am'miroglia, jetil wieder Orela gennnnl, ent- 
springt aus mehreren Quellen Im Gebirge hinler Monrealc und ergiessl sich 
eine bolbc Millie sudlich von l'ak'iino in's Meer. Der iweile, der benlige Ba- 
garia , bat seine Quelle einige üillien nbrdlieh von Corkoiie und durcbsirtfmt 
kun vor seiner westlich von Cap Mongcrbino gelegenen Mündung die reiionde, 
heutiulage mit prüebiigen Villen bedeckte Ebene, welche sieh um die Stadl 
Bagarln lagert. Von den in die nüclisle nusgedehnlerc Bucht, die von dem Cap 
Ziifaranii im Westen und dem Cpp Cef.ilii im Osten umschlossen wiid, aus- 
mllndeildcn Flüssen wird nur einer hei den AUen er^LIhnl, der Kimcras. 
Man ermhlte von ihm. dass er aus derbelhfu Quelle iiiii dem sildliclien Klusse 
gleiches Niimens entspringe. Wenn min der niii dliclje aiiiicras iIh- l,i.i PH/ii, 
unvvtit PalMiD Adriane entspringende Kluss S. Lcouaido oder Ti'iiiiiiii wjire, 
wofür ihn nach Cluver Manche halten . so ist dessen Quelle doch zu weit von 
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cipra'ii Ai"iV S^iImi riiirmii, .ik iiiiiti i-insphcn kOnnta, wlo eine sdcbo 
Ri'LiiiptLiii^: .iih /u liilili n M riimr lii liiiiir. Ks isi indess sicher, dsss nicht der 
TiTiiiiiiilluss iliT lliiricLiis wiu-, siiiicliin vidmplir der F. Grande, der weiter 
bsilicli rtiis iMi'lircri'ii IJiii llrii in ili i' N.llie viin Poliiii enlspringl und sich beim 
Thiirnie Boiirorni-IlD iii's tiiiT rri^ii'Ml. Elitär sind , wio Mir spHli-r a'\Kn wer- 
den, diu Ruinen der SIndL iliiKpr^i (iprundcn wordi'n, dit; links \iin d,'T Mllii- 
llung des gleictinsmiEen Flusses l»g. Uii: Quellen des F. timnde sinil ilfnji'iii- 
gen des F. Sfltso liemllcb nnhe, jn Amico versicliert, dnss ein Qufll Fiintutzn 
bei Palliii nadi beiden ninieras Gewilsscr enuende. Uebr^ns verdient dieser 
PInts den Namen des grossen nur in der Zeil starker Rc^ngflssc; fn der 
iieissen Jabresieti ist s^n seiir breiles, mit Olennriergebosch beselites Bolt 
ilemlfcii leer an Wassef. Dagejjm huflnden sich die helsscn Qnetlen, die seit 
uraller Zeit beruhint und nacli liinieras bcnunnl waren , in der Nahe des Ter— 
mlnillusses. im unteren Thcilt! der henlieim Sindl Termini. Das Gebiet vnn 
Himora nahrl nodi manche andere kleino I-Hlsse, so rtnss Plndnr es mft Recht 



ji'l'it!.' 1'. ili N^iso, der in die si^hBnc Biii-hl iivisolicn f.. Orlnndo und C. Rrolo 

ciuTdiT lieuliuv Olivcro gewesen sein knnn. Der Heins und dei' l'iicc 1 i n ■, « 
iler Allen — aenii du: buiileii nanven, \vif> gUH'unniicji g^svnieitL, ais ueiieiinun- 
gen eines und dcsselbon Flusses zu nehmen, ist k«n Grund verlianden — 
mUascn OaUlch lom Vorgebh^ von Nylai gesucht nerden, und sind Wahr- 
schidnlich die heuUgen Nocilo und Coniiro. In dem dann folgenden Uonforte 
finde ich den I.onKanns wieder, der iipwilhnlii'h flu- den wsllieh von Hyini 
(liessendeii F. di C^islrerrak- «ird, dem Zusi.ninirTilinTit! der EnHhIung 

Diodor's meh, in dem er voikdmml, jediidi iKdieh vnii riiesem Orte gesucht 
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•lern pi'ii's iTiiin die Uiui^ct^oiid von Mylai wegen ihrar .lusserordent liehen Ergie- 
bi;;k(<i1, Leber den Krlrnu des Bodens, der iiauirlich scbr versclilcden war, 
liehen die Mcrkbte der Allen nocb wtilcr »usci aander, als man onvarteii küiinle. 
Wiiiireiid Ckoro iun S— lUfiMliKer Frutlil spiichl, redca Andere von hundert- 
fiilliser, und Miini dies .luch UlMirtrieben isl, so isl Cicero jedenfalls unlor 

Andt re Uuijenden der Insel wacoQ in ebenso hervorragender Weise tüi' die 
Viehiucht (iiK^ignel. öieilien ist deshalb auch dio Ileimolh der bukolischen Poesie 
gHWonlen. i'tndar nmnt Sicilien das sohaCndclie; durch seino Pferdeiaohl war 
beeondore Aknigaa bsrUbnil; nnd wie mon die RiDderfaaerden dos Helios nacb 
SidLim verleBte , sa war auch spller der aioiliioho Talg sobr gesBfatlliL Haute 
und Wolle gehDHen la Strabon's Zät lU den Hauplansfnhnitikeln der Insel. 
Auoh iD ^r Scinraineinohl Ihateu die eicilitoben LBudnirtlie sich hervor. 

IHe wanden Krauler der Bei^bldi^ lOhrlon dne TonUglidio Blenensrt. 
Der Amig von Hybla war sehwr GtUe wegen «piicliwärüioh geworden , und 
noch heule erinoert der ammalisehc Dnfl , der die h;bäisdien HUgel om Meer- 
busen von Megara umaiAvebt, an diesen allen Ruhm der G^md. DdBS nber 
dieser t.nndslrich der Insel nicht der einiige nar, der die Bienenzucht mit Eifer 
beirieb, das beweisen die im sUdlichtlea Theile Siciliens on nuinchen Orten in 
die Uei^wlindo eingahnuenen Bienenlltctier. Die Tauben der Insel hallen weit 

Die Insel zcii^le sich Überdies nicht Wenig fDr den Aabnu Dianefacr wich- 
li!:f\i l'i'ndukle ^^eeigncl, die oOeDbar, ohne dass wir jedooh sagen kOnnen, 
w.mn liti s i^uschehen ist, aus der Fremde doribin verpflanz! werden sind. Der 
Weinstock und dtr Oelbaum gediehen vortrcfFlich anf Sicilien, itnd von den 
Weinen sind die hinnen vei-scbiedcner Serien aus dem AlterthiUD erhallen. IKe 
Bezeichnungen Mamcriiner, Taureuienier, Inyciner sagen, dass diese Weine in 
■Ici'N'ltlie der Suidlc >les.ianii, Td uro inen Ion , Inykon wuchsen; der FolliBche 
Wein sidl nach einem Ulirigens unbekannten KUnige l'ellis benannt unn, der ihn 
lucrst auf Sicilien anhaute. Der Polulnnisclie wuchs in der Nuhe von Meanna ; 
wo der lolalinische lU Hause wer, und weslialb er diesen Nnmen (Ubrle, wissen 
wir nicht. Von dem Weinbau am Aelnn ist schon oben die Rede gewesen. Von 
Satran, Aepleln, Granatäpfeln und Keigen können wir nur sagen , dBSi ^ sidi 
In voreugliclier Gute und grosser Menge auf Sicilien landen. 

Der Boden der Insel gab vorlrefTliches BBunuterial lOr Häuser und Tem- 
pel. Sa nilt der Kalkslein von Campobello, aus den) dis selinuntiioben Tempel 
gebaut sind , nocb jetzt den Reisenden durdi Seine Feinheil und seinen Klang 
iitif, un<l schon im AHerllniin war der li.uromenilnnisrlie Stein, ein bunter 
.Ulli mar. sehr L;eM:h^t£t. Marieniilns und hiillieLlle und i'dle StL'ine wie Achate 
iiTiiI Smiii'Ji<;de l.nidE>n .sidi elienfiiils iiuf der Insi'l. F.ndlieli werdi^n Salz, fi<tj>e- 
erde niiii As|>li:ilt uls Preiiukle Siciliens im Allerihniii ernlllml. 

Sdi«ee .nber und allzu uiiislündlich würde es .-.i-ir.,^ im F.inzelnen den l*i- 

Lieschepfen spcndele, von dem niilebli^en Tliuiili.srh lii^rah Iiis mm kleinsten 
<>ssl]aren Wcichlliicr. Die Allen »ussUm yeracle diesen Reicliilium vorlreO'lich 
zu würdigen, un<l es baben sich unler andern die komischen bieliterder Insel 
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in woillüufige AufiBhlungcn dieser dm FeinBchmeckcrn so wiTlIicn Thipre 
preosspti, ein Beweis, wie popuWr liioaor Zweig der Nirlui« isspiisch.ifl und 
wie beliebt der CcgenaUnd derselben wnr. Mm wird silion im Allerlhuni die 
taeislcD der Thiere geluiont haben, die Smylh in oioetn acbt Seilen langen V'cr- 
leichnisse am Ende sdaes Werkes lUEainiDei^ealelU hat. Auf den Utlazea 
der Intel »End Saelhlera vtolbch angeluadit. Kiuwlgsmau wurde vor AI Lern 
der Fang ata Thunfischei in den gicUitdieQ Heeren belneben. suher abn- 
UDD wio neuuuiage . una die meisien vorgeoirge waren Warten inr Beabacii— 
lung aer nersnncaenaen scDaaren. nusarUcKiicn oeBcnimorl wira sodsan der 
Fang dar Schwcrlöscho in der aidiisciieo Mcerence. der liorl noch ieUt in ähn- 
iicner Wciso oioii Qnui'i, uir riMmT iwiiinuon bicq m iiciQcn. iwcirudngeo 



dienl, iwei kleine BUIe iwUebrnueli, viin denen das eine den Hiiiiiunibleii tr-j^i. 
das andere daf^a die besanaere Auiiune hat. uem iiienenaen riüeLe zu fni- 
gSD, uod ihn, wenn er lodi isi, einzuneumen. 

Das Klima war mm. uieara sasl von ävrokus. das« kein lau vergRim. ..n 
dein nicni diu äonno sicuioar woma , was ireiiicu ein spuiur leupndur äyruku- 
saner IC. Ar«tiiu als eine Tbeloiisehe UeberlreibuDB beuiohnat hat. NnUlrUdi 
brachte ein IHngerer Antenthalt unter ungUnaUgen VerfaHltniSGeo in BnnnpB^ 
Kiederui^on ebensowohl in Sidlien, wie aüderEwo, die schlimmsleo WirkuiiBeD 
hervor; das lial die Geschichle der verscbiedencn Belsgeraagen von Syrakus, 
von der durch die Athener an bis zu der durdi Harcellus, lur Gentige be- 

HirkwUrdig isl, dass im Allerltum die Gegend der Strasse von Ucssina als 
liomiicli hei von Erdbeben galt. 

Sicilien ist von einer Anzahl kleinerer inseln umgelji.'n, die Iheils eiiitelo 
daliegen, llieils zu Gruppen vereinig! sind. Die mtislpn luid « iehii^strn lassen 
sich mit elnigeni Reclite den drei Spitzen der Insel zuwim;, , «e üanii die 
Aegatischen dem Lilyhaiun , die AeoU sehen der Pelori^ . iMl' M.ihi sisilii>n dem 
PnchynoB euUprechen würden , wahrend Usliea im Nw lii'n l'jniellam im 
SUden vereinzeil den zwei langem Seiten gegenüber , ,ier ÜMkilbti. jiber 

beweisen Gesehichtd wie Nalurverhullnisse. in Bezug aul die leiv.ieren lied.irf 
dies bei den Lipariscben und Aegsliscben Inseln keiner weiteren Ke^rUndutig ; 
für Pantellarla und die KalteilscheGrupp« dient dleBodei^lallung des .Meeren 
als Beweis. WHhrend uBmllch nördlich von SieiUen, der Gestaltung der Hüsw 
entsprechend, -der Heeiesboden sdraell tu einer bedÄulenden Tiefe herabsinkt, 
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erstreoken sieh von der SDdkDsI« sls ForUeliung des nacA diswr Seite sIlmKIt- 
lich Sic]) BbihcJiaideD Bodens der Insel in sDdHdwr und sUdneBlIidier Bieb- 
(u[^ unter dem Heereaspi^I zwei Dache Zungen von durchachniulich 30 — SD 
Fndon Tiefe, well nach dor afrikanischen KusIg hin, von denen die ^veslhcbc 
Pnnlellarüi, die ttsllichc die Maltesische Insdiiruppe mit unir:isst. Der Mreres- 
bodcn, welcher eral ausserhalb dieser Zun (len chw Tiefe von ) DO F.nlen trmcht. 
und innerhalb derselben an einzelnen Stellen nur T , resp. IT Fnden lief ist, 
sinkt bereits in geringer Entfernung von den genannten Inseln auf mehr als 
701] Faden herab. 

Die wichtigsten aller Nebeninseln Siciliens, nenn wir von der Budüulnng, 
wx'lehc Malta in neuerer Zeit bekommen hat, absehen, und die inlcressantesten 
,sind die, »eiche bei den Allen die Cesammlnamen der Aenlischen. Lipn- 
rischen, H ep hHs tischen oder Talk.in isc h en Inseln führten und die 
beiden ersten Namen auch noch heule tragen, die letzten aber ihrer Nntur weisen 
wohl verdienen. Das Altertbum war gewahnt, ihre Zahl auf sielien anzugeben, 
obwohl die SdirIHsieller, welche in dieser Beziehung Ubereinstimmen, keincs- 
ne^ alle dieselben «iebai meinen. In Wirklichkeit isl ihre Zahl allerdhigii be- 
deutend grosser ; wenn man Indess Panaria mil den nmlleBenden biEelo , die 
eine Gruppe bilden und DrspniDglich nur eine einige Insei ausgemaoht zu 
haben scheinen, auch nur als eine rechnet, so ist die Zahl sieben doch mtret- 
[i'nil. Die Inseln sind sainnillich vulkanischen Ursprungs und einige von ihnen 
i'iiihnlten noch heultntagu tbatige Vulkane. Ihre ThIKigkeit isl aber im Allgo- 
niiL'incn als im Ahnehmen belindllch zu betrachten, Sic war im Alterlhum be- 
deutender als gegfiiullrlig, und e.s kam bisweilen vor, dass in dem die Inseln 
um^ebendt'Ti üf-m sk-h neue Kr^iter OlTnelen und neue Feuerinscin entstanden. 

nie l.ip.nriwheii Ingeln lipg.'n iwischeii dem Aetna im Süden und dem 
Vesuv im Nnrcicn, und «.ihrenii nur «en ige Breitengrade diese drei Vulkan - 
bezirke Ircnneii, sind sie von nndern Gegenden derselben Nalur beliUchtlich 
enttenil. iiiü di-slinlh di'r (iedanke an eine unterirdische Verbindung dersd- 
ben nahe, und /war zunlielisl zwischen den Liparischen Vulkanen und dem 
Aetna , deren Entfernung von einander die geringere ist. Oiese Mdnung hegte 
man denn »ucli im Allerthum, und man vordcherte, dass die Ausbruche des 
Aetna und der üparcn abzuwechseln pflegt«i, eine abngens, wie es sdieini, 
nicht pni richtige Bemerkung. Andere nahmen dann weileigehend BD, dass 
die gante Gegend zwisebeD dem Aebia und EjnM von Eosanunenhlngtntdeai, 
ODterirdisiibem Fener BrlQllt sei. 

Han Ib^t bekannüioh die Tnlkane in Central - und BeihcDviilkane. Die 
Gruppe ilet Liparisoben InseM, in der sieb bei ^aria twsi Eruplianupalten 
kreuzen , darf als ein Hiltel^ied iwisehen beiden Syslemeu angesehen wer- 
den.* Die iwei ^eh aditieideDden Linien sind deattieh eritennbar. Ke von 
West nachOit, genauer von Südwest nach Nordost, gerichtete ti^t Alicndi, 
Felicudi und Saline und IriHt bei Panaria auf die andere, von Nord lutch 
Sud, mit einer Auabiegung nach Westen, gerichtete, welcher Stromholi, Pa- 
naria, Lipari und Volcano angehören. Die letztgenannte S[talte, die nach dem 
Vesuv tmd dem Aetna hinweist, hat allein die vulkanische ThUtigkeit noch bei- 
behalten. Die sSmmtlichen Inseln haben, ihrer Nalur entsprechend, eme 
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k<^!irüriiii|;c Gi-sUnlt , (I'n')i iM <-!^ i'ip'iilliUiiilii h . iIji.v^ ilk' Wrslseite 

.schrotriT iii's McLT ^iIjCiIIi al!^ cli<' IJ.-fx-kc , linci &,<i-f vor rt.'ii im-\fU-i< iii>r<11i(4i 

Miissi n ivsli'ln™].' »■■iU-ii h.ill dii> h ii.liliükHl diT Aliiin,-|i|rin- nur kurao Zeil 
ti'sl ; M> nl ilii' Aiilii;;!' Min i:i-=liTnrn tim i'iii/ra^ .Milid ^.'m .■■ii'ii, sip bewohnbar 



ilH ih.iiL|ii \iiliniips fnhiR isl. 




woliiil; dio EinwgtiiKT vhii i.i|iiirn tnliiiutiiu obc[ aucli die andern. Spiller 
hslteo dBBegen «oniRsIc^iis diiinf d.Tsi'lbcn — ansdrtloklidi werden Strangyle, 
ErikussB und PhDinikusso s^i'hhtiiu — fest angeiiodiille BiDWohna*. Noch Ctuver 
'war OS iD diewr Beiicbiiu); im Anfang des ü^iahnlsD JahiliundcriB Trioder 
wie lur Zeit des Tbukydidcs gowordun. Im Allortbant war »nt Lipara tia IhH- 
liger Vulkan , Ubsr drasen Li^ jedoob , wenn nicht etwa mehre r» Oeflhimgen 
an versobiedeiHin fnnkten der Insel aniunehmen länd , k«ino Genialheil voi^ 
hendon isl. Doch war er schon damals nicht sehr krnft^, Feuer sah tnao nur 
tar Nachlicilaus ihm hervordrinppn, und nach oincr von Xenophancs hprstani- 

(",!l,"'LilriiB h.nl>en lii,. Kral^röirnnnn™ <i<-l, viillis; s:tM.|il.,ss<'i. , imd os « ird 
nur, wenn inoo den Bodim Iiis lu cii.ur u.nviss.'ii l ief.' .uiff:riibl , Itnurh und 
schweUiger Gcrucli ln'unTkhiir. Die «iiraiyn Hjid.T der Insel ii>Kcii ans Sicilieii 
viele lümko herboi ; sie erweiien aifh nocJi jpIil als sehr licüsaiii, Jh-r Bodi^n 
Lipera's, aus dem viel Aliuui pewonncn wurde, wini im Altprthuui bald als 
rru.ehll>or, bald als dürr Iwioiibnct, und noch beulaulncc refhlfcrlij;en die v«r- 
schiedonen Theilo di^r liisid !it'idi> Hi-(riL>hiuiii(:cn. Denn w(ihn;nd dio grossen 
Strci-ken nactlon \ulkaiibchcn (;l■^[l■inl■^ . dii' .mi. mam-lii'n l'unklen lu Tage 
truk'n, iiiiinrr niK'b di'u p.djirpf;™ Tlnüru U\m;is don Charakter der Un- 
Iruchlbarkeil iiuIdiUuk.'ii , .'nlliiaini uiii7i'lni' lllK'iim einen sehr fruchtbaren 
Boden, uud die Insel lu'inBl besomiers Kuleu W(!in hervor. 

Sudlieh voDLipara, zwischen dieser Insel und äieiliea , liegt das heutige 
Volcano, von den Alton mit den Namun Thermissa, Therasia , Hiera, 
Vulcania lieieichnel. Es enlfaicll ursprünglich drei KraltT, von denen aber 
Bcban lu Foljbloa' Zeil nur noch iwei übrig waren. Der ^rSEsU' derselben hatte 
einen Umfang von 5 Stadien. Thufcydidcti licHrhlGl , dass die Insel bei Tage 
Rauefa, bei Naohl Feuer ausslosse. Dass das Üeluse der Eruptionen SDO Studien 
weil lu bDren sei, schien den Allen so wvnig Ulx' rl rieben , dnsH Andere die 
■ Grenien sogar «ut 10(10 Sladien erweilcrien. Zur Keil, da das Kpos Aetna 
geschrielwu wniiln, also walirsrfieinlieli uiiU-r ^l■nl, «ar dii^ (ilut dt-r Insel 

eine Anschwellung des Boilrus liililfle, dii' .lirh iilliii'le und Kmikcu und Aselio 
Husstiess. Die Asche bedei'klc die .Stndl Li|)ara und Uo); sugiir bis naub lUiliun. 
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iiiicJ l'a^üiilimius lid Sh:iIk>ii [^ii lil riiii^^i' iiiluii'ssnilu l iii&Uinüi; an, wclvbo liamit 
voi'biiniJ<:[i warm. Iis »iir um '/.i iK <h>i' Soinniursoapcnnends bei TagCS- 
aiilirudi; <\n itIili^ =kh iaimU-h Uii'i.i uiiil Eunnymos (Volcana und Pana- 
rill) ilus ilvcr £U i'iiiL'i' ilülii> und verweilU) «init Zeitlang sa. Ate CS 

sich vAeder g«scaki bulle , bk\iea Ueiiuwii die tliUe des Wasser» und der Ge- 
Elank. der auf deiunjlbea gcbwimmcndon Fische die SchiObr van dem Orte Ibro. 
und Einige, aie sicai nunor gcwaEi ubiwd. wueicD spUior m t^epuschs 
äucKungcn. Nnch ciii^n Tauen iciwlen sicti l'lnnipipn uiia Houia am ucr 
OuerflaoUo uea Moores unu ciu laiior öcnianuii, uit uami iian »urdo wie 



WeiicqirDiuiaioiunii acr i.ipariiDr aaiii« <iiinii uucii «mc I^rKla^unB oaiur aimo- 
ben. data Aioios. dar Beberrtcoor dicstr iDscm. von acr Sage lum iwrm 
der Winde gamaiuu war: er war berena im Bemvz uraw Prophaiei^abo gfi- 

in somom gegenwanieon umianEo aal voicoiio nocD iwtn inuiiBO Kralcr. 
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in hoiirh(>n, ilic Ann^ilntir n:ih!>, dass Volcancllo f^omeinl sei, das dann sp.ller, 
v,ie OS scliiin. crbl im •■i rh'-jfhiileii Jahrhunderl, mllVolcano verliundvn wurde. 
Aussprdi'Tii llniii'i 'ii Ii iioi-li Hncr «eilig klaren Slfllo des Plinius die Nnch- 
rirlit von (ifiii im .1. 1 ?r, v. Clir, ppsdiehi-nen Aiifeiiclipn pinor neuen vnlknni- 
schen InsH nnler ilen [ [paren. Zu i^leirhir ^eit »:ir in <i-r einten r.ecend ,1ns 
Meer im Autsied™ bppriCTeii. sn rf.nss dip Fis. hi- mdt jinf d. r Dlir r'iiiclie M-Iuv.int- 
men, und als die Bewohner vnn E.ipiira von diesen l"isciii n .w-eii , I^imcIj eine 
Seuche unter ihnen aus. Welches die damals enlslandene Insel vrar, ob sie 
Oberhaupt noch besteht, Iii unbekannt. Da im Jahre (t6 v. Chr. auch ein Ana— 
bmoh dM Aetna Stau bnd, 10 beslHi^di«iwen^;Ueni nieht diedten erwahnio 
Theorie von der Abnechalung der ErupHonen der UpariHben Ins^ und des 
grossen rieiUidien Vulkans. 

Die nXdtstwiditlge Insel, gegenwarlig wohl die bekannteste von stlen, ist 
die nBrdlfdule derselben, das heutige Stromboli, einehiBel, dielliren allen Na— 
n»n StTongyle ihrerrunden Geslett verdankL Ihr kontoclier, snt Doleritf^ 
stein iMilebrädra' Berg hat mehr als die doppelle HMie des Vulkans von Hiera. 
Stromboli^ PeuerberR halle im Allerthum niehl die BerDhmlheit , die er beut- 
lulaije dureh die nur in neuester Zeit peslärle H<>!^i-lma*sif'ki'ii ln^siUI, mit der 
er M lientliob alte 10 Hinuten Feuer, Äsche und i^hilif-mli' Sti-ine ;iu.snlrfl. Zu 
Slrabon's Zeit stand er noch an Kraft der Fhiinme den (Ihri^i n llintigen Vulka- 
nen- der Liparisrhen Inseln narh. Wenn d:ipcpi'n fliiiiiis Ihm i'in heileres Feuer 

lusrhreibl, als dem Vulkan von l,ip ir.i mil ili> r ilm im l'L'lirip'n vci^leichl, 

so miKhte «ohl der Schluss ncM:iii, i M'in , d.i-.s er d.iin.ilv .-.i lmn iingefanj^en 
hat, die anderen lu nheilrefTeti. Virlli ii lii h^in-^i ilifw Sinifr-riiTii; der Kratt der 
AusbrUdio von Slroniboli iinl einer V, rtlnd.'runi; seines Kriilers lusammen. 
Denn oberhalb der jcljigen, auf hallwr liöho des Bergi-s btlindlk'hen OefTnung 
giebt es eine liltere, nunmehr vcnilopflc, die vielleicht im früheren Allerlhum 
brannte. Auch an Slrimnvie's Erupliouen knüpften sich Wetlerpropheieiun)^n, 
und Smyth sagt ausdrueklirh, dnss nadi den tlbereinBlimincnden Berichten der 
Einwohner SlttTme, besonders »lohe , dievonSUden herkommen, dureh das 
Auutromen didwr RauäuDosun aitg dom Krater von Stromboli vorher verfcun^ 
(Ugiwrrdoi. 

Zwischen Stromboli und Liparl Ist die Gruppe von Panaria, ^ner iDBel, 
miche bei den Alten den Namen Buonymos geführt haben musa. WenlB- 
tlens wird von den LIparisehcn Inseln diojeniRe mil diesem Namen beselcbnet, 
welche den von Lipara nai'h Sil iiien Srhifftnden links log, was liemllell BUf 
Pnnarie passl. die sonst auch von den i;r»sscrcn Inseln nilein uniienannt geblie~ 
ben wäre. Wenn freilich die Lape lur Linken im slren|!slen Sinne iienomnien 
werden mllssle, und man sieh eusserdem auf die andere Xaehrieht Über Euo- 
nyroos veriassen kannte, dass sie am nicisfen scewiirls von allen gelten habe, 
so mllssle man die kleine Insel Liscubianci für Euonunos erklüren, was denn 
auch von Manchen gesc hohen ist. Wie aher plaubcn, dass die Allen die kleinere 
Insel benannt, die [;i"ow rl.i^fi:™ in der Aufzilhlung der 7 Inseln unerwähnt 
gelassen hfllten! ^sfll Dolo[nleu'^ beniirkung sind I^inaria, Liscanern, Bnsi- 
luiio, Liscabianca, Bolluro, U l-onm[;lie die Leberreste eines iura grBssleo Thei] 
ODlergegangeneD grossen Kraters, desseu Umkreis sie noch beieioliiien. 
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Dips sind Jie InBüln licr iisllii'lien, von Nnr<l riiuh SM slreifliendi'n Spallc. 
Auf der nndi Wesleti ftPi'irtiieUMi K f lTen wir iiiersi Snliim , von den Allim D i - 

liehen ChnraklKr vi-rleihen. !>:<s lih- ht-nU-n Jlorf,i- ircniiendr; Thiil, Fossji ffiloe, 
ist von ausseronlentliuhcr Frui'lili>.ii'ki>;i. 

Zehn oder elt englisdie M.-il™ ".■silli^b v^m Äil™ lii'^l sndmn Felinuli, 
eine liemlich fmdilhare Insd in» '> fu;:!. Meilen ürciNnp. Sic liifss d«n 
Allen Plioinlkiissn oder Phri i Iii k t> [i<". , n^.'li den l'tilTiien , die einst dort 
wiiclisfn, und di'r jetziiie N,.iiip iM mi^ licni ^mlitcn .■ntstpül. An ihrer Wesl- 

IfiO' l„lrii;p, i iii' nivLle und TkI' IHil,,. ' ,lio -..iuin den Allen ,nif(!efiillen lu seip 

paren erkeDul, eine gross« DraEhenhOlile bal. 

Ke wMilicbMe von allen in endlieh AKcndi , eio steiler konischer Krater 
von e engl. Heilea Dmfnag, der tvar längs aufeebiin bat in brennen, aber 
dennoch so iiabl ist, als baue er erst vor Kuriem gebrannL Der Name Alieodi 
Igt BUS Erikodes enistanden, dmn aa oder Brlkussa De unten die Alten 
nach dem dort wachsenden Elaidekraul die Insel. 

Ausser diesen sieben InselnsnraD werden noch im Allerthum io dieser Ge- 
gend und als zu den Liparen gehörig genannt: Hikeiia, nach CTaver und 
Serra di Faico Pannria, und Herakleotes, das nach denselben Schriflslellem 
KiisilusiD wHre, Beide werden jedenfalls der Gruppe von ftinnria angehHrt 

Getrennt von den Liparischen Inseln liegt tveller im Wealcn Ustica, das 
lEn AUrrthum ebenen hifss, eine Insel vulkanischen Ursprungs. Ferner wird 
nach nnitct.ilu' in ricr^fllii'n (ie(;cnd von einigen Sohriflslellen> die Insel Osleo- 
d es i:cn ir.nl, -.l-.c iliiiii .S.iincn "Knoclicninselti folgender Begeben hell verdanken 
snil. Zur Zeil. iIm die k.niliriger mit <lcn Sjrakuaanem Krieg (UbrteD, mochten 
ihnen (iuiiU S(ildiini:e, deren Forderungen sie nicht befriedigen kennlen, viel in. 
schaffen. Man beschloss, sieh ihrer ahne Aufsehen lu entledigen, bmchle sie 
unter dem Vorwinde eines Feldiuges in SohiSfo und setite sie unter i:^d 
äaeiD andern Verwände auf eiasr klehien , wüsten Insel unweit Sidliens ans, 
wo lie alle veriinngerten. Von den Haufen der Gebeine wurde dann die Insel 
Osleodei grawnnt. Pllnhis «etit Sie Solnnt {^nOber, und CInver kennt hi äer 
Nabe von Uiiic« ^ne Insel, die er fflr Osleodes halt. Han kann leiehlmit 
Smytb, der von ehisr kleinen Insel in dieser G<^nd nicht« weiss, Butden Ge- 
danken kommen, Osteodes sei nur ein anderer Name lUr Uelica. 

Die zwdie , den Lipsren an Bedeutung weil nechslohcnde Inselgruppe ist 
die der Aogulisohon Insoln, welche ebenfalls vulkanischen Ursprungs sind. 

Die wegtlichslo von ihnen ist die »lie Hicrn oder Hioranosos, jetit 
Haritlimo. Sie ist hoch, hat 7 Hill, ümlani;, ihre WeslkUsIc fflill schrolT in's 
Meer ab, wiihrend an der Ostküsle Schilfe Inndcn können. Südöstlich von ihr, 
dem sicilischen Voi^cbirge Aigithallos iicRenUbcr , licsl ilic iilie A igusa , jelit 
Fiivignanii genannl. Smvlh vergleicht ihre Ucslall l ini ni Vo^el inil ansgebrei- 
lelen FiUgehi. Sie ist niedriger und fi-uchlbarcr als Miirittmio. iXordlich von ihr, 
Drepanon gegenüber, liegt Levanio, bei den Alleti Pborbontia oder Bu- 
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73 etig]. Nciien sUdliah von Hantlinia Im^I die Insel l'aiKellann . das oite 
Kossura. sie bnl aO M. ini Umfnnps und isl durehiius vulknniscber Nalur. 
wio die spunm von Kratero und die gmvdlli)^ Unsson von Lava. Bipislfnii. 
achlacken u. s. w.. sowie endlwli dio lahlreielwn wannen Quellen, die sich dort. 
fiadoD, beweisen. J'ns Innere lit gebirgig, doch (hBihveUe sphr fnichUiBr. 

Endlkdi haben wir noch einen Augenblick bd der Hallesisrhsn Insel— 
gruppe lu veraeileii, d[c, gerade stld lieh von Siuilien gelegen, im Allorthum 
wie im Milleiii llcr sleW in p(ililiKi-iier Veriiiniiun); Kiil deni»-Ihen (^e.ttantlon bnl 
ima niirii iiiiler il.'r iierrsdiiin ,h's Joiiiinnileixiniiiis iini-ii immer die engsten 
RezieimiiKeii ',u SiHiii'n li<'».iiiri.'. Ks Mi\d :t iiisi'ln, v<iii deium Miitla, die 




diirliolen, iiiiben (rUli Kinwntmei- ii.'rlieiiieliii lii , ilio den ikU-n [■clsimdeii mit 
rruchibarerErdebcUecklen. Aus der von denMeliUern iDiiVorliutic ueinebeDen 
Weberei teincr Zeuge hat man geschlossen , das« aut diesen InselD beretls Im 
Allenhum die Baumwaliensiaude gezogen wurde. 



Drittes Kapitel. 

Die Gcschidite Siciliens beginnt, wie die jedes andom lindes, mit Sagen 
von tiOttem und Heidon , die ausser ilirom pneliMhon Weilii einn prosse Bc- 
denUmg (Qr die Eriiennliiiss di;r clinriil:leriKlisel>i.'n KiiieiUiiilriiiii hki'llen iIcs 
Landes haben, und in denen nus.sfi'deui mancher hisluri?.[ |ir Kein n rlK>i[;i.n 
lic0. leh sielte sie hier Ii hersiclil lieh lusiiinmen, ohne niii'li .iiit \\eili;ii)lif;p 
ürlButerungen einiulasscn. Sie mbpen als ein von (icn Voifiiliifii HfsoniiiielU-r 
SobaU, an dem dio BpiKeiTO sicli erfreuten , iiniieselien «oriieii ; d<'r fiir liip 
Geschiohle daraus lu ziehende Gewinn wiid «iiiili'r in l'iii;e Ueli'ii. 

Den Anbng l^nn l>oteidon inacliun, ui'il ilnnli ^oineii Urciiack Sirilicii 
erst zu eineiu BclbslHnditien Laude (geworden isl. Frciiicli Irilt ur üolbst nur 
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wenig hiDilelnd aat; aber ur M der Viller vie)OT Ueroen, ndche die Sage mil 
der Insel In Verbindai^ bringt: deiTrinakroB nod des i^elos, die ihr die 
N'anicn ^|^ben hnher : dfs riesigen PoIypIienioB, den Odysscus blendet«; der 
li(l«i-nL;iis'tr>|!i>iK'ii. clicMenchD nnrh Sicilicn verseLilcn, desEn'i, der ähnlich 

iwriitiiriL s.,11 - liuli scim-i- Slili-ke ein,™ Sohn« di-s H«us unlcrlicai'n miis^tp. 

mli -.k-v sii ilis, li..ii Siiiill liWari. .\Eimcns in' V.ThinHuuti H'^'l'!- Rniilicli spien 
Piiseiilon iii lüp (leschitlilr des Alolus iinil seiniT Syihne, simie in die des Aki-sd's 
liiniHii. Nic'hLs wiir ii;i(llrlii-in'r, Iiis dnss der MeeresgiiU ?.u i\fr jirrissi^n Insi'l in 
enger Hozieliuiig sland , Und elii-nso erklarlieli isl es , ciass (jer.ide die rnulien 
h'ijiurpn diT Sage von dem Belierrsclier des wilden üleinmtes liei-sl.niiinien. 
Nahe liegt aber auch die Vennulhung , diiss die Siigen von roscidon viHi einem 
der seotabrenden Völker herrührten, welche vonOslen her iiiicb Sieillen kanten. 

In einer engeren VerMndung mit Sicilien dIs der die KUsle llUelilig strei- 
fende Gott des Heeres »igt sich Kronos. Er herrschte im Westen und unter 
andern utich in Sicilieii; naeb der gewohüHchen Soge ein milder, rreunUidier 
Gebiet«, dcrdie-witdBn Kolscben ein friedliebes und geutletes Leben lehrte, 
weshalb denn auob aeiae Zeil das goldene Zeilaller der Welt war; naoh einem 
wesentlich abweichenden Bericht« dagegen ein grnusamcr und habsüchtiger 
Fürst, der sich auf hochRelegenen Hnnlilon vcrsthnniLc imd von solchen Orten 
iiiis, die noch in spSIcrcr Zeil den NDmcn Kniiiiji Iriijjen, liie llenschcn lyrnnni- 
sirle. Jenen CboralLtvr nahm der Gott bci%<>ndi'rs Iii IMlii'ii im; dieser, der des 
Boimtisehun Uanl-Molocb, nird ihm in Sidlliii ,-msilrllrklii.'h lwi}.'ele}il. Unn 
deutete hier die Kronin uueh als Grubcr des Kronob^, Bckimiillicli ist ein Allrlbut 
dieses (loHes die 6ichel, die er gegen sdncn Viiler Lmnoi p'hr.iin hlc, f>i"-h 
der That soll er sie tarlgevvorlen oder veislfi ki luilini. In Siiiiifn iTkliirle niiin 
die Urtsnumen Di'epanou und Zankle, »eiche I^ichil Ijudiulun. iludunh , diiss 
hici' jenes Werkzeug des Kronos vorboi^cn sei. Im Zusaiiimtnliongv damit sollte 
deim uucli die l'ruchtburkeit der Insel von dem Bat die Krde trUutelndeii Blute 
des idten (iolLes liorrUbren. Dias Alles bewcisl, wie aligemein verbreitet in 
spillerer Zeil die Ansicht, von der cinatigen Herrachatb des Kronos auf Sici- 

Aber sein Boich hatte bald ein Ende. In hlMoriaeher Zeit wussle nun 
widii , dass er eimtmals in Sidll«! regten habe, aber nutn verehrte ihn wenig 
mehr. S^ne Tacfater Demeter hatie aeino Stelle eingenommen, und an ihren 
Namen knUpten neh die bekannlasten Sagen dar loael. 

Es heisM, daas die Göttin mit Hephaislos um den Beails SiriUena stritt, 
imd dass in diesem Wettstreit die Nymphe Aetna Riehlcrin war. Wie sie ge- 
tnäieilt hat , isl nicht Uborllrfarl. Sie taag dne Theilong der Herrschaft vor- 
genommen haben, wenigalena hat kdner von Beiden, weder der Göll des Fenora, 
noch die Iti-licrnH,-heria der rmctatbflren Erde, je die Ansprüche aufSieilienaat- 
(^eiftlim. Die Sidlleraelbst Schemen, Wie Irillig, der wohlthaügcn G«tlin den 
Viir<n|i ein^i'i'^iuinl lu haben. Sie waren alols darauf, ilass ihre Insel die Heimat 
des Kornes sei , und dass hier zuerst Demeter die Menschen seinen Anhau m*^ 
lehn habe. 
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h n Kore 
w Fn f n 

* n II n p n 1 

Uber den starken Dufl dcritelben Jagiltiunde ate ispar aes Aiiiit-s MTlurcn. Ilipr 
lusmandelle Kore und pflückte Blumen, uro nus innen. cJn- Siuf sk Ii aus- 
drUckl. ihrran VaUr ZeuB ein Gewand lu machen. Eiosi u »r mi' tu dem uichicn 
Walde, der den See mil eeinem Schallen umgab, »is plblzlicJi Pluton. 

der sie benieritt und bevronden baue, aus emer lieren. nach Norden «ch oFT— 
nenden HDhle, etnem EtneanBe der Unierweli, herrorbracb und Kore urou'ibres 
Straubem auf srnnem Gespanne enlfOhrle. Er dlle inll Ihr Uber die lose! nach 
Syrakus hin, wo sich ihm die Nymphe Kynne enlgi>gcnslcl1Ie und ihn beschwor, 
Kore freizulassen, l'insonsl, Kjan» wurdi; in eine Quelle verwandelt, und Plulon 
verschwand rtül seiner Bend' in die ürde. Die iriiueriHli- MuHer lündele am 
AelDS die F.nr kel nn, um die Vorlorene (llieniU ^iiif lier Erde iii suchen , die sie 
fUr den Verlust ihrer TocIiU-r riiil riiri'ii<'hllj^<rLiHl heslrnde. l'iiil als Knre nicht 
wieder dauernd m ihr r,ni1li k kehren kimnle, sie srliDn vnn drm Crflnaiapfpl 
in der Vnicrwcll grno.sai'n halle urd sn die liiiliin deh Ihiiles {it'tviirilen w.ir, 
da. gab ihr Zeus die Insel SiriliiMi als lloehzeil'^^i'srliE'nk. lli^- iH-iilen ni'»;1sser, 

Pergus liegt 5 .«illicn südlich von Enna; sein l'iiifiiiii; beii .iüi 1 -Ii Millii-n ; ilcr 
didile Wahl aber, der ihn einst umgab, ist versL-jLWiimh'ii , iinci lon rier (;ri>iip 
^Mi seiner SudM'ile,' aus derPluton hervorbrach, sind « E.iiij Siiurini iiru h nl.riij. 
Ijie iiii'isU'ii ReisL'nden sind enllSnschl, wenn sie di'U siigi'Tibi'i Uinnlen Oi t ,-r— 
blicki'n, der nicht mehr den Blumenleppidi leigt, wclchei' Kore einst entzückte. 
Der Quett Kysoe , der jelit den Namen Pisroa (Ohrt , ist ein schtines rundes 
Becken von elwa 30 Fuss Umrang in der sumpfigen Gepind südlich vom Ana- 
pos, elna i Hilüen vom grossen Hafen. Das fest OD Fuss liete Wasser isl so 
hier, doss man die Fische auf dorn Grunde mischen den Steinen sjnelen sieht. 
Es ergiesst sieh in einem schmalen und hellen Bache, der, dicht mit Papyrus— 
sMuden auf seinem 2 MiUicn langen Ijiufe bcsetil, dem Boole des Besuidiers 
nur langsam vonurlickcn geslnttol, in den Anapos, 

Es ist klar, dass der Raub der Prosorpina, den die Sage mit vorseUedeDeii 
Orten verknüpft hat, in kein passenderes Land vorlegt werden kounle, als ge- 
rade nach Sicilicn. Wenn diese Sage auch ursprünglich weiter nichts lu be- 
deuten hatte, als das Beiden der Saal in die Erde, so muss doch als Sdiaupfali 
der mythischen Handlung das Land besonders geeignet ersdieinen, welches so 
oil und so vielfach die Macht der Unterwelt erfahren hat. 

Nach einer \i)llii; ahwpieheniten Sap' nurdc Kore nnf Sidlien rlnrch Zeus 
die Hinter des Iliunisos, aber eines lilleren iils des IhclMnisrlien , eines lioiies 
der bald «iodcr den Tod erlill. 

An Hephaislos, dessen Herrschaft besonders der Aclna und dio Liparischen 
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Inseln untergeben .siml , kii»|>rt sich ilie eigeiuhumliche Safc von den P.-iliken. 
Diese waren Genien Kf\\issi'i- Mill>;mi:i.;)ier Seen südlich vom SjiimLlios, KindiT 
dei llephsislos und iler AeLiiEi , nFii h Eindern des Zeua und der > jm|>lie Thalia, 
nach einem diillen Berichte endlich des IlüdraDos, eines nur in Siiilien vor- 
kommeuden Gottes, der, wie wir später sehen werden, den Charakler des Ares 
mll dem des HephaisUn vereinigt. Von den I^liken wird bald ausführlicher die 
Rede sein. 

Ueber die AbHammnng der Nymphe Aelna seibal war man nicht einig. 
Wahrend Einige ^ rar eine Tocbler des Uranoa und der Erde ei^Llunen, war 
nach Andern die Tochter des Briareus, eines KikJopm, der «ledenun als Aipion, 
mit dem er fUr kknliscb gati, ab einer der von den GDIIem besiegten Giganten 
selbst unter dem Berge Aetna ti^en sollte. Als Sahn der Aeuis fdier und de* 
llyninnis, eines durchaus unbekucntvn Wesens, wird Gelon beseichnel, der Für 
den injlhischfn Ki>fir;,SE>nlfinicn di.>s Flusses und der Stadl Gell gellen moss. 

Wahrend nun so Re«ulinlidi der ungeheure feuerspeiende Belg aU Weib 
personilicirl wild , muss er ilueh iiuih als riosigcr MJinn gedacht worden anni 

Zeus, dci-, nir uir fruhir ^esdien li.nbtn, auch .iijf dem AeLnn herrschte 
und alt Coli lies lleipi's iL'ivhrl wuriic, ■:ri'ift uiirnillclb.nr in liie Sagen der 

gBwesen sein; as gicbt aber üud) anderswo als in Sicilien ÖUidle dicBes Namens, 
und so ist es oiclil ^«oi siehei'. ob dies« Sage eine sicilisclie ist. 

Ton andern Gollheiten li ill auä^,er Hermes, welcher der Valar des Daphnis 
Ist, neeb Aphrodite in li^r nijihisehen Gesdilchte Siciliens auf. Sie thront als 
Herrscherin auf dem Berge Eryx ; :Ae nimml sieh des von den Sirenen veriocklen 
Argonaulan Butes an, und wird von ihm, oder nach Anderen von Poseidon, die 
Uutler des Bryz. Hit diesem Hamen werden wh- von der GOUerBesehiehb^ 
welche In Sicilien eben nidit von besondemn Beichthum , .wenngleicli kelnas- 
negs ohne dichterischen Reil ist, In die Geschichte der Heroen hinuberge leitet. 

Nachdem Herakles die Rinder des Gervonaus aewonnen halle . zou er mit 
ihnen uurch Ibcni'n. Gaiuen. itaiit^n an uic Meerenge von Hiiemon. Als er hier 
an der Grenze des rheginiselicn una JoknscJK'n Gebietes ausruhte, iielen ihm 
die Ciradcn mit ihrem Geschnirtler liistif;. und er ilial den Wunsch, dass sie 
e n B n n ß C n 



h n n t B B "«onn 

eines Aachens am. tr unnvanderie die Insel. Zuerst log er an der i\ordküsle 
entlang, wo dicNjinphen zu sviüer Erquiekung die Thermen von Himers und 
Segesla schufen. Es ist wie in Griechenland, wo auch überall die warmen 
<Juell<>ii dem llurakles heilig waren. Die von Uimera sollen nach einer andern, 
oben mitgelheilten Sage für Alhene gescbaOen sein; aber Athene ist die Be- 
sehlUierin des Herakles , und so ist kein innerer Widerspruch iwischen diesen 
Aogaben. Im Westen der Insel forderte ihn der König Eryi lum Ringkampre 
heraus. Hie nun dieser sein Land als Preis des Kampfes cinselitc, Setila Hera- 
kles die Binder dagegen, die Erjx anfangs nicht als einen cnlspreehenden Preis 
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aDerlennen nollle, bis ihm dar Sohn des Zeus sngtc , dass er mit den tUndeni 
ja auch die HoOnui^! auttUe IlDalcrblidikeit verlieren würde. So raogen sie 
denn . und Eryx y/acäe ttUrwunden. Herakles kmnio nun das Land dM B»- 
Eifglon in Besitz nelitnon . aber or liess dt'n Bowohnom ihre troihcil UDler der 

Bpdmgunp. dnss, ucnn -sphlor i'incr seiner ■>iii'lilLOiiimvii tu ihnen kUine. sie ihn 
Iiis ihren hbntp um rkf nneii soLileii. W ii' wpriiisn \an ijeii Scliieksiilen dos Hara— 
khdi-n Dorious liUrcn, di.>i- nnch vioion J;ihrhunderLpii den [.ohn für die Thalen 
scini-f. firossun Ahnhcri'ii eineniK'ii »»lllv. liier ist -.ihu \iv\s •■ia ci-wnUthäUger 
Vciliil der L i- dimur', die er im lliiiükiitiiiire in lieMei:e[i nnil d^mii lu Wdi™ 



I I <ll n I 1 n I I \ I M 

li^is ihm den Itilutier seines Ei^üiithiiins nneliMt i.'il. Ausser dem Er\^ erseheint 
noch aolus auf aicilicu nls ein l'cuiigcr der tremdea, den Ilemkles tOitleU'. 
Später wolllo man wisson, dass unlerfanlb des Eryi eine unlmchllKire Ebene 
sei, drei Joch umrassond, wo Heraldes und Erfx gckKmpfl hHllen. JcUI nennt 
man die Gt^end miscben dam H. San Ginliano und dem sfldlieh davon gelege- 
nen One Faceco, Cnmpo d'Ercole; es iai ein Landstrich , der Korn , Wän nnd 
Oel nn DeberDuss hi^vorbringl. Psophis, des Eryx Tocbler, folglc dem Hera- 
kles , der sie splter in der Arkadischen Stadl Fbegia lurUckliesg, wo ste den 
Echephron und Promachos gebar. 

Auf seinen wcllern Zdgen knm der Heros iweli Syrakus, und al» er hier 
erfuhr, «.is sieh im der Kyime mU der Kmv iiijjflr.iiicii hiille, hriichle er ihr 
und der lleliieler ein feierliehe.s »iifer iimt versentle di u sfliimsleu seiner 



eh ibtii grosse Ilpcrsi-Iinarcn vc 
'le nach vieli! von den Anfilhn? 
['S, Buphonas, GI\diiUiis, Hj'I. 



Nim w:miierle IleniVles über die l.ennlinlsehe F.hene, rieren Friiehihnrkpil 
srine Be« underiins errei;li-, «Hier iiiidi Norden, und sHanRIe in die Sindl 
Asjrion, wn er zum eignen Miile hl seinem l.elieii eiHwilliste, dnss ihm pütilichc 
Ithren ertviesen ivmileu. Als Zeii'iien , dass er schon anfangen dürfe , sich in 
den Ifnsli'rli liehen m n'ehiien, lirlradilete er ibis Wunder, dass seine nnd seincr 
Riudcr S|mn'ii sii h Im hurten Felsen at^eilrUekl haUen. Zu gleicher Zeil richlele 
CT aber in Agyriou einen Tempel beiirii lUr den Kullus des GerjDueus tän, und 
gebot den Einwohnern, aurh stnoen tronen Bi^oiler lolaos zu verehren, dem eu 
Ehren dann alle Jungen AgyilnHer ihr Haar wachsen liesssn , bis äe sidi durch 
gswisEoOplervan dieairVerpIlicblnngbefreit betten; wer dies versBnmle, verlor 
die Sümme. Ausser der allgemeines Feier des Gottes war noch eine besondere für 
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il'ie Sciaven «ngerichLel. Von ilin V^i iniH'ruh^i'n .m lli'mkirs, not wclohe Agy- 
rion Stolz war,, wird spKiDr ni"'ii ilii' Hi ili' m'Hi : r[<'si|:i> FuAsspui'CD des Heros 
kacnmea sonst noch awbrlocti viii-. 

So vdlandele Herakles aviiitii l<iiticJ^:m|i ^jiu .lio Insel. 

Dieia Sage soll dio in Sidlicn vorliaiidencn tiutisrrst z.n hl reichen Kulte dos 
Hertia-inil diumder in Verbindung seilen und in Ihrer EnisU'hunß nachwuisun. 
Sie ist aber selbst ofienbnr ein Gemisch von ITclierlicfenin^cn verscliiodcnnrtigcn 
Charnktcrs. Denn wenn Herakles mit dem Ery\ kHnipfl, so isl er ein Anderer, 
nis wenn er die in Sehlaohlordnung enTeesIcIllcn Siknner Überwindet. In jenem 
K:iiii[)f« ist er der uricchische Heros, der die Welt vim Misseliiflleni BHnbeft; in 
ijii'suiii der semitische (iolt, der in den WestlHndem des Hillolmeeras ErolwniD- 
{ji'ci Hineilt, uenn wir nieht einfach in dun Heeren, welche den von Herakles 

d.>r Sii};e Iii eiilieiiiorlsllsclier Art sehen wollen. 

r,:n\/. M'ii'ni2i.'li sidii die Sa|fe ds, dass Herakies sieb, staU anT dem Oeia, 
iiut dem Aüfiiri !:i'i<iilli.'t liiii)i'ii sollte; ~ allerdings ein Scheiierhuuren, der dea 

GoUesvHiidi.^K^ii! . 

nusKivM, nach Einigen zu Schüre, nach Andern, danile SdillTeMm dem Kuiilge 
mit Beschlag belegt waren , indem er skb und seinem Seimi.' iknros FlUßi'l mit 
Waebs anlngte. Wulirenil der Knabe nun im Uebermulh sli^li ho<'1i iiiifscliivan); 
und ao seinen Tod' hc^Ifubnc, slreifts Doldalos vorsichtig die MeurcsQllcbc, in 
die er von Zeit lu Zeit die PIUecI tauchte. So knm er mich Sidlien tum KOniue 
Eohaios. der Uber die Sikanor berrEohle. nnu tand bei ihm Ireundlicbe Aui- 
nahmo, dto er aureh mehrere am der insei eusgcRlhrle und m Diodors Zeit 
noch siclitinre ^^erke [ahnte. So llisste er ilen Flus.4 Alabon im splltcm megnn- 
BClien Relilclc dnrcli sieinemi' Mnuem ein und mnriite nuf liieso. WpIsi' aas 
ilim ein unissrs Ri^rvolr. Kr ninriile ferner den AatfLan^ mr llur[! K.iiiilkos so 
schmal und gewunden, d.-iss er linrrli drei oder i irr Miiniier vertheidl^l werden 



zeigen, wird noch in der ainili umniijiki' eine Ihldsimut erwunni. uiu von ihm 
berrObren soiiio. ivir werueii nn einer nmiern sieiEe lU beiraebien haben, ob 
oioiH vidieicoi von einem vaer Uetii {iiuleru wvtke. welune Dioaor dem Dai- 
daios lusdireihl, norli Spuren vurliniidDii sein kunnten. 



HerakMs Hinoa, — so nach dem krelischen Kttnige benannl, — frttherco 
Hakani , und sandte Bolen an Kiriuliu , welche die Auilieferung seines FelndeB 
fbrdertea. Kokalos verspracta Alles, wss verlangt wurde, und bat HinoB, sicfi 
tum Bshnre einer Unlemdung lU ihm zu be)^ben. Aber in dem wannen Bade, 
das er ihm durch seine Tttchter berdlale, lleM er ihn ersticken und gab den 
Rrelem die Leiche ihres Kunigs mit der Versicherung lurtlck, da&i er durch 
seine eiifcnc Unvorsichligküil den Tod gerundcn habe. Die Kreier crrichletea 
de[n'Hinu& ein pr.li'hliiii's , ^iiiü nvi'l Thi^ilen boslohendes Gral>: tier untere 
Baum eniliirli ilic l.riclic, diT «Itnv, alli'in sii litban-, rillen Tempel der Aphro-- 
dlle, der von den L'ni^voliiiern Opkr gobracbt wurden, während man sllniühlicli 
vergab, dass darunter die Gebeine dosUinos ruhten , Viel spUtcr, erst zur Zeit, 
als Tlteron in Akragas regierte, fand man die Uclierresle des kretischen Königs 
wieder, und gab sie seinen Landsleuien luruek. 

Nach dem Tode des Uinos halten die SiLaner die knitisehen Schiffe ver- 



uicsf SKI- üiiiiiiin E'Miifiiir iiijc , «eicue auch anderswo, wenngieicti mit 
einigen Moclllli'aiioneii. vorKniumen. üo ist die Flucht des DaiüiiJoE nichts als die 
gebrauchiii'he ErKianingsweme seiner Anwesenheit an einem iremUen Orte — 
auch nach Kreta ist er auC der Fluclil gekommen , und Niemaiid reiste in jener 
Zeil zu «einem Vergnügen — so erinnert der Tod des Miiios durch seinen Giisi- 
Trennd Kokalos an die in manchen orienU-ilisrlien Gegenden herkomnilicheo 
Fremdenopfar; so'ist endlich schon eine ^nisse Beiieliung dieser Sage zu der 
ia.derseUÜn Gegend in spBlerer Zeil spielenden vom Stiere des Phalaris unver- 
kennbar, da dia Ansicgie iwtscbeo dem Verhrennen im i;lubenden Stier und 
dem Ersticken im heissea Bide in die Augen springt. Gewisse Aelinlichkciien 
des Zuges des Doriens mll dem des Uinos werden wir spüter sehen. Es mjig noch 
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bcmierkl werden , dass man bu dem Graba dss HalbgalMs Mmos nuwUlkttriiDb 
an die Giflb«r des Ktodiw erisaen wird. 

Ala loUoB, der B^lailer doa HeraUea, mit den Tbespiadeo, dmSBhiisn 
seines Freuodes, die Insel Snrdinien erobert hatte — so lieriijilel die Sage, die 
Ulis ein neues SlUcL der niylJiisclivii Gesehichle Sicilicos enthuUl — du niaclite 
er sie uaa einer Wildniss zu einem n obl anjjelKiulcii Lundc und tiotlc uns Sicilicn 
den UuiilalDS, der Huf Sardinien viele Bauwei'ke (^rricJiUile . wvlclie noeli zu 
Üiodoi s Zeilen Iwslanden und nacb ihrem Erliauer benannl wurden. Itann 
kelirle er selbst wiedei' Dach Griechenland lurUck und bcrulirle bei diesei' Ge- 
lejieiiheil von hcuem SlcUien, wo er einige Zeit verweilte. Von seinea Getthrten 
idier Hessen sich miArere, von der SobUnhrit des Landes geCesMll, gHai in 
SiiL'iiien nieder , wohnten uuler den SUienem und «ireuten sieb grosser Ehre 

oi'selicn haue. Von der Fiudilliarkeit dur Insel angelogen, lehrle ei' ihif Be- 
wohner seine landwirlhecliafilicheii Künste, weshalb er als Göll von ihneD ver- 

wurde, und besonders, wie Dlodor blnzuftigt, von denen, welche lich mit 
dem Einern teo dar OIIven)bESchHfl^U:n. Aristalos ist der gole Gott, der die 
Menschen g^en die schlimmen EinDlUse der beissen Hundstage beschuui. 

Sicilien mussle auch von den Sogen berührt werden , die sicli auf diu ge- 
waltigste En.igniss der nijlliischen Geächichlc Griechenlands, auf den Uojani- 
schen Krieg, beziehen, Sollle es doch von Troja , als diese SIndl noch blühte, 
eine Colonic empfangen hsl>en, deren Geschichte ui folgender Weise ei-zühlt 
wird. Als der lianig l.noinvdon dem Apollan und dein Poseidon den vei-spro- 
clieiien Lohn für den Dou der äudlniaucm nielil zahlen woliie, ita sdiickle 
diiäer ein äeeungeheucr, welches das Land verwüstete, und Apolioii befahl, 
ihm eine Jungfrau als Beule vorzuwerfen: dann würde der Göll versöhnt sein. 

dere Ti-ojauer aller, vvtlclii' furclileleii! liass aufh van ihnen .\elmlidii'S \er- 

potes, der seine ToiIiIit LKesLii nai^h Sicilien sfhiiLit'. Niuli nnciii clwas 
abweichenden Bcrichl wor E^csla dagegen die Tochler des Trojaners l'hoino- 
damas, ^ besonders dazu geralhen hatlo, Uesione lum Opfer su wählen, 
und den der enUmte Laoinedon dadurch stralle, dass er die Jungfrau SohiSem 
inilgeb, um ^ aus(uselzeu. Als nun Egesta nadi Kdllen gekommen wir, ät- 
bliokt« sie der PIiubboU Krimisog, der die Gestell eines Baren oderdnes Bundes 
«ngenammen halte, und sie gebar ihm den Akastes , weWier KOnig der Weat- 
«pilie Sioilians 'wurde. Nach der ralionalistisdien AuDiassong SpHlerer wlUe 
freilich der Teter des Akeslee niebt «hi FIussgoii, sondern dnbch täiter Jn- 
trojanlsdien Bdsegri^brlan der Ggeala geweten. ^iSler ^g Akeales naob 
Troja und half die Stadl gegen die Crlechoi vdrlbeidigen ; als er nach ihrem 
Falle mit drei Schiffen nach Bidllen iDrUckkebrle, nahm er eilten Sohn des 
Andiises, Elfmos, mit sich, naob weldiem dann das Volk des Akestes den 
Namen Elymer ertdelU riacb Anderen dagegen wHre Kleines in Sicilien selbst 



EntraSBoh. III. Sag«»- 



geboren und eio Bradei- des Eryx , also offenbar ein Sohn der ApbrodilP- Die 
GatliD des Akesles hicss Alalla. Vom Akeslcs-slammea die dröi elymischen 
Siaäle her, obwohl oadi anderen Ueberlieferuneen ersi Aenea« dis nichtigele 
derselben gründete. 

Sidlieo rede, luersi vun di u l'.iln-u ii ^|llv^^Ll■ll| die ImnuTisi-ht- 

EnaUung dersellx:!! iliis Mii-u-r i-i, n.n li iM-lcInm ii.iin lIm> S;i!i,'n \on 

Aeneas gelüldel IkiI. 



jial, Unit j^loubl«, «eil Sicilii'ii das uiürlmlirciigslc und schönsle der WcallJlnder 
war und überdies Eiau^nos aus den Uameriichen EnSbluugen sich bequem 
aut SieUieu und «eine Naohbaraobalt deuten liest, in die OdyMfWS doch jeden- 
hlla bei sdner Fahrt in den Weaien gekommen sdn musau, daa Meisto nuf 
unacro Insel seibat beziehen in dürfen. 

Nachdem Odi'sscus bei den Kifconen an der Ihrukischcn KUsl« verweilt 
balle, ward er n.icli lliii^ror Fnhrt vom Vor^ehir^' MaLea , dos gewisscrinaBSen 
die Weslgrenie dei' wirklichen Welt boieiilinel , zu den Lolophagen getrieben, 
die die gewöhnliche UebcrLielerung auf der Insel Menins an der kleinen Syrte 
tnnd, Einige jedoch nacli Sicilien in die Gegend van AL.imi;;is oikT v on K;iiiiririiin 
versetzten. Hierauf kommt er m den Kyklopen, v.iiU-]i:- iLii Al^n-ilmui mit 
seltener Vebereinslimmul^ in Sicilien sucble. Diese iihi'rniuiliip 'i. i'in.iii^i|:oii 
Biesen wohnen einzeln imGebit^ in ÜOlilen, vun lli'i nii'ii niii^. lii'ii . mi' ,i< litüii 
weder Recht noch Gaslfreundschnfl und fUrcliii'ii dii' <\-:\i.-i nii tiL [jIp SdiilTe 

die von^'wilden Ziegen bevUlkrii M. Ell SihiHi' lin' in^r. imi J.'ii, 
tWOUlen, seinem eigenen, flihri it n.ich iIi'ili l..i[uli' liniUliei-, iirin^l es m L-iner 
WerhOble in Scherheil und geht mit s«ülf auseileseiieu GefaJirlen nach der 
Grolle des Polypheni. der ein Sohu des Poseidon und der PbOTkystochter Tboosa 
iBL Alle haben un Homer gedesea. wie E*Divpbem die Gafthnen des Odyweu« 
TriBM, wie dieser ihn blendet und. an einen Widder sich klammeiud, oDlfcommt, 
—IG Poivphem zweimal nesige Feissiucke nach ihm ins hochaufbrauaen'ie 



■T Begeben belle» 



kvklouen ni >eri>inuung nm uein ,vetnH, 
unierirdischen Werkslau bdiDuiich sem 
solehen Gcdankonverbiodune. die von dem Namen Kykliqien n 
zum Aetna hinuberfuhrte. passte das emracbe Hirienieben der s 
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Gcnossfii Polyphvm's vorlrcfllich Eu den hrcrdonr« ichrn Abhilnpcn des riosiBcn 
sicilischtn Vulknns, und man* htiltc nicht nltthig, stell viel um die Ucnntwor- 
tunfi von NebcnfroBcn lu kümnien), svie i. B. wo doon üns kleine Eiland sei, 
nn liem Odjsaeus elf seiner Schiffe liess. Denn Onvgia, die einiigo b«deulcndc 
Insel SD der OslkDsle Sietliens, konnto doch kaum tur die von Homer graneinle 
geballen werden , wentggleos ntdit , wnin diejenigm Reoht hntten , die nnnit- 
teibar im Fnue des Aetna dis F«Iien der Eyklopen imd den Hafen des Odys- 
seuB kannten. Die Annahme der Lelzlcron beruht nementiidi anf der Sehiide- 
rong Verfil's^ der den sichern Heren im Kyklopcnlandc, denselben, wie es 
li^cheint, weldicn Ilouicr an der Zicgcninsel kennt, in die nUehste Mho des don- 
nernden Actne verseilt. Es ist sciion oiien bemerkt worden, dass man ihn in 
der kleinen Bucht von Lc^ninii, nördlich von Cnlnnin, niederfindet. Noch etwas 
weiter nach Norden, dem Yoi^ebirge Treiza , südlich vom CapMolini, gegen- 
über , ragen ausser einigen Klippen vier kleine Inseln aus dem Mcci'e hervor, 
von <[cnen die der Ktlalc lunilchst liegende, grosste, welche etwa i/, Millie im 
riiifnng hat und IsoIr della Trezz.i heisst , nur niedriii ist , wdhrend die drei 

M'Tikr.-1-IUcn Wiimlni )iofli nns dm Fhii.ii erheben.' Es sind Ha s.i Ii fr Isen, 

Wellen Musi:e«iischenen Obertliiche einen höchst ei)!enlhUm liehen Anblii'k gp- 
nUhri-n. Plinius spricht hier von den drei Felsen iter Ktklopen, das wilren die 
drei Faragllonl. Wenn der Name, den die Alten ihnen belli^len, sieb dadurch 
erklHran call , daas es die FelsaUlckB waren , welche Polyphom dem Odyseens 
nachsclileuderle, so hat num sieb ai^ntebeitdidi niohl diüiini g^üinnierl, daBs 
der Homerisdie Kyklop seinem Feinde nur itveimsl einen Felsen nachwirft. 
Ke grWsi«, dem Lande nueluie Insd wurde «ehr wohl lUr Bitten, der durebanE 
den Fuss des Aeina als den Wohnslu der Kyklopen naebweisen wallte, die 
Zicgeninsel Honwr'E varalellen kunnen. 

Von d«i Kvklopen gelangt Oilysseus lutn Aiolos, dem Sohne des Hippotes, 
der auf einer sch Wim inen dc>n Insel «ohnt, welche von einer ehernen Mauer imd 
glall aaEslcigenden Telseti «iiii.,'lien IM. Mm- i< Wiiine und Ii Tilchier fiilimi 

kann, da die Ueutun;: der Herrschnfi lies Küni^s llliei ilie Wimle .mf lile Vet- 
lerprofdiezuiuagen aus dera Zustande der Uparisilien Vulkune eine iilUu sc- 
twtingene iil. Da indess noch dcrlJoiatand hininkam, iIüfs di r (ininiler der 
grieehiiehen Colouie aa[ Lipara, Penlalhlos, von einem llipixUes, Ii eilich einem 
?(aohkominen dee Herakles abslammen wollte, so befcstigie sich die Meinung 
imioer mehr, dass Aioloi, der Siäm des Hippolea, auf den nach ihm bonunnlen 
Inseln geherrsctit habe; und weil dieser AioloB nicht derselbe sein konnte, wie 
der Stammvater der Aiolier, der Sohn des Hellen, so mussle er wettigMois von 
ihm abstammen, wobei denn Einige SSiAi mit einem «weiten Aiolog, eben dem Bip- 
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potcssohne, betpiugloii, »ahrcnd Aniln- sognr einen drillen erMnneo, der eki 
Salin lies Posailon uiiil di-r Ami' iinil ein Bruder des Bololos war und in Heta— 
pont geboren wurde. Miihs »nndvrli^ nus und lun nach den im lyrrbeniM^n 
Heere gelegenen Inseln, 4iuf denen ].i|iaras bcriBChle, des italischen KBn^ 
Auson Sohn , der wc^'n oinea Slnrik's inil seinen Brüdern dnhin gefnhrcn wnr 
und diu Sliidl l.i|Kira gcpiUndel iinlle. Er hr'ir,ilin>Le die Kiaiic, des Uparos 
Tochter, und beln-rrsclite iintan^js fienioinsclwifllirli mit « Ln.'iu S-^liwiegci voUT 
die Inseln; diimi . alt, dieser in sniieui AlU'i' noch Itnlien iiii-Uekzukoliren 
wUnsehlc. ivi^cliiiHtf er iliiii Jk' HiTr.-ihafl UUt die (ie-jeiid vub Sorivut , wo 
.raUul) liinl j|).it, [-.Ll^ MNvLri «nrdc: er selbst iil)er irtiii-Tlo von iiun 




sUUilalisi^he Kllsie, Asl\iK:hDs die Inseln ; die vier Ul>ri>:eii llieilU'n hk-li in 
Sieilien oder uenigsleDs in den jjrasalcn Tlieil desselben so, liims Xulbos die 
Gegend von LeontinI, wo auch eiae Stadl Xulhia lug, AgalhjTnos die der Stadl 
Agatb^on, Pheraimon den Dsüiohen und AndraUsa den wosllidien Theil der 
Nordktute orMellen. Dass Pheraimon noch in spaterer Zeil in Hessana verahrl 
nurda, wissen v^r durch HUnien dieser BtadL Kach andern Sagen hal vidmebr 
lokasUM Sicilien erhellen, das Poseidon Qtm la Liebe tu einer Insel maafale. 

Es isl hier nichi lu veAennen, dass Uippotes und Poseidon ^anllidi 
identisch sind. Die Beiiehungen nuT den Namen des Resses sind bei AUera, was 
mit dein Jlefresj;ulLe in Veriiliiduni^ sli'ht, sehr lilluli^, und so erklärt sich, 

Sdlile die WriiiiJlimni: ■.l in, dpiis iiui Ii der Hijipoles, welcher uns 

in der S,i|;e vmi Akesles iH'jiesiiel, nur l'nwidnii isl - Iis kiirai kein llinder- 

ei|;enllieli seine Tm'liler viiln-, niul die j,i auch in Sieilim keiiies»'!'gs ein un- 
plUekliches Luos lud. 

Wir kehren jel« iuni Melden Min Ittinka lurilek. 

Als er durch die Thorüeit seiner Geführten wieder iiirUekgelriel)en isl um) 
Alatos ihm niehl £utn zweilcu Haie helten will , kommt er zur KUste der Liii- 
ii(i7ganen und zur Stadt des Lamas, wo Menschenfresser wohnen, die tliiu alle 
seine SchilTe lerslttren. Es gab itii Alterlhum Manche, die, wie Thukydidcs 
der UUhc Werth gehalten hat, lu bemerken, annahmtin, dass die Laistrygant-n 
ebenso wie die li)klo(ien auf SicUien gowohnt hätten. Ihr Gebiet war dann die 
GG|;end von Leontini, und diese Ansicht wnrde so gewOhntioh, dass Plinhia in 
seiner sehr kunen Beschreibung der Insel die LeonUnische Ebene mit dem Na- 
men LHstr)gonisclie Gelilde belegt We^tb es gerade diese Gegend stün.BoUu:, 
dalOr wird nur die Stelle Homer's von dem doppelloo Lohne, den ein Hhte, der 
nie schliefe, gewinnen kUnnln, indem er abneäisclnd Sdiafe nud Rinder wei- 
dete, angeführt, eine Stelle, die deswegen oul die leontiniscben GeBlde zu passen 
schien, vifiX hier wegen der lUsligen SteohOiegen die Rinder nur Nachts auf der 
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Weklp sein konmcii. Oh man dann ilcn vnn Fi'lswiliirl.ni eiiigeu hlnssonen llpten, 
wo tiic p!f Scliiffo des Odjsseus lu firundt gingen , in iIit ohrii gesehilderlen 
HUndung dfs rnnlngias, des heutigen l'orcari, «iptierfnnil v Mnn ivusalc iveiler, 
dnss schon Herakles liie Lnislrygonen Eiekitnipfl habe — innn iisli .ilso den sikiini- 
sdKD Schnaren, ili« er in dieser Gegend besiist liaben buII, einen «oliliickannlcn 
Samen. DogCEcii waren die HOmer sonst gewillinlich cfer Meinniip, die l.aislry- 
gonen hültcn in Formiae nn llalieos KUsl« gcwolinl. 

.Vncb dem AaTenlhnlt auf der Sonncninsd Aiaia bei der Zimbcrin Kirkc ~ 
nneb der berrsehendca Annabmc dem naldigen Vorgebirge Kirkaion an llslicna 
WeslkUste — und der Fahrt in die Unterwelt kam Odysseus bei der Insel der 
Sirenen vorbei, welche man gcwöhnlieh tur die Sironuscn südosüich vom Minei^ 
vcnvorgebirge untern der Stndl Menpolis, diu ihren Kamen Parlhenope von einer 
dort begrabenen Sirene führen solllo , seltener für die niodrigo t^dspitic Po- 
loris hielt. 

Bei der weitem Fahrt konnte der Held entweder den Irrfelsen — Plunklai — 
sich nabcm , bei denen jedoch nnr das Schilf Argo unverletit vorbc^tfahren 
war, oder iwischen Stylla unif Chnrybdis hindurch lu gelangen suchen. Ob 
der Dverzebrende Feuerorkan» und der Rauch jener auf einer dunk^ ICenntnUs 
von den Lipnrisdien Vulkanen beruht, muss dahingesleUl. bleiben. IKe Skylla 
narEChon von derKirke ausführlich dctn Odysseus geschildert worden: eb) an 
den Himmel ragender Felsen, den rings Gewülk imiwallet, 

Dankelbbu, du Blpimer hin«« K'leht, nie aach crfaelll Ibra 
Hellerer Glun dm Gipfel, Im Sommer olcbi, oder Im Herbtie, 

Denn di>< Gesleln Isl kI«>i, dtm rinas heliaiieiien nhnlich. 
MilK'n liti FHs IM ^iiie liunkle llillile, in ^M-lrll<M' Sk%!la ^^ül1ilt, das bellende 
Si-hciis^il, »itcmi Slin ■ m hHI , "ir i^* ii. u^climviini Klliidleins» , die mit 

Biji.'n^hiisä MH\ jewin ciufiTnl. IWi M lilflrli iinl.T einL'iii Feigenbaum Cha- 




Cnd i\h nun Od)äSeus die Fahit y»is.lirii skylla inid Charybdis gewählt bat 
und ihnen nnbc gekommen isl, da k^inn er die Skylla in ihrer Uohle nicfatsefaen, 
aber die Chnrybdts sieht er und beschreibt sie spHlcr den Pbaiaken so: 



W*na tl* dl« Wo^ uubnch, «Is ein Eeual aat ttammeiidein Pene 
Table ile geni iufbniuWDd iDit IrUbem Oembch, und empor illeg 




Xu dieser MiiUlerunj! k^inii , wenn ihr lllwrliaii|il i l«as Wirkliclies lu Grunde 
liruell soll, keine andere Gesen.l iils die Slr^^e Min Mestii,., die ersle Veran- 
la^Mlng ^e|;elieii hdlieti. Ilass ilie llinnerisclirn ViTse keine jjenaue Beschrabung 
der Wirkliehkeil enlhnlten, \ersleiil sieh lon selb,-.l; wenn wir aber auch alles 
L'ebrige als dichleristhe AushchinUekiing abiiclicn, und nls lu Grunde liegends 
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Stnisif Vüii Hi-ssiii^i. ,k.ss Ir ohiii' zu ^w!-,.- KUlinhi'il ^iiini'hiiif II dürico, das» 
tine dunkele Kunde lon iiir ileiii S;iii)ii'r iler Oihssev iiigekainnien war. Der 
Pelscn der Skylls ist tnnlich in den Au^jcii f 'ineä Svemanni ein steiler Felaen 
wie viele andere, und an seinpm .iuss;p»a!iL'lieni.-ii Fusse klingt das Gebrauae 
der Vogen nkhl mehr wie Uundegeheul, als na jeder andern sleilnl KUst«, aber 
der Sirndel «imcil der 6ladl HessioB isi noch immer tiemlicb bedenlend nnd 
venlienle es wiAJ , von den Alten . deren kleinere SehlSte Ihm n«iiger Wkler- 
stand teisten koanlen. Kr die CheryMiB gehalten lu werden. Wenn die Zeit- 
" "" "" er SIC gicbl. auch nicht der 



Van der ShviUi und Giiarvb 
der Insu Tbnnukia. wo du- Rmi 
ie lieben su 30 Tliieren. N'acli 
und der NobVb> den ^)-mplIe 



von .1111:1//." i-mi' gi'i-uuiniee iiOnie geseigl , uie lieiin voike lue imme o.',-. L L\ s.i 
fii'iasl. IIIIII Uie <.\h' (irolle der NvmpJien sein wUi-de. in welche sicli Od^ss^u^ 
niii seinen befuliriim lurUckiog. In HyLu war aucli em Ileroon des Ph] lakios. 

Weiler koiiiniL der Dulder dann , nacbiileDi der Zern dea Helios Uber «las 
Sdilaclilon der Rinder allen GeRlbrten den Unwenng bereitet hat, allein nach 
O^gia, der Insel der Kalypso, die von Manchen im Allerthuni fUr Gaulos , das 
jvliige (ioiKü, t^'linlton »erden ist. In neiieri'r Zi'lL IkiI ninii gi-fundon, d.iss das 
gi'Ossere Mulla nech besser iiul die llonierisclie Bi .'ti'iireiiiiin); \ nn 1);^; |^i:i piissp, 
und niiin hnl im Gnitide der inBllesis'lien Bin Iii Mi lleliii <lli' C.iul'le \\i<><|tr- 

da^s rl.i- I lhp i-1.1. »'I 'Ii ' l'li.ii iC n trUlirr, noli.' ilen K\ liioiH'ii, wulinten! 

soll, so das= ülso iiudi die l'haiiiktn nelion de.i Kiklopeii und l.»islr)i;oneirin 
den mjlhisrlicn Bewohnern Siciliens gebären. 

So sind bis aut die Charybdis alle fiezichuniien der Udv^ii'c nnf Sii'ÜK'ii 
höchst unsicher, und nur im letzten Buche dcrsclbt n , wo .sich Oitisscus Iw-i 
Iserles Eperilos nennt , der aus Sikanien nach llhaka verschlagen sei, scheint 
eine directo Ilinweisung aut misere Insel enthalten lu sein. Bekanntlich ist aber 
dieses Bueb viel spHleren UrspnmgE, als alle Obdgen. 

Tan andern grieehiscben Beldec des trojanischen Kiie^ sollen noch Ke- 
oelsos uiid Ueriones nach Sidlien gelangt sein. Ton diesem sprachen wir schon 
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oln'H. Von den Trojiiiiem »ber liill Akihms in ichr rniic Hciii'liiin|Ji'Ti r.u im- 

Scbon im svuhslrn J^ilii tiumlorl vor'Clir. liitl die Sn-j.,- vim der Fnlii l des 

Lnliuin als dos cißonllirhi.' Zii-I ik-s 11 -lilcn .m.ti'k.mnl. Aeii niis[I:lii'ljclislcn 
ist Ulis lik-s,: ÖKfjc ^ oa \,Tfä\ ükTli,.f,.ri wmihn . ricr natdrlich vi,.l ms semcT 

in der Aelnsgegtad ; er legi <ini Ltinde dnr Kyklopcn an und ninunl den Achne- 
menidee , einen vor drei Monalen von Odsisuus luiUckgelanapen Gofillirlen 
desselben auf, sieht die Kytlopen aiA Ufer sttirmai und iUirt wriier nach 
Sudan, dann am dsn FaohyiKis nndan der SoAtUte der Iniel, wo die spiiler 
berUhniten SlUdle KanwriiiB, GeU and Akragas berml« encfaeiaen, entieiig, 
naob Drepanon, wo Anohiies «liAk Nun Ueibl Um dar SInrm nach Afrika zur 
Dido. Als er von hier sdieiden- mnas , Mut er irieder nach Di^tanon lum 
Akesies luiUck, um den Jahreal^ des Todes tainea Taten rmlleb ni begehen. 
Man glaubt um Fusse des Uonie S. Giutinno nahe der Kusie den von der Katar 
geschaffenen Clmis zu .'iLeuni ri , die tirasipe Aiviia. in ivuldier die Leichen- 
spiele Siall fanden. u[id 5 Jliltii ii voui l'für in ili in lüeilriiieii srliwaneii Felsen 
Asinelki die Kiipiie, auf dei- Aeiiea.H di'u Eiclien/inij; nh Y.h] lilr die Well fahrten 
aufptlauüe. Walirenil dit^ Männer liierliei lieMli.ilii^i -iml, /linden die Weiber, 

Kua weiden die Krauen und -Ak- die, weielie ilif Kiiliit si-lieuen, zui'ück- 
gelasseii, und Aenes!^ Krtliidel für üie die Suiilt EgesUi und den Tempel der 
Venus Idaliaaut dem Eryx, er selbst alier, mit seiner auscrwUldlenllannachafl, 
mbn nach Ualien. 

Wr musten nocb hinzufUeon, daaa ihn Uber da« lot^Mhe Heer Akanuinier 
unter dem Thuner Patron geruhrl hatten, von denen viele mit Patron «dbsl bm 
ihm bIMwn; diese sollen noch weiter nach SicUlen hineingBiogen sdn und die 
Stadt AhmtioD gegrOndet haben. 

Halls eradwül, vom Könige Ballos r^rl, als ZunuchtutSttc der aui 
Karthago geOUchteten Anna. 

Im Zusammenhang mit der Sage vom trojanischen Kriege sieht auch die 
von Oresles dem HullcmiOrder , der auf seiner Wanderung mit dem Bilde der 
Arleiiiis bis nach Sieilicn kommt, nachdem er ei'st in Bhe^m von aller SdinM 
valiig gesühnt worden ist. Auf ihn wird <ler berühmte Tempel der Artemi» 
l'hakclitis in der NUhe von Mylai lurückgclübn. 

Von der Kahrl des SchiBes Ai^o im Westen, ivo es oinon Tbeil der Seiireck- 
iiis»e, welche uns die Odyssee kennen gelchit hat, ebenfalls durchmachen muss, 
brauche loh tueT nicht in reden. Doch wird hier ausdrücklich SicUieii iienannt, 
»enn es in der offenbar spatem Sage heissl, dass Apbrodilo don Bules, der xu 
den Sirenen schwimmen wallte, nach Lilyluion rettete. 

Bemerken wir nun noch , ehe wir in einem bosondem Kreise von Sagen 
lliiergoheD , dass sieh cigenlhainlicher Weise an die drei Voi^ebh^ dar iDsd 
Sagen knUpfen , welche das GemeinsduMicfae haben , dass sieiuGrabero hi 



Betiehnng Mehen. Wir baben srh.m nh-n von il"in lir-.iW- [Vlnm^ iiii lifiii 
nach ihm bennnnun Vorgebirge p'-pn" hin uml rm- ivikImi™ auf dm Biesen 
Orion vermulhet, der Iiier nichl, wir snnsl fimiilinlicli, .tiscin (ifuiilligpr Jii[;f r, 
Hmdem ab ein Bmimeisler suflrill, iIit für dpa üüni^ Knnklos den tiafvn und 
das hohe Ufer Heasnna's boul und die l^nds[iilie Poloris in dag Mrer liinetn— 
KiiOllel. Wir haben femer beim P»ch)nos der Erinnerungen an Odysseue ge- 
dacht, der ein Kenolaph der liekebe dort erricblet. Am Lilybaim aber war die 
kumaiMbe Sibylle bogrebeo. HeaUutagc befindet »ich aber der inteeben der 
Stddiimd derLandipiRe EelegBnea GreHe, weJobe ihr Grab bergea ntUBab*, 
eine Kirdie das hefl. Jabamus des THufers: aber Doch Hödel weisa sa-er- 
zahton. \ne am Tage vor dem Fette deSBolben Fraaen nndHHdiihenindieGTMtr 
KDDimcn und in den Brunnen . der Oicisenilea Wasser bat — Sibvllen wnr™ 
(iotthciten feucbter Urollen — allerlei FniEvn hincinmlen. die das liebe bennt- 
»onet. So erhalt sieh uralles lleldmlhum unter den (^wdlbcn einer chrisl- 

Han sieht , il.-iss in allen bisher .-in^irfühncn Sii^en Fivnide die ll.niptrotte 



des Merens. die von dem Kvkionen Pdvnheni acliela uinl. »clchein sio .-<h..r 
uen AUS, uen saun uea raunus nna uer nympiiu synuiiuiu», vonieut. Oer 
rieäge Hbi schleudert, als er einst die Liebenden iiuammen Uberraeehi, c^oen 
Pelsblodc auf Akts und Ittdlel Ihn. Aber ein Bach nun nntar dem Felsen her- 
vor : ea war der verwandetie Akis. Von den Oerüichkeiicn am Piuse des Aetna, 
nuf nelche sich die Soge bciielit, die l'olyphcm recbt als einen sidlischen Hirten 
r.i'igl, isl ^i'hoii ebi-n dii' lli-de ^i'vvcsen. Aber ihren vollsUlndigsl«n Ausdruck 
hiil riii' Pfti'sip di's Ficilisthi'ii l!irlenleb->ns doch erat in der Soge von ßnphnis 
iirfiinden, die hiiT nur pnni kurz niilgt'llic^ilt werden knnn. In den llertlischen 
Beriten, deivn Unumrcichlhnm «ir kennen, leble Dnphnis, der Sohn dos Hernes 
und einer Nymphe, ein Mine, der viele Itindrrschiinren hesjiss. Er mir der 
Erlinder der bukolischi:n l'ocsie ; er Iwgleilele die Artemis auf ihren Jagden 
limch die Insel und erfreute sie durch seine Lieder und sein Spiel auf der 

ivi'iin er ihr untreu «iirde, er das AiinenlietU verlieren mllU', und wirklieh ids 

iicbrochcn halle, erfüllli sich ihre Urohunii, und ei- wiinl blind. So \scil Uiodor. 
Sein Ende wird verschieden enUhlt ; bald wird er von seinem Vnler in den 
Himmel erhoben und eine Quelle auf Erden geschalTen, an der die Sikeler jyhr- 
licb aptem ; bald storzt er vom Felsen, bald .wird er in Stein vcrwa adelt, und 
ein Fela bei KephaloHion lelgt sräna tjestalL Von djeaar Sage weiehen xmi 
andere vollatSndig ab; die eine tn die von Theokrit benutite, von der an coner 
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.-inilpm Stelle die Rode sein wird; nach der iweilen komml er, die van Oaa 
lielicblo Pipka oder TliHÜa, dio von Raobeni enlfufarlist, ancheiid, naoli HiTy- 
iiien lum KUuig l.iljorses, dem Sohne des Hidas, der mil nllea Fremden im 
Jllilien welleifert und ihnen, nachdem er sie bpsinpl hat, den Kopt abschneidet. 
Heriikles reitet ihn aus der Noll) , indem er selbst sich zum WeLlkniiiptc stclll 
und dem Lityerses den Kopf mit der Sense »bliaul. Dnplmiii >:i-liuU nun seine 
Geliebte. Mnn wird bei dieser tieschichle lebli:ifi .-lu dii> des Ki v v ojinncri. 

Dies isleine kune Veberüclil dessen, was von der ni>tliiscltcn Geschiehla 
Siciliens bekannl ist. Wir sefaen schon hier das drciäche Element, das die Ge- 
sägte der Insel ausmadiea wird, barvortruen; das laienUUsdje, daa grie- 
diisobe, endüeb, freillcb am m^len und fast im Hintergründe versteckt, daa 
einheimische. Die fegenden Kapitel werden von diesem Gesichlspankte aus 
nodi ^ige Erlautenineen in dem auf den letalen Sellen Hilgetheillen bringen. 



Viertes Kapitel. 
Die DrelniTOhner. 

Indom «ir mm von dem Gchlcle der Sa'^c aal <l;is der licschiclUc über- 
i;i.lM.ii, hilf™ ivir wohl nii hl iiUDiig imi-[i;.u" i'iscn . .bss dir' cni.'.lliari üuf- 
^csU'lllc Behnuptun^, in ilcr Urzeit liüUon wirklidi kvklnpni und [.iU5liT);iincn 
in Sicilien gcuolint , jedes Grundes cnlbchrl. Sic ist nur ein mit Homerischen 
ErinoeroDgen und Namen ausgeschmückter Ausdruck der wohl in jedem l.ande 
herrsehendcn Volktmeltinng , dnss die ersten Bewohner desselben gon-altige 
Biesen von wilden Sitten gewesen seien. In Sicilien ist dieses bis in die nouero 
Zeil hinein so »ehr die Ueber^eugung des Volkes gewesen, dnss, wenn irgendwo 
im Lande Ucberresle grosser vorwcitlichcr Thiere gefunden wurden, üelohrlc 

^ilicsioii,' rii'sipen BcMolmer der Insel. Mfin findet itii- imiieblichen Beweise für 
solche Behnu|)lun);en von Faioll und nach ihm von liiuver lusammengeslellt. 

Wenn wir van solchen Kabeln alisehen und nach besser beglaubigten Nacb- 
i'ii htcii Uber die UreiiiwohDer der Insel fragen, so tritt uns als [eine nach dem 
Zi'ugiiiss des Ephoros liemlicb verbreitete Ansicht die entgegen, dasa aia 
I lioi'cr gewesen seien. - UnglUcklichemeise ist diese Nachricht so abgerissen 
Tiiilgcllieiii, dnss Uber eine Ilnuptfragc, die dabei zunlichst lu erledigen wilre, 
viille Khii'licit nidiL z.i erhallen ist, die nnniiich, ob unter diesen llierem nicht 
^irlleifhi ilic .nL:[iLdi zu cnviihuenden Sikancr zu vcrslchen seien, dip van 

mi<)ii CS h:it in neuerer Zeit nicht an Gelehrten gefehlt, die sich der Heinung 
von dem iberischen Ursprünge der sidlisehen Urbevölkerung angeschlossen 
haben , und insbesondere hat W. von Humboldt lur Unlerstfllinng derselben 
aul Aehnlicfalteiten zwischen iberischen imd sicilischen geographischen Kamen 
sufmerksam gemacht, ohne dabei die Frage entscheiden ID woileo, ob diese 



Hilf die Insel gckoiunien sein niUclileii. Audi wir JinJh'n es niriii fUr unwahr' 
scheiiitieh, dau in der Uneil Iberer in Sidlien wtdinten; wenn es jedoch der 
Poll war, sa tntea sie von den SÜuneni TeTsehieden. Jene nug man dann 
such als die Verfimiger der FeaereleingenHlucbBlien beliachln) , die man hie 
und da aul der Insel, vennisdil nril Thierknooben, getooden ha\. 

Die Sikaner dagegen biUelen die wirklich nadiweiibare UrbevSlkenmg 
der [nset, voa der sie noch in liistoriscber Zeit einen Theil bewohnten. 

Uebor ihre Herkunft waren die Allen nicht einig. Einige hidten sie Itlr 
Eingewenderle, Andere fOr Aalodilhonen , und dieselbe Yerscbicdcnheil der 
Aosicfat Gndeleicb Bueh bei denen, welctie den Namen des VoILlos nach alter 
Weise von dorn eines KOn^ Sikaoos berldlen; es isl dii^ser Künii; iiMd ein 
Fremder, bald ein Sohn des Briareus und Bi-udcr der Aelnu, iilso ein K in Ii mimi- 
scher. FUr Autochlhonen eAlHrten die Sikaner sich seibat , iiiid Tiniaios und 
Diodor sliinmtcn ilinen bei. Tbukydidcs dagegen und der Siinkusancr Pbilislos 
sahen in ihnen Iber«', diu vom Flusse Sikanoa in Ibcrien naeh Sieilien gewan- 
dert seien, von l.igyem vertrieben, wie Thukydides hinzuselil. Hier treten uns 
gDgIcich zwei Schwieri^citen entgegen. Die Iberer niUssen wefilJ jeher gewohnt 
haben, als dleUgurer, damals so gut wie später, so dass schwer cinnisäten ist, 
wie sie von diesen naeh Sidlien, d. b. nach Ouen verdrängt sein können, und 
dsjin — was noch mehr Ist — ist das Vorbandensehi ehies Flusse« Sikanos in 
iberloi mehr sls iwdblfaalL Zwar findet sieh amh bei Slephanos ein Floss 
dieses Namens hei einer Stadl Den in Iberien si^egeben ond bei Uekiialos eine 
Stadl Slkane, ahar wo in Iberien dies Alles war, weiss Kiemand in sagen- 
Einige haben dieser S^wier^pLdl dadurch austuweichen gemeint, dass sie statt 
des unbekannt«» Sikanos den bekannten iberischea Flnst Sikoiis, — den jetzi- 
gen Segre — als den beimglhlichen Fluss der Sikaner beieichnelen. Aber so- 
liald die Nanienillinlichkeit eine so entfernte wird, wie die zwischen Sikanos und 
Sikoris isl, hurt sii' auf, für die Enisuheidung elbm^rapliischer Fragen von Be- 
deutung lu sei». So isl dimn der Sikoris hier nicht weiter lu l>erUcksiolitigen. 
und die llerleilutif der Sikaner von Spanien niuss UlH-rliaupt hIs der rechten 
Begründung ermangelnd bei Seite geschoben werden. F^in anderer, sdieinbar 
glucklicherer Ausw^ besieht darin, bei dem Sikanusduss nn die Sequano in 
Gallien lu denken, wo dann wdler die l.igyer an den nahen l.igur — die Loire 
— erinnern. Hier sltmnien dieNatnenwenigstens besser ulierein, und die Aus- 
dehnung der Bezeichnung Iberer Uber einen Theil Galliens kann nichi uber- 
raschen. Wenn wir aber einen Augenblick den Fluss Sikanos ganz aus dem 
Spiele lassen nnd die Sikaner in dem l^nde aufsuchen, aus dem sie naeh Sici- 
lien hinüber gegangen sein müssen, nündich in Italien, so finden wir dort ihr^ 
Namen fn Beziehungen, die uns suT eine ganz andere Herkunft des Volkes als 
eine kdtisohe oder iberische scbliessen lassen. Sie «'erden in Lalium In enger 
Terinndung, ja als identisdi mit den Sikdem genannt, einem Volksttamm, der 
«ioea dar Hhanenle des römischen Volkes bildete und nach den akmem in 
SioUien einwandte. Wenn sie nun nur in der Aenris als lalinjsche UrbevOi- 
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kcnjng wschionen, so kOnrIu iiiini muh nji i-mi' m LUllii lii hr ilidilrrisflif.- An- 
wendung des Namons Sieoni fUr-ii nh (IiniIi^ei, .iIkt midi in iiiiisiiisi'lirii Si'linfi- 
tlollem fconimen sie vor. Liiii I.Ilt ist l)iMoliu ns\M illi . il.ias Min Tilnir. itas 
oiiisl die Slkancr bewohnl Imlieii solkn, i'in I ln il Sikflikim Imi'.h;. ,1-:^ i.i iiLsn 
tlar, dass man die Sikaoer lUrolle Bewoiinw L.iiiuin.': liii li. uml liiidi^i «alir- 
^cMiiIIcIi, cIhss sie sich von deD Sikelern kaum iHilt-ischknli'n. So kiJiiiitii wir 
duiin allcnliiigs niclil behauplen, dnss wir miii iIi>iim'11r'ii SitL;iiu'ni. »dcliu 
spület im Wcsitin Sidliens wobnlen, Spuren iliri's Aufmlluilles in Laiium liilllen, 
i\mM\ dif i^iLlnlscJien Sikaner tuben neh nicbl von den Sikelem gelrennl, aber 
i's sdit^iiii dtx'li bewiesen, dui der^ame äkaaer kein den Sikelem fremdai 
Yulk iji'i^t'ioliiin, und dais Motii nueb den sidtiicben Sikaner» derselbe Ur- 
apmnf^ wie den mit den Hamern nabe vemandlen Sikelern zufgesdirieben wer- 
den niusE. Wir baben uns die Sadie 10 lu denken. Die Sikaner SidÜensh^n 
sieb (rnbzeiiig von ibren StaiDmeseatiaaaen getrennt und sind sna Iialien nacb 
Sieillen ^ogen. Die damiais ZurtldigebliebMien biuscn voringsiveise Sikeler, 
wurden aber nurli rinigen sikaniselien üeberbleibseln , die ihren BrUdem nicht 
gefolgt wan'ii, aiieli biswfileii Siknner jjeiiiinnl. Wciin ivir nun init dieser 

Kcv sii- iKKfiL hillit^U' , w'.iiv c^vnijiWiy^t . ^ul:]i in den iti^iiiriii eiti iberisches oder 
ynlliM.lii'.s Ivli'iiK'iil M)] iiuszitseuen, eliii? Annahme, die Ireilich Anhtin^r gefun- 
iL'ii Iiiil. iiU'r dem lii'iiligi'n Slunile der Sprachwissenschnft durchaus widar- 
s^j-ielil. Wie lieseliriinkeii uns dcslinlb darauf, die Siluner fUr den Beiern - 
\erwLiiidl und iuiLiscIicn älamnii's zu erklUren. Die Belrachtuag der Sikeler 
selbst wird uns einen Schrill weiter bringen. 

Die Sikaner wohnlen iKi^cro Zeit Ober die ganie Insel verbreitet, bis hef- 
tige and andeuBnide Auabrüciie des Aetna, oder nadi Anderen die AnkunD der 
^der, lie lua den tisUichen Hidlen dendben vendieaGblen. 

Welofaes ihre SUdte-naren, darüber ist nurnenig bekatmu Wo nennst 
Im ttsllidien Tbaile der Insel wohntai, IHsst sldi natUilieb gar nitdil beslimnten, 
aber aueh (Iber die damals und qflier von ibnen Im Westen bewohnten Orte 
geben unsere Qndlen nur spürildie Auakiinll. 

Unter den bei den allen Schriflslcllem ausdrlidclicb als sikaniscb bozeich- • 
nolcn Orten ist liierst Kaniikos i.u nennen, das gewöhnlich als Herrschersiti 

ders berestigt sein soll. W.'il nun tin Tlii'i! di'i- Suidl Akr.ngas, dertn Uni- 
]ie)iun(! spiller voriufisweise den Nanieii Sikania fülirlu, liotli AiKln voll 
llbhlei) durch zot^enen, !,ehwer zug^tii^iiciicn Berge liegt, so haben Uanche, dip 
in ilieaen ilohlen inid ileni scimialen Zugänge die Daidalos zugeschriebenen Ar- 
lieilen zu «i'kennm gbuhlen, den Tb«l von Akragas, auf »eichen sich das 
lieuligt^ tiirgenll Ix.'schiTlnkt hat, fUr das alte Kamikos erklMrt. Aber niehreiv 
Sldlkn der Alten sprechen deutlich gegen eine solche .\niia)init'. Dui'is nennt 
neben Akragas unter den Stadien, vi'elche mit vorbi'i.slrUincnden Flüssen gh-ich- 
namig seien, auch Kamikos. Uippokrales und Kap\t., ^'elleni des akiagEinlini- 
si-lipn Tyrannen Tbwon, hallen Rnmikos inrie, HÜbiTud Akmgas dem Theron 
geborcble. Als die Rdnier im ersten punischi-n Kriege Akragas schon eingenoni- 
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Ummer Zeil diobi-ii Tlu-il den v\U-n ALn^K'"- Kiiiinkos eMürl, brueisi nur, 
dass uicge luersi vnn ciiirm in-ii'brii'n < t ant^i'Biii nulijesieiiit' Ansichi Hitmahiidi 
pc^Sr ganordeti isi. La iiiuss also dabei bleiben, dass Ksmlkos nidil du | 
ie[^ Gilgenii war. Unnciii' n.itH>n es an der Stelle, wo Höh gegeimlitig Ubrr 
uem am P. delic Caiinc giMogcneii Ort« aicuUana dn inuahreidSO emdUMt 
Sdiioss erhobt, gesucht, aber die Lage diese« Ortes pas» nicht. Schsbnif 
giauDi, iiass Kaniikos onemain uatianeiiaiia'i stand, an otnem der merknnnii^ 
alen Punkte des westlichen SicUiens. Hier umschliesst eine Reihe von aehninii 
Fpl^^-ilicln im Halbkreise ein nach Süden sich nDbendeE Hocfaland, und die 
hliohsti' (iöi-si'Jbi'n, «cji-lii' dii> Mille einnironil, <his sofieiiiinntp CaslpKo, dessra 
(ii|ifp| <lt9 Mi'iiT UhiT Mlvv anaWifii , jiassl UlimiiE'.-. iiwli diirüli die En^' 
ihr.'S Auffi.innü v oriivini.'li für Kfiniikoä. M,™ k:»iii ji .iiH li jiudi dif Ruinen suf 
di'in Beri;o l>IaL»ueilii , am liiilicn l'fcr des MaiMsoli, vsii dem Orlc \.3 Oiiat''' 
sich eine Tasl unzu|^n|:li(:he Fe^um^ Mit) viner Hillie LiiiHiug erhellt, für Jas 
alte Kamikos halten, wenigstens spricht <las eben (ll>er die Flussn.iineu dieser i 
- Grgend Bemeritle gegen Callnbellnlia, dessen Fluis einen anderen Namei^ ruhrf 

als Kamilias. 

An dei' Stellu von Raniikus galt bei An<lern nis llnuptst.-idt d<'S Kokains <lie 
Slfidt Inybon. Cluver sucht dies, auf sehr schwache Grilndr gestutil, netdir 
auf die Kachbarschafl des Hypsallussea hiniudeutcn seheiuen, links von der 
Mündung des Briice. 

YerhuUnissinli9»g am besten bekannt iil unter den als sikanisch ausdillct- j 
lieh beteugt«!) Studien die Lage von Hykkara, das voti den Athenern tml" 
Mkias lerstan wurde und im Altertfaum als die Valersladl einer der Bohlcna- 
nen, die den Namen Lais fahrtet) , berllhinl war. Der Name Hykkaia «(1 tri 
* ^selie, welche Hykai hiessen , hindeuten. Eine alte Ueberlieferung, der Gdtm 
Fazell folgt, sucht Hykkara westlich von Palermo am LTer ilcs Meerbusens, il" 
im Osten von der kleinen Isnia ilellc femniine liegn^tiit «ird , lia, mu nn einem 
Garbolnngi genannteti Orte sieh einige MauerresU' liiideu. :l Millieii lamirinnStti 
liegt die Stadt Carini, die ihren >amcn vnn Ilykkarn h.'rleiiei. 

Nahe der SUdkUsle dagegen, im Osten von Akraf.i-, h^ihen liie iii^- 
nitehc Stadt Omphake in Sachen, bei deren Erelir nuii: Aiiii|ili<'iiii>'^ - i''' 
Gründer von Geln, eine von Daidalos verTeiügtr Ril<N;iiil<' iTlu nti'!". i lii^' ''' 
figenlhüinlich« Hvpolhese, Omphafce sei jene voit iniid.iln^ liL ri-.[iL^ii> J^t nl' " 
Kokalos und kein nndenT Ort als dns h.'ulific G\!a-ni\ -.-«iseii, hal t">"'" 
Heifiill iLiiilMi k...iiu'ii. ^ ^ 

lnd,i.,., d.is W.1.1..IIH-. kr,,M.,s, >^(,lier nach Binigen der Difhief 

Kpidiamiijs smumiLe, und dus durch ilie Schilnheii seiner Fraueu bei-Uhnil nW; 
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l i'SBa, woiurZeildMPbaUris UerKOnipTpiil'-s n-^ii-rlr; i'inilich Miskrrn, 
das man mit Hakara, d, h. Hi^leia Hlnoa h^l itli iitilinivii »olh-u. 

Die so oben auTijczübllen Orte, die uiiixi^i'H, iM'K tit' iJi'ii SikiniiTD in uiisrrn 
Quellen Busdracklich lugeicbneben werden, sind In spaterer Zeil gaiii uii- 
beüeuienil. Aber es kommen in der Weallitilftc dvr Insel noch uiancbe andere 
Oruohahen vor, voo denen vermnihel werden maas, d*ss ti« sSunisdi waren, 
wenn auch kein antiker SehiifUidier es ausdrücklich »gl. Denn in dieser 
Gegend wohnten ousser den Kkanern nur noch drei Volkerschaflen, Phooider, 
Elymer unil Griechen, und wir i^mibrn mit Sicherheil angilben lu können, 
«eiches die Slildle wnrün, ilie dies.! nach licn Sikancrn von auswärts lier- 
);ekainiiieni'n Slilinme iiine hslUm. So lir|il aiw die Annaliriie iialie , dass alle 
(Ibrii^en Wnhnsilzc dieäO!> Landstriches den sikiinisehi'n L'rlieu oiinem gehUrlen. 

l'iiUT tliTi Orten, die ^^ ir aus diewiii Urunde Tür sikanisch zu hallen hnhen, 
nenne Ith , von Westen niifaiiBend . luerst ilalikyni. Zwar bei Thukjdidi-s 
.■ischeinl ilii'se Sladt neben Kentori]Mi als sikelisch, und man kflnnU- sonach 
t ersucht sein, llulikyci in Kenlori))a's N;ilu' im Osten <loi' Insel tu suchen; aber 
Theoiionip eelzl es zwischen Enlella un<l l.ilybaion, und in den Kriegen zwischen 
Dion)*s und den KarlhaBern kommt es in enger Verbindung mit den Egestäem 
vor. Ocsholb hat denn aiufa die sinminciie Cembhiiiiion Cluver's , der in deui 
Namen der ea( einer AnbBbereohls vom Flusse dellcAreno, H2 Meter uber dem 
Heere, da, wo das bis dahin enge Ttul sich blTnct, malerisch gelegenen Stadl 
Salemi tAxte UebeniegungdesWoi-leslinliliiai zu linden glaubte — beide WUrter 
sollten auf Sali hUideuten — und deshelh Sniemi für das alte Ualikyai ertJBrte, 
allgemeinen Beibll Befunden. Allerdings ist ntcliis ungewisser. elsderZoum- 
menhang beider Namen, aber die Lage von Salemi pnsst vorlrcfllich tUr die 
Bedeutung einer Sladt wie Halikyni. 

NordOslIich von Salemi liegen auf einem nur von einer Seite zu g; In glichen. 
Uiwr 700 «cter hohen Bei^iji'fel iwisclien dem B.>llee und ilen Qu.'lleii des 
Flusses Jali , der sich in den Gulf von Caslellamaiv ersicsst . nelx^n dt'm Orlo 
S. Giuseppe die Buiiien di'r von Friedrich II, zerstörten Sladt J«lo. Ls war 
ohne Zweifel das alle , sonst unliekannte leini oder l.niliu, falls diese zwei 

Wo das von Ploleniaios nbnilieh ^olll Krutiisbi'tiie angeseilte Schern 
Kclnicn hiib«Yn"Ji,^'M nichl [:™iiu i\i hesiimim ii. (llnver liiiiiet es in dem im 

Cehertluss an A\ as.sei- imil ein h-ucl]lli,ire= , bt^sundei-s an Weinslücken iviclies 
Gebiet. Sie lag, der hen-schentlen Annahme infolge, ilüO Heier sUdlUdich von 
dem jeliigen Ciiltabellotla auf einem 970 Meter Uber dem Meere erhabenen 
Bnxvorsprungv am Saume frucliibarer GeSlde, in denen noch der Weinbau 
blüht, an der Stelle, wo sich heutzutage neben dem Orle S. Anna die K^iie 
der S. Maria e Honte Veline erhebt. Die jetzt nicht mehr vorhandene Kiröhe 
S. Giorgi«, welche nach Faiell von dem Grafen Roger wegen eines Uber die 
Sora Denen gewonoenen Sieges eHtaut wurde, fahrte den Beinamen von Triekala. 
Freilich trifft hier der eine der Vorzöge , die grosse Featigkdl des Ortes , niebl 
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III, SO tiaes Schubrine den Geitankm enigraprodieD bat, dir Stadt mUchto von 
den empörten Sklaven an die Stelle de« danuilg sohoii Innge tersHMen Kamiltos 
auf den Gsslellberg obeiiialb Gsiiabellotta'e reriegl worden eciiu Vatam von 
Triokflla ing das ebanfiMs in der Geschichte der 9ü«veiikricgc envalmle & k i r ~ 
tliain, das Cluvvr in dem links vom F. di CnlUbellotIa I6D0 Heter nnrdUstlich 
^«nl Orto S. Cnrlo in litiir il(ihe von ilil MpUt iiuf slcileni Kelsen gelt^npn 
Ai ristiii, einer schon zu FiiieM's Zeil verl.issenen Stadl, sueliu 

In i\ra »uiiicn aiit einer llölie iwiselien den Bergen liccuraro und Plnla- 
ni'll.i. 7 »illien innili inwllrls Aon der äuille lleraklein's Vennuthut Cluvcr dii> 
:,hr Sliuli An kv Tili. .Nnn «iril .illenliniK diese Sladl lur Zeit des Dionys aus- 
ih'lU'klieli iils nidit iU ii ^^ik.'iiit rn iiii^fhinii; !)cieichn(>t, aber da sie onprüDglich 
^^^■^lel■ riiimieir-rn, nii< li Klyineni, no. li lirii-ehnn gdiUrte, So dUrlen wir sie als 

Im akrai^nlhiisehen (n}biele lag Herhessos, ilas Fauill atme n>chl trif- 
tigen Grund in Le Grotte, misdien Cuniilini und Hegalmuto, einige MilÜen sUd— 
lirfa voni Salilofliisse, wiederiindet. 

Endiich niuBS ei-wUhnl werden , dass es vielleielii eine Sikanersladt N i s a 
^b. In den allen Sdiriflslellera kommt dieser Name Ireilicb nldil vor ; aber die 
Stadl CalUniseKa , dne in geringer EniTenning wesUlch vom ittdliahen Himera 
auf einem Berge gelegne Provlnilalbauptilsdl, enlhullodermlhietlxweilar antik 
geitsllene Insäriiten, eine griechische und eine lateinische, welche vertnullien 
lassen , dass hier iHn anlikep Ort , ^amens Nisa , stand , der si-lhst dann für 
siknniseh zu lialti'n »iiir, vii'nn n, viif gewOhnlieh geschieht, den Lauf der 

leh infichle jedoch, da ilii' Uillnilei- von (lela selmi're Kampfe mit den Sikanern 
zu b.'SIi'heii halL.'n , die lirenii' im Süden vielnielir dui'eh den Gebflnss, den 
F. rii Ternmova, e. bildel denken. 

Die siknnisehen Orlschaflen Ligen grilssu^nlheils auf Atdiühen, Sehen Diodoi- 
sa^l von den Sikanem, iluüs .sie, iiiiL Aekerhan iK'sehilfligt, in einzelnen olferieii 
W eilern wohnten , aber auf ilen Mähen Rurgi'H liiill''n , in die sie sich in Zeit<-ii 
der Gefahr zurückzogen. Ivs isl dirsi'llie Leliensweise, uie sir z, B. von den alten 
l.Rlinem berichtet uird. Einr Ausnahme niaelii von den uns bekannten sikatli— 
sehen Orten nur Hykkara, lias wir uns als eine voriui^wülsc zum Behufe des 
Fisohrongrs gegründete Niedcrhiasung zu <li'nken hoben. 

DicJSkancr Behorchten nicht einem niniigen POrairati Jede Stadl hntt« 
ihren liesonderen Hemchor. Ei ist ausdrücklich überliefert, dass sie dir Aphro- 
dite vom Bei^ Eryx ^rig vorehrten. Im Debrigen mag ihre Religion der der 
Sikeler itmUch gewesen soin. 

Von ihrer Geschieht isl nichla lu ben'diten, als wds vielleicht in den im 
vorigen KaiHtel enOIhllen Sagen stedd. Darnach ersdieiiieii Sie wia eine trttge 
Masse, in welche die Fremden — Daidalos, Herakles — einige Bevregnng oml 
einiges Leben bringen. Von diesen Fremden werden wir bald su spredien 

Wir kommen jetit lu den Silielern, welche an Macht and Bedeutung 
ihre sikaniseben BrUder weit nberlralen. Sie gellen allgemein als Eingewan- 
derte, und man hat sogar versucht, die Zdt ihrer Einwanderung lu lixiren. 
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Im Einiplticn woichpn ilh- Ansichlen der Alten jeiiott vielEadi sowohl hierüber 
wie Uhci' ihre Herkunft iitiur einnnili^i- ab. Wenn uir ilie Berichle nach der 
Zntfoljie der Geu .lbrsniiiiiru^r ordn^i, so waren nach Hellsnikos die Sikeler 
Auloner, die unter dein Klliiige Sikelos vor lapyglem Oohon, und ibre Einivail- 
demng In Sicilien Hei in das drille Honschenaller vor dem trojnnisdien Kriege, 
als AJkyone das iSsle Jalir Mesterin in Ar^ war, also in das 13. Jahiiiun- 
dert V. Chr. Dann kommen die höchst fragmentarisch erhalienen Kachrichten 
des Syrakusaners Antiochos. Ein BruchslUcli dc-rselhcn lelirl uns, dass die 
SUieler von Oenotriem und Opiliem aus IwUph vi-rlrjpbiTi sind, und oin iwel- 

Horgclen wurd^, und lu Sikuh'rn, als Sikclos, diT niidi ciiinn driilfn Fmu- 
loentc aus Horn kam, unlei- licm Volke tirs Morles l'ni ulieii n ivulc. Tliiil.V(ii- 
des erzählt von den Sikelcrn, (ia:., ^e, von drirttpikiTii v..riri.'lifn, ans lUillen 
nach Sicllien gesanpen .seien , iiiileui ^ie Ix'i ^Urflti[:e[n Wind<> auf i-lüs.sni oder 
aiil andere Weise die Slcercngr llbersf Ii rillen. Sie he^iesileii die Slkaner und 
nlithiglon sie, nach den v,-eslliflieu tlceeiicieii dii- Insel zu zichrn. Dies (^csehah 
etwa 300 Jahre vor der Einwanderung der (iriechcn, olso um 1030 v. Chr. 
Nach Pbilislos bnd dagegen die Einwanderung SO Jahre vor dem Irojanischen 
Kriege SUU, eine Aimahme, in welohar dieser SdirilMeUer mit Hellanikos 
Ubercinsliminl, von Thnkydlde« dagegen um elwa iwel Jahrhunderte abweidit. 
Nach ihm waren die Sikeler Ligurer, fselQhrt von SlkaloB, deni Sohne des 
lulos, und dia sie vsrIriebeD, ümbrer und Pelaif^. Dionys von HalikerDBia 
hat endlich aus Mllersn Sohrihslellem die Nadiricht entlehnt, daas die Sikeler 
von den Uber ThesiallMi, Eplroa, ^ Pomdndnngen und Umbrien eingewan- 
derten Folasgem und den um Reale heimischen Aborighiem aus der Gegend 
vnn Horn vertrieben n.ieh S(lden pewanderl seien und, von der Südslrämung 
besünslipl, die MrcrL'nL:e ,iuf Hosten Uherscl.riUi'n liiilien , li.mn hIht wie es 

pine Aniahl Sl.ldle rles unleieci 1 ilierp-liii le^ , wi,. unler Euideni Rom selb«, 

eia, vom CiniiniseJien Wnhle iiis zum Aibimerj^ljii)ie erstn;ckl lu haben schehil. 
-Wenn sie nun in ik>r iUilisehen Geiehlchle nur uls sehon früh vertriebene Ehi- 
nobner Laliums ersrheiuen , su erKiebt sich dagegen aus andenyeiligrai Zei^- 

Baweis in den geringen llel)erruslen liegt, die wir von ihrer SjH^che bedlien. 
Die slcUiichen Griechen nannten nach Varro einen Hasen lep<»is und ehie 
Schttssel kaUnim; Ausdrucke, die mll den latoniidien lep«rem und oaiinum 
vollsundig UberdiHilmniGn. Ei ist niditanimielunen, daas sie diese Worte 
von den RDmern entlehnt hauen; sie werden vielmehr, wie so roandie andere, 
aus der Sprache der Sikeler in die griechisebft übergegangen sein. Noch deut- 
licher spricht aber Folgendes. Siephenos tagt bä der Angabe , dass die Stadl 
Geis nach dem Flusse Gela benannt sd, dass dieser Fluss so betose, weil er 
vielen Reit erzeuge, nnd Hof heisse in der Sprache der Sikeler und Oidker 
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fels. Uisr ial eincnsila dis Aebnlicbfceit mit dem lileiniidiea igeln unverkenn- 
bar, imd andsrersfHu ial die nusdrflciliche Aogtbe, dm dieSikelsr und die 
Opfli«' oder Osker, sin Sohl italkcbes Volt, {^einunw Ausdrucke hallen, von 
grosser Bedculung. Die Bikeler enveben sich also ourf) durah ihre Spmehe als 
ein Volk itflljscheii Slaiiinies, t'ino di'll Oskcm umi l.aLinei n nahe t ei-^v^milt.' 
Nalion. Sie lassni sicli -M-i- ilu.-1i ^m Ilit iui-üA in iljiv fi-Uhen^n Woliiisiür 

siiielische Wort zHiikh', Sii'lii>! , s<viiit- l':rl.l,irunp limli'i. Wli' liiLi fi ri mitiiii Ii, - 
haupt«n, dass da» Vulk lin' !;il>i'k'i' lieiii |:rosst>ii Sliiiiiii»' Juif^i^lunio , \\t-li'li,'i' 
die getneinscIiArilii-lii' Wiii'ci't Itlr<>i'ieclit'ii wie SOr itbmec bildete, cIimii SliiDinn'. 
den nian bibweiien den l'vlusgiscbtni eenannl hal, UDd dass sie von dei' llalii- 
iasel des llunius über die des Apmnln DBch der löie) Bewandot sind, die iliivn 
Nanien bis uii[ den lieuli^en Tag oilwlleil hat. 

Als ein Zweig der Sikeier und nach dem oben aus AnliodioE AngefUhrtFii 
die Horgelen zu betrachten, von detiMi SlrabimaiudrtKUIch Mgl, daa« sie 
sue Ilalien nach SMUea loeen. Doch koBunen sie in Sidllra seUtsl nicht wetier 
als besonderer Stamm, in der GeadUdile vor. Hin leilcl gswtihiillch vm ihrem 
N.nmen den der Stadt Horgantia her, und die Sladt Galaria giebt ndl dadurch 
als ilnioa angcbUrig kund, das» Heises als ihr Gründer gilu 

In dei- »Udvveälliciieii S'|iitze Unleritiiliens sind nucli langer« Zeit sikelisdte 
Si'haEiroii iMiiinliafi ^i-lilicl>uii. Als im ut hluii liilirlmudert vor Chr. die ersten 
|;i ieuliis('li™ Kolonislcn in difsf liegrTideii kiiiiien, fanden sie durl Sikeier, und 
Thukjdides vei-sifiherl , diiss sie noch z\i sfinti Zoil, Mm <\iv\ Jahrlumderle 
später, dort snfüssig siai-en. 

Die Siksler erscheinen nin ilic 'ii-lt , >«• uns mii" il r WaiiiliTunp 

rech Sellien begrillen denkfn tiiil'^siii . ci[i i-.iuIlcs ^()lk, .l.is bei den wi-sl- 
lichen Hollenon in sehlechleni Hute sinnd; lins geiii aus dei- Stelle der Odissee 
hervor, wo die Freier dem Telemacli mthcn, lästige Fremdling« zu Scliille 
bringen und zu den Sikeiem schaffen lu lassen, wo man einen gtiten l'ivis ftlr 
sie erzielen kttnac. Sie wurden darnaeh Sklnvenhandei getrieben haben. Nun 
sind neuerdings Crkundon bekannt geworden, die, nenn ihre Deutung aut die 
Slkder keine irrige ist. uns in derselben Uichung tibeimschende Aulscfalltsse 
Uber ihre allere, vioUeichl voraidlisehe Gesdiidita gebcm. E« ist eine hiero^y- 
phiscbe Inschrift von Kamak (Theben) , welche einen Bericht Uber einen Kniiill 
von Frunden in'Aegn>>en lur Zeit dos Herenplah, des NacUolgers dt» grossen 
Eroberers Bamaes enthalt. Diese Fremden sind thcils Afrikaner, vor Allen Bcbu 
[Libyer}, tbeils Vttlkor der iGegeaden des Heercsu, wie die Inschrift sagt, nilni" 
lieh die Tursa , die eigentlichsn Veranstallcr des Zuges , die Sardaina, die Su- 
kalas, die Akaios und die Leku, in denen wir wohl mit dem Yicomle de Kouge 
die seei^uberiBchen Tyrrfaener, die Sardinwr, die Achuer, die Lykier, (vielloiclil 
die Leiter) und die Sikeier erkennen dUrfen. Der Kampf endete mit einer 
vollsUndigen Niederlage der Eindringlinge. Von den Sakalas scheinen 989 ge- 
fongen, ittO getudlet lu sein, deren Mnde als Slegesieichen dem EOnige über- ' 
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firachl Hiiriii'n. Auch unler namscs III. hören wir noch einmal von einem 
Sii'i^t! der Ai'!£\ |ilor Utior <liR mit nndurcn BuDileEgenoSSon nullrcIcnilGD Snknlas. 
Es isl nun m sich nioliE uDwuhrsciiuinlicli, dass die Sikcler, die ja noch Süden 
vcrH^irl» dr.liij^lcn, alüli UDicr dir Lci(nn); der ültruskcr in Vurbindun;; mil di-n 

eiiigdusscn linbcii sniltcn. nnd nenn wir Mt'mi|iluli'3 lIcKii^riini^szoil Hl' 
— liaii, den Anliing derjenigen iianisos' III. aber lisi ansclzuo, so würe 
dica gerade die Zelt, wo die Sikolor nach Eioigon iMrtlls in Slcllien tvaren, 
naoii Anderen sicb.allerdinBS noch in Italien befanden, aber, wie ivir annehoiea 
dürfen, Boboa «m labhallein Verlan geo nach neuen Wohndliaq, nach n^erer 
EriffiBIlillligkeil bsMtlt. 

' Ueber diu Art und Weise ihrer Cebertiedeluog. nach aeilien isl eine An- 
deutui^ in der oben erwVhnien Sage erhalten, das« Liparos, Auson's Sohn, voq 
Minen BrOdero verlrieben, nadi den Aeollsclien Inseln Hob, unddass dieSOhne 
e^t» IfechlbtaBn Aiolos auch Sidlien sowie dnen Thell von Unlerilallen be- 
beprsehten. Hieraus wird man scfatiessen durlen. dass ein f heil der ausonisehen 
ftikuler von Italien noch den l.iparisclii>n Inseln los. unu dass diese ln.:eln srlion. 
aha noch Sicilien seilst unlerworfrn \v.i[-. i"ii«-ii lliiuiiiMia der .siLelis(;iir[i Jlaclil 



welche aucli spiilci- noch . lur Zvh . ,1a die GrieiLen das Leliei-gcwichl auf der 
Insel bauen, als «kelisob bezeicbnel worden. giilsBlonthciLs im Innern lagen. 
VqD den Kllileu. wo sie anbngB ^«ilalls 'nohnlen. wenn a» auch- wie die 
Sage von ihrer Ftihrt Uber die Heerenge sut FISBseu zeigt, später nic&i rechl 
melir fUr ein seerabrandas Volk galten, wurden sie im Grossen und Ganien 
duroh die Gneclien verdnlngt , und wenn auch spSlcr noch mnndie aikeluchii 
Gemeinden »m Heeresufer snssen , so waren doch Wesen und Bedeutung des 
Volkes der Sikcler die von Huviohnei'n öfs Innern. Es kann deshalb nieht nn- 
angemessen erscheinen , wenn wir bei der Schilderung der Wohnsilie dieses 
■lor .Ion Griechen nacli Jcr Insel (tekommenen Volkes doch die Zeit zu Grunde 
li!i:t'n , da liie Grieclien ilmen sclion l:lslige Soclilinrcn goworden waren. Und 
d.i dürfen wir, um zu erforsclien, «eiche Slädlu slkellsch waren, wieder dos- 
sollie Verfahren anwenden, «ie oben für die Siknner. in der Osllililflo der Insel 
klimmen nur Griechen und Sikeler vor: wir kunnen also i;etrosl alle ollen 



eine roilllere und eine südliche, welche lelilere niplji fehlen darf, wenngleich 
Tbukydides die Sikeler nur im Norden >uid in der Mille der Insel wohnen lässl. 
l<äi betoeble zoersl dla nnUlere , welche den Kern des Volkes enihiell. Sie 
ifuTissl das groHe Stromgebiet dra SymstlboG in seiner weiiesieq Ausdebnung, 
wi» Ich es ahm xu. sohildero versupbl bebe; Hier lag auf Berghohen eine be- 
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trUchUicIlc Heilgo von grdsscren und kleincrca sikülischpn Onsrhilflün ; hier, 
in einem durch den Aclna von der Küale und dem Si>evprkehre iiiigesdiieilenen 
Borglande liol iHngfire Zeil liinriurcli ein cipcnlliurnliclips und hfldisl nmnnig— 
[ollises, von dem griechischen wesfnliicll v«rwiiiedenes nalionnles Leiien gp- 
hlühl, über dfls uns leider nur äusserst wenige Nachrichlen erliiil1<>ti .sind. 

Wenn «ir dies Land von Korden her durehforschcn , so finden ^vir im 
Bereiche des dem Aelna lunllchst fliessenden Syraail hosarmes Spuren einer 
allen, wahrseheinlicb den Sikelern sngohttrigen Stadt in dem bculigcn Traina 
. oder Troins. Dieser Ort ist auf dem Gipfel eines Berges erbaut, der, von Osten 
gesehen, dla Gestalt elnel ibgflstQDipÄea Kegels tut, und der sich Uber 3000 
Fuss eriiebl, so dass die Stadt oH Tage laug den Blidutn der Umwohacr dqrch 
Wi^en enliegen ist. An 4iesem festen Punkte hat die Burg einer allen Stadt 
gestanden, in derCiaver Imaoharayermnlhale, das Cicero mit Stadial des 
SymsiUiosgebieles nuannMU nenat, andere Herbita, «ine Sladt, die im 
3ten Jahriinndert vor dir. deh be! dar van Dnkelies Teranstalleten Gründung 
von Kalakle belheüigte , im ilen aber, tur Zeil des alleraa tNonys , dne solche 
Bedeutung erlangt halle, dass sie selbsundig an der Nordkusic der Insel eine 
Kolonie, die Stadl Alfliss, gründen tonnte, weldii' mm tInliTschiede von an- 
deren uns unlieknnnt gebliebenen sikelisclien Sliidlen dfs^i'llH'ii N'niii^>ns nnch 
dem Beherrscher Uerbila's Alaisa Arehonideios hiess. Noch tu Cieero's und 
später lu Plolemaios' Zeit war Herbila angesehen. Ausserdem stand noch links 
von demselben Flusse, unfern von idner Terdnigung mit dem nBclistfolgendeii 
Svmaithosarme , am Fusse des Aeliu Brat aller Zeit ein Tempel des Gottes Ba- 
drauDS, bei welchem der altere Dionys die Bladt Hadranon gründete, das heu- 
tige AdemA, 

Dem Gebiete des ineilen und dritten Flusses, des Kyamosoras (Snlso) und 
des Chrysas (Dillatno) gobHrlen dagegen mehrere der bedeutendsten Sikcirr- 
sliidle an, von detien die wichl^len miseben den beiden FlUsscn auF der IMibc 
erbaut varen. Hier liegt gsni im Norden «m Abhänge dos Uauplgebirgszugcs 
die Stadt Capiiii, das alle Kapylion, ein an bedeutender Ort, der sicher 
«ikeliichen Ursprungs var. Man hat den Namsn von der eigenlhtlmliciien Gestalt 
des Hügels , auf welehem die 'Stadt eriwat ist , und der einem menscfaliofaen 
Kopte lihnlich sieht, hergeleitet. Südwestlich von Capiiil li^ Inmitten einer 
wilden, felsigen Landschalt, aul dem Gipfel des schmlTen, kegelfbrmigen Ute. 
S. Giovanni, zwischen zwei Quell Hussen des K. Solso die Stadl Mcoaia , und 
imiveit davon iiii Wpsleii ^luf einem anilei'E'ii Ber(;e ihs {:iisLell Sperlings , be— 

Sehrcckensieil der Vesper lien b'ninsosen gewahrte. An einem dieser beiden 
Tunkt« und zwar meistens »n der Stelle von SperiiDga, WO nir Zeit des ArelioB 
noch aniikc TrUninier lu sehen waren , wo aber bereits Houel l(^e anderen 
Spuren des Allerlliums mehr fand, als Grollen, pDeglman gewöhnlich das so 
eben besprochene ilerbita lu suchen. 

Weiter abwärts liegt links vom Salsa auf (nnem steilen Granitfelsen der 
Ort Gagliano, in dem man das von Moides gegrUndele Galaria verniuliiel. 

Auf dem Hochlande , das den Salso vom DiHaino trennt , leg in der Nabe 
des südlicheren der beiden FItlBse auf einer AnhDbe die Sladt Assoros, das 
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jetzige Asaro, i-in klriiiir, .'IrniJer Ort tri der des grosseren Leonforle. 

Assoros, das zur 7.nt ik s l)iiin>.' lüchl die teilte St«Ue nnler den «keUseben 
Stadien einnahm, v-ur , .il.s Cierro Sidlien kennen lernte,. bereit» nnbedenlend 
geworden. Der ROnier erwHbal den Tctupet des FloBegolles Chrfsas, der am 
von AtsodM nacb dem südwestlich geteeeaan Henna stand. Wenn Fazell 
nooh dnd groeBe Boeea und neun Pforten dieses Gebaodes am Fusse des BeT<- 
gea, auf valohem die Stadl Uegl, eriunnl in haben meint, eo kann er eich in 
der BeMDDiüiB dieser Boinen getauscht haben, w)ge|;en seine Angabe, dasa 
von der allen Sladt noeh Uauerstttcke und ein vollslllndiges Thor orhait«D seien, 
nicht beEweifell lu werden braucht. Honel fand auf der Spitze des Berges 
noch acht SidiicbUin der Hauern eines griechischen Tempels, die in eine Kirche 
der hell. Jungfrau verbnul waren, und von der Kirchs des hdl. Petrus, die nach 
der Behauptung der Einwohner an der Stelle des ullcn Chrysastempels stehen 
sollte, schienen ihm wenigstens die Fundamente .mük. 

Von Asaro und Leouforte leitet das Hochland von Santa Agata Dsllich nach 
der Sladt S. Filippe d'Ai^rö, Uber deren Idenlitai mit der allen Silielersladt 
Agyrion kein Zweifel obwalten kann. Wir fenden sie in den Sagen der Insel 
:ils lliibepunkl des Herakles auf seiner Wanderung durch Sicilieti. Sie kommt 
niicli in der Gtsdiidile des Dionys als bedeutend vor, wird durch Timoleon lu 
einer hellenischen Stadl gemacht und wusale ihre Bedeutung, wenngleich in 
^rin)(ereln Grade, aucJi in der Htinierzeit zu behaupten. Per Kultus des He~ 
rakles, den spBler ein anderer aus dem Oslen kommender Fremdling, der liell. 
Philipp, verdrängte, maehle die Sladt bcrUhml, die ein Thor und einen Von dem 
Heros angelegien Teicb von i Stedieo Umfang nach Herakles beoanoie. Als 
Agyrion seine Selbalundigkeit schon lange verloren halte, konnte ea noch aitf 
seinen ausgezeichneten HilbUrger, den Historiker Diodor, und auf sein groans 
Theater stob sein. Zu Fazell's Zeit befanden sich noeb in dem Tbcile der Stadl, 
nelelier Lombardia benannt wurde und jetzt La ilaidia heisst, TrUmmer grosser 
(Juederbeuten, Ueherresle am dein Allcrthnm. Von der Spitze des K^eis von 
Ärgirö gewahrt man ein Meor von Bergen vorsidiiedcner Höhe, viele mit Slüdlen 
und Sehlbssem gekrtinl, welche einst die Wohnsitze der Sikckr waren: im 
W'i'sti'n das nEiherc Asaro, das cntfcmicre Caslrogiovanni , im Norilen Xirosis, 
Uagliano, Truinn, im Oslen Regalbuto und Ccnlorbi. Kur im Sildosicn tilTnet 
sich die Bci^reihi! und lasst die |iruao Ebene von Calani:i erblicken. 

Wenn wir nun lilngs des Huheniuges ^ on nelhem Snndsicin , weictier dos 
Tnal des Solso von einer Reihe sich nncli dem Iliiiaiiio bllhendcr, grüner 
Schluchten trennt, naeh Oslen hin rnrtsriircilcn, so kommen wir, ü Uillicn von 
Argirö, nach dem kleinen Orte Ht^lhulo, saraccniächun Lrsprungä, der in 
fruchibiiri-r Gegend ^iif einem Hugel liegt. Hier, wenn iiiehl richtiger auf dem 
Hügel S. GiorKio, 7wei Meilen davon, muss das nlic Amesclon gaaUnden 
haben, diis Diodoi- iwisclien Agyrion imd Kenlnripa sclil, Jiocli weiter abwBrlS 
Snden wir, niehl gar fem von dem Punkte, wo der Kyamosoros sich ndtdem 
HsdraniDS vereinigt , also unfern auch vom Aclna , dessen gewaltige Maiae sicfa 
dem von-Regalbuto HeitommeadeD beMndIg danUllI, die Itleiiie Sladt C«n- 
lorbL Sie nimmt den schnülen Rudwn doss hoben und sehwer ni^nglidiBn 
Ber^ ein, von dem man eine weile Aussiebt ober das mnllegMde Land hat. 



nie an die Hanplslrasse des Ortr^ ^ii'h nni^clilicivsi'ndpii SlrasSenamiu sind 
durdi liero Ab|;rUnde von einnmliT miij \r>ii ji'm r p'ir>'nnl, und man hat. die 
Gestall der Swdl mil.eineni IUnfs|iil/.iu"ii Siitti,' vciuliL-iien. Eine der SpiUen 
erstrsckl sicli noch Norden zum Salbu , die z»<^ilo iiKch Nordwcilen )^en Re- 
galbuM, ilie dritte nocb Soden zum Dtitaino, di« vierte Oussabwürts in der 
nichtung nnf das eniremlen) Vorg«biq;e S. Crocc, das dsaUioh kiDter der wei- 
ten Ebene von Galania Bichlbar wird , und die fünfte nach Nordosten, dem 
Aetna gegenüber, auf das hoch gelegene, etwa I i/g geogr. Heilen cntfemto 
Ademti tu , deaaeo Garten iiiren Dufl hoHberaenden , und das dennoch dnrch 
die Heile onee halben Tages von Cmtorbi getrannt in. Die» ist das alu Kon— 
toripa, das bereita von Thukrdides als Sikelcntadt beiengt ist. No«h xjir 
Zeit Clcero's war oa ein bedeutender nnd wcddhabender Ort, dessen Emvobner 
auch ausserhalb seines Gebietes Landban betrieben und den Rooiem beson- 
ders anhänglich waren. Nocli Fozoll waren im ( fiten JnlirhunUorlP noch sehr 
nnsehnliohe Uebcrrcstc der aus Quadern erbnutcn, niachliRen Slndtiuauer vor- 
handen, und nicht wenige Ruitwn haben sich iiuch sciideni nocli erhallen, 
weiche leiten, doss die alle St.adl sich \iei weiler Uber die TciTüssen des Ber- 
ges erslreokl«, Fils die hcuiiiie. I.nicr den Triliniiiei n und Iwsonders in den 
lahlrciciicn tli-iiiicra sind unimdlich viele, jelsl lliieriill liin lersircnto Ailorthlt- 
mer, wioVast>ii, Kcschnillene Swhie, 'nionfiBuren und iier(ileidien jicfundon 
worden : ein Beweis der KunsiliolK' und wolil »iieh der Kuiistrei lit^kuil der 
Einwohner. 

In südwestlicher Ric^Ulltg von Cenlorbi ragt rechts vom Ditlaino 720 Meter 
hoäi der Bei^Judics empor, wolcher nuinen einer allen, offenbar sikeli sehen 
Stadt tHgt. Sie kWinle das nicht gar weit von Agyrion enlfemte Morgan ti an 
. gewesen stAu. 

Wenn wir uns nun nieder nach Osten wenden und den Simelo Ober- 
Bohreiiend den Sodobhang des Aemn betreten , so Httden wir die likdischeii 
Orle nybin und Inesla, die nach Thnkydides swischen KenloriiNi und Ka- 
Innn lagen. T)en Namen Ilyhla trugen drei alte sicilisclie Sindlc; das HtnHische 
Ilyhla ist diisjenige, welches einen von den «lli'n Schrifls Lei lern in verseil ie Je- 
ner Weise angegebenen Buinonicn fllhrlfi, der bei Thuk\diiics Gelailis, bei 
Pnnsnmas Gcreutis louLel, und in Welchem ninn i.iil lief hl eine llciiilunig auf 
die G,-ih'iileii erhliikL li.ni , die Fils lle«(iliiicr v™ ll>hl.T iinil Jii likkhvr /.eit »\a 



.\nnicn Aclnn griechisch unil durcii Dukelios wieder sikelisch nurdo, ist nicht 
so genau lu besliniinen. Wenn es, wie Sirabon snjit, NO Sindion von Koinna 
entfernt war, so kann es nicht das ndrdlioh von Palorni) gelegene S. Maria di 
Lieodln gewesen sein , »ofUr es Hanehe gehalten iMbcn. Han kennte an Bei— 
passo Östlich von Paiernä denken; Sohuln^ nimmt Civiia , twiactaen Piit«m6 
und Licodia, an, wo sieb mann^cbe antike Trümmer flntlHi. 

Endlkb enthalten noch die Qnellgebiet« des sUdUebsten Symaitbosarnwa, 
des Erykes (Qumalonga) eine Annital nicht nnwiehlfg«', sikellsdier Siadle, so- 
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SUnlenltdle der mltller«!! Gruppe. 



nie einen der llUlclpunkle des KullDS der. Sikolcr. Vun iton drei hier.id Bo- 
Iracbt kDQunenden QueUQUsscD ist bei dem Dardlichslen, dem F. Gabelte, our 
lu erwHbnen, dass linka vgn deoiseltMui sich 2 Uillien ogilieh von der Bergsiadt 
Aidone auf dam Berg« Ciladella aulike Huincn Gndcn , die nach Cluver der in 
der GesdiLobte wnig vorkommeDdcai Sladl Ergelion oder Sergenlion ge- 
hören wurden. Dem Tbale des nHoiutlalBBadeii. dw F.Tencbio, wUnfa dagegen 
die snlUe Stadi Im acha ra BngehtM haben, wenn sie, was von ifandien aa~ 
giinninninn iit. das bmiiigK imbaccan'oder Hirabella. das sudDslUch voD Piaxia 
,1111 iiem itipieL i-mrs UiiirpLs iiegi. gesveEea atan seine. Eine grasse Beueuiung 
UM,: endliüli das TLinl des driuen und sUdlielislen ü<^r Uuellnritie des «iumalongii 



Paiiko aas dt-m (lel.irge in dic KW verptb.ul wurde, l'^^lik,-, Jas man iuif 
uetn UU^l La Rocca vcrmuihet, bcsianu nichi lange ; ob iiuer nacii stiner iui— 
sLOnuig uie Emnobuer wieder an die hiio siaiic zurück k^brien . virriiioavn »ir 
Dicbi lu sagen. Gewtlhiiuca bni man ebne irgeuu weiciien tirunu i^eni ver- 
wechaelt mi dem von Dukeuos gegründeten Hcnai oder Menaiaon. üem 
heutigen Ittoeo , das auf einem ludieu Bet^ nnfem vom Fhuae hegt und noch 
mmohe Uebencsie des Älterlhusts enll^t. Noii mr-eine von Menu vetscbie- 
dene fitadL, Es giebl in dieser Gogmd w viele Sporen antiker Wohnnlie, dau 
man, weit cntfemt, mehrere Namen auf denselben Ort beliehen lU müssen, 
sich tidmcbr in Vei'legenb<9t beFindel, sie alle lu benennen. Schliesslich windle 
noch dfimBclbon FlusSRobiolfi das nllo Kcholla angcbüren, nonn Cluvor Recht 
batlc, es in dem lijU;i durch ein liiilbcbon lersUfrtcn und seitdem nicht wie- 
der nulgcbaulcn, neben Grnninirhcle gelegenen Orle Occbiola zu suchen. An~ 
derc hallen es fUr das weiter Dsllicli gelegene Viizini. Echells, dessen PUug- 
sterzc bedeuU^ndcr Name niubl die Meinung envecken muss, dass der Ort 
griechischen Ursprungs war, wird zur Zeit Hieron's II. als zwischen syrakusa- 
niachem und karthagischem Gcbicle liegend beieicbnct. 

An diese miniere Gruppe der Sikelerstildlc scblicssen wir lunMchsl die 
südliche. Sie umfasst die SÜdle , welche den Gebieten der dem Mle. Laura 
oder EOinen Verbeten entspringenden Flüsse nngebttron. Biese G^end ist, wie 
wir bald geiuiaer sehen werden, reich. an Spuren des Äiterthuma und hdcbst 
w ahrscheinlich des sUteliscben ; dennoch will es njcbt gelingen, hier mit einiger 
Wahrscbeinlichkeil viele sikelisebe SlUille natbiuweiwo. Ifentihe dieser Thäler 
■ind frdBch so vcJIMündig von den C^jeiJun in Be^ gaummen wotden, dass 
es flJchl lu Terwnndem iai, wwn tlas Andenken an die Sifcder gaoi verdrängt 

WeanZulhia, «ine nach Xnthoa, dem Sahse dw AlohM benannte Stadt, 
sikflIiBeb war, was nicht ganc sicher ist, so nOrda .sie hier luarat.tu nennen 
sein, da Zntlias in der Gegend von Leonthil gebetnehl beben soll. Ihre Ls^ 
ist dMnsD unsicher, vfla die von Herbesaos, einer Stadt, welche. dtmofa ihn 



äiki'liSL-h h<-/:-vfl isi. Il.-i im Jjilm- i\ \ vur i:tir. twci KiirilirniiM . Ih].|inkrale! 
und Kiiikjdrs, in rmfr N.n-lil %mi I.fonlini nach ll,'rl)i-ss(js , y Linn 

soeben es in der nir die Grotten von Psntalice, von.dcnen bald die Hede sein 
wild, TOM Qszxiseli enden Slidt, dia obeitilb Sortino's iniaDben iwei Scbluclk- 
tra, nttrdlicb vom Anapol, lag. ^lanolo, wohin Cluver es verseUen woIHr. 
bat sich iniwisehen als das alle Akrai erwiesen, das Uhrigons selbst, che m 
griechisch »unl», sikelische Einwohner gehabt haben muss. El>enso ist sicfarr 
das auf einem in Form eines Voq^ebirges mischen den Quellen des F. di Nein 
oder Fmconara emporrajicnucn feieen iieiefienu alte Noio. uas seit uem prossm 
Erdbrbon von < Oflaz verlassen ist. da Uie Einwohner sieh MeiliT tistlicb ID 



Name des lltlonnisclien Weges, ilen die von nvrakus ii^k-Ii .suih-n lUliivnik 
Strasse trug. Weiter westlidi finden wir ModicB, das alte Hot yke , das, wenn 
auch viclleicbt von Pbünlcieiii ge^llndet, doch bsid sifceliscl) nnnie. HtKEca 
liegt an dem Verebiigongipiiiikte von drei tiefen ThHiem und nimmt aneb die 
Hohen ein, auf welchen die Stadt der sikeliscben ürbevSlkerung ausscbllessUdi 
tag. Noch Weiler wesllich, in iterNlihe dei heuligen Chiaramonle, haben «irein 
iweiles Hybla zu suehen: El j bin Hera in, das in den llimmiien eine Sliilkn 
zwischen Akra! und Caivisiana, einem westlich von Akmi gelegenen Orli', hildcl. 
Dass endlich im Thal des Gebllussos, des F. di Terranovo, Sikcler wehntCD, 
beweist, was wir oben Uber die Bedeutung des Namens Gela gesagt haben. 
So wird denn Unklorion sikclisch gewesen sdn, ein Ort, von dem in der 
(iesehir.hle der Stadt Gtdi die Red« ist, Und den man bald in Hauaruio, baU 
in Bulei'n gesucht hat; ich mochte es Air Castelliiiio, nCrdUeh von TeiTSaoni 

Nicht wohl iiusiu machen ist. wn die Sikelentadte Btdls und lohani 
lagen. Jenes wur iiit lLl weil \ uii S\ r.ikus, sobeint jedoch Dil dam Thals 3. Ci»- 
vanui del Bihinu, wdiin Ulnvi'r es tcrselzt, nichts m Ihoa zu haben ; (liewil 
kunnicn vielleicht die Ruinen unweit der Insel Vindlcari nBnllioh vom Psdipas 
jBDgebOren, die Fazell Imachara luschijeb. 

Noch, nUDohe Sikeiefstadt mag In dioMin TheUe der bisel gestanden haben, 
deren Namen die einzigen Spuren, die an sie ^nem, die Sohlengraber, nicbl 
-verratbca. 

Wir wenden uns nim inr ntirdlioben Gruppe der Sütsletvtldte , wenn iD- 
ders <Ue riemlioh lerslreut lieBonden Orte unter einer solcbeo Beieiohnuiq lu- 
sammeneelaut werden dUrfan. Den iTeberpi^ mOgen zwei SUdte macbm, 
welche dem obersten Tbeile des Fhis^eUetes de* sUdHcben Himere aDgehoroi. 
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Es ist lurachsl PeUa, dns in den «Ii™ fichrifutcllprn nur wellig erwähnt 



heutigen Sladt Gunp, das Kloslcr des heil, Renediel, erriehtil nuf [l.r Irüiii- 
mcra eines alleren, vgn Friedrich II. icralöru^n Gangi, in »[■Idiem i'iiie iilie 
Tradition jenes Engyon sieht, das als Hubepunki der Kri'ier in rtic-ilien nrul 
SiU des irelischen Kultus der Mütter berUhml war. D.nss Knjjvnn im Norden 
der Insel gelegen halten muss, beweist der Umstand, dass es zu Tiinoleun's 
Zeif denBelbea Herrscher mit Apollonia haue; und die von Diodor gegebene 
Nacfaridil, dasa Engym von einer In der Sladt selbst entspringenden Quelle den 
Namen erbatlen halM, pssst loUtoniinen auf die Siaile des genannten Klosters, 
wo sich (dna der Quellen des Himera befiodeL Nur passt die weitere Angabe 
Diodn's nichl, dasa Engyon von Agjrion 100 Stadien enUeratsei. S. Filippo 
d'Argirb und Gang! Bind lUreU statt S'/i geogrsph. mdlen S , Hall 1 00 Stadien 
!00 von einander entfernt. Die tlbrigea Skelmtadte der Nordgmfqw gehören 
bst alle dem Nonlabhange der Insel an. IKe westUcbalc msehle Paropos ge- 
wesen sein, das nicht gar weil von den UimerSiachen Tbermen lag und in der 
Gischichte der puiiischen Kriege vorkomml. Es wird in den Buinen bei Celle- 
sane vermulhcl, dir westlich von der Stadt dieses Namens auf einem Hügel 
an der Quelle des kleinen Flusses Hoccella liegen. Weiter nach Oslen fan3i;)in,'i- 
lonii, finden wir die am Fussc eines slcilen, Uber 800 Meter hohen VorgeliirBes 
liegend? Slndt Cetolii. Uralte l'eberreBlc, von ilenen ich Ij.ild sprechen werde, 
boicugen, dass schon im früheren Altcrthum &o»uIl1 die i orspringcnde AnhUhe 
wie auch das von ihr beherrschte Heeresufer l>evvolini waren. Hier hig also 
das alle Kophaloidion, das, wenn es auch, wie nicht unwahrscheinlich ist, 
luetsl von den Phcoiciera ai^l^ sein sdite, docb, seit diesos Volk sich weiter 
ini Westen oonoaitrirte, nur TOD Sikeleni bewohnt geweten aabt kann. Spater 
beaduraolcte man dia Stadl anl die Hobe das dte KOite QbeiraBBndan Fdsens; 
an Ihrer heut^jen Stelle sieht aia erst nieder seit Ktlnig Bi^ar. Hehr landcdn- 
wUtt 1^ Amealra loa oder Hytialra ton — venn, nie ich niofat beiweiOe, 
diese beiden Namen denselben Ort bei^hnelen — das niofat gani nnbedan- 
lend nar, obwohl es Uswelen nur Kastdl oder Stadtohen gmsnnt wird ; as 
ist das beutige Hisirelta, das hoch iniaeheu Bei^n nahe dem Flusse Reitano 
h'egl. Weiter üstlich haben wir das schon oben erwHhnte Apollonia m 
soclien. Diese erst in Timoleon's Zeit vorkommende Stadl scheint troti ihre» 
griechischr'n KaTiiens i^ine Sikelersladl gewesen zu sein, vielleicht altardings 
spaterer Gründung. Nach Sli'phanos von fljTani lag es in der Nahe von Alon- 
lion. Daher simlite es schon Ciuver am Flusse Foriano, und Schubring selit es 
rai-h dem iwischcn Ac<|us dolce und S. Kr,iU-lla .sieh ertiebenden M. S, Fratello, 
dessen rings alisdiUssiBcr Gi]ifel in Mauerresion, Brunnen und Insehrillen die 
deutlichen Spuren einer antiken Suidl Irtlgl, Nun folgen die StkeiersUidte Ag.i- 
thyrnon und AtonlioD. Dies lelitcre schildert Cicero als auf einem steilen 
Serge liegend, den Verres lu bequem war tu ersteigen. Man hat eine Inschrill, 
-in welcher von dem HnnieiiHUm der Aluntiner die Rode ist, in dem heulten 
S. Haroo gefunden , das sieb «ellidi vom Rlusse Rosamarina auf einer atdlea 
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Hube, tvolofaer itns Wasser clurrh einen nach in Ruinen vorhandmon Aiguldnkt 
lugcfUbrt wenicn niitssit', i>rhpl>l, St> iliiüs sicli dieser On als ilas alle AloDtion, 
dessen hohes Aller ciui-cii sein Vnrkwiiriieii in cier Aeneassage beieugi L'i, 
crweisl. Agnlhjmon, ilas sicli (iurcli seinen von einem Sohne lies Aiolns h'i- 
geleileleii Nainen deullieli nl.s Sikeli rstaili kuniigiebl, soll vifti Tvrniaris iH— i" 
Million entteral gewesen sein. Tr-heniies Itpiciigen Plinius unri l'lnleinains ,h--- 

londo ta suchen haben , un einem S. M^irtino genannten Orte, wo selion K.nill 
knum noch einigG wcnigo ücbcrresle hemerkle. N'ocb «eilor nach Usien, eUiI- 
Udi von der Bucht von Oliven, finden sich im Inocni des Landes nebon dm 
Hauern der Stadt TrCp) nioht unbedeulendo Ruinen, wclebo ntan fUr die der 
altm Stadt Abakainon hafl. Abakalnon mnss in dieser Gegend fei^oi 
llstMD, da OS masTsettl mefarmals bei BetBgminQon von. Hessnng genannl wild 
und anderonelis Im OeHele dieser Sladt die Messaner Tyndaris gründeten, du 
nkAt weit Ton Tripi enifemi iu ood Abaluinon allmMblkii in den SohaHen Hdha. 

Saas rutob weiter (toll{<^ In dem GeUi^ oberhalb Nan» SUtet«r wohnln, ' 
ze^ die Geschichte der ersten Expedilion der Alben«' aaA Kdlien, «ahniid 
welcher Naioa dnrdi solche Skeler befreit wurde. Simst Ist der einilge Htm, 
der nod) einer Sikelcrsladt des Nordosiena angehören konnte, der *m TtiM, 
äaeai kleinen One , den man getrlibnlich (Ur das beniige Handasio am Ganun 
halt, nies xvUn.' dann zugleich der einilge bekannte anlfte Ort im stMRD 
Tfaale dieses Flusseii. 

Wenn ieh hier nicht ansseliliesslieh von den alten sikeUtcfeen Orlni m 
reden liHllf!, «»hei nnltlrlieh die, welche alt sem ktHinen, nb^l ausgeschlossfli 
sind, SD wUrile ieh zwei »iehli^e Rikelerstldle des Kordons noch genauer iii 
. besprechen haben : Kalakta und AlAisa, deren qdtere Gründung beweist, dus 
dia Sikd«' die Vonllge dieser Ton den OriefdieD 'lienilidi vemadilBMjgIcii 

Esisljedecbdie Aubahlnng der hier in Betradit ktHnmenden Städte nsdi 
nli^t voUmdeU loh babo eine denelben, die in mancber Beiiehiing die mA- 
tigsle TOD allen war. bis jelil Ubei^ngen . woil sie DBcti Lage und Bedenliu« 
eine centrale ateliung. nicht sowohl unter ucn »uelem. als auf der Insel üb»' 
baupt. einnimmt. Es ist Bnna oder riditiger Henna, der Nabel älciliens. 
fnr die Bikeler eine Grenistadi. den aikonem gegenüber. Diese aiaui. lU.- 
heutige Costrogiovanni — ein aus easirum Ennae ntngebildeter ^BlllB — beg> 
als der bflcbslo bewohnte Urt der Insel 3o(9 Fuss Uber dem Heere auf *f 
Hohe eines schwer luganguchen Berges. Uber ehie sehr unebuno FUche vMi 
mehr alE 'l Hill. l.Hnge ausi^estreckl. Der höchste Tbelt ist der Btirgfelsc« "i> 
Norden . der sich dem dureh eine tiefe Sehluclil \on Casirc^ionmni nelivnDmi 



leigl sich die kegelfürniige »pilse des s. Ciilogero bei rernnni. uic Bei?« m 
Norden iMien sich in zwei langen parallelen Beihea bin , von denen die nUrd- 
HdieTe links. den hoben Gipfel von PetraHa odw Gsngi, reohls den Ifonta Ar»- 
«ino enthEIII. Im Osten sjsbl man dne Aniahl von Hllbai verschied wer Gests'* 
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jede von einer SUdtgATOM, LeonKnlo, Asaro, S. Fflippo, Cmtort^, Tin ins, 
und debinter den gewatligen KegA des Atftna. N»Oh Stlden dehnen eiiA die 
HenMisalien Gefilde eiu, die mit ümm jeUt liaUen Hageln den berOhmun See 
Pergm einsehHoBsen , und trinler ihnen senkl sicli das lland illmahlldi nun 
Heere himb, das Bossierro om lloriionlc glllnien sinht. Hiin gewslirt, ■wie der 
Uarquis von OmioDde sngt , vod der Itoho ili<nnn's aas nichts fils Berge hinter 
Bergen, gleicb den Woe^cn des Occnns wihrend eines Slunncs. Die Sladt Urgl 
selbst in den iieisseslen Monolen Wnsscr in iliren Brunnen. Henna wurde von 

ariechiBchc Slndl zH hnlten.' >ur ein ciniiiiPS M.il im irnnien Verlauf der fip- 

die SikelerslUdle gerecbnet. So wie nnn Uberluiüpt ilie Griechen sicli in Sidlien 
im wen^ Orten- Diederliesaen, die nicht sobon vorher von anderen VOIkersohat- 
len beseut gewesen inren, m 'ist 'beeondera bei der beitfobeideti Lage 
von Henna und Kineni tigeotbomllefaen-Reiditbum an TrinkwMBer animub- 
inen, dais dlcMr Punkt bereits vor der AnltanR der gn'echiiaben KotoniEten 
Bewohner batto, die nur Sikeler genMen asia kOiHKn. Unnngllcb hsile cdne 
niniige -griecUsche NiederlasatiDg, die Thnkrdfdet nietat einmal der-ErwAhniuig 
Werth geballen bat, dun Orte die Bedenlnng igeben können, die er spSler 
besass, und die'uiMDlIich in religitlser BeüdiBDg gross war. 

Und nun bleibt uns nur noch eine Sudt lu erwBbnen, von deren Lage wir 
iiiehts sa|jen können, weil sie mir In alterer Zeit von Bedeutung wer und schon 
früh lereiurt wurde. Es ist Trinakia, von dem es bei Diodor beissl. dasa es 
sMs den ersten Hang unrer den sikaVisehen SlHdlen pingenomincn babe. Die 
öirakusnner croborleti und lerstörten es in der Hille des 5. Jnhrh. vorChr, 
Es ist nichl einrnul moslich in eniseheul™, ob Iwi von .spateren Hchrinalellem 
penannle üric Mhnlii hen N.imeiis etivji mil Trinakiii als identisch lu betrachten 
sind: 1 yra kina i, dits Sioplianos dni: kloine, aber wohlhabende blndt nennt, 
und Tiracia, dos Pliniue onvlihnt. Möelich w»re es ja immerhin, dnss später 
enrnge Bewohner sieh an der alten Statte eingefunden hHllen. 

Die bisher genannlen StHdle bUeben mit wenigen Ansnabmen sooh nooh 
nach der Ankunft dar Qrieditn auf der InuA «ikelis^. Wenn vrii mi aber 
einen Ueberblick Uber diellacht und dieWduisitae der-^ler In der vtav 
griechischen Zeit verschaffen wollen, eo dIttfMi wir nicht ObarMban , 4ms da- 
mals auch dlo Ostküsie von«keletiil»eaeUt war- Skeler wobnian in Zankla, 
dessen vortreffliche Lage ue frdlleh kaum in wtlnUgen gewoest haben ; Sikelar 
batten, wie sie auch spMter noDh wofal im GedBcblniis bdiletMn, «KefiUtten 
inne, wo die Griecben tiaxos imd TauRRnenion ailnoten; fiikder -wohnten au 
den Orten, die durch die Gricchan unter den Tiamm M^fin und Leontini ba- 
rUliirit wurden — jenes biess Hybla , der dritte der Orte dieMa^Nament — ; 
Sikeler mussten endlich von Ortygia verlrieben werden , ata Arehiaa sich rafl 
seinen Korinthem dorl niederlasaen wollte. 

AnIFillend ist, dasa wafarmd^as'Bjtnallheathal mil einer Bafbe idübender 
eudle prangte, daa des addhehen alowra ao wenig naebweidttre Wohntitie 
eUbUt. B( icbeint bat, das* weder Hkeler noch Sikaner tecbl weiten, dies 
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Grenigebiet sich lU (rigen lu machen. Noch hciilzulag« isl die Zahl der Smdk 
dieses ThalcB eine verhäl(nissni:i!>&i|2 gcrin)!!'. 

AuT weiclier Bildungsslufr tii'fiinil sicli iiiin lias Vull; diT Silieler u.n -L« 
achte Jahrhundert vor Ctir. 1 Wenn , bei dem Han^l nn HBchricliteii Uber ilio 
älteste Geschichte Sidliens, wenigstens die der Niedvrlnssung der Griechen niif 
dieser Insel einigennasseo ausführlich uberiiefert wnre, ao tnUule Bich darau.' 
ein ilerolich genügendes Bild der Kultur der Skeler gewinnen lassen. Leider 
sind jedoch nur (Ue dUrfligslpn tinindtUge davon erhnlien, und die einiige be- 
lümmle Nachricht Ulwr ihren Zustanil in dieser Zeit heslcht dnrin , dnss ihnen 
iroti des kriegerisolien niifrs, in ik-m sie sinndm, Scliiv^iijhr' und Olinnisclii 
den Griechen gegenubi^r r,U|;eschrii']H-ii uird. Da iiilJ.vsi n wli- t'S iWnn nlsdnec 
sehr ^Odilldien Zutnli belrndiu-n, dass sirh in cini-ni Ewiirf des rul>l>ios Uber 
die Grtuidong von Lokri einige Nachrichten Ulicr liii' Sikcler linden, »ut dem 
Grund und Boden diese Bledt angelegl wurde. Ais die Griechen dort ankaniai, 
wurden ^ von den Silwleni trenndlich aufgenonrniFn , und diese eeauiUM 
ilmen, sieb *iif ihrem Gebiete niedenulassen. Die Griechen schworen, FHedn 
nnd Ficmulsduit ndt den Sikelam in hallen , nso lange sie auf diaer Brie 
BtOiiden und Kopfe auf ihren Schnltem IrUgent. Die Treulosen hatten 
Erde in ihre Schuhe getfaan und Knoblaudikllple auf ihren Schullero veisiMb 
and gtaublen ntm dasRecbt in haben, nadiriniger Zeitdia niefalaBases ahsea- 
den SiJwler in vertreiben. Diesem so sohmlhlidi getHusehlen Volke enllehoUa 
die Lokror versehiodene religlDae Gebrfludie, und nnicr anderen den ciivT 
jährlichen ProtOGsion, bei der in feieriicher Weise eine Opfcrschalc gelr^.fin 
wurde. TrHger war bei den Sikelem än JUn^ing gewesen , die l.otrcr hr- 
Irsuten eihe vornehme Jungfrau mit dem Amte. Aus dieser Erzablunji iuii 
sidnier wichtige Schlnss liehen, dass die Slkeler nicht sehr hinter den Grledirc 
des achten JahrtiiiDdarts In der Bildung lurUckgesUmdcn haben können, it 
sonst eine Entletmong ^kelischer Beli^onsgehniuche undenkbar wure. Wu 
aber Ton den Ualisclien Sikelem giti , musa nicht minder von ihren «dliicliM 
Landsleulan angenommen werden, bei denen Uberdiea ähnliche Schlüsse M 
dem Umsiande m lieben sind, dus in dnigea Städten eine Zeit lang HHh»» 
md SikeleT verelidgl vrahnlen. 

Wie die Sikaner, von denen es ansdmdüioh UberiiaEart ist , werden sooH 
die ffikeler tin edterfoauu-eibendes Volk gewEMn sdn. Nach Aristoteles biw , 
der König Itslos, der bd Thnkydides Befaerrseber der italischen Slkeler IM, j 
Volk vom Uirlsnleben lom Lsndbau hinübergetUhrt; von demselben summu» 
ftonervsraeUedanehnrBBrlieheEinrlohttingen, imd unter anderen gemeinschsll' 
Ikhe Hahlieiten, Hhnlich den kretisdien, die sich bei einielnen Stammen da 
Nation noch Isngo Zeit erhielten. Ob soIctH, Sysaltien auch in Sicilien auiuoeh' 
nun sind, vermögen wir nicht lu sagen; fUr die Liparischen Inseln sind at 
vBohrscheinliDb. Es versteht sich von selbst, dosa die Sikeler da, wo der Bede» 
es begünstigte, auch die Viehiuoht betrieben, die sdian in den Sagen sl> 
HauptbcsdiBtt^ng der Bewohner KeiHens erscheint. 

Der unruhige Wandergelst, die wUde Kriagshist, die sie gelrieben hiHs, 
im Gefolfie der Etrosker auf den Heeren in sohwSnnen, hatte sich olbibsr «<■ 1 
der AnaieiUang auf Sicillen Bul voltetondig griegt. Itess sie nicht gani iw 
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luiegarisch geworden wann , wie die Naohriohtea über die Lendung der Grie- 
chen im H.JBhrhimderlBSTennuU«! lassen kannten, leigen Eowohl ihre ^lei« 
Gesdiidiie, als andi Beneble Ober eine besondere Art der Heereaanbiellinig, 
die ihnen lugeschrisben wird. 



lai^ haben, da fiir hti den Slkelein, wie bei den verwandtMi ilaliaehen TUl- 
ksTBchaflen das Kuphr als Tsnselnnuiel Ond«. Es wurde gewogen. Db Ebi- 
bell, das Ptund. das jedoch nnr iwei Driuel des r(Rii{sohen Fnindea ansgemaehl 
lu haben scheint, hiess. dem luiiiscfaen iibra enisprpciienii , iiirn. Die iura 
lerflH, wii^ ikiü rdmischi! >is. in iv,a\l iiiii iiui. 

llirG Sl^mto lagen, nie wir Mihcn. nnl Ausnnliiiii^ »i'nurr irliii :m die 
Griethen UUergegangenen Kusienpuakic, wia die «er oihnncr um iserasitHmn, 
zum Theil 

thcidiiiung. <l!is sii> (i"ii mi-ii m ti iiiiiü h iiiiss. um (iii «iTfii Ti sii> [liiriii, wi« 



nungen aui hoher rcisspuio zu crruicnen. Nur die iiirien mo 
fBhrhchcn Zeiten m den Uber des i^and lorslreuten neiiern 
Obdacfa getdnden beben. 

Die nch Butdnngende Frage nsob der ReligiDD der Süieler liest sieh nicht 
Inchi und elnbch beantworten, da faet alle besIhnmUn Angaben daiUber fehloi. 
Und doch bt es fUr ein grllndlioltes VeraUndnias der Geschfohte dee allen Siid- 
liens, die aof der Wecfaaelwhlnng der drei Elemente, des aikelisaben, orieota- 
liächcn und bellealsdien berahl, unumgfln^ch nothwend^, den B^ng, 
welchen dn jedes derselben anoh id der Kultnr der Insel geliefert hat, lu 
ktinnen. Wir haben deshalb die FfHd)!, die mangalhahon Nachriohlen Ober £e 
RcligiunsrerhtlltniEse der Slkeler durch In der Sache begründete Comblnallbnan 

Utt velliger Bestimmtheit ersdieint innttdist als sikellsch der Kultns der 

Paiiken. 

Die Palikcn sollen iwei Rrtlder newesen srin, Söhre lies Zeus und der 
Nymphe Thalia, nach Anderen lies IlcpliaisKn nili-r lU-s Hadranos nnO der 
Aelna. Tor ihrer Geburt in die Erde verhor^f ii, ■^inu<-a sie im Augenblick der- 
selben daraus hervor. Ihre Verehning knUpfie Eieh an eine elgenIhttmHdie 
Naturersdidnnng, mit Wasser getUllte Krater -von nur gcringenl Umbng, abo-, 
-nie es bless, tmennessticlier Hefe, am wekbm du Itaisse 'WiBier hoch äiiF- 
brauste und Funken liervonusdiieswn i^lnwn. Sie tiefea jedoch niemslt - 
Uber. Das Wmser verbrdieie einen sterilen Schwafdgeroch; es war unrein 
und glidi unten einem wrissen Schlamm. Nach rin«- Nachridil wurde es 
eBDen hoch angeworfen. Ein Gewölbe, des sich an diesem Orte t>cfand, halte ' 
Itberdles dieselben Eigenschaften wie'die berühmte Hundsfotte Iwi Neq»!.. 
Wenn man dort umhei^og, emplend man niohla Unangenehmes, so wie man 
eich aber hinlegte, erstickte man. Diese den hfiken gehBrenden Kruter hiessen 
Dein, welcher Name ant das Sieden des Wasaers Inniodeuten soheink Ke 
wurden anoh di« BrOdar genannt, eine Beaaiehnnng, ndt welcher unprMBÜ^ 
die Paiiken selbtt' lielegt nnrdeo, und die ^ler sehssm genug so au^o- 
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fassl wnnlpn ist, wir dip allpn BflriehliTsLnHpr es d»rsl«llcn, als sollten die 
Kralffr dip RrUcIcr iter Pnliken sein , nllbrimd dii-se dn-li tiii'hts imili'rca nie die 
(iollheilen der Kratir wann. Die«e KrsiPr hofimden sipli unliTlinlb der Stadl 
Ei-jfci', dii> «alirsc-licinlioli liPi rnllngimne Inj;, so dnss Vcii^il's Ängabu, daH 
sie in der Njilip des Flusses Siinaillins [;ü«<>si.'n wlircn, von itifsera Flusse in 
Eüiiier Hi'ilpsii'n Aiisiieiinung iii vorslchtn ist. 

AiK'h Ii Zulage Iragen die Kralur der Pnlilien Doch ungefdhr deDselbeo 
CiioraliiiT « ie im Ailerlhuni, Siiliu dem Weiler Fnvnroliii, ^ Millicn von Peia- 
poiiia und lier von Mineo, IwliTiilet sich der Ijijjo NnfiLi oder lelui , fin Teich 

Soiiuiior bisweilen gani ouslroekncl. Still neBöhnLiiLii'i- Uiiiehiiirssei- \virii in 
IjO— 70 Ynrds, seine (inrchschnitdiche Tiefe lu IS l'iiss Einsje(!eb™. In ihn. 
belTnderi sidi drei kleine Kraler, von delleil JMn diis Wysser — :i Fuss IhkIi 

»II die Ul«'rlladie sLei};,'ii. 11ms [rUhe und i^ruiilii'lie Wasser 'ist \uii i^vwühi,- 
liclier Teni|)rralur. Die Lud ist von einem sturkeii Aüjihaltgenich erfullt. \efr\ 
Qiegen nicht Uber den See; kleinere Tlüere, wie Kaninchen, Uaseii , «terböi, 
wenn sie tieb ihm nlhem ; Oehaen tiud Plerde, iiCt Wisser gslriebm, Boliiiq>- 
pHi BneilUiili weh Ltilt; derHenadi wird von KoptKhnwn ergrilfen. Wenn 
der See trocken ist, findet nun in der Mille des Bodens mehrere Lttcber vmi 
grosser Tiefe, aus lienen besLflndig ein warmer Wind henorstrOml , weldier 
den Schlamm oder Sand, mit uelcliein sie elwii verslopft sind, emporliehl. Ke 
Lmwohneniieii nennen den See Itoniüi Fulin ; ein« Fee ist an die Slellc der Pt- 
liken gelrelen. Unn kann nicht verkennen, da&s die heutitjea Tages beiiitrkliarep i 
Krsrheiimngen dieser liegend sich von denen, die dss Alteniiiun von den I^li- ' 
kenkmiern erilihUe, nur durch die geringen) Helligkeit, mit der sie auftrelen, 
unl ersehe iden, sowie dass das PbUnanien eine grosse AetmlicUeil mit der Hao- 
ealuba bei Girgenli hat, von der.es vielMcht nur dorch die Lage in einer Nie- 
derung versehieden ist. 

Um diese I^libenkraler, weldie des niclil immer gleich hohen Wnsserslan- 
des Itegeit aueh mit den AusdrO^en Tmche oder Seen Im Alterthum bciciclinvi 
IV erden, war ein heiliger Belirk. Viellekbt stand dort ein Tempel , jedenfalls 
ein Alur. Oer Be^k wer ein A«yl ftlr ttlaven , die die schlechte Bcbaadlune 
ihrer Herren niebt mehr tu enregen vennodiien. Sis-Jinmien hier in vaiu^r 
Sldwrttdt ndldenidben v«Aa*deln nad waren mir dann veipflidiiBt, d«nZ»- 
Buohtaort in terlasKD, «emi ihre Herraa eidU^ gekbi bauen, sie In Zuknöh 
besser lu-bdiandelD. 'Dieser Eid wurde-bei den hläen selbat ^eleistol und 
war von-Mtbher Hdi^eil, das kein Brispiel eines Treubruches von Seilen der 
'Berren, die ihre'SlilBVen von den Faliken wiedei'erfaallen hallen, vergeh ommeo 
Sem soll. In dem heiligen' Bexirka war' durch Hallen und Herbergen dafür ^ 
MTgti.dasa nuchümge Aubiahme fanden. 

Auch scaut nar es gehrflnchUch, Eide, die ane hecendere Kraft liaben 
'SiditQn, drai Paliken lu Insten'. VonueswciM Mbeinl man fteinigun^ride 
.btttoni abgelegt in haben. Wer ridi vDn einem ihm ror Last gelegien Ver- 
breofaen reii^ai «oUle, balle tioh, nur mit dem CKua beUeUel, bduanu und 
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{'ini-ii Zwei^ in ilpr Hnnd, an den Krater in slelhn, ihn zu iHTiilin'ii . iIe'ii ntif 
i'in TMfE'lrh>>ii gt'sdiriebeiien Eid, den der Ankläger vorsprntli, ii^ii hzuspivchi-n 

•lor Kill .i]s \\"ilirlii>ilsp>!iiijiS3, und der Ai^eklsgls wer frei; sank sie unti'r, so 
ijniU' IT fiiisi Ii i>.>si.limirrn iinil wurde fUr sein Verbrechen und seinen Mein- 
•'iii hi'slr^iri. riiT Si.liiil[liL:i' uiiiile geWdlel, — wie es beissl, verbrannt, d. h. 
wdlir(>c1iri(ilii Ii i[i <li'ii knuiT ikr l'aliken geworfen; nsdi emer anderen Nacb- 
i-ichi wiir Vcriiiai di-r Au^'D die Slmfe des Meineides. Man bat vennulhet, dau 
im Laufe der Zeit die ursprUn^iche spriobwontlcb gewordene Slrei^ der Pa~ 
likMi gemilden, nn'd etwa spater an Sidle det Versankens in den Krater die 
Blendung geireien sä. 

Dass der Kutlus der Palthen den Sikelem rigen wnr, wird besonders da- 
iliirch hpn-ii^sen, desB Dukcüos, der VorkUmprer dor sikeliacben UnebliUngiglwIt 
iir^i'ti (Iii' Griechen, im ü. ialirh. vorChr, seine neue ItnupUlnitl bni ihrem llei- 
liplliuine Ertlnilelo und nach ihrem Nnnien bcn.inntc. Es ist iibor auch sonst 
^t'ividn in lUilien pin Anknüpfen di.'S Kultus an heiEise Quellen, welche betliu- 
liendc oder tOiHliche AusdUnslunficn verbreiten , niciils Seltenes. So worden 
di» Sikcler auch den Aetna in ilun kreis ihrer Vri-elininp j^ria^ifn linlien. Das9 eie 
den schon mehrfnch em-ahnlen Güll Hadrunos hoch urohri™, ist chenlalla ge- 
wiss, und wir würden deshalb hier penaucr von ihm zu spredu n haben, wenn 
nicht die Venniithuiig grosse Wahlschein lichki.>it htllle, dass er urs|)run)^ich 
eine orienlalische Gojlheil w»r. 

Wenn Ovid den iUilischcn Faunua .als Vater des Akis in die slciüsehe lly- 
ibologie einlührt, ,sd konnte das, als dichterische Freiheit au^iilassl, vieliciclit 
niahliadem Soblusse berechtigen, dase Faunus wirklicli in Sicilien verelirt wurde. 
.Bedenken wir sber,.dais er einen Tempel an dem Schwelelquell der Albunea bei 
Tibnr halte , der in mamber Beiielinng mit dem Rülkbisae verglitAan «ratleii 
kann, so mUdite doch dnigeWahrsehranliohkatdBlIlrvorbiiiden sein, dais jener 
^ott, wenn auch viellracbl unter andei«m Namen, aadi den Siltelem bekannt 
wnr. An sich ist es auch nolhwendin. Inn diesnm Volke den Kultus von Wald- 
luid Feldgotlbeiten eniunehtiUMi: die Natur der Insel, die BescbUft^ningen der 
Einwohner und die Sagen van Akis und Daphnis weisen darauf hm. 

Wenn al>cr die vulkanisclien kratte der Erdnunddie den Boden hedechcn- 
.Jen WiltdiT und Wiesen ihr.: Collheilon bei den Sikeiem hatten, wie slanil <s 
mit iIl'cei Kiillu? der hiiehtb ringenden iirde. mit der Veivlinmu dir i),>mrtei ? 
li li irhiilie, d.iss die. Mkdcr auch diese Geilheit l>er«ils \er,;lii [en. ülinlich 
vviril fidlid. iinücnonmien, dass licr üenietcrkull erst von di-li liricdicu nach 
Sicilien pchraclii sei. Iiis «ird als Delep hierfür angeführt, dass lieiiiiii, in spü- 

Verchrunn, dass die Sage entstehen konnte, die lienuaische Domelcr aei die 
iiiteste von allen, und uberdies galt, »le wir wissen, die gaois Insel als in 
besonders hohem Grade der Demeter geweiht. Wenn dies Alles vra den 
Gnecten henlammta, so mUsale nacbgewlBseit nrenien kUnnan, mdit blas, 
da*s in den grossen, lobt griechinhen SUdlen der Insel , wehrte auf das sike- 
Uaohe Innere HdOuss ausUblen, Bemela- In herrom^der Viem verebrt 
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WUnlfi* IDudfiTfl audi ^ wo ueiUr i'Uck^^Jti'ti« , in i}(!r (griechischen Heimat ^ dir 
Quelle dieiei Kultus lag. Da Cmäei sich denn imn, dass die Verehrung der 
Gattin In Gela und AkrsgHi durch uiiigobi^icliic |irii-(:bls<;lie Kulte ihre ErkltiruTi^ 
erUll; aber es ist kein ZusaiiimeDh»n|i zwisi'hen ilirsein Deinelerkiill und dem 
von Henna ereiehtlich. Es küine vielmi'hi- diiiviuf im, lu itigi^ii, d.iss Syrakus, 
welches Henna koloniHirle, seinen DenieLcrkull iius der uriwhisciion liciniai 
D<itj(ebracht, und dass er schon hier an dem (lr(e. von u u ihn Sirakiis erhielt, 
eine der sidlischeD ncnigstens annähernd fnuproehende Budculung ßchabi 
hülle. Aber wober sollte er dann Klammen Aus Korinth siclk'rlicli nicht, denn 
in Korinlh galt Demeter nicht viel. Aber, saut moD, es wären cinipe Megorer 
unter den Gründern von Syrakus, und in Mct^iira war die tiöllin hochgeehrl. 
Wenn das inegariacht.' Element der syrakusaniKchen Bevölkerung;, dns nicht 
iH ili'ulend »iir, wenUBle , um in Svrakua den Uemelcrkult in so hohen Flor »11 
liringi'n, wie koninil es. d.nss wir in einer rein megarisdien Kolonie, in Selinus. 
nielils vom Deniclerkull lioren? Iis soll keinf S«c(£S pelilugnel werden , das,s 

scheinlich, liiiss es d,'r |-,ill ^^i^r; aber ila wir m,' elwiis di.von hMrrn, Irolid.T^ 

die Si hiii..,fitli.i riiii(! nahe, iliiss liemcler weiiiyslens keine lier.nrla^c-nil.. Slci- 

mehr ab bedenklich, einen Kultus, der in einer rein nicj^ri&ehen Kolonie von 
(;erin);rr Ikdoilung war, in einer Stadl, die nur wenige ^egarei' unter ihren 
(■rundem Mhltc, und wo derselbe njcjil unbedeutend war, aus Mefinra her- 
leilen lu wallen, lumal du sich daran die weilore Folgerung knUpfi, dass dei^ 
selbe Kultus in einer.driUen Stadt , die wiedenini nur wenige Syrakusaner aul 
knne Zeit lu Bewohnern halle, und wo er nodi possarliger war, ans Syrakm . 
bentamnMD mUsste. Das hlesse aus immer sobwttcher werdenden Utbscümd 
immer MHrkere Wirtomgeo berkiten noUeo. 

Und mnun m11 Denteler nicht whim tod den SikeUm verehrt wonko 
sein t Waran) soD gerada die Annahme nidit gelten, welche am einfachsten die 
dauernd grosse Verehrung der Gattin Boeder hisel eriüSttT Die S&eler waren 
ein Volk griechiadi -italischen Stammes; ^ baUen nn^drililele KuJlusge' 
brandw; üe waren ein friedliches, adierbaulnibendea Volk; wedtalb sollteD 
sie die Gaiün der fracfatbriDgeodei) Erde nidit verdirt babmf Wenn HandM 
sagt, dastdertfiesmopbariBehBDemetottlilt, derselbe, den wir auch in Syrafeu 
finden, der pelasgischen Urbevölkerung Griechenlands angebore, dürfen wir 
iiiclil nach den BegrilTen , die wir uns von der Vem'nndtscbaCt der Sikeler mit 
dir llllcslcn Bevdlkerung Griechen I an li.i ninchen müssen, hierin eine Wabr^ 
seheinlichkeit dnfür finden, dass anch hei den Sikelern Achnliches der Ftäl 
war? Es Lonnnl noch hiniu, dass auch llnleriUilicn die Demeter hoch ehrte, 
und doeh lagen auch hier in den Slammreligionen der priechi.wbeu Einwan- 
derer keine besonderen Motive für diese iirseheinnnii vor. In l.ukri rnnr ein 
bertlhmter Tempel der ['ersephnne , und (leraiie l.ukri hnt nachweislich viel 
Sikelisehes beibehalten; auch an die lokrische Kolonie Uipponion knUpfcn sidi 
Sagen vom Aulenihallc der Kore. So werden wir denn auch annehmen können, 
data, wenn wir nach alten , jedenfalls schon aus dem 5. Jabrh. vor Chr. alam~ 
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inenden Hunzen von Ahnk.iinoD hier Demeter verehrt finden , dieier Kuli von 
den Urfinwohnem der Hehl sikelischen Stadt berstnmnile. ' 

Wenn wir sonach den Kultus einer der Demeter eoisprediendeii Gollbeil 
Ms alkelisc^h betrachten dürfen, so erweiat licb uns im AllgeaeiiieD die Rel^ion 
der Siiteler nls eine Naturreli^on mit weniger Individualigirten Gottheiten, als 
I. B, die Griechen sie halteD. Snher die gennge Zahl von Hythen. 

Aus der Gescbirhie der Sikeler vor der griediiscben Zeil ist fast niehls 
bekannt, ats was die schon milgelheilten, Sagen enthalten kunnen. Mit di-n 
Sikanern, die sieb vor ihnen luKlckiogen, salteD sie sp^itci' Tiuch um di<' 
Grenzen — nclleicht um das Geinihal — Krieg gefuhrl hiümi. Ii di'iu 
AusElerljen der Aooliden, helsst es, bradien unter den Sikaniini Bürgprkriiifie 
aus, nnbrend die Sifcaler die EJerrtdiafl den Betten übertrugen, d. h. zur Ari- 
slokralie tlbergiDgen. Doch finden wir sptUer fn den eioielnen sikeliscben 
Sudten FUraUm an der Spitts des Volke*. 



Fünftes Kapitel. 
Die Fhönlcier nnd die Gljmer. 

Zu den Vdkenebaflen pelas^hen SUmoMS, die von ltdini her die In«el 
lieseliteD tmd im VeilillllniBa tu den spater Gekommenen all Uramwohner lu 
betrachten sind, gesellten sieb lunHehst Einwanderer aus dem Oriente. Es iat 
unbeslreiliiar, dass die abend landische Kultur in mnnnignicher Weise direkte 
hintlusse des Morgenl.-indes erfahren bat ; aber cf isC nicht überall möglich 
}:e\vesen, das Mass und die besonderen Umstände dieser Einflüsse mit Sicher- 
hoil na i^biu weisen, l'ür Siciüen sind nir dagegen im Stande, einen hierher 
gehörigen wichtigen Punkt mit Bestimmlheil lu behaupten : die Einwanderung 
der PhUnicier, die dann noch mancherlei andere orieDtalische Einwirkungen 
in ihrem Gefolge halle. 

In allen drei Becken des MillclIUndi sehen Heeres bnben nnfangs dicPht)- 
nii'iüi' einen bedeutenden Einliuss ausgeübt. Aber HllmShlicb, und zwar scheu 
zieinlicli Truh, musslen sie im Ostüclien und mittleren' Becken der Ucbermacbt 
(kr Hellenen weichen , wlllirend sie im westlichen noch Jahrhunderte lang die 
Herren blieben. Und dieses war auch von allen das wichügste fUr sie, sowohl 
dadurch, dass sie in ihm selbst, zumal in dem melaltreichen Iberien, die be- 
deutendslen Ziele für ihren Handel fanden, als auch weil es ihnen das Privileg 
der Fahrt in den dahinter liegenden Ocean sicherte. Den Schlüssel dea west- 
lichen Theiles des Hiltelmeeres bildete aber die Insel Sicilien. 

Und im Alterthum war sie dies in noch viel höherem Grade als heatiu- 
lage. Denn bei der Noth wendigkeit, die Küsten entlang zu fahren, musste man 
die sicilischen GewHsaer den gcföhrlicheren afrikanischen und der Fahrt um 
das Cap Bon vorziehen. Es ist nun anzunehmen , dass anfangs, und so lange 
als die Griechen sich niebt in Sicilien und Italien niedergelassen halten, die 
Phanioier hanßg genug auch durch die Meerenge von Hessina Aihren. AUmBh- 
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Hell aber erlangle die Fahrl (än^ der Sudkusle der Insel t)urchau£ den Vorzug, 
Hier ]>i-riind ninn ^iell iK'SIHndig in iler fiäbe der in den aFrikHniscbeii Kulonien 
wohnendpn Landsleute , lu dsnon ninn im Falle der Soth nuthlcii koüDle. So 
wurde denn vnn den.drei S[iiLieQ der Insi^t besonders Tachynos unil LilybaMH) 
Cur die E'hiinii'ler wichtig; jenes n!s der PuoLt dar Insel, welcbeo sie- suarM 
berllhrk'n, vveun sie nacb Weslun fuhren , dieses, weil bier die nach ATrilca, 
Sardinien und Iberien lieslinnulen FloUen, »elclie so weit in {jeschlosseneD 
Massen [ahreo konnten, sieb (heilen mussten. Vnn diesen zwei Punkten war 
wiedsnun Liljrbaion der wiehligere für die l*Jiuiiirier. v.A[ «, nai-b Westen 
gole^an, dem Hauplscbauplalz der Tbuti^keii ik's V^ilU's ii.iIht war, und wi'il 

Küste lieherrscbton, sicis die freie l)iirchr.i)iri mi'h di iii \Ve.-.t™ jii'herte. 

liiT ist es denn am-h iieUmin, !!. d.is? WeMi ii.lv Sii ilii^ns von dm Scniilen 

Hill d,r Lirijssten l)i(rLHJnki^i|l.,'il liehiiL]|iteI ^>^>l■,icn hl. uthI (lass luqrsl die 

karlha^er üinnle die i:e;:fiul iiiii LilUKiinii jini l.mssten verlhi-idigt bnhcn und 

dorh bald eiiisihen, dass es der MUli<.< lühnU,', auch milden Bcwobnern der 
Insel tlandcl zu treiben. Sie fanden bicr manche Nalurpradolite, <lie ml' aii- 
dertmo sehr gut alMelMn konnten, und verkaulten dagegen die BrzGug»isse 
ihrer eigenen Industrla den Sikelem. So wurden sie veranlassl, sich an \ ielen 
Punkten der Iniel niedenulsssen, die sie senil nicht betudit hüben wurden, 
und dieser Zneck. ihrer Ansiedelui^ auf Kcilian eraduan den .Griechen der 
altenm Zelt, die in die Hsndebpolitik dar Phunicvi' uichl lehr singeit-aiht 
waren, so überwiegend, daaa sie den luent von uns angefUhrten darüber 



Ewohnten, i^Thafcydides, die Fhludoier In-Sicfllen aabogi auf atleu 
Landspitien um die ganie bisel hemm und auf den DsheliegandeD kleineren 
Inselo, des Bandeis mit den Sikelem wegen. Als aber die Griechen daa sike- 
liscbc'Heer hfiuflger betnbren, verliessen die PhOnicicr den grüssten Theil ihrer 
Wohnsilzo auf der Insel und drilngtcn sich in Holyc, P»normas und Solöoia zu- 
snniQicn. Dies ist diu bestimmte, hMbst werthvollc Naeiiricht Uber phöniciscbe 
Kolonien auf Siciiien. Wir haben lu versuchen, sie diireh pennuero Nacb- 
wcisuD|4 der N'iedcrlassuu^icn dieses Volkes auf iler Insel zu orlltutcm , und 
daran anmschliessen , was sonst von Spuren orientalischer Völker auf Sieilien 
zu finden ist, — abgesehen nalUrlich von dcrsp;tU!m Kin\\irkung der Kapillarer. 

Wenn wir nun die Punkte drr Insel suchen, welche einst von Plmni- 
eiem Iwwohnt waren , so müssen «ir uns zuerst über die Merkmale klar w er- 
den , an il.'nen «ir sie bi'iiiL Hanifel nusdrUokl icher JiEichriehlcn lu erkennen 
haben. Ks '■iiirl li;iiipls,ii hlich : einerseits das Vorhandensein orienivili- 
scher lleli^^liinsliinrn n einem hesliiiiinlen Orte und andcriTHi^its dio Wabr- 
Hcheinliehkeil, dass ein Mrisiiauie orienUn tischen Ursprungs sei, eine Wahr- 
schein liehkeil, welche sich entweder aus seiner Uebercinslinimung mil Uchl 
orientalisdwn Ortsnamen oder daraus er^bt, dass für denselben eine oriBu- 



t.ilisdip Ltiiii.il.iuir I vnl. iij licsilit. Bas erste Merkmal dort jedoch nur mil 
nros.>.ci- Vo['.ii lii b. iLiii/l «irdon. Denn da unsera Kennlniss von den kuJlen 
der suilis.li.n Olli- Ltfi mir auf iNnobnrhlen oder Denkmälern einer spateren 
/i'ii IhtiiIii . M> IM ('S lui'lii iiiiiiif'i' oaTif {zpviigg, dass onontatische Beliguns- • 
rorrui'n . \-im ilriicii .sii-li in .\rn zniThiscIion oder sikelisdum Orlen der Insel 
Spiiu'ii linilcii. ;iLiK ciiiiT friiliE-r iliii-i Miniilichen, phBniciachon Niederlsssung 
li<-i^1niiim<-i>: sU' kUiiTi<Mi in m^iirlini l''!ill<'ii din'kl in die sRhon besiehenden 
griecbischcn wk-r sik,-lis. hcii Suiäi>- i"iii|i,.riilirl wi.rclfii sein. OrienlsliseliP Orls- 

denlen, wenn sie oiiHvi'ik-r schon in fruhor /eil oiLr Im Osl^n d.T Insel voi^ 
kämmen, du im 'besten spüler manche Xiederlassuiigi'n von den harlhagern 
gedrOndel sein mllascn. 

Ea ist bdehst nabncheinlicb, dsss das Vorgebirge Peloris in sehr aller 
Zeit von den PhSnioiem beeelil wnr. Die Ksehrtchl des Thukydidcs'piisst gani 
be Moders aiit diese L-andspitie. Wenn ' Temer in der oben, angefuhricn Sage, 
dsBs der Name Ton einem Libyer herrühre, snch nicht eine Hindoutung suT eine 
alle orientalische Niederiassoi^ dasolbst liegen adtle, so werden wir doch ets- 
bald sehen , dass Orion , dessen Name äch an dies Vorgebirge knüpft , hOohsl 
mahrscheinlioh dn orienlaliseher Heros isl. . 

Weiler südlich lag in der NNbe von Hestaiin der Orl Tamäriainm oder 
Palma. Tamarhedeuieiin den setniiisdien Sprachen die Palme, und es ist somit 
dieser Ubr^E unbekannle und unbedenleiide Ort als ein ursprünglich phUni- 
ciscner anzusenen. Da Kaiana. wie spfliaro Hunzen i^en. ^ypiische boii- 



gebraeni und von älnnlswegen ein älier in die Tiefe versenkt wurde. Der orien- 
Uiische Charaxter. aen aiesesOpier irl^ wird noch durch dos verstärkt, was. 
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von der gew(>liiilielMtS*gB*l>u-eieh«u], von plutordi am DoiiUieaa ubn-kyiw 
beriohlet wfrd. Der Syrakimnur KyanippoB lud diudi VwnachlUsienng drs 
Uonpiis den ZoRi dies» GoUes anl sich. Zar Strsfe mit Trunkcnheil hrii^te- 
'Buofal, UberwUm^te or nn ehiviu üunkolD Orie «eine Toehler Kynnc ; diese nabni 
dem ThHIer, um ihn BpUler einmal daran crkeniten iii kitniirn, i.-iiiuii Kinfi <il>, 
den ne Uu«r Ammo *ur Aufbewahrung gnli. Nun bmi'li einn l'csl ans, un<l ilrr 
Pylhische Apolton gebot, den Verbrecher den (Jtilli-m lu opfi'i'n. Den iluiitdn 
Spruüh v.'rslaiiii nur Kiani', die iniwisclii'ii di'ii HLfisi-thlller iTtniinl linlk'. 

Zeil; iiulcBS sclieinl dorli «cil>r iiirlils »Is ein.' mit .Mwas winniliTUii 
^el>ellu■l)sUlllllv^ iTzilliKe , lüu- K:i|:^ ni sein , <U-r \«a\i viHleiclil iiichl niil 
Unrechlauf dir TlinUtiL li,- «liliistfeii clüiTli-, diiss eiiisl .111 der Quelie Um- 
sLall eim>Hftlk'ro|>r<'i s <-Ui Me)isi-|i.-iu>|>rei', wriiii iiutli lun' du» <:>n<-s Verlnifhrrs, 
dnrgpbrai-hl 111 »enii ii Ilies smuihl wie die tliiiize Knllidunii linl nlir 




hier nus Wuchl UIh'I' dli* licrankuinmeiult'ii -Shiire {iilmlUn »eiden, illi' nU. 
der Fahrt nach Wehlen hier Eueral Sizilien livildiili'ii, iiiul ^le)>l'Hi[ Ii itvm auf 
kune Zeil, wenn aucb nur, um Irisvties WusM-r i'iiiy.iiui'lKiiL ii, in l iui ii llafn 
liefen. Fenwr war aber dieser Punkt wej^eii tks dun huii'ieln'iii'n, iH'deuleiufei 
TbunOschfanges ohne nllrn Zweifel mit einem Wartlhurnie verseben, (kesfn 
BeWohner die Ankunfl der wandernden FiecbsehiuireQ lu B^^wlisireu und f 
daa Zeichon eines Fengaa.'tu geben ballen, der den PhOnieiein rineü wirblig» 
HandeUarUkel lieferte. 

An der SudkUate, die keine guten UHfon beaitit, und wo alae Iroluhim, 
dass die PbOnioier hier vorbeifuhren, schworiich viele bedeuimde Kiederlas- 
sungen Begründet sein werden, darf doch de» Namens we^n, der vwi ciwr 
auch in's (TriechiBchc hinObergenoninienen Wnnel Karoar, Stein, berkonnni 
und anch einen babylonischen Ort beuichnel, Kamarina als eine uispriiPii' 
lieh ihnen angehBrigß Stadl betraehlet werden. PhUnlcisoben Uraprun^ 
ferner die Stadt Ma kara, deren Name von Baal-Uakar oder llelkurt henu- 
leiten Ist Deshalb heiasi die Stadl denn 'auch auf Hunxeu mit plitBiicisdx'r 
InschriflBusHelkart, und es erklärt ach teidil, wieilir, nachdem äenadi 
Hinoa bereits Minoa genannt worden war , sputere spartanische Kolonisten dra 
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Nnmen Herakleia betlegen konnten , der mit Unkara itemlieh gleichbedenlsod 
1«. Die Lage des Ones ist noch iindiweisbiir. Oeiilioh von der UUnduDs des 
MatAiii erhebl lieh ein gnoser, wefner Fels <0— 80 Heler Ober dioUeereiancho, 
jeUt Capo Bianca gonannL Er lüllt nacli Oslen .'-Süden and Wettsa alefl *b, 
wUhrand er von Norden ileinlich lugHi^lah Isl; die obera FUdie hat eine 
ASeo Fuss naoli allen nichuii^. BjerlaKiiieSIedt, welcbe die Namen M»- 
kRTD, lUnas, Herakleia tUbrte, nnd von der Faull. noch die PundanwolD dar 
BingiUMieni wksnnte. 

Weiler nach Wealen ist bei don selinnntisebenBUdern, demheaüeen 
Sdacca, dasaursinein Pelien am Ufer des HeernSi Ubem^t von dem grauen 
S. Calai^robcFgp, sich erhebl, eine phOnicische Ansiedtung lu vramulhon. Ven 
(Ipii Biitlcni si'llui und ihren Spuren des AikTtliuins wird bnlil die. Bade sein. 

AiK'Ji ^if linua kUnnle, wrnn der Name, hIhU nnrii der gitwOhnUdien 
i^ni-i'liiMi'Jii'ii K(jiiiulagte: Kppiuhittiidl, vielmehr nach semittsuliur — von Sei* 
— Kcisciisfadl Imleulelu, urK|irUii(^i<:h von Phöniciem ijtflrllndet s*in, und 
diisspILe isl \iin di'iii iiaheu M«Knrn lu viirniiillnin, ili'sucn Nnine i'inlnoh Ka- 
slell bedi'uli'l. 

weil Sil- Libyen nofipnUhei'licpl, Auf iIit LniMhiiiipi' lag iiui'li i'ini> Sliiill !;ifieh.>s 
Niimiroä, über i-rai in s()HlfTi.-i' /•■il. I.ilyluiioii mii'di.' 3!ll> \. V.hr. von lio'n kar- 
liv.iiievn an{X\cnl. Ks isl iloKlinlli r^lsi'li, wenn \<e\ lYioihw hiTi'ils im Mite tüt 




isl. Sir' liiii i'iwn Muihnii \nn I Nillien und erhebt sich S— l Heler Idwr die 
üUiTlIiii'li,' li.'s M.'i r.'s. Miiiipircsip, welche dem Lbu( der KUst« ColgeB, denien 
rlj^miif hin, il.iss i<ii' nnm.,- ItiH'l nur Hnen einzi^ien beteeliglen Ort btldele; 
Müll/™ iiiiH liifiissfi'lii'ilnn, Slilikc vnn hii'ionipii WiissorrUhron und eine, wie 

sdirin lii"i'ii «r'ili.i-.nifriiK. pliiini.iwIii.SLMU umi ^^"'^■i^■ll iillf wllhv sdili,>sscn. 

wenn ilin ii.ilii'in \Vjis.,'rsli>iiil>' M vvslliili'n luili'clLen. Den 

Kaffn villi MohiMiililt'lr ili» ^.in/i' .Vit- dii- liisi'l iimiiuh. unil dir, da div 

(Iliniliicli war. Oiis .WU r lU'i' Si:iill Miii y siiii mi-h ihriii , (Inss ihr Name 

Wenn wir nun iii<! klJ.sli'nliiiii' wfiifr vi'rrdi^'Ti, mi isl, ila llrepanon, das 
beulige Trapani, [roti scinet' ErwUhnuii); in Aer Aenei», eine spHlere karlhs- 
gis<AeKoh>nieiil, deremenaobweisllchphahldscheOrlhinornK«. Doch haben' 
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sieht) rliob auf dea datwiBclien liMtenden Vonttbiniea and Inselchea, wie t. B: 
■nT der Isdlo deiin Fenimiiw . wesiiidi von C. Gallo. Phdiucier f^BWoliDt. UDd 
dB8 von PtolemalM in dieser Gegend envannie kein na war ohne Zweiiei eine 
phODioiMlie ThunGscblongBUiLion. 

Es ist eiBBninuiniicii. (1»hb aic omni ranoi iiios, uii- nie von iinccuen 



selii^ndün Hulu f^i-bikUa isl, wUln-eiid dir diiilm', €di^< [i'liii' p-ii^Mini, mi-L in 
die Stadt selbsl, iiLcr nur wenis, bin<-iniichl. Diener isi ihm l i.i Lvli.'i icsl liiies 
grosseren, von dessen Gcsiaii. wie sie im iO. jbuiii. ikh ii iJtir. n;u'. iii.m sieii 
nacl) der Beschreibutw des Geo);r8pben ibn-Hauiini v oi-sIi'Uhiil' in;ii:bea 
Ladd. UieroBcn spaiwie sich uio Caii an ihrem Enae in zv,ri nach y^tsien und 
Usten in die Stadl eindringeode Beeten, ua nun seiuloin eine nichl unbedeu- 
lende HeeresMreckB Land geworden, bl, so liegt die Vermulhnng sehr nabe, 
dsss dieses Ztirttcklreten des Heeres bereila frOher begonnen habe, dais sonH 
im Allenhuoi der stdi in die Sladt I^nonnoa hiDsiniiebendo HafeD nocb sns' 
gedehnter gewesen sei , als im < 0. Jaiiriionderl nach Chr. Sicherlich in es 
dieser Aulterptat«, welohar die Veranlassung lu dem Namen Panormoe gegeben 
bau Und In der Tbat, wenn ans dera AllerUium von Hmulerien vod Schiflbn 
gemeldel wird , ' welche tu gjeidier In Pflnumns Schtiu fanden', so wird 
man nicht an die (tlTene Rheda, an denjGolf von lUenno denken mögen, nn* 
wü^ einen wirkllcti absdUiessbaren Haren veriangen, der gegen'^'Hrlig nicht in 
der eiforderiichen Grosse voriiaaden ist , aber durch eine wdlere 'Ausdelu>uii{ 
der Cala in^ Land hinein Eiergeslellt «ird. Man hat I^er die passende Ver- 
mulhung au^eetellt, dass der von den beiden Anaeo des Hafens omsohloiwix 
'Sladubdl die urspriii^idie and alt« Stadl Panormos genesen sei , an wdek 
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sich im 3. labrhundan vor Chr. nooh eine Neustadl aDtohlou, von der wir 
nnDehmendÖrfeR, dasE ^ sudlidi oder BOdwtlieh von jener tog. Die AlUUdt 
wird UDgenhr dnrdi den oberen Theii der heuti)^ CainiTOBtrasu beiekhnel. 

Cinveil von Fanormos nach Osten lag. der dritte HaupUrili derPhUnicier 
SdüenB, die Stadt Soloais oder Solus, deren Lage das beutiea Cealello di 
Soinnlo , elldÜcb vom Cap Zaiarann , kund tbul. Solnnt lag auf eiDem hnnpt- 
sXdilkili von Baden und Westen inganglichen Ber^, deieeu obere Fttoha nodi 
jebt die Spuren von GelAuden in Kapitalen , Arohilrarea und versotuedeuen 
' Hauerreiten leigt. Vou den twei antiken Streuen, die onob hnormos und 
Himera führten, sind nodi Sitieke erhallen , und ebenio-m der Stadl. selbst 
iwei lodere, von denen die eine, 6,3.1 Heler breite, ani Rande des AUunges 
etiÜanglHull, wHhrend die andere, S Heter breite^ auf der vor^en senkredit 
stehend, miuen durch die Stadt, an manchen Pnoklen ireppenftinnig, empor- 
steigt. Am Fusee des Berges Dlfael sich ein kleiner Haren , der allerdingB nur 
wra^en SdiifTen Zuflucht gewähren konnte. Auch den Namen dieser Stadt 
knüpfte die Sage an die Wandeninf^n iles Hernkles; in Wirklichkoii scheint er, 
wie der von Sclinus, dun Ort als eine Fclsoiisladl iH-zeichnct iv haben, 

Weiler nach Oslon Inn lindüii v,ic lunHchsL am lliiiieraaiiss? die Stadl 
lliniern. Ihre warmen Hüdcr so\lva für Hi^rakles (lOScliaOen sßin , und der 
Nnnic linnn mit diT für ili n Unss piissenden Bedeutung des Brausenden ans 
ilrii wniiliiclii ri t-pr.n.lii>n hi i fte leitet wcrdeu. Oh dies gcnllgl, in ihr eme alle 

-illiTdiiiKS sp.iliT nur vnn Nkplcrr hrunhnl war. dns aber durch seine Lage im 
einem fdr den Fi,sehfan[i besniiili is ^ieeiuretr^n Vnrf;ehir)ie vorlrrifürh In die 
Reihe der voll Thllk\(lide,'( als plmiin Ii (n'/i n lini'i™ Oertliehkeilen pnssl. 

Der Mme Wire dann die relMiisi U.iin- de.'. I>ei ]>l ruschen Orlanamen öfter 

vorkonmiendi-n Kus — \ orpeliirpv 

Bis hierher hüben «Ir die Stelle lies TlinkMliites. die vnn AnsiedliinRen an 
der Kllstc sprldil, lu oriiiiitcm Besuelil. Es .siiwl .ider .S|iiiivn vorhanden , die 
utit ein Hindrillgen der PhOnieier auch in i\ns Innen' der In.'.i'l hintseisen . S],<.i~ 

k mathe. diren l.ai;e iti .^ieilieii Lnilirli iinl>ck™nt isl. und Tahi.i. dns man 




f;.iesnriensi,s : HFikttirion ,in Miiki.ir. ^> le i»ei l)ri.^ili;if(,n m Iliiii.iiim und 

Muteein: ln> kon endlnhnn d.i.s in K.irlli.ipi .s >.iin' yelfuerie liiiik^i mier I nnka. 

wieder. Hierher aehuii »nid «eniiier ■l.it. von Mnver.s iinalUlirte AUibirion, rias 
obwohl fabor entsprechen d, doeh nur aus Rhodos nacli Sieihen verpilanit sein 
diulte, nIsAierion, unbekannter Lage j Ceus, das im Itinerar des Antooin 
I S Hill, westlich von .^rtgent vorkanunl und in der Gegend von Meole Allegro 
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lnlpiiHios iialB- der W*6l- 



wnSpmPhon crWuri- « f"''^"-. ",,-",,|. -V'tj'l^ der AhIot oder AiWte be- 
T'"Tui'l"s öder Mvtisii-ii'"" '■'^^^^^ t - " I". liwNimie «DMOrMvon 

«ndhöcl"*^ wnlirsi-bHiil"'"; ' Solusnprf!, weldiM in den 

Iti^rienurfem iW >..i.lkuMt' " d.«s I.noarluiD, ™ in 

Ijmb Ulli oinom "«PhiiiH-ii I-VIspih i'i' - " jVfl«"'"" «sllii* von Hnnra bcisrt, 

denMlbenUincrarU-H sc^.>»il>.;<r .111 »■ _ FlusM, so dnw PS flincBOrt 

'nkdlts wnW* Ut, "'s ilas SPiiiUiwliL' Iii , ■ 

oder eine Stetton boipichm^ip. mit Aiismihme vim droion, Cn». 

Von ton Wer nnRotuhrlo« Or,.... '«"^ ,,..r InsH lie^..,, „ndswlin^ 
Helkolb.<m«ndU.n.-.r„,,«, ^'•»'''^V'V (J^'X.U'-r "i"'' "Ut Ki,.iMe„ hcimi«* 

■ 'Inss' »iJ K,'iio,l in ill.'.i- 7,'iV ilii.nü isrlH' N><''''''"'''SMini;(.n ^hlllll hiihw, 
ihrL- Nni,u-n Ii ' Ks muss iil^"- ''''' "'fi'n MrHchWI ««— 
,1,11 closs 'lic Pliiiiiii-icT 1,1 , I is iiiiiiT.' il«''" ''""Iniiihi"" , Irnli 

M„T <h.' V],i»,{,.i..,- ,^.,,-,-„ k..lii,.«w..ns eins cinaigP oricnuiligcho Volk, o"" 
" kii,„. s,.i,, t.,.,!,.,,,,.,,.! isi i,u.li (Ipr von den FAymem nufdlpr*- 
si-liick.' 'j;' ."1!" ■''■•^W'U1,)(. MiniuihH, iitkI iiuch dicso sind rör Orienulea W 
*'"^Sei n^ C'm, ;; V".'" ''^'^ ^"l»« Jcr Kry-nw ««s .«-dBe.»ndib«l«> 
t^ronB "''"']«'« s^'iioiK.n «",'r ™n dcnt-n Hie atamnn itnch '^«'^ 

Sikanern nicdc-iT^i.ii.Hscii luin^" " Sipilicn g»"l""e'i «'"h dort iii*od 

voivTrojfl, durcli Sliiri,, iinf',." ''''' ''■''UrL-n nhpr »"flirr Bflpktohr, ebnifii'" 
sHiliiger worden vv:ir,"„ N-, 'f'' i"'"''' ' "'»ni n<kI.""I nm-'i nncii Sii-iliin 'f^' 
«..-.rrn die hlyn,e,., | " "'■U.i-nkns- ^ „||k„„,im.ii i.lmvichfml.T Anü'lX' 

^rfLtl^'r,','^"''''^''**'^'-"' ■■^il^-lmi .-.i'f (IcTliis^l oinrn'fr", 

T hZZh^»lT'"^ ""■''< , "n-olri.'i-n .-.-rlriobonr VölktTsrhF.r" ■ 

'''^p;:'^':,^:::::^,^;^- a,.«» v„„i. «»j^n ^ 



endlich, d„r,|p„ "'^'^l'.KU i„ ri;;..«!,, Hii- vom Krimisos den Aks« 
Starfie, vnr iill.-,, s^r'''-"* '"-Ml,-!,, „ '"'hi in HifErirn gülwren isl, von " 
wozu lii,.r „„„I, ..."^'-''«'■T f<,.|i,„, '""I ii:„.i, . „ — ,„„.,„„ J^n hlyi"'"^' 



I'linlilp rill 



die iip,.^ 



- — ■■■ ■«<xs ,ri?t""^^"''-V'i'.';'' ' 
Überall.,,,,,.,, p, " ^■■■r^o,, 



'■'I in hicMirn gt'noren BH, ■ — 
< 'i späterer DanrtcHung Hf« '"•''j"'!'^ 
'ins so niil Horn swtinnvei "'^" _ 



i's Kiiiiij, : 'l»s'so mil Horn swtinnvei 

I 



" "It inlurA niedere" «" 

I 



.... * Ä-.«^« vo . 




I iiin niK-'« vci-((i/tlt.-/st fincs li„f~irien A'/^"'*'*- 
^ si*n-ht<* Hierbei ist iiuntoi- no,-/, t.,>ip my'^* — 
■ izt i- .s versieht Sie'» von ^ 
.„.H i.afUriich hoben troji...i.s</„, [\'„.,/,.r-» ^ 

..„.rvoito» p„„B wr 

hon , <1»». .oho« truh kl";' >-V.,^ 

■ '""""-^ i"" vorK.o"io„ io u»;^ 
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' Erstes Buch. V. Dia Pbonioier uDd E']™»'- 

Dahme des Hellanikos entfernt, doss die Eijmer aberiiaupt aus Halten 
men seien. Dieser Anaiohl brf«ustiiniDeB, hindert uns, vfae wir von der 
sdiichte und der Kultur der Elymer wissen. Alles dies w.eUl entschieden na* 
Asien, n-cnußloich nicht gerodo nach Troja hin. 

Mii den fliönii^iem werden (BeElvroer, abgesehen von der virlk-:o)ii nirlii 
ffi.ni zufiillipen Njmenahnlichkeil , die der Vater der E|?esW, l'linjnodmias. 
7.1-iiH. dndurcli vi-i-liimden , daSs Honkles xu ihnen in einem eii^c'iillillmlichpn 
\tfrhiUimssc su:lii. Er ei-Echeint als der eigentliche iiiTf ihres 'vii= 
die !s(.[:e si> iuihdi tl.-kl : Hei-aUes liatte durch seinen Sieü llb<T .Ins 
soin. s (« ^Li-rs \Minnen , aber er gab es BrossmUthie ii.il semeiii (Th..!.'" 
irnjii' den Li^^^ oliiiiTn lurück, unter der Bedingun)!, di.ss sie es s|i.iler. «.-nn 
Einer seines SU.i.i.nes kommen und es Tordern « tlnle, ihn. Ilh.-n;ehen soll ™. 
Es wurde also oH'cnbnr in alter Zeit da« Elvmcrland ^ds Kii!i>Tiiii.ii.i <l.'s .''^ 
bcirjcUiei. Km Land dos Herakles ist nun, wenn es sif h un. Kn-ii'iisir" i 
des Hiltelmeeriis li.indell, nanh welcliem l'hiini.ier iiekon.n..'.. m'i" Kohiivi., 
sonst urofiidi für ein von lyrischen Kolanialeii liesi?1ilvs l-nnJ hiih.'ii, (i™ 
Hrmklus ist Melkart, der Nnlianalgnil der Tjri.'r, .i.-n. nlle l\iiwii';n hr.l.ra.i'ii 
lu Zins verpHichtöt wnren. Uier erhalt jcrincb die Sii.-he d^dnreh en.i' «n-i''"' 
Gestell, dass Hernkies die Elvmer ftlr cmc Zeil Inn»; firi gieht . ilin''ni 
Diodor siigi, n..sliHici. die FrUclite des Ijindcs einstweilen für sieh tu n.?iiiiien- 
fcs w.lre das \erhilllnisa des Volkes iilso elw» so zu denken. IHe i;hiii''i-: 
selbst PhOmeiur zu sein . staiid-n »eil ihr.T Moderlassung in Sieilieii dufl. 
den Pliöiiu'iein in sehr engen BeziehunRen, und wenn sie auL-h nidil dem l>n- 
-h,n Mtlknii iinsi.llichlig nuren «o erkannten sie doeh an, dass sie iliPi 
eiK'-nllieh ihr l.i„id verdankten. Es liegt also die Vermuthung nahe, dass sie 
v.>n den l-hönitien, nach Sicilion gebracht waren und deshalb in einem gewsson 
Al.l>.,T,siBl.eiisverhallnisE luni Ivrisehen Gotlc Stenden. Süiiiil ei?ehcn flicl. uus 
(l't Ujnie,- Mt. ,!inVolk orienlali scher Herkunft. Es giehl aber Spiiivn, diu da r- 
nul hiiidüim.n. dass sie aus doni Innern Asiens sten.n.len. 

wie dl« Geschichte zeigt hei den KhnuTn di-n Kuli d.'i Aplirodil^^ 
lal die phonidsclie AsWrte, aber der Kiill liiewr liuUl.eil sUmn 



hciniiscli 



sri arif - ■—■ — "ci-. Es gab im Innern Asieuz,, , 

^ -irfii i-.i.,ii, od,,,. i.iyi„.iis. iHiwohnlvMieüiein Volke, d..s .lieGri.'d.i ii KhniM^ 
ni'i"V' '-""dschaft scheint der Kultus der lioiiin urspi (iiii;h'-li '"'i' 

Gren die uDler den veraebiedcn.'.ieii Naiiieii von hvUfai 

An. 1 ^''"=s*«nde des Mittel meerea verehrl wurde, die bald iwi-si.'clic 

w olcl""'' ''''' hald Tflnais, bald Aphrodite hiess — dieselbe Goithcii, 

mii*^" ''•'yns'" antdemEry» anbeteten. Wenn man auf die Bei- 

"o «ir'i^^"'' '"' '«igetcgt werden, aidiere Schlüsse biuien dDrfle, 

\vi( ""' '^'•■'clidruiA, als jetet mt^ich ist, hervoriuliel>en hulfD, 

hie-s \v' "ud Zarelis. auf dem Ery» Zcrynlhia und Ameins 

Rfa,. Ii hierin boi der Willkür, mit welcher Dichter iu sulrlw" 

Gotlheii '■ ^'^■' f"''! ' ". kein zwingender Beweis der IdenUtfllder so IjeoaiuHöi 
'teRen k^" '"''^""«'"''"s der direkten Herleitui^ der einen von der asdern 
am Ep^""'.^'"' '"ndert uns, ous der Aohnlicbkeit der Kulte ui Persien u™ 
" ' ^^"wnden mit der Uebereinstimmimg der Namen Elymaai undElymi 
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den Soblnsa in lialion, dass hier die gesuchte Aundilrung Uber die Elymer gn- 
ist, und dess der Kern dcrselbeu Bus deni inoero Asien bershunmlf 
Scberlieh nicht die grosse EnlfemuDg iwischeA [*mien und SidliMl; sollen 
(M Perser Begleiter des Derakies -sul seinem Zöge aacb dem Wesleo gewesen 
lein. Jener penischeii Aphrodite, der UySUa oder Tanais, vaieo auch Uunde 
lieilig, und so eriialt auch die Sage von dem ia eioen Hund vemsndellcn Kri- 
nisos eine Erklnrung, die ihr.sonst lebll, da Fius^ller.in ffiüz andern Gestal- 
len anTiutrelen pÜegDn. So wird es abenlies wahrsdieinlicJi , duss der Hund, 
den nun auf den HUnien von Segesu findet, sich nidil blas auf di^u verwan- 
delten KnnusoE bezieht: denn dasselbe svmboi sehen wir auch aui denen von 
Holve. Panai-nios und Selinua. die doob mit dem Kriiiiisos nichU zu lliiui haben. 
Es sfheinl der Uund vielmehr iiuf di^n Kult der Venus llhcrhüuDt liiniudculen. 
der in cler'i plionicisrhen Slildlen Motjo und Panomios wEir iidlUrlicli vvnr, iihcr 
.iud. in J<.'r wi^silioli^lon und den l>hMiii<.'icrri un.t Klvincni l><'ii.'iulibiirL(.'n (iric- 



Mhen Schüren Sidlien (i.'knmnn 
lieb ganz besond.TS iio. Ii d^riii , du, 
belreundel blieben und sicli mit ihne 
Ipilie »iciiiens xMedei'laäsuDucn urUr 
diiTund KiiarlaULT ihre FeiQdseliHk,. 



hgunscJien kustc sich diu üm uhuraKlcriatisohen elviuiseJion DrLsDHinen Krvi 
— leUt Lenoi . Segssta — letii Sestn . und Enletla . hier ilu* einen Piujm ge- 
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brauch», wicde, finH^n. Di. an eine WandwunR des Volkes L^""" 
Sioilltni nicht zu dt^nkcn inl, so möchle eher eine io umgekehrter BicBWng m 
spillcrcr 'Zpil iiiisgu/.tificni^ Kolooin HniunchuiPn si 



Io die Baiehnng 



• »'I--; Nm«o„ , iu.i , s.-,.-s... «J-^X'twu .uto*; 

l^'^,^Z!'sM"i,i;", '';;'"^i,.h'^Miim.^/irMU''vln'cli^^^ .ti^'>i . |- 

Ul.'i. iin.l \V..«|,.„ «Lrcl <■,■ ^,>,I lii.|-ki'lU'ii üWn.rH, d«' <i'>"-^' H'* T 
.11 iliiu t;i.|r..|in| sin.l N „-l, ,N„r,lni' uii.t '>-\'-n iU-^r&--ii fln'--l'l ^'''^ !" 
> und Bcsli.uol oi,u- l-ivi.. AiiSM. I.t n.i. h «mii l""-' sein. FUch. 1"" 

iE tum Cap Hau,;, ,1,,^ .Ifu (;„ir von (:ELq,-ll.-.m,ir,- im Osl<Ti.idt5i;l>lics-''l- Jim 

™ von TrUmiiioni 1.,..l.-, kl luil .■luvt v-n' <ii-' L'clieiTcslo bMc"^"- 

l.wrn UM.st-l.l<,ss.-....|i llli..,.Unrkni ^.iif 'l.'"' SW* «.'K''*'-'' ', • 

iiWysU-ii ein -^w,.[l,.r „ | ■. . [hi.vl yii- iiii.i.ni .Ipv 'Im f''"»'!' 



,ri,iiii dcrScfiMWlMt 



«llnlip.i, ^|..i,.|„'^ , , i.i,;,.,- 'ilüh,. voii fiisl ^000 Fuss UlKf 

tli'iii Mi'i'i i.. 1),'.,' i' ^ . '"""'^ ' "^'i'^i^^ ^. ||,,|,i|i„iiic Veiiuslciiipe' wil 

f'i'iiivui llr?iik"..iii ' l" "" ' ' V ,, si,„ii s. (iiuliiino"^ 

l'i-iil'iiuL M„i,u- -, V 11 " "i K i'-ll liii i i'i"'' .■iiiiucteiiilc Aus- 

siuUi ul.,.|- I '|i„i ' ■"'^j^'''"'" ,^''"'! ,iie loiii Mlien 

Keerc aurMH....,,,!,.,', iim ',' , '"i",- 1 u'Jn'V l)'! II. In. ml.'i- d-s Kmf«"'^ 

der Erj.iii.T'vMii-j,. ' " , ', ^ ^n.||,.]f„iiiiii!P LnnJf'iB" 

i>'-.U Dr.|,.,„.,„, ,,,, ^^^^^^^ 
.lif ii'i,.".' hixlculcnd nur endlich die driiu> i;()iiiiTsiiidi ''^'^'^'^i^^^ 

ii.'iu,'"'" ^"n decGaUin dosAknsloB haben sollic; Ui: ■'" . jp, 

li.>l...„'l'". "Wh den Warnen »octa d'lyiii-IU. fiil"-'. ' 

""'iku UobeiTpflle miinohBrloi Arl fand. „1^ 

"»..teil ftüd.1,», uirf d«. Mtai» milSUkm dr^. »>■.■»'" 
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dem birflsnisdien veriiunden buC, jodoeh ao, data das letzlere xnrtUksuhl. Dag 
Secniliacho In Abu Kretera tai%l sloh bvsondsrs im Hinos aelbal, der demilora- 
UcsoderBial-'lldluirl'dn'PhllniciereiiHprldil, wosbalb denn aitdi die Stadt, 
■ndie ridi facaondars die Saga von der krotinsben Kinwandenuig lixiDpA, In 
ifaran (bei Naiaea Hakar», ICinoa, llerniileia die drei Encheinungan desselben 
Code« daralellt. Das orienlaiisclie Blemeoi Migi sidi Terner in der Beilehang, 
'in nreieber son^L fiatdnies wia Minoa zur Aplirodilo Klehcn, tür die jenor 
-irbellel, und dcron HpSigUii^m sich Uber dlosos Grabe oih^t. 

Ee wird bcrioblol, &us in der Sladl Minoa kreUacbe Goseue galleD. 

Dax wiiUioh in sehr aller Zdl enge Boiiebungen swisdion Krola und 
Siciticn obwallolen, schvinl nuch ans der Ucbcrcinslimniun); mehrerer OrU- 
iLmicn .laf hpiilen [nsoln hcrvc>rzii;;i'hrii. Ikibin ;;cliürcii die Namen l.issnB, 

rkmm, Minon, K^u vi, Ollis wter OKiüs (.nii Snliis i-riiimTHd, , l'nnormos, 

lliV|«,iioii iinil Kj.Innm. 

liK t<v:f>l M> rnN.il]iim, iLiss ..idi iii«'li Apphiii iin iicirdiistlii-lii'ii ^tilli-n'ein 

will rliii' rilsi'lu' I j'sai'L vurlii-):!. All sHi liiil i-n iiiilllrllrli iildils lliiiv^ilirsdii'iii- 
liclies, diiss diu rii<)ni('ii.'r ;iu[ ilirrii ..Siliitli-n :iiirli k;iii.ii<iii[i;ii.'lic^ Ausu.incloror 
iiarh Sicilioii gobnic'lit li^llLeii. W'i'iiii luim fn'iiii'li ilie JnlirhuiidiTlp hiiif; licrr- 
sdundu sidlischo TniditiDU htirt, so slliidu diese S]>iii' oitier Eiiin.'iiKli'ruiip von 
lüinaanilcm keinesweKS vereinselt <lii; Siiilien luitlc vieliiielir H'itie t^eäuiiinilc 




(Ips Aufenthitites'arr l'hotiii ier ri^ieliM eislKir. Viiii .li u A l; h. ii la-li lii es 

boff: phHnicisrli »iireii, wie itiesc, 'IIht »ie nenleii iilein.ils .iii.s<lrileklieli iles- 
ncgen erwähnt Anders isl es mil der inHllesisehen lnscl};ru]>|U'. Mclile und 
Gaules sind von Diodor als plittnlcische Kolonien boieiigt. Kr tUgl hlDXn, 
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dass die liinwohncr schnell wohlhabend wurrfen. Es war Kncrgie nalliig, um 
dem Felsbiidpn die Mittel tum Li^hensaiitprhHll pitiiT grtfssprcn Menschen zu hl 
abiuiiiiiien. Si'hon im Alterthuin »her enlwirknileH die Rewohner dieser Inselo 
eiitu n-fui Thaiiiikeit, bPSün<lprs in in d Iis l [Heller Bi'iiphimii. Sie zeichneten sieh 
durch ilii' den Plioiiii'it'rn riiiene KerLi;;t.i>il in ilrr W i'iii'kunsl aus und brachlBD 
lipsondeis feine Zeiipe iiervnr, die riiieii iler her rs eh enden \ermulhtinn Baunv- 

dcrs diiivli den llnihLinil lie^iesen, iliiSf^ e> ^uil der );e(;en1lber liepenrten liby — 
sehen Kdsle eine Kiilonii', die St.idl Ai'hidla , }:rUn<leii konnte. Da Acfaulla 
univdt K»t'lhii|ij>'s nnd in dem .spiller iii die:ier SUidl pehiiri|:en riebiere liegl, so 
muss man annehmen, dass die MeliUer iliew Kolonie aiileiilen, ehe Krnth^ 
hedeuleiid ((e"nnl«i> war, Sonaeh reiclil ilie llliiihe Malla's .sehon in eine sehr 
frühe Zeit hinauf. 

Ks nürde anzunehmen sein, dass Mal^i j» dr rsc-llx ii Zeil wie Sioilien von 
den I'liiiniciern kolonisirt wnrde, «enn niehl die .ilsh^ihl /ii heapreclienden 
Kultusverhliltnissc , insbesondere die VerehiTinf; der Hera in Malta . die Ver- 
mulhiini; anreRlen . ijnss diese Insel srhnn phdnieisi'he AnMeiller ln'hi'i hn ;:ri', 
che Tyriis noeh müehtig );enup war, um Kolonien an-'f-nsemleii , zu einer /eil, 
wo Sidon an der Spitie ThOmeiens sUnd. Doeh bninrhl «elil-- nii lil \ ,.n Sicl-n, 

ICncliii h y\.>T aueh Kossura von PI ieiem kiihmisin. IHe l.a^e der Insel 

millen in der Afrika von Sieilieil feliei<lemien Mtvreniie WBr f.u lüliistip fllr den 
ilQiHlel, Iiis da-v dLePhiMiir ier ;.ie nirhni.iilen l.e^.elli■n sollen. OliKossura, das 

war Hei «rier H.iiil, der freilieh hei lien lersrhitii, n in diesem .Stamme ge- 

tiOrißen Vulkersrhaflen in den verschiedensten Modiriciilionen erseheinl. In 
seiner Illleren Ire.slallals Wellbelierrsclier, der jedoeh in graUsuner Weise dureh 
.Menseheii Opfer verehrt wurile, ward er von den Grieehen mil ihrem Kronos 
idenliiiL'irl. Üie Volker, welche ihn anbeteten, verbreitolun an allen Orten, 
nach denen sie auf ihrea' westlichen Wanderungen kamen, seinen Kultus, daher 
die Sagen von Belnem Verschwinden in den Östlichen l.Hndwn und von seioeD 
Za^Q nach Weslen, tinr denen er dann sein Ende gefunden haben e«1I. So 
eaUlsnden in SiGillcn dio oben BUgeruhrlen Sagen von Krones, seiner grausamen 
HerrEChnfl und suitwn GcabBt9llen. 

Wlhrend es nun nicht wohl mUBlieh ist, niil Beslimmtheit aniugeben, 
welchen beBonderen Vfilkenugen die Verpaaninng dieser Bileren Eracheloui^ 
der eemiiisdien Haupigoitheit nacb Weslen verdanki wird , iriU diei bei einer 
anderen Ersdunnirngstorm desselben Gottes deuUicber hervor. Ich sproebe hier 
von Herakles, inson'^l er ein semitischer GoU isl. Als solcher ist er der B b a 1 - 
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Melkarl von Tyros, dessen Kultus von allen. tyriaehen Ausw.iniit'ri'rn in ilire 
neum WoliDslUe Uberirogen wind, und den wir aucli in tilcilicii ){ffuiii]en 
toben. Und hierboi iat awät der Umsund nichl tu Ub^V'lifn, dass, wie Her>i- 
Ues vm Weslan fler nach SlcUien komml , so aueh die PbOnicier erst nach der 
Auknllprung des VeAehrus mit Spaniea , »Iso auch gewis6ei'mas«en von (laber 
bauuend, sich auf Sidiien niederlieBsen. So symboliurl die HjUiologie die* 

Mit Herqkles, der in Agynigi luerst gflllliclte Ehren erhiell, ward in dieser ' 
Sladt loghtiab lolaos verahrl. Dieser Gqtt wird, da er auch in Karthago an- 
gebelel wurde, von Hoven für den tibyscfa-pbOnicischen Jnrbas oder Jubal 
^hallen, wahrend Andere in ihm deu ReprUseniaaien von SIBrnmen griedii- 
Mka BeAuntl — loniem — sehen , die sich den rhmidem mif itiren KUgen 

Westen angeschlossen batten. Wenn nun, weiter enalilt wird, doss lolsos 
Einige ans seinem Volke von Sardinien, wo soin HaoplaUt war, nach Sieilien 
UnBberfilbrtfl , so Ist bierin eine deutlidie Hinweisung darsut enihalteb , dass ' 
ans aitlegeoeren phdnicisclien Kolonien mancherlei Vtdk nach dem schSneren 
SidHen wieder inrtlobstitliiite. 

Oei der Annnbme, dass lolaos nichl ein gn'echisrher, sondern rin libysch- 
^iMiieiBcber Gott gewesen sd, kommt auch die Anali^e mit Ariataios wie' 
■kr lum Vorscbeio, der in Sardinien und Sidiien Kultur verbrdtete, nnd der, 
weil «■ als ein Sohn der Kyrene galt, ebenbtls rnr tänea llbyscben fioti gehalten 
nerdeo kann. 

Dia weiblicfaeii phttnicisobeD Gottballen ^d im Grunde genommen nur 
fjae, wie auch nur Eine mHnnlielie da war) aber diese'Bine erscheint in zwei 
UTstlilüdenen Qeslsllen. Wir finden zunSdist die sidoniacb-kardiagiscbe Gott- 
hrii, eine jungTrfluliche FeueigälUn, die mit der Bera idenlifidrl niitl; sie 
wani auf Melile verohn, wo ihr ein bertthrater Tempel geweiht war. Ganz 
'indrrs isl der Chnrakrer der Gcilin , wdche in Bahytnn ats Myliria , in Askalon 
ols Dirkplo verfhrl wunli^; dies isl ilie uniUchligü Apbrodilc, wie sie be- 
soiidiTs in Paphos einen bfrUhiiilen Kultus liiille; sie Irin in Siwlien l)psoniii;rs 
.raf <ieni BerR« Ery^ auf, wii ihr Kulms piilwpdiM- vom Erji mler vom Afn.'as, 
«elclie beide als Sttlini' di^r A|ilimdi1i' ttfiiU'n, i^i'^i'Undcl wmdi'n spin siill. Man 
int die Bemerkung jicniadit, dass ilcr liiprid lirä idii'iiisli'lii'ndi'n [<i.'i'i;i's, den die 
Uniwahoer nur ii Uanlt nennen , vuii ^cvvis^'n l'unkli n l^vsl'll<'^ , i'innr cii^pnii 
fUrein darauf sich priiebondps Prni.'hl{;cl)l!udf /UKcsctniillpnen Basis Kl''i'-Iil, 
und dass er niil ncincin diiruli die 7.eH und dip WilLtTnmi ]>pdii]i4Lcn WpüIisgI 
'I» Aussi'liens - hald in lu'llpr J.uft gMnznnd, bald vo'n dllstPrpn Wolken 

lies Mondp.s, — |-prlil den Cliiiriiklpr pinfi- liei' (^"lltipil spIIi.sI {iPweiWen Sliillc 

tallf. Ks gab auf li y.ry\ Mlilmihe ilicnidulpn , SklnviniiPn, dip in MgB 

iiin lirlUlulen dpr C.oIIiipit upsplipnkl tu wpvilpn pl^U-n , und dip niil dorn 
KnviTbp ilirp.t MiF|>prN iIip fpiiii»-Ki IiIIizp vpnnolu'lpn. Man nillirlp doi-l Schan- 
rtn von iieiligpn T.iubtn, dip jpdps Jaliv aciil Tokp lang viiin Tpm|)p| uinl von 
der Insel ul)erbaupl fem bliet>pii. Wuhrend dieser Zeil, so glaubte man, weilte 
lUe Göttin eellist in Afrika. Am neunten Tage kam die ganie Schaar turiick, 
unter der Anfabrniq einer rothen Tanbe, unler deren Gestalt Aphrodite selbst 
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VPrlwrgPir |i;(<dnohl wunif, Urr THR ftM" EnirrnHmn der GHUin ward anW dem 
Namen Anagogiii Tesllicb hcgai^n, der «lerWicdpritolir unler dem Namen KrI- 
DKüttia nntdrlicli noch fifl rpsMicÜPr. Noch jiMl umsdtnHniiPn TnuhenschaarMi 
den (lipful düK Eryx nnd niüb'n dort, undalln ficmflhunepn d«rGeiBUidi(-ii, din 
IcnllÜen VüboI tn hnnniin. Rind vt^rra-hlich BfvrrSHn. Krrciniinlin VixiVK 
bosiiss.nuch in Knrthaito unil Horn T^mper, diu vom Eryx horiteleilet ivordeo, 
und nni'li P.sa])liis in AitndiFii kam ihr Kiill durch liip Psuphis, die Toithlcr des 
D^jA. hl fiU-i\\.-n wimli' rlio .>ri.'iiin<l>ii:lie A|>lir»rlil4' »)>'r ni<^1u bin» nuf dem 
Ery\ vrri'tii'l ; .hs Jx-iv.'iM ili-i' Num.' di'V Sliidt MyLislrilnii ihI.'I' AmPSlmlnti. 
Zu <l"■^^.■h unMM.if,.|h;ifl .liiiTh rlii' i>liüiimw ii.n. h Sirili™ v,.riiHanxlen 



.Ich flulnrcli Mnlkandir nnnnl. Auch in Kleinnsisn linden skh Spuren derVer- 
t'lirung des assyrischen Adar, so in dem Nnnien Adromyllos, d. h. Todesreuer, 
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imd vielleiclit aiidi in iIi'HHiiit lydischon Ailmslos; i\er nlsHunlrr de« Atyaund 
irines Bruilcrs Aj^nilioii, iti's (iulitn, ili'iii Hins gli'iuli koiiiial. Und so frscIiHnt 
lief Feoei^Dll Adiir Ul)i.'rii.iujil nucb nla Krit^BjpU. 

Diesen Adnr finden nir im siciliaclii-n Aiininiw wieder. Der NnniK pnssl . 
und dirDM,, was wir vom Charniuer des siciKsElien GoUes w'itiien. Gr Uthvie 
dna Lanze als Krirgseoil; er halb.' ein ewig hreaitendei Feuer als lU-|>tuiiEtoE. 
Endlich pastt Dodi die Hraiiglialluiig der Uund(> auf Adar oder MdIdcIi , dcmpn 
dieses Ihier gewelhl war. Auch bei den Kirlliageni waren Hundcopror ' 
biluoblleh, und e« isl Iwin so pvaser Unlersdiied cwisehon der Opferiing von 
Hnuden und aioer HoiHghailung derseibeu, denn geopfert wurde einem UallP nur 
«näiliBi wenb war, und gewOtudich wallen die Hunds als unreine Tliiere. Dem 
KriogseoUr gebrannt Hunileopff r kommen nucli im den Kan-m und SparUinem 
vor, wubrraid aailereradls den VulkaDlempi;! bei Rom limiige Hunde bewaclilen. 
Gini besonders wobt aber aut den Üriunt das Verhalten d^r Hunde ^rffin Trunr- 
Ufte hin. Da läe ^ in ihren SdiuH n^men und «'ebsr nach Hause grieilen, so 
ist es klar, dass die Trankeniwil an sich als eiwns nicbi nur lu Bniadiuldigen- 
des, KHMlem sogar als eine dem GolUi wi^lKo^lifte Sache brlrachlet wird. 
Nur wenn die Trunkenen BSses begangi-n haiMm, bllen die hrilifjen Hunde $w 
OD. Wir n)UsEcn hiiT daran denken , diisa tioradc im Oi'ient enge BenieliunRpn 
mischen doni wilden Feuei'- und Krii'-^S)iull und di'in llolli' d<'s Weines lier- 
lortn'ten.' Dionys slii'iFl in dfn wililfn Wlildi'in niiiliri' und iviulil di-r Vriiiis 
il^D Adonis, noilurdi er s-mi di'ii ClinnikUr drr wlidi'n Jli:Ji'r Hiirs iinil <)rii>n 




Assyriai'livii Keiu'ri;<>t1 idi-nlisili InI, diiivli den K^usdi (ietciiTI niiyl. 
linilrn, so isl es kbr, d;iSN wir hier uiiHler nur eine ueui: Ki-si lieinung des Bnnl 
{iHünil sein iiiu^^s, ids die w;in'n. ueli'lii' Kidiios iiml Heniklea initbriHihlen. 



Zum Si'ldiisse iliiwr Zusiinnuenslelliini; iter SjuiiTn seniiliwlH'r {lelif(iiHi 




Die llieluifikeil der Verniudiuiip, dnss ^lueli (Ins iiuf s[ il Heren sidliselicn 

sip tfchl 11,^.1 l>,'7eiehii<'ii kiiiinle; .,\.rf .mjiIi :iuf jiiliilliM'lieli MUu/.en 

Uniinl sie \or, und d^s iij.'k IiI ilueli ilnvu .si'niilis.'ljt.'i> l'rs|>i'un): s.'hr unKirlii-r. 

Ueber die Verraasung der ptiUnteischen Kolonien auf äiuilien isl nlchls 
^fitbere* bekannt. Aus t^lerer Zeil geben allerdings InsiJtriflen Uber die 
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ion^rtin VcrtiBllnisse von Halln einigen Aur54!hlu9s; aber a! mass dslihiüealellt 
bleiheo , in wie weil die Einrirhivngen einer bereits unler gHechiarheni Kn- 
Huss siebenden Epoche uns aller, Hehl phSnicischer Zeil berslBmmen. Darnach 
siand die f^i^bende Gewalt bei dem Halbe und der Yolksversammlui^i 
als Obrigkeiten Werden ein Üpferprinier und iwei Arehoiilen genannt: letztere 
eDliprechen boclist wabrscbeinKcb den xwei tyrischen und karthagischen Suf- 
Telen und mBgen also von Allers her die oheiiilrai Beamlra des Staates genesen 
'sein;. die besondere Hervorhebung des Op&rprieslers' dagegen, der liocb vor 
den Archonlen genannt wird, ist sonst niebl als eine nttphCnidsclK ^lle be- 
kannt. - Die PbODioier werden In SioiUen wie anderswo Uber ihre Unteflhanen, 
d. h. die zunachsl wohnendi- Urbevölkerung, cinp ziemlich harte Herrschnft 
ausgeübt Im heu. 

Als Itr^i'liliflipiiniii'n ili'r airilisrlii'ii Thönii iiT linlii ii wir uns vnrtupsWüisp 
Handel iinii Imiiislii.' t\, ,\,-iAru. In <\.-t IWiUr <\rr [mu-rru wini, «ie vor 
Allem' Mnll;t\s 11f-is|Hi-l m'iiil , ili.' \VelH.M.>i iiiil <li'n MTWümllen KlLiiMni olM-nnn 
i^esüimli'ii hüben ; iiirhi ulme lte.li-iiiiiii|i sriieliit »iieli , »it- hesimilers .tie 

nabln der l'iM-hfiiiii<, li:iij|)ls:ii-lilieli d,-r Tliuii listige, viele Ilümle in An5[Hueli, 
und die jelil iicitli, zimiiil im Westen Sieilicns, U'li'iehene AuslM'iiInni! der Ko- 

leiclil besonders vonMohf iius lirlriehen. So nWjt;en denn die iirosai'n Hilfen 
von l>anormos und Hnlyc ein Imntes Hild re^jeii Irhens iliir^ehelen li.ilien. 
Stliiffe mit werlUvnller l.nduiiK v.n Tjnis und Kiirllwpi, vun (ladi.s Sardinien 

milienMeeressIridie; sikliiiLlie l.niidlenli' Iriel.^u Vi. l, li. rl.,'! mid fnlirm hoini 
und Wolle in die Spcielier, um inii Mininl^u hn ". u liel.uleii in itirc lli iniMl 

die die Pluiiiieicr gcmubl oder erhnnddl Inillen , nnd die /,ur luiinlii hen Arlu'il 
»der zmn Dienst in den 'rem|ieln besliminl wnron. 

Aller die lli'deulnni; der l'hjinieier für Sieilien ließt »eni.Lier in dem, \\ns 
sie in den doli ihnen susseliliesslieh neliOripen t)ilseha(len IhiUen. als in di;iii 
liinllllss, d<.-n .lie aneli (Iber die ihnen nidil nnniilleihnr unlerwoi-renen He^evi- 
ilen der Insel »usillilen. Nneh ilen im VoilieT>;ehendi-n llher die |!aiiie Insil 
, verfolgten Si'ui'en iler l'lionieier nnil anderi'V Orienuilen iii nrllifilen, müssen 
sie sieh in kleineren Sehaaren Idierüll hin anf Siglien verhi-eilel hnlien. Offen- 
bar idedollcn sie sich friedlieh miler di^n rreiinMihnern an. mit ilenen <H! dann 
sllmUhüuh verschinolieii. Welehes nun nar iler Kiiillii'is. den sie niif sie aii.s- 
Ublenl 




Ix^i den bikanern imd Sikelein nur ein Iheihveiser t'nrlsrhrill diireh die Piiimi- 
cier bewirkt zu denken. Wir müssen bezweileln, dass die Ureinwohner Siciüens 
die eigentlichen Industrien, tilg i. B.' die Weberei, selbständig ,ausQben Icmlen- 



Digilizsd by Google 



BMlnilniig du FliBiilGlar fUr »DUhn. 97 

Dag^n schdnen sie durch die orienialiscben KoloniaUD m[l dem Zweige der 
LSDdnirUisciinfl, der recht eigenllicli aus dem Orienl berslammt, der Kultur 
der Fruchtbuume, lieluinnl guinnchl wonJen zu sein. Arislaios, dem die Ein- 
fUlirung des Ouibaums beigelegt wird, stirbt mit den Piiüiiii;ii.'rn in Verliindung, 
UDil Dionjsos koiiunl bulianiilermassen aus dem Oiienli; Ii<<i', Deis^ die Sikeler 

absehen musslen, verslehl sich vun scltisl. Ausserdem kann Laum beiHuifcll 
«erd>^ii, dass die zuerst vom Oriente iiuf die Insi-l (^i^hracblc bildenile Kunal — 
Djiddlos, der Vertreter derselben, liul manche Beiichungen iuid Oiienlc — den 
Ureinwohnern bnid , ncnigslens in Uczug auf dio Ar;;hileklur, zum Vorbilde 
wurde. Endlich King Manches aus deoi ICullus der Orientalen auf die L'reln- 
Hohner über; der cinfFiche Glaube an bindliche und IlirlenentlliHien wurde 
livrvh dns Eindringen der orient.ilischiTi M;liien mil iliivii .-.liiutVen C.i--un~ 

Wir künnen also luäimmitn filssend sagf-n, das», die ei iLiiiiili^rhiTi kuioni- 
sten der Insel Sicilien mancbe neue BilduHjiselemenle hrüehien und sie (.'inen 
bedeutenden Schritt auf der B;ihn der Citilisalion vuruarls Ihun liessen. Zu 
den einfacben, ndl Aekerbnu und Viehiucht beschäftigten Ui eini^ahnem » iircn 
Snnner aus »eitvr Ferne gekommen, in mancherlei Ktlnslen und WIssetisebaflea 
jenen weit überlegen, Sic betten einiclne Funkle der Insi'l K""i,fUr sich in 
Bpsili [genommen, in alle Tbeüe derselben aber lerstreule Sehanren zu fricd- 
licber .\iedcrla.>isunp entsandt. Van ihnen erhielten die Ureinwohner die Pro- 
dukte einer entwickelten Industrie, von ihnen lernten sie die hruihthorkeit 

Ks liatle noch nicht den Ansrhein, sIs ob sieb aus den Elementen , welche die 
hisel enlhiüll, ein neues Ganzes bilden sollte, wenigstens nicht eio solches, dai 
lUrdie Weiti^escb lohte von Bedeutung lein WQrde.. 

Dies wurde erst durcli die Einwauderung eines drittel) Tolktstammes har- 
beigefuhrl: des hellenischen. 



. Seohftes Kapitel. 
Bpnna der Utaaten Bewohner StoUims. 

Bevor wir jedoch zur Erltthlung der Niederlassung der Griechen stif Sici- 
licD ahergeben kttnbeu, hat uns die Frage in bescharUgen, ob nicht vielldcbt 
noch jetzt Spuren der TbBtigkeit der voriKlIeutScben Bewohner der Insel vor- 
banden sind. Wir werden hierbei von dem elnbcben, weungleich keineswegs 
immer leicht in Anwendung zu bringenden Gesichtspunkte ausgehen mlisaen, 
dass die Kuikstubuog der Sikaner, Sikeier, PbUnicier und Elymer der alteren 
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Teil sMi durch eine p«Mere HiAhail vou dar beHeDtBabeii iwMutihtd. Ou 
fiedenUiohe liieser VeraBsseurang lie(^ dnrin, d«u «ie dem griedückea Wam 
ein« VollkomnenlmH luzuscfareiben sclieinl, die es zu ABfang keineswega bMU, 
-die es vtehnehriirst im Laufe der Zeit orn>idira konnte, eine ThplSAcbe, die 
■wir nitht lausnen, wtüin uns mich f!ei'ade für dip ßniikiiiisl, die bici- liesonderB 
in Belntcltl komml , vun dipsuin allniUblidicn AufLIiniincn zui- VolIpnduDg die 
nahtTf Kpnntniss »bRi'ht. Wpnii es nun hiomnih spliwor, ja uninttfjlioh schcinBO 
kennte, V-oriiriedliisDtiPS auf Sicilien \o\i Allcriwliisclniio lu UBlcrsoln'iil™, m 
sidit i\c]i die Sadic dorli du»» ^UnMi^er, uunn man nuf die Uerllichkcilon. 
an dfucn sitti Spuren des Allorlhunis finden, illictsichl nimmt. Man ikann, iui 
AUftenuwn iveniijsh-iis , in Sicilien dit- Orte, wdriif schon früher von d«i 
Griechen IX'selJI wurden, mhi drnjeiiijeii innere hi'iden , bi-i d™en rhes erst 

metr iWn vorhi'lleiiiM-hL'i. \ iill.ej-.elL,ilLi n /.ii.M lircilH'ii dürf™. 

UmlleEischeii Inselgi^ppo fhidHn, für vo^grieL'hi^ieh erklärt v\ i-iilt'ti . Du hier seil 
^a1t«r Zeil Phttnider tvefanboi, so sind diese l elierri'Sle Iiis Ueukuilller der pJib- 
'oidscheD K-unslo« belraohten. Zwei derHell)eii in liüreii dei- Insel Goziv ■■in. Um 
eine ist kraiSlOrnliB ; es hat ciiwn Dörohniessef lon Fuss, und im luneni 
Bind i^wren von Abtheihmgen. Die Eiu^infSpforle ist durch i»ei ^rns9r. 
IHFusB hohe, S'Fuss dii^e und i Fuss breite, «eni(; ix-hiiutme Steine iiiHiiidel. 
Wdohe 7 bis 8 Fuss -von einniidor ri»tehen. llie Hauern lieslehen aii.s aii«MJi- 
snlnd der l.nnjie und iler Breite nach (ipstrllt-'H (irosseii Steinen, iJas liei>;iiiili' 
ist luuliedeekt, wie alle ilhnliehen .rnfGui f iinil Malia. Seeh.'.hmidert l'uss asi- 
lieli vou liiebeni Gebllude steh! ein inidere^ ;d.Tiiirhe- It'.imverl, der soEietiiinnk 
Thurm der Hipwii. 1 Mel.-r im LWnfiUifi, dessen lii.uplheslimdthoil zwei neben 
einander befnidlielie , niiM untersteh in \erbindunL: stillende, utiht'deckle 
■Müunie sind, ein ji'iler iius lunl univi:eliuiisBi[ien Hiillikrfi-.c n f;ebiidet, die sich 
dufliu mililcreti li^ini^e .iiisthliessen. Die Liini^i' des linkfii, ufdsse.en Hiiuntfs 
betmet vom Kiiif:aiii:e bis zum linde iles seilen Uberlieijenilen mittleren ltund= 
V(i,:in Meier, seine breite au( einer üureh die beiden sich ilanm zun^iehst an- 
schliessenden Apsiden gezogenen Linie 3S Meier, wiibreiid die Eiiilpunkte der 
beiden dem Eingänge nächsten Apsiden 16,10 Meter von einander entfernt sind. 
Die Mauern bestehen aus mehreren Sleinschicbten, in deren unterster die Steine 
abwechselnd der Lange und der Dicke nach gelegl sind. Jene sind gewöhnlich 
zwei, welche tusarotnen idie -Diote der Hanem ausmadieii; bisweilen isi d 
aaiüi nur einer; darauf folgt dann ein tinteltwr SIein, dessen groule Aas- 
debDuag von innea 'lueh, .auaaen gabt und ao 'dia Biaa^ fiioke der Hauer — 
5 — GPusi — ausfüllt, oft Bogarnocb etwas nach aussen bervormgi. DisobereD 
Schichten sind auf gewahdltche Welse gebeut. jUu deutlioltilen'Eeigl'nodh das 
erste reChte-tlatbrund des linken Saames die nraprOngliobe Ekricbtimg. Hier 
tllbren 'Stufen m etnem Phtie, dessen Hills durch zwei grosse Pfeiler «ingebst 
wird, zwischen denen adfrechl aleheade und deckende Steina eine Art vcm 
itmeinem'Heiliglliuni 'bilden; ein 'konischer Siran sumd davor. 

Auch auf Ualiahaben'sicbtlholicbe'RuinKiertielten. -So beBndet sich in 




der Nahe liiT Ui'l>i'i iesl(' . Mck'hp ilpiii Kprakleslcnipf I lUResehrieben wtiiJen, 
uDrcru einrr KupiiLt' liob lieil Georg ein Oobiiiidi', das »us zwei kreistHrmigen 
Ablbrilunge» beslehl, wi^lclii' 7U — Sä Fuss UunJiuiesser haben und durch 
tue Hauer mit einander lorljuDilon siiid. Nocb bedeulender ist Bber auf der- 
sofbo) Josal ein anderes ühnüches Ilnuwcrk, das man an einom Hadjar Chain 
genionlen Orte unler einer Hasse vod unrurmliclien Ruinen daBselben Charak- 
Ma Biebl' E» ist nach Houel , di-m luTotge es .den Namen Tadamadur Isrira 
-tDhrt, ein Kreis von lasl 1 00 Fuss Durchmesser, desaen Bingmauer aus grlUs- 
leolheils am Boden liq^enden Stonm besl«ltL; — nur tHot aldbea autrecht, 
davon vier neben einander, 48 Fuss bocfa. Im Innern dieses Kreises sind Ab- 
ibeilaDgen sichibsr. Kecb neue reo ScMftstetleni waren ,es iwei elliptische 
lianpitaume, von vier ebenralls elUpiischeD und nduersa anäeren Nebaii- 
Aunen umgaben. ' 

Ivi Innern aller diaear Gebäude sind nwbrbch SIeintluibe, sleüwnie Beoksn, 
Schrealieu, Piallen, sleinemoBfachnerk, konische Steine und dei^l. gefunden 
Viorden, auch liat man Me und da sehr oinf^rhe, .aus Wellen- und Spirallinien 
besk'hende VerüeruDgen bemerkt. In dem gresacQ malicaiachen Gebäude bat 
man eadliob noch acht kleine, unCdnnlicbc, kopflose steinerne Figuren entdeckt. 

Diese Baunerke waren oQ'enbnr lu Kulluszweekcn bestiniml. Da Hailiar 
Cham die Ruinen Cham's bedeutet, so hat Moveis wohl mit Hecht vermulhet, 
dass Cham hier (Ur Chammnn stehe, einen DiiiUFi nie n Bnal's, nie denn Bnal- 
Chanimun nirklich in einer phbniciäehen Inschrift MolUi's voikoinmt. und 
"eilei' daraus geschlossen , dass es die Ruinen eines diesem üoiie goweiblen 
lleiliglhmiies waren. Das lIciliBlhum im ersten llalbrund des Hiesenlhurms 
auf Cuiio erinnert mit den Ittel aufieclil stiOieiiiien l'feili'rn und dem konisuben 
Steine lebhaflan den besonders liurehkypribclie MUnirn liekamileii Venusicmpel 
aufl'apbos; es ist deshalb wahiTicliemlich, li.nss e.s ehenfülls ein Venusiempel 
''■iir. wie denn auch Utlnzen von Gnulos auf der eiiU'ii Si'ile flIaiH, atif der 
iiidi i'ün Venus .aeigen. Uebrigens hatdieArchiicklur Ttirlii'A<>hi]lii;likEU.piitdeo 
't^lii^rhcn Cromlecfis,, als mit dem, was saasi miu d< r B.jukmist der Phanllder 
l><'kjnnl ist; wir dUrlen also vermutben , &.m die bL'S<'linelji-iiGD Bauten der 
iD.iliesi sehen Inselgruppe aus einer sehr frlllieii Zi'il hiTSUKnmcn. 

Auf Sioilien selbst hat sich ein Dimwerk NhiilicbiT Art in Sparano (iwischen 
Akrai und Nolo) gefunden, wo ein Ilms; lon lUiif iiufrecht slchendeH Steinen 
eine in drei Räume gelb eilte Subsli ui.linu >i[iis<'lilies.st, in der eine eus phOnl- 
tischen Schriflcelcbei^ liebildete Insclirifl eiildctkl ist. Ausserdum ist die bei 
deniluinen von r.oiio henierkle An . die Mauern zu orrirblon , Hoiiei auch 
an siciliachen allen B.iuwerkeii iiuffief^illeii. Kr nwint in dii..,ei- Jie/ii^liuni; die 
^o^enanmen Macararuinen liei der IiisbI Viiidiiaii nunlliirli vuiii E'^icliuias, die 
Huinen der alten Stadt bei Caslronovo isUdlicb vnn Lercara si^lci^en} und Pie- 
lalnci bei Palemö am Aetna. Hier sab er ein rundes Gebäude, so iTriebtet, 
ÜFiss immer zwei Steine auCreclit neben einander in der Welse gestellt 
v^aren, dass sie durch ihre doppolle Dicke die d>:r Üuner bildeten, worauf 
dann jedestnnl ein Stein folgte, der ebenso dick nar wie die beiden vorher- 
gqbendeD susammengeiiommen. iGanzAeboUebes fand er an den beiden andern 
gWiWit^ 'OrleD. NiiD lianiite der Utfem t«i dei' Insal Vipdioad sehr wohl eine 
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phOnidscbe Anlage enllialten — Schubring eriniiNl an den Ort nuHUlluis,' in 
indieserGegeod erwähnt n-ird — , ob aber am Aetna und pillen im Londe bei 
CasiroDovo numicier wibsl diese Gebäude errichteten , darf iweifeUult er- 
icbelDeit. Es atebt aber oicbis der Annabme im Wege, dass die Slkder nad 
Skalier, indem sie von den PbOnldera die Baukunn.eriemten , aueb din«. An 
der Hauerbauten nachgeahmt baben. 

Sodann gebaren einem hoben Alienhuro Reste sogenannter kjUopiicber 
oder pelasgiscber Hauern an, mit weJohem Ansdrurke bekanntlich Bauwerke 
bezeicbnel werden, die aus Sleinen von unr^elmxs»g polygoner Form insam' 
mengeFUgl sind. 

Die mcrkwUrdiple Rühle dieser Art bedndei sich ob«rhnlh der Siadt 
Ccfalü in dem alten Kcpbaloidion, Das mil der BUrkvi-iind sirh den Berg 
Iphnoiidf^ Gcbliudo hcMi hl ms zwfi KamnitTn und i incm Gonge , der hcicic 
Irennl. Die Eiii&irgslljür des Gunien fuhrt in dii'sen Gniig, in wcidiem sioli 
luiiilchsl rechts eine Thür in die (irtissr^re Knmmpr, sednon ein wenig weil« 
links eine zweite in die kleinere OlTnet. Der Gang und die rechts liegende, 
grössere Abiheilung siehin um si^chs Fuss «eiti-r nach aussen vor. als die 
kleinere links. Die Tliüroffniitigon sind von ?icnilieh put genrheileten Gesimsen 
und Pfosten cingcfn.'.st, n i lclie gesen die Mauern des Gebüudcs lurtlcklrclen und 
erst spiller, vitlloidil in der Itömerzeil, h i nein Reo rl>cilet sind. Eine antike Be- 
dncliung ist nichl niciir vurhiindcn , doch r.ngl aus der prüifor Kammer ;m der 
Vorderseite <-m<- lle^enripnL- nnrh iiusscn lici-vw, ein Heweis, dass die Halle des 
Gebiludes nnch iiniier.ihr die ursin-Unglirhe i^t. Die Vorderseile liegt nach l^nrdl■a, 
die Stilenwand der grossen Kammer nach Westen, die der kleinen nach Osten. 
Jene lial eine Itreile vun circa 21 , diese von circa 10 Fuss; der sie irenneiidc 
Gong ist Ii Fuis lircil. Die Sl ei nseiii eilten der Mauern werden nach oben lu 
rege I massiger. Diis Gebüiide lial olTen ha r nicht einem religiösen Zweck gedieni; 
es <>cheint vielmehr diu Wohnung eines angesehenen Mennes gewesen zu sein, 
Dic_ grosse Kammer ist gegenwilrtig von einem römischen Gewalbe bederkl, 
worülicr.sieh eine kleine Kirche Hus der ältesten chrislHcben Zeit' erhebt, die 
auch bereiLs lur Ruine geworden ist. So gehBrt das kleine GebUudo drei ver- 
schicdcnen Kpnrhcn und Kunst nchlungen an. 

Oh ih^ iir=pi ijii!:lir lic iinii\vcik \on Plitinidem oder Sikelem herrObrI, is< 

Auwrrileni -liii iril nn;'li ein IIli'Ü der Mnuem des heulten Cefalü, der 
llhnlirlje Cuiistnn (iim leigl, au.s sein- alter Zeit heriuBIflinnien ; er gehörte viel- 
leicht der phonlelschen Sladl, die Ja wahrscheinlich am Meeresufer lag, nn. 

l'nler den sonstigen Ueberreslen pelasgischer Bauten in Siciüen sind lit- 
ntlchsl die Mauern zu erwyhiien, die das alte Eryi nach Westen hin einschlol- 
seil, und worin sich noch 1:1 viereckige Thltrme befinden, Ein~anderes Mauer- 
stUA dieser Art ist auf der Hohe des Berges Eryx sichlbar. Man hat dasselbe 
tflr einen Tbml der Punriamente des Tempels der Aphrodite erklart: nadi Seiner 
Lage konnte man, wenn die Bemerkung Houel's, dsss es an einer Felseeke sonst 
ungesichäten Boden sldtic, richtig ist, darin eine Bestattung der Nacbrfcbt 
Diodor*« Enden, dass Daidnlos die OberDeche des Eryx durch seine Bauteil er- 
weitert habe. Natürlich kommt es hier auf den Namen nnd die Persönlichkeit 
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de) Daidalos nicht an ; aber es w3re interessanl , ein Sttlok dessen vor sich in 
sehen, was man im Allerlhum als das Werk des allesLen KUnslIers belrachlale. 

Sodann sieht man in den wi-aihcb von Collesano gelegenen Ueberresien 
dner allen Sladt, die wir oben (5. Tl) mit Anderen fUr Paropos erkldrl haben, 
Ticllsche Beispiele der pelasgischeo Conslruktion. 

De Sajve und Alessi buben ein SlUctL kyklopischcr lA.nucr in Calania in 
der Nabe der Bastian degli Infetti ßnden wollen. Es bestehl aas vulkanischen 
Blbdun von o oder G Seilen. Es ist aber nicht wahrscheinlich , dass es der 
nu^echischen Zeil angcbCrt. 

Andere pelasgische Mauern sind bemerkt worden : von flouel und Forbin 
M Harza in der Nahe des Odviseushafens am Pnchvnas : von Houel bei Fal- 
mitirg, auf der Insel Vindicari, in dem Lehen S. jIüito und m der L'nigegi>nd 
von Palaiiolo ; von Echubnng in Cassaro, i M, von Slddici , snwif im l oiido 
della Corte, unweit davon. Nach Sm^th fände sich endlich .iiich auf ricr Insel 
Lipari Aehn Riehes. 
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Seildcm ist eine Zeil lang besonders eine cinielne Reihe derselben, die des 
Thaies von Ispica. besichtigt und beschrieben worden, und man lial lialb und 
hJlb vergessen, dnsa die Grollen dieses Thaies, wcnngleirli hörhal merkwürdig, 
Iciiieswegs die einiigen Ihrer Art in Sicilien sind, bis neuerdiniis. unter Anderen 
Schubring wieder in Brinneriuig gebracht hat , dass es ausser diesen und in 
süsserer Nlihe von Syrakus noch sebr viele uralte Grollen giebl. Dennoch sind 
ile noeh nichi grandlich und vollständig genug untersucht worden. 

leb will nun zuerst eine Uebersioht der hgupisarhlirhsien Punkte geben, 
■D denen die Beisendea und Atlerthumaforscher Grotten der genannten Art 
«mhnen; dia Frage, la wekihem Zwecke sie bestimmt waren, wird sodann 
bMpnKfa«) werden. 

Im Wesleo und NordoD der Ingel sind verhHltDissmSssig wenige geTuudeD 
worden. Gsni vereinidl Mheinen diejenigen daiualehen, die PaieJl an der 
JfUndung des F. S. Cslaldo, alldlioh vom Capo Bama bemerkte. Weiler BOdlioh 
finden sich vide Groden {ht) ia dem Gypsberg FineslrelU, drü HlUieo niirdlidi 



(nlel Boeh. VI. Spuen dar IltalUD Bewohner Slcllltiu. 

Wenn Mr von bfer nach Osten rwUChreiUn. m ßlltl uns die' in 
Ziehung merkwdrd^ Berggnippe von CahibeHiiHa auf. Hier 
Punkten Grollen: bef »an Paofo sUdllch vom Berge Gogola 
im sOEPnannlen \ischpnbprup westlich davoD (J3). sndhcb aili 
rm di's mich wosdrhiT o'lcüciii-n BiTaes von »..Bencdella tal- 

III vu r Ins Inn! ft[ofk>n i kcn iiwr ciiiitniter GS Grollon in den 
lip.ifimiMi'n fiiKicii. l.ntJhch riiiii.m nodi d*r Honte dl Pieli 
iiscni'niii r-: i'inc i;ii.wi> rni^ •■i'i iia üaimem bestehende Grotte, 

i'r\\.itiii[ jiL'i iliM .1 . i >l. Miii Memrnci. bei Sambuca . bei 

lEill^iiliii' , liii !,<■ i.rii:u', ln'iN^irn, hei Pietropenia gegenUber 

uin Min hi.T ijiii li .Ni.nii-ii «irndiT . so treffen wir im Mitlel- 



Groiten. und in ihrer >ahe siels ljueiieii . woraus tr acn achluss log . das. 
als Wohnungen j^eilienl h;ltlen. 

den Gebieten der hiUsse. ivdche vom .llc 
abkommPD. 

Im Flussgebii^i des Titüis linden ivir sie. ausser bei Licodia und VIziini. 
Orlen . die auf der bi^heiue iwisi^hen ilmi und dein m s libvsehe Meer sich et- 
SiCEsenden Dinilo liui^m , bti Uiiilt-ilo und Fraiico[ojile , ni gan» besODderer 
MeDjiC ober bei Lcommi. das sinh nach dKr Bemerkung eines neueren Reisenden 
an einon von lausend Grollen uurchlDcherien Gei^ khnl, 

Reich an Grollen ist sodann die Gegend iwischen den Mündungen dei 
Terias und des Anapos, li. h. das vorspringende Land nm diis Tiip S. flroie 
nnd die niegarisclie Budit. Da isl im Norden der eine Jlillip; l.in^e, pi'nuiiiione 
Ganal von La Bruen , durch den aicli der Fluss Porcari .l'aDlsgiaS; iu's Meer 
erglessl, und in dessen Ueren GewaBsem die in den io— 50 Fuss hohea Feli-t 
wtinden anBebradilen GraUeQ äcb Bpiegsln. in der Hske ist die SeUu^lj 
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tnkln Cava (bo vrerdeo die durch Kfsaeodea Woner gd^lao Sehhithlen 
genanol) diavtdo d'spem hoissl, nsgoi der angshenren Ariwit, die die Video 
flnneD, wddie necnihstt, gemaoht haben mUnen.' An dem We):e viaLeiiUni 
aadl Angoita fmi Bmiel onter vidon dort' siablbarm Grollen besondere eine 
n doM Orte Drioderi beGndlidn, La Tiupa genaoBta bBmetfcansWBrlfa, die 
tat ndirarsn Stockwerken bestmd. SobiibrinB nenui die den Fhisa Holinello 
3lli]Ken weit in den senkrechleo Fela wanden, welche ihn einfassen, begleiwn- 
dm; derselbe erwufanl die Gralten an der Quoll« des Flusses S. Gusmeuo und 
m der Küslt dir Halhiiisnl Magnisi iThapsos) . 

Wir kumiiieii jelit »um Thal des Aniipos. Hier leiclmttt siih vor Allem das 
Qaellgvbiel durch acmea GrolLtüiruiuhlhuiii aus. Hoiiel beiiiert.! , da^s sii.lt in 
der Gegynd von Palazzolu in«hr als liunderl GiMl^rollen tilnden. BuNtierm er- 
labll, ilasa er auf Beiner Reise vnn Buecheri Dach PnlaiiolD, die ihn am fanso 
dor Felsmasso , iiui deren Gipfel , wie vi sagl . Occhem [i] liegt , vorlwigufULrt 
babe, diesen Berg von einer unendlichen Menge von Grollen dui'ehlöeherl ge- 
Iimden , und er vergleicht diese luni Thcil sehr schwer lugiliiglii-heu Grollen 
mit den in Ciislrogiovaniii gesehenen, ^it- kOniUcn sehr wohl identisch sein mit 
den von Houcl hei Bnsccmi IX'incrkLcn , einem Ort, der ebenfalls zwischen 
Bui cbori und Rdaf itolo liegl. Dieser Ueiscnde besehreibl besonders ausfuhrlich 
ilie M der Mihe von Pnlazzolo bciindlicho, nHCb Floridia sich hinziehende Cava 
iOD Spinpinniiis iinl iljreii Grollen, uuler denen vor allen eine inleri'Ssanl nor, 
lU .sii' eine hibl volhlamli^e h<lusliche Einrichtung , mehrere Wohnräume, eine 
Treppe, sog.ir L.ilrinen halle. Houel erwähnt noch die meiliivürdi(;e Tbalsnche, 
i«fs in früherer Zei( Wald und undurcbdriogliches GeslrUpp den Gi-und der 
Qvii hedml«'. und dass. ais ehie luftalliu «nl^liimlenc Fcuersbrunst die Itilutne 

nun den Bodtn unlersuehlen, dort Lenzen, Pfeile und ander» Kriegs werkaeuge 
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iTsien > Uiuien veiiaui benen ariien von tcrrasscniormig anEesmiien, ibeaier- 
miii ucninueiun reiHraiKieni eiuKeiassi, woicue itiio inii ui iiiieii iiiiiiieimraneni 
bBEeUt, sind. Das Annposlhal selbst enthUll GrotUm bei Ferla und besonders 
beiSorlino in der sogenannten Ilijhtensladt von Panlalica. Hier sind die Fels- 
'Wade des suh vielfach « indenden Tbalea in der Ausdehnung einer Miilie von 
G»Uen durchlöchert, deren Zahl ein neuerer Reisender auf 400D gelchutil hat. 
Sint derselben saü gegen 400 Fnw lang und an Ihrem Ende nicht weniger als 
ItOFuHbodKein; MlHklar, dandieodnenaHirficheillAlnDgdeaBergwlgt. 



]04 Erstes Diich. VI, Sparen il«r ültealen Bewohner BiellliDt. 

Gau? riilip hei fi;r.ikiis sind flrtitd d auf Plemiiiyrinn, die vertuillnLssmassig 

Von (li-ii Fiünsoii sUiiiii'li VDii] An.ipiis ist i's behondiTS lief Cassibili, dfsseü 
Thal, die sogeiinimle C.t\ii Kr.nuio, i^etviindene Scliluclil vdd Lochslens 
501) Fuss Breite, an Grallen rcirh ist. Ausserdum li;it Kouel die wichlige Be- 
DierfcuDg gemacht, dass vnn Symku.s bi.s Avoln , eine Strecke von 18 HiilieD 
Ausdehnung, wo das Gebirge ilun.'liäcbnildii.li eine Millie vom llfer «bsleht, 
Überall Grotten in den Fels gebnuen sind. Treppen, Grabkammem mit SDulen, 
Pfeilern, Ariuden, Alles ist nus dem Sicin eeHrbeileU Au eintelnen Punkleo 
wurde Houel tu der Vermuthiuif; veranlassL, dmo diese Felakamniem nnr die 
Forlietiuni; von Baulirhkeilen gevresen aeien, die vor den Felsen, weh an we in- 
lehnenil, pesianilen li»ti«n. 

Wir kommen jrtit la einer der grOsslen HerknUrdi^keilen Siriliens , dem 
GroilenlliAi von Ispic^i. 

Es lieht sicli un^erilir actit Millien lang in verscliiedenen Srummunpen 
mischen UodicHundSpai'cafui'no liin, von einem Baclie, dem Busaidone, durcb- 
EtrtHnt, der hier nnd du kidae Teicbe und WauerfMIte bildet. Dia Vegriqlion 
in die gewöhnliche solcher Srhlochten. Den Grund bedeckt ein Oppiges DIAIcht 
von Oleander-, Felgen- ood Jobannisbrodbllumeii ; wriler binaof waehsen breit- 
blauri);e AknnlhuB und wilde Artischoken, u[id von der Hbhc di'r Reiben Send- 
sleinfelsen hangen dicko Ciikiu^eninde hemnicr. Dns Rnnzc Thiil birpt in den 

werken über einander. Auch jelzl nof h , «o liuicli den Litisluri vieler Fcls- 
(lieile natürliche, wenngleich niilunler elAüs unliequuiue Treppen gobildol sind, 
ist der Zugang lu tnancben derselben sehr lieschwurlieh, und ursprllnglkb 
srheint iiuin tu vielen von ibaen nur auf Leilem haben gelangaD in kumwn. 
Sie sind ohne jeglivhe Teniening, ad et im Imiern oder im Aeusaem; die 
TbUr- und PeMieraDbuDBen haben keine Hobssung irgHid welcher An. Bio 
GrOMB der HObiendiunie ist versdiieden; doch haben sie uiiea mehr als 
80 Foia Tiete und 6 Fuss Breiie nnd Hobe. Der ThOr gegenüber, aagi St. Kon, 
iodem er eine Grolle schildert, w^debe sIs Beispiel tUr viele afanlidie dteoni 
kann , sind Nischen angebracht , nnd in diesen «ne Art von Trog ; hn Boden 
befinden arob VerlieTnogeo , die ebenso gut Schlelstellea wie Grahstdlleo löi) 
konnlen. Hingsomber sind unlbrmüche Ringe in die Kaner gehauea und UeiM 
Einschnitte in den Fels gemaehl. In ein^teu Kammern befindet sieh auch eine 
Art von Kasten,, der von einer Platte bedeckt ist, und durch welchen äai 
Hinne lur Ableitung von Wasser iüua, ein Geraili von sehr unLInrer Bestim- 
mung. Die nebeneiniinderliejiendeii Räume sind durch dllnne Scheidewände, 
die U bei'Gi minder lie;;e II den nur durdi dünne Fusshoden getn'nnt. Gewöhnlich 
ist jede Kammer iäollrl, nur nenii^e haben hinler der ersten Zelle nouh eine 
andere oder stehen mit der über ihnen bufindlirlien durch eine einem Brunnen- 
lodio ßleiehende OelTnulig in Vcrbinduni;. Wuhrend nun die meisten der Grellen 
von Ispifa dein hier entworfenen Bilde gloiehcn, pieht es einij^e, die sich vor 
den Übrigen durch Besonderbeilen ousielchnen. So Bolen Houel die Grotten am 
nördlichen Ende der Cava auf, in denen sich kleine Corridore, Nebenireppen 
und Anderes bnd, das auf grossere Beqnemliohkrat hindenl«««. ßotiderbar «ar 
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Forifiglicb eine, die den Namm La S] 
grosse viereekiga, in den SeilenwHndei 
eine gen1»Q Aehnlldhkelt mit einen sokben giben, nnd wo ausMrdem noch 
leliuniB seebsecjÜRB LOober sieb im Fuubodeo befanden. Die meitwOrdigite 
TM allen GroUen dleMS Thaies ist iber das st^efkaonU Cailello d1a|^ , ein ' 
tlenUcb isoUrier, antgebshlicr Felsen, der «ie ein von Nenschenhand auf- 
gduulei Kaslell auftiehl. Es in bereilB so viel von dem Felsen eingealUm, 
ilus die VordcrwHnde der Rmime grGsstenlheils fehlen und man nun wie in 
einem iirehileklonischen Durchschnille das Innere der Wohnungen oiren gelegl 
sifhl. Hier gewrthrl man mehrere Stockwerk o Übereinander, durch Treppen 
^erbunden. und in den Gemaebern verschiedene, auf ehemalii(o Bettohnung 
bindeulcnde Kinriehiuiigen, wie mDrserühn liehe HcblungeD stum Zermalmen de« 
rrpln-iilos. Lileher T.vm AbDiisse des Wnaiars u. n. m. Dies Sügenannte Kaslolt 
nira lur ur^n vsohnsiiE des uerrscbera der HsfaleDSUdl ausgegeben. 

in dieser Gegena hai noch das zwisoheD spaccarurno nnd dem Heere ge- 
iFgene Biniend.1 i>ruLion. 

Wenn wir nun. der SUdkUsle nn bebleibend, nach Westen weilerBeheD, so 
sind die III und nei acicii gei.'fiencn lii'aiicn zu erwtihnen, die nach Einigen 
die Lage drs allen kasmenai nezeirhnen. Jeileniaiis lag hier eine alte SUdl auf 

uon viTsi'i ii'iii'ii .\ii.v<[/.i'n i'iiii's Derucs. uiiii es ist noi'b ausser den Grölten 

ime lange Treppe merhwuruii^. die lui Feisen nmunierftlhrte , und vermittelst 



Man ist in früherer Zeil 

rill n< 111:1111 Uli: iiri aiimi'iit i;i'vvi's>'ii . uns« siii [iiiiii.'ii iiiiohe Wohnungen waren, 
anu die oben nacii si, ,\m und iioupi gecebene srniidijrung einiger der Grollen 

rroglodjt™ in den ver- 

■iih ^.iiiliiiiiTi iiiiil 1 Ii'ii li.ikMriM'hni insri iirhii'L, es ilort Suimine 

iiiwii MiMiiiM' .'ini'ii i'iiu'ii Liii'ii \m) nii' i <.> gehabt und sich dort 

i'ix'iisii iiinui'iiaiuii iiLiiieii . wie m inrttn ui>riueii s\ahnsilzcn! Dennoch isl 
neucniings die tieinunc mehr und mehr herrsebend geworden , dass diese 9a~ 
(leaansieii lioniensiüdie nichis als Todteusuidte gewesen seien. Han ist dobei 
besonders von der Aebniicbkeii mit den ctruskiBcben Nekropolen ausgegangen, 
ladem aber dio Verlheidiger diesei' Ansicht sieb bauplsdelilicii in allgemeinen 
Bnnerkungea hielten, konnten aie die Frage noeh nicut zu einer befriedigenden 
Losung bringen, und es isi daher um so erwilnschter. dess ganz kürilicb Uber 
ciniejne GroUen sieiiieps Nachnchlen uns zugekommen sind, welche für diese 
»enigsiens die Frage eDIscbaiden.* acbubnag. von dem wir zugleich Ddieri 
HS uen sidliBOheu Namen Eoldier Groiten erfahren . schildert die von ihm be- 
senuers in der Nlfbe von S;fraku8 und Akrai. sowie bei Cullabelletta gesehenen 
in leigender Weise. Dnrohfcletne, vtereckige, renaterartige Eingänge von ge- 
nobnlidi 9 Fuss Breite und 3 Fuss BUhe schaut man hinein; am Rande dieser 
OeSaung mbl man nodi die Angeln fllr die eiueefUglen IBolithUren, von denen, 
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Rbch Spureft im Stefoe luanbHIon, gflwiAiilichiiwfirerevarainaDdemgnH- 
serer Sjobertieil ingsbracbt vaten. Wen<B« gtaamt aasgenimnai , nnd ri* 
gmMiaigHdi so klrio , Aws «in HenMfc riebt enden Flau darin Bndd, ib «id 
«llsB neren. Diese DcnrnkBiig Im enfHiheidend für ihren Gelmne^ sli Gf*- 
' sWU«D, und es wird tomA inusmt wahncbdnliah , dns wiofa dia grVsNm 
and gemamigeren lu demselben ZweAe gedleoi heben, wcugatoHB die mtisM 
dersflbrn. in ai)iltprer Zni können dann diejonigen von ihnen, vddR *mw- 
gHii^lirlisU'n wnrpn, von HirtsD, oder ner MMt genaiMgl mr, in «kr Einun- 
kell zu Iplu'ii. lu Wohimii);i!n riDgeriohlet norden ma, mnd.däiier Mipra dMS 
clii> Spnn'n siaiiimcn, vkpk'he auf eine denrlige Banuuime faindeuwo. Omm 
uuht;i>Erlilo9si-n ist über dftiiiit die HHgHehiieit immer noeh nicht, daea Hnieh» 
srhon in urHllir Zeit bewolinl waren. 

Wulchom Volko alwr diese Grüber angphOrten, ist noch nicht enlsehieden. 
Uiiache UtUe.n sie fUf griechiscb, andero fUr aikeKacti [resp. sikaaiscb) ; icb 
sclitiessi! mirh für dio Mohrinhl derselben der lulilfren Ansicht an. Einiehie 
gripchischi' ThonsrlieHicii . <\\-' in di-ii Ihnli™ vnn ispiwi gefunden sind, kfla- 

Gtfgi'nsuinde cnidfi Vl li.ii, \%ie .-ir >ori-l in (Irilbi-rn vorüUkoniTnen pll^en. 

Dies ist mehr der Fall gewimen liei einfach in den Pelsboden (telKiucnen, 
mit Siehldeckeln eeacblossenenGrtlbero, wieiiez.B. Inder Mibe von Sfrakas 
und Alirai vielbcta vortomman. Men-hst eine Anzahl dsraelben neuerditiga lo' 
pbniiicisch erhlart. Schubring scbllderl die bei Akrel gaftindeMD als <,S0 bis 
Meter lang und bald von OBien nach Westen, baU von Norden sacb Süden 
(^eriehlf I, je nachdem sie Crüher von Frauen oder Hannen) waren, die man «i 
den in den ersieren gefundenen Hsamsdeln untmobied. Die SkrieUe «ai«n 
voilsiitndiir crhiilten , die Köpfe an den SchlafMi sehr ringedrtlrkt wxl f«t von 
der Knrm eini'i' Mandel , die Zahne weit hervorstehend. Dies pnsst nicht »«l 
Mensehen helleni.si hen Slamnies. Die in diesen Gräbern pofiindenen Schmuct- 
sachen waren aus Kupfer. 

Ob dagegen die in der N.ihe vnn P.iU'rnio seihsL ^lukcfundenen Gräber 
schon einer .sehr alten Zeit angehören , ist noch iweifelhafl, Jni SUdweslen 
di'^^er Starb ^itld selion seil lange viele Graber eniiieekl wurden, elWüs penauer 
isl man al>pr lllu r die im vorigen Jahrliunderl, t7;li, ITtfi und , sowt» 
tllJei' die I H.S l diiselbsl aufgegrabenen unlpnirhtet. Die leliteren bestehen aOi 
kleinen, unlerirdisehen Kommern, iii denen Stufen h in unlerf Uhren — gani wi« _ 
in (Daneben etruskiselien Grobem — , sie enthalten Sarkophage und Ascbsn- 
urneD. Die daaelbst (cefunitenen Hunzen aber, punische, rauiischc und byian- 
tbiMbe, beweisen, dass die Grfiber noeh sehr apüi im Gebrauche waren. 

Ali toeikwDrdij; wird noch ein Rundgeluude bei Sparano beieiduiet, da» 
all Grab gedient haben soll, ein kleinea BauweriL nue potygonen BtOolien, denn 
ZuteefaeDTinme mit kleineren Steinen ausgefUUt rind. 

(H»wn dnn lierUmlen Kcservoir, das Daidalos ana dem FInaae Alaboa in 
megariacben Gebiete gemacht liaben soll, rM>cbBeiMTDTl]Bndaaaind, blat^iw 
ni entecbeidoi. Allerdings liefal sich quer dnrob dw Thal de* S. GaanunD, In 
ffutagu Bntfemung Ton der HUndnng em 8—3 Meter dtckM- Hanwwall, der. 
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10 lange i?r wohl erhallen war, das Thal oberhalb tu eiMm See machle; aber 
das Werk slamml erst aus dem ti. Jahrhundert, und es bliebe BUr die Ver- 
mulhuDg Ubrtg, dass es die Erneuerung eine« nralleD Werkes vrin. 

Endlich müssen wir noch einiger Grollen anderer Art, als die vorher- 
ganaimteii, BMleolien: der Grollen beiSciacca, der Stalle der selinuDliscben 
Bader, Ste befinden sich nahe dem Giptel des Manie S. Calogero , an dessoi 
Fasse die heisseh Quellen entspringen. Hier benirfceo (asi gerucfahise StrOme 
mriMD Damples, die aus dem Innem des Berges hervordringen, eine heilsame 
nsospinlion bei den Ltidenden. Besonders mertwUtdtg nir den Allarlhums- 
bndier ist eine der aosssren BlAlei^ in; der aar BeqiHniiicbfceil der Badendm 
Eide sGs dem Felsen erbauen sind, welche aus st^ aller Zeit in stammen 
scheinen. Ebrndasclbsl waren früher in den Slein grhauene Buchstaben van 
eigpnlhümliphor Korni 7,u sehen, in denen man Angaben Uher die Heilung der 
Kranken suchte, die aber gegeiiwilrtig niehf mehr erhennliar sind. Fsir.ell, der 
sie noch siih, obgleich sie schon damals undcullich gewuiileii vviir<in, versichert, 
diss sie ivedcr griechisch, noeh hebniisuh, nucb chaldDlsch seien. Ilinler dieser 
Dohle zieht sieh noch eme snilere tiefer in den Berg hinein , in der llouil , je- 
doch ohne besondere Enldeckuiigen lu machen, eine Slrecke weit vor«!lrla 
dranu. Die alle Sa^e will bekanntlich , dass Daidalos im Gebiete von Selinus 
iloblen-Dampfbader eingerichtet hübe. Es ist bMhsl wahrscheinlich, dass die 
B.jikr, deren Einrichtung man dem kretischen Fluchllinge zuGchrieb, eben die 
Berges S. Galogera sind; und man darf weiter annehmen, dl» diesäben 
diis der phttpicisohctt Zeil berttammeo. Dann konnten auch die nun vbi^ 
wischten IneohriElen sehr nohl pbHoicische gewesen sein. 
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Erstes EaplteL 

Aeiteste Betlehniigeii twlsclieii Heiloa nnd BieiUen. 
voikerscharten. weiahe wtr bis lelit als Benonncr btciiicrs 



liehen Entwickclune derselben tu hoberer Bildung nur wenig geoigael. Allel 
wara anaers, ais i>riucnaD sicn am Siemen nieac messen. 

Dies Volk, das vermtige seiner vortrefflichen kfirperliehen und goisligfi» 
Anlagen zur Ausübung fast alles dessen, was der mensch liehen Nnlur Uber- 
banpl lugünglicli isl, geeignet war, und dessen Ausbildung nichl, wie die 
Drieniaiischen.Siamme, mit denen es tusammenbilngl, durch lastende Tradi- 
tionen eines religiösen und poliliscfaeD Detpotiamos geheintnl wurde, hat nidit 
nur ia seinem, eigenen Lande das glSozendsle Scbaiuptel freier nwnachiiclur 
EntwickluDg da^eboun, das Üe Gecebiehie kenni; es bat sncb Siciliea 
lam ersten Uala lu einem KU die ganie bekaonia Welt beJeulendaa Lands 
gemacht. 

Waldies ist nun der Zeilpankl das eraten Begianans der griecbitoben 
Niedarlassungeo in BioilfenT Die berkjfmmliohe, auoh von Thukydides vwlre- 
tralene Ansicht setit ibn in das 8. JahrhuDdorl tot Cbr., lud es ist allerdlD^ 
eine reslslehende Tbslaache , dass die historisabs Bedeulaug des grjacblsolieii 
Elementes io Sicilien erst mit den wohlbeieugten Ralsnien begimii, die Is 
dieses Jahrhundert fallen. Keie Ansicht befindet sich Itberdies in voUkoniB»- 
ner Uebereinsiimninng mit dem, was wir sonst von den anDiDglieben Beiiehon' 
gen der Grieoben lu den frem^n Landern wissen. ■ 



Fahrten d«r Hollcnen nicb West». 109 

Dis Blleste ^edtiscfae Gesrhidile spiell fsst ausschlicssllcb an den Gesin- 
den des Ae^iiehen H«frea. Von Oslen her'sind jn vorgcscbichtlichpr Zeil die 
lielleoildieD SUmnie io das nach ihnen beDaDale- Land gekominen, und so 
Inden wir deno a^on in den Sagen der Griechen Kleimsien und Heilns in 
flMvrShreDder, bald freundlicher, bald feindlidier Beiiefanng tu einander. Die 
Ahenteaer des Perwu^ und des Herakles Tersetien uns Tielfach an die Ost- 
imien des Arehipelagos, und In dem trcjanischen Kriege machi gani Grieeben- 
land sich auf, am mit vereinten Klüften eine asiatische SLidl lu besipgen. So 
lUimiDt es- dass sich von den Inseln des Ae^iscben Heeres und einem Theile 
der Ueinasialiscben Kusie eine lan ebenso genaue mvtbische Geographie enw 
werfen Usat, wie von Heims selbst. Der Bnginn der historischen Zeil, weit 
eniremt. diese Bezii'hun^en zwischen kriech enlnnd und dem Orient zu unler- 



ün Sicilien schon n»ehge»iesen haben, »ueh in den Hvthen Griechen- 
« bedeutende Hone spieien. 



K^ma von (irierlitnl^iiKi ;i\is liutiihr. Wenn aber Otivsseus aul seinen Fahrten 
von Me. rcBsiruiiein um Men sehen iressem »tt leiden hatte, wenn er von Sirenen 
und zniihiTinTitn I es meh Hillen wurde, und nach langer Irrfahrt nur durdi be- 
sondere cfliinrhe fur^orue nncn Hanse gelangt«, wer durfte es dann nodi wa- 
nn, diese Mivre zu belntircnf 

Und so ganz unbegründet waren die Beltirchlungen, mit denen die Crie-. 
Aen der ältesten Zcdt in der Thal auf dte Wealfuhrlen blickten, nicht; wenn 
•ia gleich abhr übertrieben wurden. Bei dem damaligen Zustande der nauli- 
Khen Wissenschaften, der eigentlich nur KüstensehiEITahrl ficslallete, war es 
Inimerhin ein Wagniss, von Griechenland nncb ilnlicn und weiter nach-Kcilien 
ni Eahren, lomal für die Bewohner ihr Osisi^lte Gricebenlands, welchen sdun 
die nesilichen Kosten von Hellas .-ils uiiwiri Ii liebe Gestade erschienen. Hab 
^nle Areilieh, nenn man rinmal bis Epeiros gekommen war, das Sudostende 
lUUens unschwer erreichen, Indess war damit noch nicht viel gewonmu. Es ' 
liandatle sich nun darum, weiter voriodringen, und da maehle sieb der bedenk- 



\kiif Uiiislniid gi'IU'iid , dass li'ie Kllslerilinii' >kli immor weiter in weslliober 
HidifuriB [nrliOR, W'ii- »i iiii Ulu'rl('jii™> l'Vindp dpn ScbilTer aafioleu und iiuB 
den Rllckwi-g im dersidUTi Kusli^ vcileplcri ? Dann war er genölhigl, in seiner 
RelUini; [)uer Ubur dss wiiiU', unbi'kaiiiile , inäi'llosc Muer n.ncli Oslen 7iirück' 
lUschiOen — ein llnlernebmeii iinr (leftllirlic^isteii Art. Dass eim- mi InicUl 111 
sUrende Fiilirt anfungs nichl viel unlui'nuiiimi'ti \i'ui'(lf, InI rie.lir erWlEtrlkli. Un<l 
wenr nun lier klllini? ScIiifTer, alli- Gefalnvi^ vcriidiUind', »irklidi bis tor Su.l- 
Wtfsls[iil^i> IWliiJis \ urdi iinn, su butarid iT sich ilorl in iler Hahe des ien;u[e[i- 
slt'ii Slriirli'K iiiiil ^ üii'r Siifuiiiiii^, dii? Tür die kk'inen Fahrzeuge jener Zeil jiiir 
■Hl Ji'k'lil M'i'di'i l>Iii'li '.M'iili n konnlü. Zu lifn Gi'fuhrea, die in .dieMT Geeriül 
Wiud iiiid Wrll.'ii liciviu u ii, kaiMon üIxt nnoli die , welche von geWrohlelPO 
hViiidi'ii di'oliU'n. /.\\ ;u- iMAt iu.4 sii:!i di'i' hüi den Griücben bemchende Glanbe, 
diibs ilit' Ücnuijni^r Sirilicns SL'iir »ild und TiLivlitliEir seien, der vislleichl eine 1 
Zeil l.ntip ncH^h UiTivlUli^uni: li^d)i'n niDi hlt' , »Is iinhegrUndct , -sobald nmD nur 
.■rnsllicb vorsufhli- ;iuf dt-i' Insel l'iiss lu f.is.son ■ aber die lur Se« mSthÜgeO I 
lilruskiT «nllt™ «irklii'L ki'ini- LtciuiIlh iu ihren (Icw-jssom duldeu und leig- , 

war, und stili bt'MindiTs iljrcii Meiltrla^ämii^eu aul äiciiiti) entjiegensteUle- 
Der J]<uiilal dieser Insel bel'iind siuh in deu llwden der Pliünicier, die Uberall . 
mil ausserordenllicher Eifersucht darüber wachlen, dass ihre HandelsgeUelk 
nicht fremder Goncurrent geDlIbct wurdiui. fremde SclülTe, die in Gegenden I 
hameu , welche sonst Jinr PJiDniciar ta belahrpn und auszulwuien {pOegien, 
MWdvi von den kriegeriscllen Ksulleulen angefallen und wo Dtuglichveroichl«!, 
vnd wip man es nactue, wenn aWene Gewali nicht angebracht war, tagt äcr 
von Stnboi) niilgetbellle Geschichlo Uber die anlanes nur you denBowohnem 
von Gadei betriebene Fahrt nach den JCaavIeriden.. Als ehut Mtmiscbe Bi^fler, 
um diesen ^andelswee kennen bu lernen, einem dabin steueniden phOnidsotM' 
ßiiliBe fqlgien, wurde es von.soinerBesattung.auf eine. Untiefe gelenkt, so da« 
es selbst scheiterte, aber apcb die 'nachfolgenden Etamer xn Grunde gaffn; 
juhI cUe HHJoiciar, dip ihr Lc^en zu retten wnsfilen, «itiellen eis Anerkeonuag 
ihrer verdiensiUcben Thal vom Staple frsaU fUr.die gecfttsrip Btbe. HHb dies 
Tolk^io ^pRiflner nüt derFabM im OqsaU'^t, «o wird as linbaraiwl 
der.Ini Westen des UitlAliMeres^mBi^lJisbon- Nun waren scbpn die Tyirt»- 
nergefthriicbe Nebenbuhler, aber sie waren, Ihrer KBh.B wegen, nicht ■(tveC' 
dingen, und«adi|elien4feiPbSDlBier.es (Ur besser, ia tin frenndschaßliite 
VetbBlttuss xa Ihnen su tnlen; um to niehr aber musstan sie darauf bedwjpt 
S^,.die Griejüien, die, da sie .eotfoniler wabnlen, vom Handel na(;lidam 
Westen ausgeschlossen werden konnten, auch wirklich ausiuschliessm. Dibs 
licas sich aber weder durch offene Gewnll, nocb durch Listen der ang^benM | 
Arl bewirken, Sie such Icn ihren Zweck auf eine drille Weise lu erreichen, j 

Sie sind $s e.ewescn, die den fabeln von Ungebeuera und Uensclien fressen), 1 
- welche dem SchiOer ini Westen HuUauem sollten, durch ihre UitlbeiluuB j 
krafUgtuig veirlieben.; ihren Berichten istes zuiuschreiben, dass ,|lie Griecbeii j 
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(Iii' Hpiiuiiripr SiciJidns noch SUr neft alliee Kricfiei- Lielleii, als sie es ljint;st iiii^hl 
mebv »m^n. Sp>\U-r \\an\ <l.-sl.»Jb b. \ livii Eldlonen iliT Au!.driJL-k pbUnicische 
l.U^ai »[iricJiuürllidi. 

aUt ihe Uvln-hrti . die n:idilier niil .hu )«rns9ei' Energie die Fabrlen 
iiHtli licm W.'Bleii d ufnalii 11011 . sieh il;iiiiiils ituidi wirkliche und eingebiMete 
ILiitl.Tiiisse iJiituii ^iirUilsclirr tLeii liusafii . il,ia eiklüit sieb eiotaob diidurcb, 
•\t>s nwli kein iii;lclitini-s ir)leii-sse sie iinuU diesen (ioUBBden tncti. Die Grie- 
ilien ii'iircn Didit uiii in dnsoilii;er llicbluiiK LliHliui's Volk «vie die PheDider.' 
l.ipter nn kneiie. wie nur irRfii>d eine andere ^llllOll. im l-iiiidbau keinem \ «Ike 
nochslehend . linben sie sieh imdi ini llimilel und in der SeJiiin.nhrl Imssersl 
lUchllg und iiewiindl ■j.p/,-i-^l. AL«t MU-i . «,is sie bi'li iehr'n . wjn Miild tum 
/neck, der K iilw idliin^ eines ji.di'ihlidien Ma^illiehen tinil individudlen l.n- 

tIihtIi den H..riili'i ilineii in.Tii.il. l-l/ler Zweek war. hfi cien iTSlcn Schwierig- 
teilcn, dif ilinen in den W.-n trjileti. rlie hihrt nach Wesl.in auf. an weiche sioh 
sonst tcin liileresst- für sje knUptlo. 

Wenn nun so im 4llu( meinen die lleiiehun[;en iivisdiun Uriecheninnd und 
dem'Wcstt-n in diT iillcslrn Zeit ucrins nrd dif krnntnisse der (iriechen von 




»ifle Italische Studie iliren Lrsprunc lurllckfUhnen. i» sollen nnch Skyllalion 
AlbooCT unter Meneslheus Mch gewandt hnben; Polebn und Makslla bdiauple- 
len, von Philaklel, UolBponl von ^08lo^ und Epeios gegründet zu sein. Nach 
bicilLcnsmd allerdii^ zu dauernder Niederlassung von den Tbeünohmem atu 
inqaDtschen KlwgE inur Jireter gokommen, uod es istbekannt, daU'io ibnen 
Mcbeinfleinitucbes Jaement vorliaDtten ist. 

Aber neben-'diesen in der Sage 'hernirtraumileii BatiahuugMi twiaahaa 
Wnfanlapd.nnd dflm<Weitan<giebLeaaBcb ■okhe,'iKe einen iDdir btikiriacben 
dknakierilngeii. Es komml hiarräimalin Bstrsdit, daeaiHeBiod naohSti»- 
Wi2eupiiBaJ)er«ilseiae.iiaBilich bedeutende KeuDlniss -von Sicilien bs«aH, 
«HUI er von dem Vorgebirge iPeloris, idss Qrion ttUTgesahOtlet jbalwn sollte, 
quaeh, und vtm er den Aetoa und die iMel-OrifBia erwHhnle. Dm «weile 
ät die.MlM erODdtmg der Stadt Kyme in Unierilallen. 

Dioa filadt Aldi A'on iChilfcldlarn und^nuarn unter. der Anlldining des 
Eynam^poklw und dea ChalkidieK HegaBlbaDes gegrlindBl sein, anEngs 
•nf-derlDsal'lscbia, dann Hof dem eegeiiUber Hegenden FesUande, wo n«* 
bmte snf dem Giphl -eines isolirten HUgBls von traeliytiscbeDi TofF nördlich 
van Gap'UbeDiuiid'den Seen ■Posaro tmd Avemo, naob dem HseAuaen von 
liMbi schauend dieTrilmmer dar alten Stadt in sdien sind, lieber die Zeil 



ii2 2 well» Boen. I. KeiMSisBuignimgiiiiiwIicbeii Heim und Siemen. 

ihrer üruiidun^ neni^tiici aie Chronik des Ewebios. ouss sie i.i) Jnnr? Daim 
dt-m Iroianisdicn lirirac Slatl gefunden haba. was in das Jiilir MJ-il v. thr. 



Ui'uviiil. IH-Imelilul. wmli'ii Liiunen. scUihiH ui 
Gründer aus zwei vcrsctiiBdunon HuUersUdten eir 
neuen Swdl zu verrslhen. nie sie lUr ienc halb 



iicnen rerobieillen ui'r iineciiaii vom «t'Stcn unu von siüiiicii maüi-sonutre, 
vor uriu t>. Jimiiiunuecui v. L.m'., miiigermuiiiiuii lu criicuuiiuru. 

In der Tbat musslen, seit Griochca auf dem PeJsen am Ufer des Hetrbu- 
senB von Gaeta angesiedeil waran, buulige Fahrten von dort naeh GriacbMland 
und \%'iederuni von Grtechentimd nach Kyme UQlemommen werden, und tul 
iltcäeii tiilirii-n Urnte man noDiwendig aoch einen Thrii der Oaliillale Sidlien 
Leim™. Su verbreiiele sich in GriechMilnod unl«r denjeniem, weldie ndt 
Kytiit' imil ChHikis in Bcrllhiung kamen, beraU vor der Gründung von Na»* 
einige Ki^nniniss von Sicilien, und ea isl nlchl unnahraeheiolidl, das* dies de 
Weg isi, auf dem Hesiod, dessen Vater aus dem asiatisdien Kyneslammle, m 
aiaaer Kennuiss von ScUiens Oslkusle kam. 

Itidess werden wir ans dieteD Veritehr iwiadien Griechenland and dw 
italischen Kyme doch auch nicht aüiu lettball denken dörlen, da sonst die trti» , 
Niederiastung schon Inld andere hUtle noch sich liehen und ■. B, daa Vomr- 
Ueil, dau die Siitoler sehr kriegerisch seim, bei hluBeeren LandmiBeo ander 
■idliichen KHsle hHlte verschwinden ,mUsgra. Und wenn itlr fragen, ms e> 
war, das einen rugeren Verkehr mischen Kynw und Hellas verfaindetle, su 
liegt die Antwort nur in der nicht ganx unwahrscheinlichen Annahme, dess 
KjRie, sinlt ein Vorposten hellenischer Hldang in jenen fernen Gegenden lu 
werden , sich vielmehr selbst den Sitten seiner Nachbsren assimilirle. Nur so 
konnte es in geringerem Grade das BedUrtniss empflnden, mit dem Muiierlan''* 
in stetem Verkehr zu bleiben. Was uns aber zu dieser Annahme berecbiigl; 
ist die Nachrieht des Thukydides , dass Italische Kyrnler Seeraub im GraasNi 
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telriebMi. Von den Etriu^m ist es bekannt genug, da» sie die aiulMBaaden 
Kern aBdcber roachlen. Ei scbelnt demnocb, dnss die Kymaer dea ElnuLern 
ikiKcfa wurden, und »viel ist nenigseens einleurlitend , dsss isoiirle Grieeheo 
m beqleo für Ihre SiebeAeil sorgten, nenn sie sich dmii Wesen der Naehbsr- 
illlMr ml^elut anbequemten. 

Naeli dem Kaher^en wHren nir nun zu dem Soiilusse berechtigt, dan 
Mbu Tor dem 8. Jabiiinndert, vor der Gründung von .Nnxos, die Griechen 
«1^ Kennlpi» vod Sidlten haben musMen , tdiue dass wir jedoch behaupten 
lAralan , «ie hsilen schon angefangen sieh dort niedemulessen. Es ^ebt aber 
gnriräs ThatMoben, weldie auch dim LeCilere nahrsoheinlidi machen. 

Es sind vor allen Dingen Spuren griecUseber Religion in Julien, die in 
cjae sehr frabe Zdl snrücksngdien scbdnen. 

Ich mnsB hier imuchst en das eiinitem, was ich oben Uber die BeKiehun- 
gen Poseldon's SU unserer buel gesagt babe. Whr sahen,'dass dieser Gott Siei- 
lisD vom Featlande getrennt baben soll, dsss Trinakroq, Erys, die Kyltiopen 
und Laislr^^onen, sowie endlich Selinus SOhne Poseidon^ sind, dass er lur 
AnsnanderuDg drä trojanischen Elymer nach Sidlien die Veranlassung glebl; 
wir kUDoen bier hinzuIUgen , dsss mehrere mit Aig anfangende geographische 
Namen, wie die Aigatischen Inseln, Aigusa, das Voi^ebii^e Aigilbsltos offenbar 
auf Poseidon iündcutcn. SoUen wir nun in dicscui Poseidon, wie Einige wollen, 
einen phünicischen Göll sehen i Werden wir uns oichl lieber dnroa ennnem, 
i>ss, wahrend Poseidon bei den Phünicicrn gegen andere Gotllieilen zurück.- 
Irtlt, er hei dem griechischen SUinunc, der voriugsweise das Meer beluhr, dem 
ionischen, die Hau plgoK heil war, und hieraus den weiteren Schluss ziehen, 
(lass iop Ische Griechen in-uraller Zeil seinen Kultus nach Sidlien brachten? 

Ein anderer allsicillschijr Knilns, lier des Apollon , wird ausdrüdüich mit 
Griechenhind in Verbindung gebracht. In der sikelischen Stadt Hybia, wo auch 
(in Hcilli^huni der Güttin lliblaia war, zeichneten sieh, heisst es, die Einwuh- 
titr durch ihre tVOmniiykeil aus. Sie oder wenigstens viele von ihnen waren 
'iixch unter dem Kamen Galeoten Ausleger von TrUumen und WunJcrieichen, 
('ia>! Üoschuftigung, die von Apollon hergeleitet wurde. Dieser Goa halle von 
ilrrThcmisto zwei Sohne, Tclmissos undGaleoles, die nach einem Spruche des 
iliiiliinuischcn Orakels in enlgegengesetxtcr Richtung auswandei lcn , Tclmissos 
nach Karien, wo die nach ihm benannte Stadt durch ihre Widirsa[;er bertlhnil 
^vir, und Galeotes nach Sidlien. Hier liegt sicher eine VerpH^inzung des Apollo' 
UlEus, wenn auch nicht aus Griechenland seil»!, so dodi aus Kleinasien vor; 
dass ilieso Verpflanzimg aber* vor die Zeit des 8. Jahrtiunderts fUllt, beweist 
der Umstand, dass eine sikelische, also liarbarische Stadt Apollon aufnahm. 

Wenn es nun so wehrschcinlich wu:d, dass hellenische Schaaren schon vor 
'ler Zeit des Theokies und Archias nach Sicilieo gekommen sind, so werden wir 
oodi einer bestimmten, sonst freilich nicht weiter bczeugtca Nachricht Uber eins 
aligriiiefaiaebe Mederlassung auf unserer Insel etwas mehr Beachlimg sdienken, 
sie gewöhnlich findet. Der ateuin drin lache Dichter Nikandros, der wllwt 
liogc Zeit in Aetolien lebte, behauptete, dass Aeiolier liierst von allen Griechen 
■uch ^liai und zwar nach Syrakus gekommen sden. Dieser Nachricht sldit 
anr ihr vereinielles Varfconmen entgegen, um glauMIcb lu erscheinea. Viir 



dia WestgiiechBD, die — denkten wir nur an die Siigen vpn Odysnus und Ton 
den Phaidieii — unureilic in der Schiflithri brwnndert waren', batle die Mrt 
nach Itilim und Sioilien weniger Sch^('ierigkeilen , Bis Uu die Grieeben des 
Ostens; und weim man onnimmt, dasd sie wiriüioh nach Stdiien nnd ridlodil 
naoh Syrakus gekommen sind, so wäre es nicht scbwef inerktaren, mAilb 
sidi die Knude von dissem Ereigniss so g^intUdi verior. Die Kultur der Grie- 
chen und son^t ludi Ihre UteraUir wnfassle lange Zeit hindnnä nur dis 
asüiche Seile Grieobenlands; die Thalen der Wesl^flobon hnden verttxlubs- 
n^ig wenig Boachtang. Wenn AeloUa- frflfa in Verkehr mit «ner entfemien 
Insel des Westens standen und dort auch fUr koree Zdt NiederbiMUngen ptn- 
delen, wer modile liiA in Alben, auf den Iraeln des B^iaohen Mcerea und an 
der IdeinasiatUdten Koste darum kUmmem ? Die oslgriechischen SiSmine, dir 
sich vor den übrigen den Tortai^ In der Biidung erwarben, beacfaleien «ahr- 
sahalnllch ebenso wenig die allen und ailenüngs nicht krall^ genug twlrietieiion 
Seetdge ihrer in der Kultur zurtlckgebliebonen wcaiHchen I^ndslcute, w 
gehildrl^re südliche Europn im Millelaller die Fahrten der Normannen imrli 
Wcslou, und es isl niclil aulTiilleiiü«]', dass Aliienor niclils \ on der trülien Vtr- 

lli-utscliland viele Jahrhunderte keine Ahnung davon hallo, dnss Noidllliiiirr 
lange vor Goluinbus naeli Anierllin gekouinien waren. Wenn in.ni die Sniii- 
richt Nikander's annimmt, 6o erkNlrt sich aiicli, wie ein 1'lusi> Sii-ilienä la dt'Jii 
Nninrn Anajios kam. Anapns liiess ein NelMinlliiss des Aeheloos , nnd os L'i 
klnr, doss es Wi-^lgriochpn nllher lag, diesen Namen rinpin siciüschen Fluss-' 
beiiulegen, als aus dorn Oslen von Hellas gekommenen Kolonisten. Eswäro 
dann ferner aber auch ml^ich, dass von diesen Ansindlem die ayrakusanisclu' 
Insel den Namen Ortygia empfangen haue: Orly^ hiess anoh ein Ort in Ai'iO' 
lien. Dann wllre aber auch die WMlere Yermulhung gebol«i, dass SldJien <li<'' 
svr allen westgriechischen Einwanderung bereits den spller so bedeutend f,t- 
wordenen Kiillus der Artemis verdankt«. Denn Orlygia^ Mama ist bekaontlicli 
en}4 mit dem der Artemis verknüjifl und die Herleitui^ ans dem tttolisclii'n 
Lande ist aucli für diesen Kultus deswegen nieht unangontcssen, Well dfts Viilt 
der Lelegcr, zu dessen vieltn Wohnsitien in (irit-clienland auch Aelolien 
hijrle , fiei'.idp vorzugsweise die Ai-temis viTehrto. W'nm Orty[;iEi ferner durch 
die Arelliusa und deren .sagenluifli' lle? iehuns ii iMtw AI]ilieio.i mit Klit iu Ver- 
bindung slihL, so wllnle dies nkhl Aini.iliniv .v ider,|ireoliell , d.iss dw 

Arelhiisa und ihri; Verplhmiung iiacii Sirilieii iUidi ein [indeivr i:rs]irii(i|; 
mlißlidi isl, - durch die ülmlkidier, die auf il.rni fiüiieii E-,iliileii von und 
nojh Kjme dirsen i'unkl der sicilisdien Ostklisle eiudorki und iieiclil liahen 

Und nun haben wir uns noeh an eine Kriilblimg j^u eiinnern, die uns 
oben in lUr mythischen Geschichte Sidtieiis entgegeniral : dio tirUndung von 
Aloniiqn durch Akamanier unter Patron ans Tburion, der den Aeneas nach 
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Ilalien geleilel halle. Es ist wiederum eini' Jk'/ii htjn^ di'i- Adieloosgegend xu 
unserer Insel, der sehr wohl eine historiscliiv TIi,jL-.,k1ii' va (iruncio liegen kann. 
Jelil \aBa denn auch die VermuthuDg );anngt »frilrn, ilnss, nenn diu phSni- 
eisthe Hauplsladl Slciliens einen griechischen Namen fUhrl, ohne doss je Helle- 
nen sie. besessen haben, die eralo Bonuliung und Namengebung des tirosson 
liarciis in uralter Zeil von Haibgrieohan — sei e* (büichtni oder wesllivhcn — 
•lusging, die so gul nach Punormoa, wie Dach Alonlion oder nach Hylila gelangt 
San können. 

So huiic denn die liishi'ri{;e llnleisuohong die inibesondere von ThokydidBs 
Tertrelene gewuhnliiHio Ansicht, dasB erst im 8. lahrii. V. Chr. Helleneii nadi 
Sellien kamen, rinigennassen niodillclrt. Es ist ituBehsl nicht nnnahrschelD- 
ücb, dass von den westlichen Griechen, die ltali«i so naho mJinlen, Einzelne 
indi nacti SieOien xogm , wohin tne vielleicht den Knilus der ArtetniB gebradit 
haben. Es ist aber remer nicht uoml^lieh, dass auch kldna^liiche and Insel- 
griüohen SBbi»frtlb nach unserer Insel kamen, und dass diese es waren, die 
dort die Ter^Tung des weisaagpnden Apcdlon liolmiselr maehlen. Die ersten 
Ulmen Leleger gewesen imn ; mit wdchem Namen die letetersn (u benennen 
n>ren, ist Minder lu sagen. 

Vir dtlrlen annehmen, dasE diese SUlnnne nicht -ohne ^Duis nur die 
IHere BevoUcsrnng der Insel blieben , "was jt auch sdnn ducdi die KnlUbrung 
des apolHiüBdieB Koitus in eine Kkcleraladt bewiesen wird ; sie haben also die 
■cfHHi von den Kretern, In denen neben dem semitischen Elemente doch audi, 
wie der In Engden eingeführte Kult der kretischen Hauer teigt, ein griecbiie)tes 
unverkennb.ir isl, begonnene Vuntiilllung iwiscAen den Ureinwohnern und ilen 
eigenliichen Ilolleneii, den Oslgrii;i'lii>n, fnrljti-sclil. 

Denn das dnrf, wemi wir iinili riiiht uniiedcuLcnde jiriecliisehe Einwan- 
derungen vor Arehinä und Tlieokli's nnnclinien mUsstn, keinen Augenblick 
übersehen werden, dnäs das cigenlliclie Hellenenthum doch erst mit der (irdn- 
dnng Ton Naxes und Syrakus noch Sirilien kommt, und so isl die gewöhnliche 
Aenahme, d.iss Nnxos die orsto hellenische Kolonie nuf Sicilien sei , in einem 
gewissen Sinne dennoch richtig. Die griechischen Vorläufer dieser Kolonisten 
Wiiren zu wenig zahlreich, und ülierdics in Siltc und nildiing lu Kehr mit den 
l'irinwohncrn verwiindt, als dass sie nichl, slült eine neue aligesondcrlu Gruppe 
Hl tiilden, sich ihnen iissimilirl und friediich unlcr ihnen gewohnt iilltlen ; und 
sn kennte es kommen, dass, als nun Ostlidlcnen in grUsserer Anzahl n.nch 
Sicilien kamen, am sich dort dauernd und selbständig niederzulassen, fur diese 
b ganz anderer Weise aultrelendon Griechen wesllidio oder kleinasiatiscbe 
Hellenen auf ffidlien gar ninht vorhanden waren , und de sieb die ersten ihres 
Stummes dttnktcn, welche diese Insel koloniainen. 
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tirQiiduiig der hrlleiiii^rlien Kulonien in Stcilien. 

Die Ucllpn,.n sind biini' Y.oil l.indurtli ein Wnncicrvolk gewcsüD. l>ie Ein- 
wondcrung des giinioii VoLki's von Asien niicti Kuropn enliiclil aicii allerdinp 
der ]iif,lori(,elien Kunde ; uIh'i- seit die (ioscliii'lile von den Ijelleiien iiieldel, bi> 
elvn lutn Anfunse des ü. Jnhi iiurdf'rls v. C!ir, linden wir ii\<- eint.'liien SlUmms 
derselben zuerst in iH'sliindi^iein üi Isweelisel und chinn in faildiiui'rndt'r Aus- 
breitung hegrilTen. Dei- Fle^iiin dei- l iiaiillii heii liesdiidil.' Cirirel^'nUiiiils nini 
dureli diu dorisdie Wimdei Iieir.,.ii'lin,.[ , in ,\,-r vu.i «i.iileii Ui-i- (;eküiiinn'in- 
Ucllcncn sieb in den slid liehe reu Tüeileii des l.iinilrs leslsel/en jind lor All™ 
(lip Dorier den l'eloponues au iliiem Sii/.e lUiiduMi. llies iM eine W.mileiunfi 
ganiiT Sltlmme, dono wenn oucli durisi he (ie[iii'inden ücI.t liliebeii, iu lOf. 
doch die Hnuptmossc dieses Volkes n^irli ^(ideii. Andci:i w'irii es sihun in ilon 
nun folgenden Zllgen, dureh »flehe in Klei[l^l^i^■ll die dorischen, iunisihen unJ 
Holischen Kolonien gegründet «uiden, Wlmiii ^luch eine grosse Masse lon 
Leuten dieser Siamnic naeli Asien .lusn.iiidr rle , sei blieb dach der e^nllichc 
Kern in GricdicDland zurück. ICs^t lit, \>ii' iimii sielii, mil den Wanderungen 
der Hellenen uie mit einer Uevvegiing im W^i.^si'r, die dtlTCh eiobn hineinec- 
wni Ceneii Sloin liervor^rufcn wird. Die Kici.se ^^erdGa nach Und nach «chw3- 
ehiT und uiideullielier. Fast dio letzten Welleu dieser Bewegung sind es, welche 
ilie Kolünisalion von llalien und Sicilien beieichnen. 

Iiier Irelen un.s dioaelben drei, nach Stammen geschiedenen Gruppen" enl- 
lüi'Keii , wie bei der Kolonisation Asiens, und gorado hierin liegt der Beweis, 
d»ss die wpsilithen Kiederlussungen wirklich als eine nur nach dei' entgepcn- 
geselilen llimiiielsrifhLung gomindli' Forlseliimg der Hewe|;iin(! in bi'lrnftilcn 
.sind, VL. lehe die Besieilching KlMnasiens h.-r vorgerufen linlie. W ie durl DoriiT, 

Holisehe lluiiiiiii /»liCM, unii .sieh hier M-rst.ii kleh und (.■iniddllleD , niil dein 

dfi- Kolonien der liivi StEiiiune im Wealeii dii :.ell.e \\\v im Übten.'' Wenn wir 
Krolon und Svlmris als Keprilsenlonlen der :u h.lisdH n , l.eentini iimi KaUnl 
ik'i' ionisehen, Syj'okiiS der dorischen üiu|ipe liilriiehleii, s(i «olinen Eiueh hier 
dioAcliaer, wie in Kloinasien, im Norden , die InnirT in der MiHc, die Dorier 
im Süden, und wenn die oUrdliche Lage des doiisclien Tnrent dem lu widcr- 
«{iTcchcD scbeint , so leigl ueh , auch abgesehen von dem Uaislnnde , dass in 
Tarent ein atariies achHIsches Element vorhanden ist, sobald man die Hedic 
dorischer FQaniaUdle der SOdkUsie Sidliens berucksichiigl, die nidlicbere Ijgc 
der Kolonien dieses Slamntes auch hier als die Heijel. Allerdii^ Ut'die Schei- 
dung der Gruppen nicht so scharf und ideallieb wie im Osten , und es sind 
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bcModer« die Ddrier geneaen, welohe rieb in dts «genUich den bdden «ndem 
Stamroau ngelBlIenen Geeenden etniudrHi^n gawoBsl liaben, aber dies be- 
weist eben nur, das« die Toiksbewegnng, «wldie die westiichen N'iederiassua- 
gea voranlaoile, bereit« vod Ihnr ursprtluf^ioben Gewalt eingebUnl balle, so 
dou es Dicht mebr Bnose, tOt ÜA ÜeibeadB VOlkeradiBnrBn, sondern mehr 
oder weniger gemitdite, dnulae VollEahauten waien, die nach Italien und Sld- 
lieo xoffia. 

Wenn so im Allgemeinen die wi^sllichen Kolonien des f. Jiilirhunderls 
V. (.hr. it]i ein Ausilitss lies noch nii-lit erslorbenen WandiTlnebi's lier [lüllenen 
Ell belrnchlen smd , so fühlte es docli nielil an hcsuiidm'ii \ eniiiliissuiigen, 
welche (heacn Tnob perndc (iunials von >eueru wiithncfen, und unler dejien 
eine RDtssere Zunahme der BpvOlkening und mit ^ cilassungsvcrandcniugen 
zusuiiiiDenb.lji^enile bürgerliche Unruhen m den Studien Griechenlands als die 
haiipl5ilchliclisleii zu bolrachlen sind. Dass aber die Ausw.mdonmg jclzt 
nach Weslen genchlct war, dafllr hf, der Grund einfach m dem Ilmslande, 
dass die Ustlich gelegenen K listen sich hen'iUi vollslilnili^ mil hellenischen 
IHnnisllldlen beJcctl hnllen. Wenn die Lirii i hi n in diesi r ßeiiehung einer 
Ivesondcren Anleitung bedurft hüttcn, so \>lliilcii sie sie> iti ili'r Stimme des 
delphischen Apollon gefunden liahen , dessen Oritki l ilimuds, wie noch in spa- 
terer Zeit, den grilssten Emüiiss auf ganz Giiüohi'iil.iiid ;i\isul>le und .-ils der 
geistige Mittelpunkt desselben betrachtet werden koimli'. Zu ileii vtieliii-eu 
Unlernehniui^en , bei denen der Rnlh des GoUeS ertunlcrlich w.ir. ueliuric vor 
allen Dillen die Gründung emer Kolonie, und es scheml. ila^s die delphischen 
Priester den ihnen la dieser Beziehung gestatteten Emlluss damals in iler sihr 
richtigen Weise benutzt haben, dnss sie die ilellonen auf die Hahn der wcst- 

In dem Vorhergehenden hüben wir iiipleieli den wesentlichen Lnierschied 
der hellenisehcii Kolonien von den phlinieischen auspespmchen. Während die 
Niederlassungen der Phdnieier iir^prlinclieh und hauptsilelilieh INnidelSilatio- 
nen oder wenlK.sl.'Us tum Zwecke iIiS il.indi.ls pi^iirllndele r^Liille wni-en, 
sollten die der Griechen das Mittel sein, einer Ii berh.ind nehmenden Volksmeiigo 

Abhilnaiekeit von der Muttcrslydt . bei diesen UlierMoi; eiiisehieden die Sell>- 
s(:indisdieit. Dennoch icigl sich dEinn bei den lieileiiisetien Kolonien des We- 
hlens cm tnterschird von den edleren (islliehen . diiss sie doch mehr als diese 
aK liründunnen eiiiiclncr St.idle belraehlet werden inllssen , welche allerdings 
ui r.ide durch ihren Mandel d^izu kiimcn, die nach neuen Wohnsilieu begierigen 
Si h.iiii en bei sieh III eoneenlriien und so die MuHcrst.ldle solcher hnlomen lu 

Am weni)!slcn istdieses noch der Fall bei den achdiscben POanisUldten, 
mit denen wir es liier auch niclit speeiell zu thuD halwn. Diese sind das 
Resitltnl einer grossnrtigcn Atiswandenmg von ÄdiMm des Pdopoones naoli 
einem l^ndc , in dem sich scholl einige Spurra griscUscher Kolanintfon vor- 
fanden , und das nun gani von he1leaiB<dien Elementen durohdniDgen wurde. 
Bä diesen Niedn'lassnngen Itotninen die pdoponnesitcben SUdte, von denen 
die KoTonien ausgingen , wenig in Betracht ; ee ist von dnam beaondem Ver- 
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hflllniss dDraelbcn lu iiinen knum die Rede. Anders ist es bri dm Kolnileii 
nuf siciticn. liier sind ea vor iilien iwci gm-cliudie Städte, eine ionixihe und 
i^ine <lor>schp . denen der Buhni , la jenen Ansledlungen die Veranlauang ge- 
^lien zu Iifll)eii. in vollem llf.i!;sc zukommt: Chnlkis und knrmih. Beide wirea 
bedeutende Hnndrlüpl^llii' . und sehon durch ihm L.ni;c dniu beslitnnit. ci » 
sein: Chalkis an ilor wiclitiKSlcn !iiocronf;o von Gncchcnlnnd. dem Kunpoi, 
koiinth .nn siuni^r hFiii|>ts;ichliehslcn Unndenge gelegen. Von diosun Iwidea 
Stildlnn ninss llhnlkis. dns unniitlelbnr »m Meere Ing. nis die Ullcro llanilels- 
üUidt ßellen. wie si;lion die von diesom Orlo iiU5pGg.in<!ene frlllie (irUndiini; von 
kynie lei;;!. konnlli ist •■rat auf den bpuren von (jliiilkis [»ewnndcll. wio sa- 
dorjwo. so mich in Sicilicn. Ausser diesen beiden Ihmdolsiihdien rrslon Hnngts 
nahm sodann dns etjeTifiilis filr ilen \i>rkehr zur Si'e woldgelegene Me-jiiira von 
Anbnj; an Tfaed im [1< m \N ri k" ikt knIrmisiiUnn Siciliens. 

Cbalkis, das diu AriMi..^. ■mI. , xMir in Sllerer Zeit eine der angesehenslCTi 
Städte iron Hellas. i uiiNL lii /m Imi le als die liesten Milnner von Griechen- 
land diejenigen. u'cUhi' dns W .i.sser der sclidncn Ai'elliusn trllnken, und bcftiiii' 
MreiLiitkoilon . neklie die durch ibron ausgebreiteten Enbandol berühmte und 
reiche biadi niii dein nahen Ercina Uber den Besitz dar lebnliscbBn %beni! 
halle . rissen ganz (iru clienland in dnon dom peloponnesiscbcn Knego alin- 
lichcn Kampf hinein. Iis hat daher bei dieser allen Bixleulung von Chnlkis ilrr 
foli;ende liürichl des (■Jphoi os ilhcr den üc^inn der sicilisihen kolonisaliun an 
und für sich nidils Befremd.'ndes. 

Naelidem mim hin^e Zeil liiiidurrh aus Furehl ^e^ den Seeraub [leili.'MiU'ii 
rvrrhcnern und vor den an^eiiluli sehr krii'(!erisi hen Em wojinorii tiiciiipiis 
diese Insel niehl besucht halle, iuieh iiichl um Handel iu Ireiiien. erkiinnle di^r 
durch Stiinn dahin vci-si')>la;zeiic Alheiier I hcokles den LUigrund dieser tclite-- 
ren Annahme und iiigleicli die Xorlieffliclikeil des sieilisclien Bodens, und es 
entstand in ilini der dedanke. ilnrt eine Niederlassun^j zu gr11n<lon. Da seme 
Mitbürger nicht lu bewogen waren, inr Ausführung seines Planes die Hand >u 
bieten, so wandte er Sich nach (.liidkis. wo er OehUr (and. Neben den lihal' 
kidiem nahioen noch andcro loniiT. .some einiiie Daner Iheil an der von ilini 
geleiteten Fahrt, Jmm gründeten Naios : diese dagegen, nclclio besondere ana 
Hegarem tKEIanden, Hegara Hyblaia , wUhrond andcro Uorier sioh wieder enl- 
femteD.nnd am ilaliMbgn Vta^bii^ Zephyrkn yenteätea, iAn ArchiOE sie von 
da nach Syrakus mUnahm. 

Von diesem Bcridite, der dnon Athener mit Chalkidiem, anderen hmiecn 
und Doriem nach Sicilicn ziehen und Naii,Ds und Me^ra die Hllesten Kolonien 
sdn lUssl, weicht die Darstellung des Tbnkydiiles, der wir uns im f (dgenden 
anscb1les.sen, ab. Nach ihm war nur \aios die ei-ste Mlederiassung auTSoilieDi 
und die Gründung von Hcgara ist nicht so eng mit der von Saixa verbDodsn, 
auf das vielmehr als tweile Kolonie Syrakus lelgl, so dass bier Korinlli'B 
TliU^IraH mehr in den Verdei^ruDd tritt. 

Naxss lag an dem Ihmkle Aliens, anf wtldieu nun bei einer etsleo 
Fahrt naoli diesen Gegenden fast von selbe! geführt wurde. Weiui der Bohiffef 
von der SOdspitie Italiens Dach Westen hinüber lenkte und nnn die siciliscbe 
Ettfllo in Midlicher Rtehlimg verfolgte, bo böd er dno Zoit lang schmald Ufer- 



Diaitizod ti'/ Google 



lilnt>i'ii. Uli um vurmuuiuim ninvini s riniiiu sum khiiii. uuss uifm's iir»i[<i iii'i - 

lii^iiiiiiji nn Horn i'uiikw iwucuuii uur »uiiio von naxm iinci laiir i'iuoii ur 

naaa. wo gico lOLZt am uior aus Budsfiuie ae» heiligen i'ancrniiiis 
iiriit'iit. hs wiiro uann an luo auiio uns oraion gnechigchen uoucs. ucr sich 
dauernd in ^lieo DieOerUess, der eräte VeritOndiger des Kvangeliusu gelre- 
tan, den diese KUste sf b ; und os »t allerdingi bekannl genug, dasa das Ghri- 
»Isnihuni es lieble, aoüke Kullussiauen ia dieser Weise in benuUen. Man 
saJIie vennutbcD, dassNasos imAltenhum eioen gulen Ilafon balle; beuUatsge 
ist, al>g)eieb, So viel wir wissen, leide Lavasiramc diese Gegend seitdem Ubor- 
gchwemrot und, das Uler verändert babeu , kein gcsbhutitor Ankei^rund dort 
vorliandan. Ausser dem Apolloallar wird noch , ein Aphrodisioh am Strande 
f mnbnl, das vielloüdit Hller war als die Niodorlassiu^ des Thcoklcs, vielleicht 
ilcssclbcn Ursprungs Wie die Äpbradilelompel auf den Eryx und am Ufer 
\n:i l.nviniuin. Aber die llanptgoUheil der Sladt war dite drille: Bakcbos, 
der beimische Golt der Insel, von welcher diq. sicilisdie Stadl ihren Namen 
cmiifangen balle. Deshalb höbeii dlo ältesten HUnion von Naxos auf dem ' 
Avitrs den bekrSnzteD Bakchoskopr. nuf dem Hövers eine Tra'nbe. Auf spä- 
teren erscheint der Apoilokapf , auch der FIussboII Assinos. NalUrlich wurde 
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Buch im Gebiete des sioiliachen Naxos der Woinbnu eifrig bolricben. — Saios 
wurde! v. Chr. [Ol. II, S) gcBnindpl. 

Wir dürfün annrlimeii, diiss die Gründer von Nnios alsbald die pKwle 
BefrieriisunB Uber ihre Krfolgn und den Zustand der noiipn Kolonie empfanden, 
und dass die Xarliriclil lilcrvnn sieh si^hnell in dpii Seestädten von IlellJis ver- 
brcileti! ; denn auf die crsle Kolonie folRle alsb.ild eine iweile. Es waren dig 
Korinihcr, dip, durch das BeispitE ihrer Handel sfrpun de an pe tri elwn, ein Jahr 
nnchdom >";i\(^s Finiicleui war ;7:tS, Ol. II, 3!, S y ra k u s grdndplcn. Der Uf- 
flprunR ilir-irr u IuIlisIi'ii ^llcr sidlischen Si:ldtc wlnf an folnonde Sapo pcknilpll. 
In Korimli li hic l in }inv'j.vv, \nmens Melissos , dpsspn Valer , rln Arpivcr vm 
Geburt, AbroEi iiiif >nmi'n, "ciicn eines drn Korinlhem (tegen dpn anfivischeii 

iiidssni iiTul n^rh Kni inlh f Ihcrgesl edel t war. Er halte nllm heb tausend JUd?- 
ün^f , rhi'irliiii ■il'; HlilfMruppen von Korinth erbeten und erhnllen halle, 
und die it luiii am di'iii Wcgp lo rllumrn boabsichligle , um auf diese Welse 
Koriiitirs Macht kii schwtlehen, rcohtieitiB (gewarnt und so (lereltcl. Des Mf- 
lissos Solln Aklaion leiclinele sieh durch SFlitlnheil und Sillsaitikelt vor allen 
korinthischen Jünglingen aus, so dSss sirh Viele um seine Gunst iviiiUhli-ii, vor 
Allen , aber vergeblich, Arrhias, ein Heraküde, einer der reichslen und aniif- 
schenslen Mlinner der Slsdl. Archias besihloss endlich , fiew.iU lu hrauchiri. 

Melissos und vei-suctiie, deii JUnslirR tu enitühren. Melis-^os mit den Seinippn 
widerstand, und es crhnb sieh ein ll.indftraieniie, in wrli hi'm der hin und her 
eeicrrle Aktaion das l.r lini v erliir Die Frevler ingcn ab, MclissoB aber bratJile 
die Leiche seines Sohnes ;uif den Mnrkt und forderte Bestrafung der Sehu!- 
digen. Dos Volk jedneti . ddt den in;k h1igen Archins fUrchlcte, bcgnüBte sidi 
damit, dem unglUtklielien \ aler ein niUssige« Mitleid lu icigen. Als nun das 
nllchstc Mal die Isthinisclicn Spiele gefeiert wurden , da erschien plUIilich, als 
alles Volk versammelt wiir, Melisaos auf odsr vor dem Tempel des Po5eid«^ 
erinnerte an das VerdicDSl, dns seht Taler AbroD lidi gm Eorinlh erwottMO, 
und an die Art, wie ihm dafUr das ToU gelohnt, verflwAle die Bakchfiden — 
- das HerrschcrgeschlBchl der Stadt — als Marder seines Sohnes und UORla , 
sich dann vom Felsen herunler. Bald darauf brach die Pest in der Stadl au, 
und das delphische Orakel antninlele den Korinthern auf ihre Antrage, was 
sie dagegen IhuD sollten, Poscfdon's Zorn werde erst dann schwinden, man 
Aklaion's Tod gesühnt wflre. Archias selbst war es gewesen, der als Gesandter 
Korinth's den Ornkdspruch in llelphi empfangen halle. Er vollzog si^ekh dai 
Willen des Gottes und j^ing , ohne seine Valerslndl nlodcrzusehm, in die V<r- 
baDDung nach Siciüen, wo er Syrakus gründete. 

So die Sage. Es ist mt^lich, dass Aehnlichcs vorgefallen ist und den An- 
atoss lur Auswanderung des Archias gegeben hat. Dass aber so viele Karinlbar 
ddi ihm anschlössen, dafür mtissen andere Grunde vorgel^en haben. Sie ^ 
tum grdeseren Thell In den leider nur xa ilrenig bakaDnien innerui TertHI' 
Dissen der Stedt m auohen. Ei war die Zdl, wo daselbst an dio Stelle dos 
Ktli^thums «ne arislokrallscho Regierung trat, die jedoch in den Hfinden des- 
selben Geschlechtes blieb, das auch die KanigswUrde besessen hatte, da* 
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Bakchindcn. Wenn es nun auch nicht weniger als !00 Familien waren, dio 
sieli, ah s^immllicli von Bnkchis nbstnmmcnd , in die llprrschafl so Ihcilleo, 
dnsu jlihrlich Rlncr aus ihrer Milte als Prytane an <ler Spilzc-de» Staates stand, 
so konnte es doch leiclit |;esclichen, dms manche Bnkehiaden t;egen diesen Zu- 
slnnd der Dinge, der ihren Ehrgeiz vielteicbl nicht )>crriedigte , Widerwillen 
rnipFanden und deshalb neue Wohnsime suchlcn. Freilieii ist keineswegs be- 
sliniinl Überliercrt, dass Arehias seihst zu den Bnkehiaden gehltrle — eine 
N'achrirht lllssl ihn so|^ir von Temenos, demjcnii^en lierakitdcn, welchem Argos 
lu Theil geworden war, ahslanimen, wHhrcnd die Bakchiadcn sieh von dem 
Heraklidcn Alcles herleiteten — aber wenn er auch selbst kein Bakchindo ge- 
wesen sein sollte , so ist es doch gewiss , dass viele dieses Geschieehlos sich 
Ihm nngcblosscn. So knm es, dass Mitglieder der berrschcndon lüassc Ton 
Korinth aitswanderten. FOr das Volk derSladt lagaberdieVeranlassungi dieses 
rniemehmen lu anlersIDUen, in der ganten Richtung, welche der Handel Ro- 
riiiih's verfnigte. Denn wenn, dieser wichse Baodelsplati , über welchen ein 
Hauptslrom des Weltverkehrs ging, ohne Zweifel auch nach Osten hin im ligai- 
schen Meere SchiSiibrl trieb, so war dio Haupllhllliizkeil seiner Burger doch 
nach Westen gerichtet, wo sie mit wenigeren Cnneurrenlcn den Gewinn lu 
theilen hallen. Lag doch die Stadt selbst dem nach ihr benannten Meerbusen, 
der lum Ionischen Meer führte, nllhpr als dem SEimmschen. ho waren sin früh 
in ihm heimisch und fuhren von dpi neilcr in ilif loiiiM-lii' ^iio, .Mle filieren 
Kolonien der Korinlf r Ii- ii i i I Ji s h n d s Ii i ki I [ iti laei 
wurde erst spiller peui lindct. So war ilas licri'ilwilii{>e iMriiiclu'ii der Konntlier 
auf die Kolonisalion Sicilieiis .si'hr nalüilirli. I eliris^ens hüben sie, wenn sie 
i;lcifh die Faiirt nach dem fernen Wpslen erst auf den Spuren der Chalkidier 
unlemahmen, doch luersl unter den Griechen m Schiffbau und (ieevie.sen be- 
deutende Fortschritte gemachl: SIC sind von allen Hellenen den PhOniciern m 
der ganzen Art ihrer Thaiigkeit am ähnlichsten. Wie bei diesen , war auch in 
Korinth Handel und Industrie die Hauptsache, und auch die Kunst ist dort 
immer vonugswefne in ihrer Beiiehung zur Indusirie ausgebildet worden. E<t 
ist deshalb eigenthtimiich, dasB die Kolonie der den niBDioiRn Aehnlichslen 
tmler den Grieoben es gewesen ist , welche ihnsn m Siallen mil der grosnten 
Etaft voä dem grOsslen Eifdge entgegentrat. 

Als die Grttndnng emer Niederlassung in Eieilien toh den Konnthem be- 
sehlossoi war, snchlan siß fiir ihr UnlentdiiDen die SaaoUon des delphischen 
Oiakek. Es hdssl, dass, als Arduss lutbwem Zwenke in Delphi verweilte, 
■feb.diHrt auch Hiskeiios, ein hecauide aus Bbypsi in AoDaja neland, der cben- 
lalls eine KoloDie grODiteD wollte. Oer Gott b^gle Beide, was sie voretigeD, 
Briduhnin oder GMuadtteit, und als HyskeHoa die Gesundheit, Arcblss aber 
den RBichlbom nannte, da gebot er jenem, Kreton In Italien, diesem, Syrakus 
■nf der mdliscben Insel Onyf^a lu gründen. Es ist natürlich eine, nach den 
gieren Schicksalen der beiden borUhmten Siadte ersonnene Gescbicbte, denn 

Syrakus durch seinen Reichihum , so zeichnete sich Krolim durch die ge- 
sunde Xralt seiner Burger aus. 

Die Fahrt wurde begonnen , und Archias Intete sie. Unter den Auswan- 
derern , die ihm folgten, waren iwsanderG viele aus dem korinihisofaon Orte 
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Tcnrii. Als Wobsiigor srlipinl ricn Kur inn tCann 
von Olj-nii)iii, ili'ii Ui[iii(lL'ii, Ix^li'ilrl r.ii hnlwn, deiseD Familie nofli ' 
Zi'il in .Syrakus Mlllili'. Aiii-li .Iit lliikcliindo Eumelos , ran Üitlili^i' 



Ari^lihis der Sliilor Krolon'.s in Dcliilii ,in" csnul «;ir; Aiiliiiis .soll dcusdlicn 
iilicr audi iHii ilcr Anlage Ecinir ^l.iilt lli.ili;; uiiU iMiml li.ibi n. Vorher hatte 
er sclign einen andern lliikcliiadi n, ( [ln r.Ll^r.ili'^, ;,ur V.i uiulun^ KcrLyra's on's 
Land gesetil, und elic ur nacli Su ilieii j;ehiiii;ie, M'r>\eillo m- nocli am jSiphpi- 
solien Voc^cbirgo, wo er Dorier f.ind, die so tlicn vnn iIlt GrüniiuDg Megani's 
ksDiDD, boi dor sie geholfen ballen, und er nabiii dit.'SC Münner mit sieb oach 
Syrakus. Diese Gcsiibiclitcn , bei denen auf diu Chronologe keine besondere 
Rucksiclit genommen ist, sollen die Siedle Kcrkyra, Eroton, Hegara und Syra- 
kus in einer uranEtnglicbeD Verbindung lelgan, und in dem VorweÜen mo 
Ze|)ii}risclien VorgcMrge scbeint Überdies eine UindeuUiDg auf Lokri «u lic^ 
von dessen FrUlieD BeziehuDgen zu Sjrakus alsbald dia Bede Biän wird. .Man 
siohl, dass späUir der Stolz der SirakuMner auf Ihre berUbmle und präcbligc 
Sladt sobon ihcp Gründung dsdurob lu verberHioben suchte, dosa A'rdiias 
Didwnbd als der üreundliohe und mSdiügD Helfer aller Bdlenon des Vr'aeleni 
bei Ühnlidien Unlerachmungen, wie die seii^ war, dai'geslellt wurde; Sf- 
rabu sollle sehen maoblig.gewcaon sein, als es nooh lunni beslend, uDd üil 
■ Ghnu in die Geschichle einfrielen. 'UcbrinciiB weisen bei Krolon alle HUnno' 
um dem Ptsuus auf eine Theituahmo KonDlh's bei der GrUndung uer Stadl hin. 
Wogegen Ldtrisohe Uluiion ubniichen Geprages. aus denen deradbe SchliUi 
geio^n worden ist, gegenwHrUg von bedauienden Foraobem dem Epizephj'ri- 
schen Lekn aberiunni werden. 

Als Ar«^ias endlich nach sicdien golangl war. fuhr er an dorn oet^epnii' 
dolen NauM vorbei nach ueni Punkle der OsUcUst« .- der den voraUgliduiai 
Hafen darboi. und wo die verbeissungcn der Pylbia am beslon in£rfUlluiq 
geben tonnten. Er Inndelo auf der Insel Ortvgia. von dur er die Eikolcr 



gescuQitci wurde, oder ob derselbe bereiia von vomberein als irockencs Land, 
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^ci XU Ortygin , sei o!< xum üicili.schün Conlinrnt i^clitliid. Vii'llcidil kana 
iliosf l'r.t^f, durch (iCiiniiiTe Unloi3Ui;liim|;i>n d«s lloili'ns jener Sirerki' yliist 
«er,l|.ii. Der südliL-lic HnU|Hlheil li.il bei einer l-llni^e von 1 100 Metern eine 
iin^lei^'hc Breite und snndirrt sich in dieser Boieliun); nieder in zwei Tiieile, 
vim <lencii der nürdliche elwn 90U Heier lang und iiOO Melier lireil ist, \vltliraiid 
der Nllillicbe niil nur SOO Meter 1>rcitc beginnend, ziilelzl iu eine nnch Osten, 
dem olTerten Heere la, gebw;eno S|ii(ze niLslüufl. Man sielil hieraus; dnss der 
IU 1:100 Meter anpegohcne Umfang iler Insel keine richli|}o Vorstellung von der 
Geringrugif^kcil ihres FIHchenrounis gicbt, Ihr felsigar Boden eiliabi doh in dar 
Viltc ctna II — 15 Meter über das Wasser, das Bich an der Busseren, olwa 
I ( Meter liolien Seile nn rauhen Klippen bricht, wahrend es aut der Sdle des 
Brossen Ihifenfi ein ebeneres Ufer bespült. 

Ilie RrUsste Merkwürdiakeit Orlvcin's wnr lUr die Allen die Quelle Aro- 
inusn. deren scnon aas sn nrchuis eericuieie OrsKei aeaenKi. sie entspring! nn 



sriK'iii i;i'ho'iiiiieii hn. Mi neiiiii uuun nnaur unvuui aen Aiiitieius uniii'.i' itiiiie 
statt, uiiii ni.in .saeie ceraueiu. Arethtua sei der Ainheioa selbst, wenn ni^in 
nun ütier üic iiiaisacne des wundora enug war, ging man naiuriicli in üssni 
veniienc. es zu erklären, aus emander. Am weicnem nego Kam uer Ainheinii 
nach i>vrBK.uE i i^onnos las» ihn an der Ooerflaene ues Meeres uonin ceinnuen. 
Hoecbw und acooniua ApoUinana lassen inn unten uurcu s Meer strömen. nneJi 
Ovid endliiA lauoht AreÜmsa tn Eus in dttstcre HOmen. durch die sin nni^h 
SiDilwii gelsngl . ima ebenso mrd dann aiu^ Alnneios . acr sich schon vnrhi^r. 
am «ob mit ihr in voridnoen, in Wasser. verwanden, nni, durcn dieselben 
Bnbieii nach Simlien gekommen sein. Wenn man aber such Dicni wusstc- uin 
man ihn nach semer neuen Heimat bni^en soiiie. so herrsofai doch darüber 
kein /.woitei. das« er mii und in aer ArDiausa aus der Erde bervmtomint. und 
nwmnna unter den Allen nsst ihn au selbstSncbge Qneile nooea inr -aubpru- 
uein. t.s ist aesnaib durcDans ongerechuert^i. wenn man jem gewoaulish den 
sogennnnien Ocduo oeua Ziilca — iine allsswasserquelle im grossen Ibien von 
Syrakus, etwa HU russ von der Aretuusa entiemi — m diese Faiiei nnscut. 
M. Arolins erklUrle we für den Alpheios , und diese Behai^Hnng , welche nicht 
einmal Uirabella nnbudlngl annnhm, bat später sehr mit Unrecht die Kraft einer 
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alten Tinililion hckonimen. Es [sl geniss, dnss mit der Quelln im Laalo der 
Zeil mnnche Vorllndiirungeit vorgogiingcn sind. Cicero rühmt ilir sUsses Wal- 
ser ; wenn spüler im Allerthum das Wasser als salziR heieichnel wird, so kann 
die eubdiscliG Quölle dieses N'anicns pemeint sein. War das Wasser aber wi[i- 
iicti das afime Allerlhum binduFch noch sllss, so hat es sicher seincoGeschmHl 
im Jahre 117« verlindert, wo in Folge eines Erdbebens Meerwasser skä milikm 
mischte, Tn diesem Zustande, der es nicht wohl irinlLbar macht, ist es bis jsUI 
geblieben. Bis In die neueste Zeit gewahrte die Arclhusn tiberdies ale privi- 
l^rterWascbplsti derSyrakusanerinnen einenwenigcrfrcoJichen Anfalick, aber 
der von den (rUheren Reisenden lebhaft Iwkiagten ProfuniruDg des althciligen 
Ortes iit jeUt ein Ende gemacht. Die Witscheritincn sind vertrieben ; eine Treppe, 
die freilich mebrero Grotten zerstört hat, Ttlhrt zädcm etwa 50 Fuss breiten und 
30 FllH tiefen, genmuenon Bassin hinunter, das mitPapyruspHanien besetzt isl, 
und in nelehes sich durch vier OeiTnungcn die GewUsser der Quelle ergicsscn. 

Uebr^ens ist auch sonst die Insel Urtygia nicht arm nn Quellen , dk bic 
und d» , meistens tief unter der OberQucbe des Bodens , kleine Becken fUUen, 
IHan hat schon früher vermuthet, dass alle diese Gewilsser in einem gewisseo 
Zusammenhang mit einander stehen, worauf unter andern der tJmsland hin' 
deulule, dass, als im Jahre 1506 die Arothusa eine Zeitlang versiegte, neue 
QuelleD in der Ntihe des klelijeD Hafens entsiaiKlen welche alsbald venrock- 
net«n, da jene wieder lu Oiessen begann. Neuerdings ist man nun lu der Aa- 
siohl gelai^, dass ein grosser Tbell des reichen unterirdischen Wasserschalie^ 
der Orlygla vennlllelst der AquDdnkle vom FesUando Sicillens het^eleitet ist, 
uiid man vrill sogar iu der Arethusa mehr die Hündung einer Wasserleitung als 
eine natürliche Quelle sehen. 

Die Lage der neuen korinthischen Kolonie mochte sie vorzui^swoise iviil 
Handel geeignet. Ortygia bcsass iwci Hufen, wie ilic Mutiersindt Korinih und 
das zu derselben Zeit gegründete Kerkyra, Nardlich von der Insel, iwiscbcD 
ihr und dem Pealbnde SicilicDs lag der kleinere der hciilcn , der den N'aman 
Lskkioi fubrte, ein Name, der auf Gruben oder llnlilcn deutet, u eiche sieb an 
sdner Dmfaimng faitdeii. Er ist und war keine 1 500 Fuss lang und an der 
breileaten Stelle keine 1000 Fuss breit, übrigens wenig tief, am Eingange gegeiH 
witrtig etwa 10, im Innern hachstens 6 Fuss. Desto trefflieber war der grnH 
Hafen, der die ganze Meeresbucht umfassl, an denen Eingang die Insel Ort^ 
als Wacbe liegt. Sein innerer Umfang wird voo SlraboQ tu 80 Stadien an- 
gegeben; in Wirl^lichkeil betrogt er hOofaBlens iwei Drittel dieses IIbbss, 
etvra 33000 Fuss. Seine Tiefe ist versohiedra; er wird oadi der HundiuiB <k> 
Anapoe und den Qaclien Theilen des Ufers lu seidiler, doch belrHgt sie h gaoi 
geringer Entlernung von den westUohen Hauern Ott;^^ sdion ungeftbr SOFnsi 
und in der Hhle darcbsdmilllliih msfar als 30. Der Btngsng Ist etwa TO faa 
lief. Dn dieser TerfaSltnissmBssig scbmi) »( — ^ ThnLjdidäsoha Angabe voa 
SSUdien (=>1inilie) sümmlmltder'WMlIchkdtttberein— sowaresiudglieh, 
die Innen liegenden ScbiSb gegen Feinde in venhddigeB. Der Hafen ist eiMf 
der schanslen, dieesgiebt; guter Ankergrond, letohier Zogang und reichlich 
vDrhiindmes Quell- und Flusswasser stellen ibn den besten Bnropa's gleich. Er 
wird in spitlerer Zeil einmal der nterwome genannt, und der Anblick, den er 
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BBMhrie, all er noch in Clceitfs Zeit gnii von GebandaD ebigefBUi wir, im% 
pttxSitig gmug gewesen win. 

Bald nach der Gründung der Stadt Eollen die Syrakusaner den Lakrera 
bei der Verlegung ibrerWohosilie von dem Zeptiyrischen Vorgebirge necb eiBMn 
i'Iwas nördlicheren Punkte gplioifcn haben. 

Von ArchioG bcrirhtel die Sage nocli, dass er zwei Ttichler gehabt habe, 
Orlygia und Syraknsa, und dass er van Telepbos , den or liebte, und der ihn 
nach Sicilieo begleitet hatte, erschlageo worden sei. Dieses ist poetische Ge- 
rechfigkeit für den Mord Aktaion^; jonea Rdirt anf üne niohl^ Frage Uber die 
Biteale Gesdüchte too Syrakus. IKe Sladt des Archiis ersebeint unter dem 
Namen Syraknaai, den m yon einem Sumpre Syraka oder Syrako erbalien 
baboi kU. Hau ist voo SlUnpren, die ehist aut Onygia gewesen wRren, iH^ts 
bekannt; die oScbMeo befinden sich nordlicb voo der Hllndnng des Anapos. 
Dorfen wir nun annehmen, dass eine auf Onygia gegründet« Sladt nach diesen 
eDtlemten Sümpfen tteaannt worden ist? Schwerlloh. Wann -wir dagegen jetxt 
-nieder an die Sage von den iwü Töehtem des Archlas denken, welche Orlygia 
midSyrakusa hiessen, so kHnnen wir darin wohl dne AndeolUDg davon finden, 
dass Syrakus ursprOnglich nicht mit Ortygis idenliseh war. Wo lag denn nun 
abei* das Syrakus der ältesten Zeit, die Schwostcrsladt Ortygia's, dem äe bald 
ihren Namen mittheilte? 

Zunüchsl nUrde man an den Sladllhcil denken, der spater mit On^Sia 
insamnien Syrakus ausni^tlilc , und der dem SuinpFe am Anapos Schon BSher 
lag , als die Insel. Indess pahe es noth eine niiderii Möghchteit, die immerhin 
der Erwähnung werlti ist. Wie, wenn es ilic Hüiic südlich vom Annpos gewesen 
»are, die den Tempel (ics Ol) nipischen Zeus Uiiii, und in deren Nahe sieh 
nach dem Anapos und dfin Jleerc lu ebenfalls Sümpfe befandrn? Allordmgs 
war in späterer Zeit hier nur eine Voifladl , iuduES ist cinorsfils dieser Ort TUr 
Solche, die sich am grossen llafen niederlassen wollen, ohne die Insel selbst zu 
besetzen, der passendste lu einer Ansiedlung , und dann ist es merkwürdig, 
dass noch in der Zeil des athenischen Krieges sich hier im Tempel des OEympir 
seilen Zeus das Veneicbniss der BUi^er von Syrakus Inland, das doch kaum 
an einem Orle nufl>ewalii-t wurden dui fln, der nie etwas andere? als eineenl- . 
fenile Vnrsl.ndt gtm srii M^r Siillli» l■^ nirhl (lenkbar sein, das.s, wie die Athener 
hifr zuerst UiniieU'n, sii' .'^jriikiis lii'l^ii^crn wulllen, so nucli Archias mit den 
SoinlBt'n an liieiutn Pun^iu .111;, Land jifsliuycn ivllre, um sich dann weiter 
naeh OrUgia lu wcniien ; Ditss ulfi- in dieser C,eii.i'\n\ eine alle Sladt sich er- 
hob , dwaul sthtinen iiueh die luii llerakk-ä hergeleiteten Opfer an der nnhcn 
Kyane lu liculen. .Andererseits konnte man bei der Annahme, diiss Syrakusai, 
wie die Namensform überdies zu bezeugen scheint, iirsprtinnlieh eine Iioppel- 
sudt war, aut die weitere Vennulhunii kommen, dass tiicrin die Spur einer 
«iederbollen Nir^derla.ssun^ der Korinther zu linden wilre , so dass, wenn Ar- 
ehiiis sith auf der Insel Orlygia anfiesiedolt hat, andere Korinther nach ihm 
etwa die Üegend des üljmpisdien Tempels besetzt hlltlen, wurouf dann spiiler 
eine Vereinigung der Orte in der Weise eingetreten wJlre , dass derjenige der 
beiden, der im Wesenllichen in den andern anfing, lur Entscbadigung dafür 
dem Garnen seinen Namrai ^h. 
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Wie dem anoh sein mag, ilit allen iiisiorikcr melden vni nkfali von dieaar 
Urgesehiolilo von Syrakus. Thukvdiili-s siigl rinfiich: Arcbiai gründete Syn- 
kns, indem er cuerst aus der Insel, die, ji'l7,l nicht mehr vom Heete omBiSMi, 
die innere Stadt tiügl, die Sikeier verlri^. Niich einiger Zdt \nrde andi die 
äussere mit der inneren durch eine Hauer Terbunden und volkreldi. Biese 
Worte lassen fUr mebr als eine Präge Raum. Wann ist die äussere Stadl u- 
gelegt wordenT Wann ist sie mit der Inneren- durch eine Ibuer vertMiidMl 
Jenes .kennte bereits unter Arddas selbst geschehen srin, und es wflre maglidi, 
dass aucli das tvitäte, die VoiModung der beiden StBdtc durdi etno Maoer haU 
darouT Stall gefunden hatte. Wir worden sehen, wie Syrakus bereits TO Mm 
nach MHUer Gründung Kolonien in's lutand eussandts, die oOimbar vorge- 
schobene INsten der syrakusanischen Macht vraren , und es ist klar, d>S3 dirs ' 
nicht Beacbohen konnte, wenn nicht seit ^rannter Zeit achon der der Insel lu- 
nuchsiliegcnde Thal dra PesÜandes in den Benddi der Stadl geioe^ war. Kan 
verband die Insel — Nasea war die gowohnliclie Brieicfanung Rlr Orlyi;iA — 
mit dem Fcsüande durch einen Damm ivon .msgewUhllen Steinen', wie än 
DIdiler Ibykos sagte. SpUier, lu Slrabon's Zeil, w.-ir eine Brüeke an Stelle da 
Dammes getreten, und derselbe Wechsel mischen Damm und BrUcke bat sidl 
in nEuerer Zeil ■wiederhol!. ■ 

Der Ijcsondcro Nome Klr den fest Hin di seilen Thoil von Syrnkus war Achri- 
dma. einenllieh. wie es scheint . der Orl der wilden Bimhllume . deren vlolf 
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bMbe, da eben nur die Habs die für äas Sisdl tvescntliche Binliiigung ihr 
Sidierfaeit (u erfüllen im Stande geweaen sei. Es komml als wcilrrn SlUlze 
dteaer Ansicht hiniu, dass sidi in dem sUdlichon Abhang des PLateau's grosM 
SteiilbrildiB und noch winler sUdlicb in der Ni^mii^s selbst genglli^ Kala- 
konben be6iiden und man Stdnbrliche und besooders Grabgewtilbe sich nur 
tmgera im Innern einer hdlenischen Stadl denkt 

In der Tbat sind diese Au^tihlungnt des Pelsbodens von littchst bedeuten- 
dem Uroftoge. Unter den SteinbriHlien ist der btOssI« und berOIuntesle der 
flslliotisle. die Latomie oder Selva der Kaptulnei'. deren Kloster am Rande des 
Abhanges begl. und die aus dem atembruetie einen Garten g^naoht haben, 
weicher, von den hundert Fuss beben grauen FdswBndm umscUoesen. nut 
SCTnen Krautern und Blumen, seinem Hoos und seinen ScfalingpUsnEen,' semeii' 
Grnppen -von Orangen. Feigen. Lorbeer und Cvpresstn dnen reisenden, höchst 
ekBenibUmHchen Anlilicfc gawshrt. Aus der Bitte des üppigen Laubwerkes er- 
heben sidi mehrere isalirta Felspfeiter zur Hohe der die I^lomio einschliesienden. 
U annc. von denen ucr eine an seiner spnie eine Roine von jetzt um 
gewordenen Mufen (lijgt. Diu tvjSHunuc svibsi smu hiu unu ua zu t 
Qaclier DecKC aiisgchohli. \vcsiiich von diesem aieinbrucho finueit 
(tUilrando des Plal 



vim Svnikiis iM'SUmd. Es folKt 
itieil uOnllidi von ibnen lag. Ii 
sin uic fiordgrenie desselben bi 
Zweoko ausgehauen wuraen, 
schweren, jcuocn jsv nnlUriicii 
liefanuen. uiu Bieti sononi sui 
kuniile si-tir uolil einen in dei' I 
n B b b e fiel 



«nd in der Decke LuniScher angebraohl. Diese Gaicncn sinu, »le die Miscliun 
in den seilcnwunden und die GrUlier im Fussttodon. besonders der hcbenglinge. 
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■onia die Inschriften beweisen , als Grabgowolbc bcnuUl worden. Wenn 
nun als solche bereils in der ullervti griuclilsclitn Zeil niiguwandt worden viitea, 
M liesse sich allerdings die Frage srhwpi- bcHnlnorlon, wie ihre Anlage im In- 
neru der Stadl sich mil dein Ix-kannlen Gebmudie der Griechen, die Todlen 
vor den Thoren zu heMallen, vertrüge, und man baiU! sich vioiloicht daiuiu 
entscblieEsen, dio Niederunf; nUrdücli \an Orij'gis als niissertialb der Acbradina 
befindlich anzusehco. Es ist ober kein zwingender Grund vorhanden, den Ur- 
sprting der Katakomben in dio prF;le Keil des Boslchcns von Syrakus zu ver- 
a«lieil, und die dun ;;i'l'iiiiilriii.'n l[>bi'liritLi.'n iM istn vielmi'hr auC die Kpocbc 
des beginnenden Chii>l<'iiilLiiiL!s Inn. AlliTdlnf;.'^ linden sich Spuren von An^ 
btthluDgen, wclchi' iiiirtine vnivliri.-iliclje Zi'il hindeuten ; aber diese erscheinen 
in keiner Weise als Sai- Ih^ilbnissiwet^kc geuifictil; sie künnen zur AufBndui^ 
von Wasser und f ur Aolsgu van Brunnen unlemoDimen worden sein. 

Wenn ntm so das Vorhandensein der Laiomicn und Kalakamben keineo 
Beweis liefert, dass die Kicderung zwischen Orlygia und dem Plaleeu vu 
Aehrsdina' nicht tn diesem Sladlihml gehUri haben kSnne, so |^bl es anderer- 
■dls Gründe, die die g^enlheilige AnBahnWals unabwddmr etscbeinen luini. 
Es ist innadist keinem Zweifel tmterworTea , dass dieser Itinm sich iimerhilb 
der Mauern der Gesamtnlstadi Syrakus liebnd, seit dieselbe Orlygia und Actea- 
diiM nmlassle. Dies wird einerseits dadunäi bewiesen, dasi es eine ondeiddMte 
TemacblBBsigung ihrer wichtigsten Interessen, gewesen wäre , wenn der Syn- 
kusaner die iwei bedeutendsten Theile ihrer Stadt getreoot gelassea hau««; 
sodann durch die Thalsache, dn^, wahrend i. B. bei der Belagerung der Stadt 
dnrdi Marcellus vorkommt, dass ein freier Plati iwischen Tyche und NespoGa, 
zwei anderen syrakusanisdien Stadltheilen , von d^ Belagerern boseUt wild, 
ein solcher Baum zwischen Ortygia und Achradina niemals crwHimt wird, end- 
lich aller durch die ausdrückliche Angnlw dos Thukydides, dass Aobrsdioa piit 
Orlygia durch eine Mauer verbunden war. In der so von den Sladtmouem lun- 
schlossencn Niederung nördlich von Ortygia befand sii'h aber ilcr Markt von 
Syrakus, da Cicero von demselben sjigl, dnss er in der Nlihc dpsßrussen Hafeiu 
war, und derselbe Schrif [steiler nennt ihn hei einer anilern Gelegenheit als eiDa i 
der Hauptzierden der Achradina. L'nd ein ähnlicher Beweis liegt in dem, wu . 
uns nu verschiedenen Stellen von der Lage einer von Dionys erbauten grossen 
Sonnenuhr gemeldet wird. Sie stand nHmlicb fn der Nahe Orif^'s und wd 
anderswo als in Aehradina beflndtlch beielchnet. 

Es kann nach allem diesem wohl keinem Zweilei unterliegen, diss die 
Adiradina- sowohl die Niederung, welche an den grossen und kleben HaCea 
stosst, wie das uDrdlicb davon gelegene Plateau umfossie. Dass ii3i von ito 
Hauern, welche jene tinsddossen^ nichts mehr erhallen hat, etUart sieb da- 
dnrch, dass die Üalerialien lu Laiule wie in Wasser Idcht wegnischaS^n «o- | 
Ten. Ten der das Plateau nn^renienden, einer spateren' Zdt angahtireDdan j 
Hauer sind dagegen nach der Seeseite hin noidt liemllch beuaohUidie UdKr- i 
raste vorhanden. Han sieht, dass sie 8 — 9 Fuss diefc W!ar und aus Blocken iwn | 
nicht ganiregslmflssiger Gestalt bestand. Das Hateau von Adirädlna ist gegen- 
minig eine nackte, kahle Felsebene, bat ohne Spurcn antiker Getäude, wo- 
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pfcnln derffiodorung vonOrlj^ inanciio, dctti s|illlprn Allenhiiin angchurigo 
DebarreKle gefnuden äai. 

Wir haben aas alao folgendes Bitd van Syrnkus, wie es einige Jahrzcbnte 
Dieb sBiDerGrttndung war, ta eolwCrfcn. Die innere Siadl lag auf der Insel 
Ortnöa. Res^mtUikt mil den nitealen Tomneln und verlierrliehl dinch lilo 
Qnebe Arelhasa : die äussere conccnirirte sich . was die Privatwohnungen an- 
btinfll, mebr und mehr nur dpm Raioan von Adirndina. wlihrend 'Ke BlldiTi>h 
unvou goldene Niederung hauptsuch ilrta von dem Marina nnd den sieb dnmn 
»nschiiessenden itffeniiiDhen GidMinden nnd Itandeisniedoriegen cinKanomnien 
nur. Man kann diesen Baum demicnigen vergiwobon . der slnb in Born ini- 
sehen Cnpiioiui, Paiaun unu Quinnai ansaehni. und der aas rUmisuhe Fomm 

l).iiu komml uiullicli die Voi'sl.-idt am Olviiipii^ion. D.'nn wi^nn niirli die 
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lede durch einen Haupt- 
' kaqqUUI luottchst nur flu 
itübdiide BLadi von BedaJ- 
n iiboT tlie i-urcht vor den> 
>[i : uuiu Lonnlo uiue Mua> 
liinihUxKUiill ilir» KnuuliHr 



lildarnut (ebent. 7«S] BuchKalana, unlüi- der ™.r«iig cl« 
ir Judocb noch aoweil in Furcht vor dum Aetna bufai^sli, Jsss 
'ii^sUdlichenPuiiktn^le, ' 



freilich mit Unreoht htdRe, den Enipliooen weniger aiu^eMUl vfire ; aha ab- 
gesehen hiorYOO war dioWalil dcsllalxes eine sehr ineckiDasBieBi deuDKatana 
iic^aoziuinlicliiiii innwslcnWinlLel derBuchl, woUbanliesdiiB noch nicblBaai 
llnclie Urer'es den Schißen intlglich luncht, in der Nahe del Landes aniul^i 
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sc am suniiigcndscen diT Liiisiunti . uass vuii aiicii riisher 
1 koionniTi kiilrnin niU-in . iroli liii-iiriatiipr \i'i ui^iTUiig 
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den S..inigfin mch l.mniiiii, wo sie in ,[or fa'schi liierten W.-isfi Einpani; fnn.kii- 
Abci- Tlienkk'S li^ille »h; nur iiur;;i>iiuiiiiiii'ii , imi sidi iiiil ilircr Hülf<- vuri ili'ii 
SikKlern zu bctrcien : aach kurzer Zeil sdiiilltc er durch rinen Hhnliclien Ver- 
raih auch sie aus uer slnui. r.r gab vor. den xwoii GOiiem eimm leieriichim 
Umlag seiner Chaikidwr gelobt zu haben, tu dessen BlHnnindorcr AuuIbUdi^ 
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Sil' Eiiii'li •irr W:,n\m dm Mo^uu«!' iKillli'rU'ii. Alb üii' Ai'^iliraen sie ilmcii ms- 
■^•■WrfcTl \\Mirn iiiui die DlialkiJiiT sJiiiimllii-li lifwiiirntl nuf ilrni Maiktr ".inn, 
li<'.s^ ,'i' ili,r<'li .-incTi Ki'i'uld <li'ii HrKiirt'rn (:i.'lii<-l<'n, vui- Saiiii.'iiu[il<'i''^iii;; dk' 
Sliiilt r.u \vi \ns.wii , \mi\ dir Ihivi' W^.lli'n l<ci'.iiihli-n iiiu»sti.-ii (Kiliun-h.'». Sil' 
sii-<li'llui) sicli ji'l-H ;iiir lU-r iiitrillii h von Sjmkus gulrgfiii-ii lUlbinsd Tiiii|>sos 
(Isolii di MitKiiisi, , WC Ijmu!- M.li li. lliiTuuf vwlifsscn sio -.mch dieson Ort 
und lm<]<-n mm n>l litiüimdr W.iluisllx' in di'iii siki'lisdii'ii llyl)l;i, drsscn 
Kimij! lUblm Sil' l.cEi il« illifj .mliiiilnii , und wAuiws von mm 'iiii Mi'giirn 
Hv hhn',1 p-ii^iiiiil M..!;.ii.i, ^il■^S|.n frdhiTi'r Kiimi^ dpn von d,m Uillni.'n 

di'in Ul'I<' ^< -.'lu'Urii III a> r H.'ii. iuiiiii^ dir niilii'n I<l'i~^.' Ulx'rd.'iiiiTi [ijt, Ilil: i>ii 
di'iii ILi vi luLsin, dcj' ii.irh ai r 5t™il Auiiusln bi'naiinl wird iiml iiii Alur- 

i'Uv.i iliri M;ili.'ii Um-: iJi-r ihiW:. si'lK>inL »li <li'i' Mdndmig ,U-s Cunliira 




Trolilun isl i:k>icli/cilii; inil iIit loii l.i'iiiilini und K^ilaii^i ; diu von Mi'pni ^llll 
wntirschrinlidi in diis Jiihr 7 iS \ or Clii . /)!. ) ;i, Ij. 




Kynii' di'ii ilrl ; h|i)iU'r Lmicn Auswnndeti'i' uns lili.ilkis umi nndi'rtii rulwi- 
si^lii'n Suidu^n iiinnu, und als Gi-üiidcr ({altvn Peiiuroa und KrniBiiiiciim, j^iiw 
ein Chnlkidicr, dii'sin' uin Kj'Dillor odor, nnch PnusHuiiiB, uin Sainivr. Nach 
Slmlwn wiliv dngKgtn Zankle wie Lconlini und Knliina Kino Gt Unilul^ iIt 
sii'ilischuii NaiiiiT euwinpn. Dii' ZankliiT i'rk.innion schnpil, wii' viitilifilhaft fS 
fUi' die sichere l'nlirt durch dir wiiJilij^i' Siwi-i^ngc «Urc, wenn iiufli die fff/^ 
Uber liegende ilaliHcho KUsir sidi in iK'rivmidi'U'n ITiindin lifnindi-, und ar 
rorderlen dc^idb die Sbidl Clinlkis nuf, dmi iniu' Knlunio iu iirUndi-n. Den 
Vlwlkidicm , die liieriu ausiogon , vom dt'][>lii.si:hi'n Apollon (;psandl, ilum sie 
iltr SchieksBl aU ein von der Stadl giiweililur Zulinlu nnviTtraul lintlcn, scttU»- 
sna aieh aus ihrem Ynterlamlo vcrlriplii'iio Uessouier nn, und die ZnnllnT 
GchickUm als Antulirer Anlimneslos. So wurde am l^logsoApsia, an ninerSlell^ 
wo sii'Ji ein Wcinalwii um cinMi Feigenbaum schlani;, waa man als Erfüllung 
uinra OrakiilsprurlKHi nahm, am Gralfo des Aeoliden lokaslos (Ue älndl Hhc- 
ginn itrtt'llnilrt, dfn-n Nnmenn die Trennung Siciliens vom Fesüande erinnert. 
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Hil »Olle dioaer Nnofaricbl Usal «ich die Keil der GrUndiing von 2unklc durch 
die CbnlUdier wen^lens nnntlbernd bcalimmen. Die Anls^ Bb^oiis bnd 
vordeai &ide des oralen nuHscaiachcn Krieges — vor 73t — Stall, d« dcD 
Ruswnndenidcii Hcssoniera vom ddphiscbon Galle Iiemeriii wurde, dass sie 
vordem ihreniViiioriaDdebevorBielieaden, imurigcn Sefalcksnlc bmvnhri werden 
wurden. Nodi einas froher Ititit Hin die Gründung von Zanklo, ih dies die 
Anlüge voa Rb^ion veranlassla. Wenn nua TliakfdMos Rächt hat, dass Naxos 
die erste hetleniscbfl Kolonie out Sicllien wor, so kann Zankte wledcrom nichl 
vor T3I gcgrUndol sein, nnd vir heben mmit dfe GrUndnng dieser Stadl etwa 
in das Jaiir laO an sebsen. Uioraus folgt Jedodi nldit. dass auch dio Ankunfl 
der ersten kynwischon Boci^ubi;r in Znnkifi (irsl noch i3i faiiCD müsse. Man 
wird eine NtcdpHnssunj; von BcTniiilirm nicht mit der Eiirnuichcn GrUnuunB 
ctiior Kolonie vorworhsclii (Lllrlrii. .lojic kHnnon LiiiimTliin schon ilinenro Zeit 
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ispi'U iit'i' aiMii. rm liciiiiiin und einL' mciiui i Hövers: in droizi'iin ADiiiciiuiigi.'n 
{{i'tlieiJIcs vcnicFtcs Feld, meist mit einer Musehel in der Hillel deulvn auf ihre 
Ijicu hin : mnn Liest nur ilcn Hllni>'n den Namen Unnkle. 

Ili-r liefen Znnkle's ist einer der sf liHnsIcn und sichersten der Erde. Die 
siehe iKininue i,an<iiiin;!e. ciie um iiiitiei. springt nach horden vor: sie ist etwa 
Wioa MeU-r lani: imil nii Her lireileslen Steile bolni l/iuchUhumie gegen SOO Mclcr 
iireii. Der Liiiian<j iie» Uriiixen iiiifens Iwirasi circa '/} deutsche Mutie : er rssal«. 
iineli DiiKlur. IUht t>O0 SetiiHe. j':r isl in— 50 khifler lief, iinü grosse »chilTe 
kon n on wd 

(00 Hc cm G ns h b 

ncfa die Sinut .lui eiiioin snnft iiiisiei^L iiiii n iwiie[i . (n r u im r iien vom unmit- 
telbar dnlunler sicIl crliedundeii l,eliM-e tier.msNirieiiii 



mss. Das IJeDirue erUiunt der ütadt auch 
len hin: sie betrilgt nur 1X00—3000 Fuss, 
len. wo audi dn hauplsHchiichslen Tboro 
■sircekt. so ist CS iicuizulago. Die älteste 



m'i Heer hinaus eine schmale Halbinsel ■ die «n ihrer Wurzel nur etwas pieiir 
als 1000 Sdinitu hrcil und soniedr^ ist, dass oin ecnngosole^eu der Heeres- 
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Hut no lur Intel machRD wUrde , die rfd) aber woilorliln zu pinar mehr all 
dt^ellrD Braile BIiEd«bo( und bis 310 Fiue (Iber dio Me«re»IMche anslolgl. 
Hier )e$loQ «e ein Kastell an, das BnHylni oder Chersonosos nsDnien. 
Jetil liegt liier die Sl«dl Hilezui , die in einen unleron und obeivn Tbcil icr- 
l^llt, nn welaben IcUlcren dich im Norden das die iwnw Helhinsnl Itnhiirrsclifnclc 
Fort ansiAliesaL Dies atammi erat aus namtllnnischen Znii; ist alitr 
ntdil lu bezTvetrcIn . dafls an dprsnlbrn Slclle die alle gnediisrhc Fcslunj; lag, 
die 01. 16, 1 — litt V. Chr. — [ipjirllmli'l wunip. Dcr'ftirMiRkml wegen, wvkhr 
die l.Bgp viin Sivl^ii h.il - che kniiipfe lies Jahns \Ki'U Iwlieii ilies von Neuein 
bewiesen — licsst n die liiim.ihiie]- \oii Z:\iAle iiielil (hiss der {M selb- 
Blilndie «iirüe. 

So wjir im eisloti Aid.iuf ,i\e Oslkllslo der Insel mit urieehiselipn Kolonion 
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einer SiedrTliissnni; in Iberir.h. dt-r Kl.idl Rliodp. HeyL 

Anü ihesein sclion im lioniurjsedeii acliifTsknlalc^ wegen seines Reichlhiuns 
gcfi^ici'len Volkn »iir Aniipheinos. vnn Andern OcinDmenes genannt, der aicb 
den kreier bnlinion boiBoscIitc und inil einer Schaar ktihner Sedoute , nniw 
denen auch MHnner von der Insel Telos, aowie Pcl[q)ODae^er waren, vom äd' 
phisobon Orakel angelriebon, noch Sidlion fuhr (OI.!S,t; BHU vorChr.) Sibl 
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nicht DiHnagifiih. du» fate der Wohl derSUdktlsle derlnutl der Kreier intlsdn(>ii 
Enniwnmgmi «n Hmos von BidDum gewesen tat. Nachdem sie 6m voifsobires 
Pnehynos uaiacniDl. maefaien bis Rbk im Uiuojpunkie der euggcdehnleston 
Bucht, welche die »üdkllsM SidliMis dariatM. an der MUadur« das kalten 
Uola, des heutigen P. di TetrnnovB. Zur Wnhl dieser Gt^ond vemnlaisle niNih 
besonders die Nahe rier durch ihre Pruohtberkeil suBgeteiobnGten Geßlde. die 
Hciideni dieiicioiscncn hiessen. iiicr ward eine Boi^ erbaui. weicne. wen vieie 
(Irr KoloniBlen aus dem ll'hodisc-ijrn T.irnlos waren, den Namen l.indira em- 




»ordrnngfln , als sie es his (Inhin im Südp.i Lnüliiin. IJie linupliunssc. der Aus- 

waniienii- tiiKiuieii AiiiKiuur uiiu:r MiKieiiiivi . ünnnii umi iMh<m. iii>cii ki n 

loihoea syrakuMiusehe Fiucfaiiii^. die aicD Hvietueu nannien, mn Nnme. der 



136 Zweil» Buali. I[. GrllntlunB hellenlHliMi Koloolen ia Slclliip. 



su li iiii ht Mricdip'jnl iTkli*r™ Ilifist, ;iI)it ciiiijic Sdiriri>l.'lli.T iii ilcr Hehaup- 

iIit'iii'IK-ii SUi.ll ;?.'»i>ril,'ii ilii' .h'ii \m,ii-n lliiuor.i rrliirll. lli'lx-rresle 

il.'rM'll)t'ii sind \n dir Hilk' dir mmi V.. Crfalu iiiicl C, /.nUtniim diH^i'fniiUm 
But.'lil, (Iii' iliiii^li iliivii lin lU-ri n rtri^iiiiiii v.iir Aii.sii'dluii;^ i'iiiluü , iim iinVca 

VU't <U'S 1'. Gi'»iiil(', lies iilli'ii iIi ni, 11(10 Mi'Iit vimii Hwre ^■fanden war- 

ik'ii, d:i, wu ji'IKl ein l'.ididiEiUä , nvimnnl Mn.'.M'rb di ll.mfunirUo, »U-Iil. 
Nurdlidi Min ,li.tiiM.|li,.ii si,.M num in diT Khciiu DrlK'iT.-sU' Aws, -lui.iii.'ls ; dit 

ziulll. Dio SUiill, ilriviL M-hr -(■riiii:rilU,. IVluriT-i,. kfiri (;M.,nidi> v nll^l.iiiili); 




gfiioiiiiiii.'n wciilrn. lii'licr i'ini'ii ^iiidt'iii \:iiiii'ii, den dii' SUuil -iiit ^illoiiMUiiien 
tu fuliren scheiul, ist Diubls Nahm-s hokunnl. Diu Sprüi-In' der HünoiiiuT von 
Hlmeni war ibrcs doppcUen Ursprunp wogen aus cliiilkidisi.-lii'r niul ilorisclin' 
Hnndart gcniischl; die Gcsolio aber wurcn dio rbolki<lisi-tii'ii. Vielli'iijii \'6 
Uimora schau innnrfaalb der GruDKmariiLii d«r Sikiiacr, Mi<')ii'rJii'li nichi wiA 
von denWohneilioii diosos Volkes, das joul also zuiii luolU'n Aliili' in umiiiiUil- 
bereru BerllbniDg iml den Griechen kaiii. 

Die Ullesl«! UUnien haben eiueraeila de» aut AbklrplnKkidi liiiiui-lM.'ndrD 
tiabn, andraenciu ein in nclil Dreiecke gellieitles, uiiiKi'sddBgunt's (JiiadnI. 
Spniere zeigen , dass la liimeni's GeMel die lierubmien Thcniten iiu heulten 
Termini gehdrlen, da aut ihnen ein vun einem Wnsscrstrahl bosprililer Salyr 
dargeHteiil ist. Auefa den Kopr de« Unrakloa, lUr den ja dio Quollen sprodolUin, 
goheinen dieHODien cu iei)(en. Andere enthalleo cigcnihUm liehe, wahnebi^- 
lloh bakchisohe Diralellungon; ein phantasttsohes Thier, nod einen Bode, wl 
dem Hermes siut. 

Bald Tolgten dem Bespiele der nbodiar und Zankle«r die von den Syrakn-' 
sanem mngeeoglen Mcgarer, die nicht weit von der Weslspitie Siciliens, tinn- 
derl Jahre nach der Aotage des n'dlischen Ucgara — 6!M vor Clir. (Öl. 3», I) 
— unter der Anrubning des PamnillDe, der aus dem nisaischen Uegera naoti deai 
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byUaisclwn gokommon war, itio Stndl Soliaus grtlndelcn, die, wie von dim 
iMlenbcbliuplol wird, nucli dem nahen Flusse deo Nanicii ItÜirlc, einen Nunion, 
der dnnn weiUrdia Stndl in deranf den UOraon angcdcalMcn Weise als Eppicl»- 
Bladt boxciclinel. Oben isl von ciiwr semilisehon Elymologi» die Rede gcw«si)n. 
Die Sudt erhoU ^ links von der HUndung des genannten Flusses in einer 
rmchibflum, bcsondera duruh Ihren rracben Ertrag an Weiten ousgezolotinoLen 
ä^d. Hier «loht sich iwisäumilem Solinusflusse und einer fouefalen Nie-, 
dening, diu das Wasser der umliDgenden liehen Mnimoll: ohi llO^rUdien 
hin , etwa < 000 Muler lang und 800 — 300 Haler breit , dei' in der UiUo am 
sckmlllsttni , im Herden am aosgodohnloslen ial und hier sieh norb «reitcr b» 
•ins Land hinein rorlsoUt. Diusor flUgelrUckcTi tn% den Bllcston Tboil dorSladt 
Sollnus. Er zerr;lllL .'jcllisl wicdiT in tWi^'i duri-h vino Icisu VurlieCung des Bö- 
llens gpschii-doiif TiTi'asscn. Die sUdlicluTO i|crsell)i!n, di« sLrh NO— 100 l'uss 
hoch sclirull" aus dein Motiv itIr'IiL und ul«ii eine Mülie im Umfang hal, iTUg 
ilir lliirj^ Vün Si'Iiiuis; iiiii-dlii licre, sieli Iiis zu IT Aleler eilielicudc die 
li.a nilHu' SliiiU, die Wiilmliiiuwr der Huif;er; der iHnde verbindende llnum 
.lU M^irkl[iliiU {^ediellL li;ibe.i. Vun der lluif; biillell die ItaMiKe.i uud Tj- 
i.iiiiii'd IUI! Sililuis eine In^rrlielie UelHTsielil Uhcr d.ns liliiue Mi-er und ilas 
li.'iiilleli .'beut' Termin de» iliheu uiiLerwerfeneu Ucbieles, diis die Bei^e von 
l'.n'[:i»iiEi und S. Mms'iei iUi einrissen. Die BiLruLei'nisse, iiiiC der sieh joiie spll- 
UT m besi-lireilK-nden IVbiTivsU' iilU r lnilii;er Areliil. l-lur l«'lhuleu , ist vun 
rinrr .'inüteii Miiuer urugelui, \^eielie Elliu ^rnssrrrn Thoile iius di-r Zeil sl^iliitul, 
JnStliuus hiu'li der /.['rsluriinH <Uirelj liie KHrlliEij;er neu befesliKl wurde, wiLli- 
raiil sie luiM j^kinrri'ii ,.\\vnh<r nnch dii' urj|iriiu;;iie!ie riuiiiiiiierini^ der Slodt 
öli jene Sitii-),e bi-sLrlie» iuis dr'.n whünE'n K^iiliMeiii, der dii.s M.il. riiil m den 

.inniiindcmle .ölnisse lial sieli »neli ,'ini' i^lirrW «eil \i:u'\, S.ndru \ ciM^-n 
W'ii: <-.s isl iinzuiielutieu, diiss sie von dem M.irkl|il;il/,e lierRllirU'. Di r ll^inni, 
.Ulf iM'k'beiu dieser vermuüiel wird, /eigl 'nfi riinrH'ML^rii|i|irn, dvneu ilie 
i.-lli.-l,e dem lleiligllium des Zeus Aj^imiii«, d.T in dn- <;er.,-lnrl,l,' ■.m Selinus 

liiT nodi weiWr üsllieli durdi eine zweilo iinr.iileiluutende, iiueli iiiidi in Leber- 
rcsleo vorbnndenu Muuer seine en [sprechende Begrenzung fand. Dieser UIU l'ul- 
iren Lreite llidcn nuhm den unloren Thcil der oben erwillinlen feucblen ^iede- 
cuug ein, die von irinem kleinen Bache dnrchOossen wird ; ilirsD oberu Thril 
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«eiche im Jiinro nnt vor unr. lui, i", iwb jnure nacanstn Gcih gc^oiln 
worden war — hier die Sladl Akrauas crbanlen. Sie wHtillen nicbtgani in 
der Hiu« xwudiDn ihrer vnieraiadi una Seiinus. eiwa n Hiiiichi von lener. nv 
von uieser Stadl, zu inm Nfcdenassung eine nusgedennie AnhHho , aie unTen 
vom Heere — I S Sladien mich Pnlyhios — sieb erbebl. Rs Ut eine -rieredug« 
HochOaobo, die durcli eine AnabauolinT^ in der Dordwesüidioti oino nn- 
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irgplirliislgi' Ijrat.ilL rrti'ill, rings von Tkron umaohlalBan, aus ilenen a\e ttbernll 
alcil p^1po^^^jl. Zwei V\assc fniscD sie mn, im Osten aad Sudsn der Akra^s; 
imWrsten ilcr Ilypsns, dio sich sOdiich von derSlndt vcr^igen und nach 
Unan Ijiufe m'a Heer ei^essen. Dta Seokung der tlochOliche isl nmih Süden 
Erricbtci ; sie ist im Norden am boehBten , wo sich miF einer von NerdwESien 
lufb Sadosien gehenden Linfo «wel Cipfcl eriioben , der nordwesÜIcbe tu :t30 
Mir, der sUdCsiliehe tü,3S0; die beide trennende Einaerdiung geht anf StD 
Hein- hemnler. Die westliche HDbe dacht sidi nach Sllden zu alimlhlich lum 
F, Urago (Bypua) ab; diese AhhBngo lagen ausserhalb der antiken Stadl md 
bildeten die N'okmpoiis. Die durch ein Thal, das V. S. Lconordo, von der Ne- 
kropolis getrennte Alidachang des sUdOsliichcn Gipfels, der sogenannten Rupo 
Altmrn, bildet die eigentliche Ilfluplmnsso di:r Stadl. Sie erstreckt sich im We- 
scnlUrhi-n in sfldwcsllii-licr Dichtung und hat das Chnraklcrislische, dsss sie in 
(lor Mille von iwpi Senkungen Jurchsclinitlen wird, in denen sichWasscmnnen 
hiniiehrn — die ncslliche slcls nncli Slidweslen jierirlilet, die östliche, von 
ilrrFoHlann BoniirnnrTOno ausgehend, luifiings sddlicli, dnnn tiiicli Wrslcn ge- 
il) <ipr licfsten SiMikiing iIcs Slndlbodcns ilic Gewllsscr Htiiti AiiSKiiiiji lind™. 
SolildlH iwisch™ dicspii bciikii Hinnen oini; iiuspi'dulinlc IhichlMdic , reclils 
und links nter schlirsscn holic KtlndiT dio StiidlflllclK' ii)>. l>i<r ncsllichc linnd, 
einem nach Süden pcric'lilelen llohcniugp vcrglcichbnr , giiifolt in drei nnch 
einander nindrigtr werdenden l'unklun, der lluiie von S. I.eonni dn, 1 HO Molcr, 
und iwei nndern, 137 und NR McUt, die lusiiiniHen mit dir sie Irennmden 



, in läd MeliT lllilie der 
Sii.dl , lieht sich d,mn im 
I ]icz«ichDotHn Wasserrinne 
( liiung nach Westen fort bis 
i dii'scs Punktes, wo in einer 



mit die Burg mit dem Tempel der Athene. Wir müsslon £ilso Beides in dem 
lutlicbcn Ttieile der nördlichen Hohe wiederfinden , der jolit nicht bewohnt 
wird, wahrend die westliche llalfle derselben das heutige Girgenli tragt — 
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wenn mir der gUII aiulet(|ande (Hpfol divses ThcilM eniwedv Ruloro oder 
doch wen^tms oioo hinF^cnd grosse , ehone Plüelio dsrMto (Qr eino BArg 
mit lloil^ümem u. s. w. Da nun im Gt^nBOte bicnu das moderne Gir|KDli 
sich, Irolz dar boliüditlicban Steigung, din inncrhall) dossolben licirsdii, di'n- 
nncli si-iniir nrilssnroii AiiRdnhnunc wminn vorlntiriich mi nincm Biirnmiiinp nh- 
fOVDZv. SO isl uic Angniw Poivn s grossan UcocnKcu unlcmorfcn. Di^r niict. \aa 
iler ituiH! Alcnon isl ein iiöciisi .iLu^toiciinipr. Mnn sicni lu seinen russcn ai-n 

iiJlni Sl»ijL, unil M(?itrrliiii im SOil. ii <i^is M.^'r, im W'.'st.'ii imd Nordvn hinlec 
i-iii»iid<'i' ^iiirsK'iiii'iiiii' lU'i'i^n'ih.'ii , im ihu-n i'iiii' lii'iiilidi eliene Flacbci 

dii' sirli bis iiudi i'dniii, 1 1 Millk'ii ^M'^L, limil,'lit: Di.' Jl:im'rn d<'i' nllen Sladt 

ur,siiici]i.'ii I iiuri'S. im siiai'ii isi iiiu m^iui^i' iimi sof;ir iiic i-cisurüsiung, weicuo 

Sliidl it'hl'^^M di'uliirlj m c^iki-iiiidi ; sie ^bänl skb iiier jedoch nicht his 
lu ■h'<u\\'i-i;,-, il, r fii'Liciusiirlis von iiolo cli (ürKonli , dt-in modome ii llatcn- 

firli'^iiuii KiiiMiikiiii- des Vid di Siiii Luüiiiinio, jeiiseils rienni dio Lcmls 



A1>liiii])4s. Ais sie iiiicii iinvitrsi'iirl in liunlciii lihmc slnildlon, itiUsEcn sie mit 
aer hmter ihnen Hii:ti iiuiliiUrnionden »Indl und der roiciibebaulen Uinftenung 
uüti IUI' Soo ADkoiiiDieDdon oinon praenivauen Anblick gewahrt haben. Mii dm 
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i;rOs!len Sicborhi>i( vorgctragoDc, ji^locli durch Nirhla bogrOndi-tc Bchnu|>t<ing(!n 
{Iber diD Ta[K%niphie von Akiiigosbal die Angabc Solin's hcrvorgoruren, doss ein 
IlDgrJ, Namens Vulcanius, nahe bei einem Agrigen tinischen See sei, auf nd- 
chcm Oel sdiwimme. Fazell iial verskhiirt, diese Oelquelle in rinem Garten bei 
Girgenl! gesdieii in haben, und man hal dann eisen Ilt^l wesilieh vom Drago- 
lliuse, unter de« man eine solche Qnelle entweder gesehen oder doch am Ge- 
radie erkannt haben nollla, als Vukanins iKtrichoct, Mlhrcnd Andere der oben 
mfrlhntm Tnnpelndne in Akrngas selbsl, in deren Nflhe ein schmuliiser Tdch 
crin mII, den PTamen Vttlkanlenipd bralegon. Do aber die Existinit oiaes Oolsees 
in itnmiKel barer NHbe dieses Tonipols gar lücht mit Sieherlitil nachzuweisen 
III, so ist einVuikantcmpel inAkmpgrane vflilig in der Luft schwebende Sache. 

Die Burg war von der Stadl durch i^e Hauer gesdiiedeD, in der sich nur 
ein Ther befand; die Stadl selbst hatte drei (pwse, dcullielinadiwdsbareThore; 
im Westen das Von Heiakleia, im Osten das von Gela und im Soden das Bafen- 
i)ior,Jetit Porta aurca genannt, wozu im Saden tvahrscheintidi noch tvei klei- 
nere, nclwn dun Tempeln der Juno und des Castor und Pollui, kamen. 

Akraizas verehrte besonders den Zeus: dus zeigen die Münzen der Stadt, 
(icrrn ll.iuiillviinfi <ler Aillnr isl, nnu wo der »cenniis nnl nein llevem unti <li<t 
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'gefundenen Münzen uiui einer lerracuiu ni vcrnniuuni: mit iien Angaben 
allen SchnitsIcJler zciuen. das alte A Kral, dessen eisige HUhen . wie »hus 
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siB Dcnnl, nooh julzl llirum Bure trou gi'blicbcn Kind , Indpiii sie im VTinlcr 
Srfanet> tUr iltn SammerlicilarF dur SjriikiuuncT pinsiiiniiii'lii. Uic Ausgmbunfioii 
Judica's unii der Allcrlbiimscomniission linbcn monthi rii'i inlPivsainlc Anliqui- 
laion aufgrdcclit, zu dunen \ur Allem i'iii i'ij^i'nliillnillE In ü Si^loin \nn iinlcr- 
intisciien Gllngeii ijcliUtt, iii<> mi'Ii in l irnT iim'li uii lil fimi, M-ri>rsrlüi'n 
delmiinK dureli den Uff,: liimirli. ii und diudi srnki ri li(i> llniiini'iisrli.irlLic iiiul 
Tn>p]«n luglln^lii'li siiiil. MiTkullidip' Ui lirfr., ilii' iiiii sllillii lii^ii l'iissf ilis ilii' 

siHlleivr ZeiC slainttietid , vii-llciulil i\ru Kiill dir I inlii riiiiilU i' hinik'iilin. 
waren sdion vor den Aiis^rutiungen Juili!':i's lirkiiiinl. Ilii' SLidl li.il -Suin 




Niiii. livuu i^in^ nun von SyiMkuti uliei- Akini nach llüiinii , so hiiiu.' nmo xai 
jener SIndl .m Uber rnuiio Bcrgjiradu und durch eine Menge von Seblucbum lU 
xiehün, die nur lu Idetil (iebihren liei-gi'n konnten; wiinderle uinn iibcr dos 
Syniailhoathnl in die llohc, so wnrcu nllü wichligsleii sikeliseljcn Suidle in 
pnBsiniD, (tcnea nichts leichlur war, nis den Symkusiinern <len Vie'^ lu rr- 
scbwcron. Wopn nun InitMlem Syrakus Henna lu einer (ii ierbensiiiili nvicbt, 
so kann dies nur im EinvcmchmeD mit den Siketern ^''^rlielien sein, weloh« 
sehr früh die Ucburmaclirder karinthisdien Pnanxiitadl nnerkunnl lialien luil»- 
sen, und os Itewvist eine hoirseliende Sleliuiig divsur Sludl, nio sie diu ülirigMl 
hollüniscbeD Geuiuin wusch Siciliens, mii Auannlinio viclicichl von Akr^», audi 
S[Alcr nicht gduibl liaben. Iis gehUrt desbnib aber auch mehr als die bloss'' 
AuloriUll dos SU'phnnos von iiyinnz dsiii , um dio Existenz oiuer helieniidKii 
Kolonie in liennn glaublieii zu inaclion , und i\s »iiii inKiH'sonilere die nor von 
diesem Si'hriristdier geninchto Antuil»;, il.oa \Uim:i\ Crdinlung in dnsseUie 
Jiiiir mit der von Akriii rall<', uulil lii'KHeiri'li »i i iien durfi'ii , nenn laan s- 
wHgt, dass Akr.-ii, als eint Station auf dem n ege nac'li lleiinii, vidmohr frUba' 
als (Uese Stadl gegründet sein inuss. Welches konnlii aber der Zweck der 
GrunduDg duor bellunischea Nicdcrlsssung In llonna Eelnf OHonbar niohlblos, 
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ng n R k 

M ru \ n so hl 

>ns Licbl cofurilüil iiabun. Alä GrUiidiT Kiini^irin^'s ncnnl Thukydiilcs Uaskan 
nnu Vunekolos. 

Der charakipnaiiscbc Hunztvpus kiitnanniis ise der Schwan • sonsi aller- 
limgsucr apollinische Vogci, hier über wohl ein BcprUscnlani des Sees Kama- 
nna. Dio Üllcslen Hluiiea hüben aut dem Avcm sein Bild, nur ili'm Hevctrs ein 
>BE'=Mhlageaes Quadrat. 

IKelcUcie Niederlnssung der Grieclien ist endlich dii< üiir dm l.ijvirisi-lirti 
liueln — Ol. SO ; SSO vorCfar. — , von deren Vemniassung spiiier nneli gimnupr 
äie Rede sein wird. Rhodier und Knidlcr unter Penlalhios lialb'ii vi-i^eliücb im 
wrailicben Slnilion «no Kolonie za grtlndon versnaht, die PliUnider und Kar- 
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llNi^cr, jit/l jiKT-l sii h p-^rn ihis hrMiinilw- CiiisiHitirrif™ dir IWioncn or- 

sHicn, «ir ('S m IicliiI, i:.'fiilli-ii «iir, iiiili i- d(-r Ffllinmu' vnn dreien seiner Gi- 
miirlcn, (ioiuLs, Th.'.sl,,.- nnd l'rnllii'i^id.'S, luu Ii den AT-nliscIion liis.'in, «dsif 

di'n. llii' M:Mi].lsI^idt l.ipnni hi); nn der OslkUsLo der Lili-iclinamiiiin Insel, in 
[ii>r Millr- oinr-r Tindil, ncldic ihircli niddlii h und sIliMkli vorsprinpendp Üerpf 
i.rhild.-t und ücscliülit wirii : auf d.'in sicil in's Mpit .ibt^llpniien Voi^icbirgp, 
diiK lionmilnBP d.is Casicll licr St;idl l.ipiiri Iriigl , sland nucli die anlikr Bui?. 
Ks sind manriic l (iliciii sir drs AlliTlIuiins in niiU U'i l.ipnra p.'funJen «orclfn. 

Dif mmea UiKuMS licvvHs™, iIjiss die Ullrücr liniiplsMrlilii'li H<Tliii=l"* 
vprolirlcn. Aimciilctn liculcn ilakclins und ein Si liiUsi urdci tlicil auf ilirc lü'- 
wcrbsquellen tu l.nnd nrid ,^cc tiin. 

anderthalb Jahriiimileili'n , T3:i — .isii, :iui" Sitilii ri üc^i [iml.'i 
Ihre BUr^ nnnnlon sirh xurii UnliTsdiinlc \un den Umnwfiliiu'in iIit [um'I 
Sikcliolen, ebenso wio <lio llivitiuolinpr iLiiii>ns luUir, die hnllenisclioD Bcwnh' 
ner di» Landes diigq{(ni llnlioten hiessen. 



Drittes KapitaL 

PoUtiadie OmUehte itr delllflck» SOit» Mb nm Anlknge dM 
fBnft«! JkhrBnnderfs ror Ckr. 

So nuren drnn nim dl» Ttllkorschaflen nuf Siciüen nngcsipdelt, äf"-" 
Entwicklung und deren KBnipre die Gecchldile dei' Insel ini Allerllium mi'- 
iMBchen Eolllen. l)ur zulclzl Kckonimenen wnrd nlxbald diis l'elioi^ckvk'lil 'n 
Theil, und alle Obrigen, Sikaner wie Sitder, Eljnii'r wiu i'hüniei.T, niussle". 
wenn niciil ihren Wflflon , so docli ihrer Bildang sieli unter« erfcii. Kie ("'- 
sdiieiile der Insel wird, soll die Gripclien sich .iiif ilir nieiler^eliisM'n Ii^iI»'m. 
im Wcsenlliehen eine (l.-schidite der (iriechrn dn.sellisl. I nd dn isl es um so 
mehr lu l.edani>ni, dnss ntieli f(lr diese in der ei>len Zeil, un<l Ix'simdrrs 
xuiii Anfiiniie <les ftUiFlen JiilirliiinderUs vor Clir. die (Jueilen nm' liiK'iist dUrnii; 
nies...en. 

I'lini^es freiliel), »a-^ p'»lssi'rin^is5rn ilto Griindlnge dii^r Gesi'liirlilf 
bildet, lilsst sii li diiri'li [ ine eiTifiiclie, mit Iltllfn der Aiinlogie geiogenc Sclilu»'- 
fi.i^eriiu- i'i-M'UeEi, AlliTi helleiMsi hi ii Kiiliinien sind Ri'wissp Verlillllnisse jir- 

Verhullukse, ^M'IHle IUI \\ i sei.ilielien elieiifulls Ubundl dVseilien siiul , i>iiiie 
cliiBs dif virseliiedeiie i!eoi;iiipliiS( he l.iing« und Breile hier eiuun bedeuli'iiilin 
Unterschied l>egrUiuli'l(>. Diese iillgemuinon VerhUtluissu oller gdüchtsebea 
PUaoziiaille müssen also auch auf üio aeilisehen Anwendung linduu. 
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ZuLiachsl LK hekjmnl. dnss die i:riücliise}ipii Kolonien 

id thrfiirciu «^^^nch5ener Kiniler 7M iliivii lilltT..' Iiflrllnti. 
r lliillersLnül die Kulle ders«llH-n . iiieislens sns.nr d^is t'^u 
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»enuig.nn den v ursi-liie denen Oricn im kiiizelnen ciiig v eräuin eilen e. im iirossen 
und Ganzen aber niussW wenigsiens inEon'Gil UcberciDstimmun); hiirseLan. 
(fais luC GruDd der glelcben Gebhr. die Alle im Tremden Lanae liestanden. 
die wesenUichalea bürgerlichen Becble Allen glcicbmaasig gewubrt wurden. 

Aber diener Zmland der bürgerlichen Gluichhoil pticgio nicht lange lu 
dauern. Wenn w sieb leigle, liate die fiiedeHuuung , an einem passenden 
One mil UuuicbL angeli^, Gedeihen halle, so kernen bald ans Grienhenland 
uue Aneiedlerhiniu, cUe in dem fremden Lande ibrGlUcfc ta machen ge- 
dacfaLen. IhrerAurnabmeBtellienächkeineUindemiiseente^n; siekoiiDleii 
H der Sladt .wohnen ond in vidier Pniiheil Handel und Gewerbe betreiben, 
Iber Laodbe^ lumnian ue oichi erhailen, da bereits zu Anbng alles Land 
Mine HerFsn gefunden .baue, und ebenenwenig dachte man in den ueiaCen - 
FKIIen daran , difien Ankömmlingen poUUsche Reehl« «i gqwahren. So war 
m der ursprüDgllcb auf allgemeiner Gleicfaheit mheiiden Verfessang schnell 
äoB ArkiiekraliB i^morden. Eine Zeit lang konnte diese angeßhrdel und uji-' ' 
liesinit«n Bestand haben, Bo lange nUmlieh, ala der Schweipnnkl de» Sleates 
in dem GruiKhagenlhum und seinen Inhabern ruhte; denn lüeraut slOtit« sich 
die Arijtoliratiu, und die adusrbauireibenden Staaten pDegteD eine aristohratische 
Veifiiuung zu besitzen. Nun waren aber die mcislrn Kolonien durch ihre Lage 
m der See wenigstens ebenso sehr auf Uandel und ScbiOIiihrt, wie auf Ackeiv 
bau anRCA lesen , und Suidtc, die diese De.ti'hlirtigungen vorzugsweise bei sich 

ii'itiim-n . r^iiidrn die ä|i:ilei' liiiizu^eLoiiiiiieiiL'n , iiii bi mit Grundl>i>.<i)lz .iiis|^ 
rUau'ien Aiisiefller eine irelTlii-lie (ielegenlieit, sieb in liei'elclicrn, und der unter 
uioen »JLgemein werdende Wolilsiand lockte immer Mohreru aüs Griechenland 
naiA. So wucbsan f u{^eich Beicbthtun und AawM der minder berechtigten 
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Demoknitie sctcint am scllnislon diu Ail-^mh^ (Ii s IvuiiplV-, Li.'hildi'i n\ Imbcn. 
Die Züilender Voltsherrsdiiill I.i-.hIliii, -.II-m Illi- iIh- ki.lmii.Ei, .-im ,[>.iieraii, 
Dagegen lri,lnid.[ sehen ,i.i-s m.,n .,.h, ,.,m üL,.uli,-,. lIio Ge- 

sa nimliii Ii L der Burger seur izrass u-wiirili'ii wuv. uikv iliv \tn>ll<iiizuiie cucs 
Tlieiles der BUrgerachari nach einer undem ^VoliosUtlu versulndigtu, dass hkui . 
eine neue Kolonie erUndBle, in der dann natüiilch Gleichbeil unter den Er- 
bauern herrschte. Indem so den Uniufiledensien GslegenheU gegeben wnrde, 
an einem andern Orte die Hechle lu erwerben, welche sie zu Hause nirdl 
hallen erlangen können, behauplcte sich hier dagegen die Arislokratie, und M 
helle eine Zeit lang Ruhe, bis die wieder zunehmende Höcht der tVeublu^cr 
neue Unruhen herbeiführte. Weniger vorlheilhaft für die Arisloliralie wareia 
anderer, oft vorkommender Ausgang der liUrgoriicbon Zwialiglccilcn. 
«diene BUiger stellten nch an die Spilze des unzuTnedeDen nic^dcren Vollieei 
dessen Reschwerden sie Abhülfe zu TerEchaDen veriiieiaen, sber sie bemililen 
fhre Stellung, um sich selbst sd Uemschera der^ladt in machen. Dies lind 
die Tyrannen , ivelobe in der Geadudile des grieduschen Volkes eine so bo- 
deutende Rolle stielen. Die Art und Weise, aul welche sie lu ihrer UachL Be- 
langt wsren, haue zur Fol^, dass sie allenlinga vorzugsweise die Aristokfalir 
drScfclen , gegen welche lie ja besonden sieb erhoben halten , dass sio jedoch 
auch- nicht allen Bcstrefiungen des nied»«n Volkes die Unl^lUtzung gewahren 
konnten, wdoho dieses N^nele. Durcb Gewalt oder Lisi Harrscher gewor' 
den , nnssleu sie durch List und Gewalt sich als Herrscher bahanplen , und 
bald war das niedere Volk ebenso sehr g^en na eii^nommen , wie die Ari- 
slokralen, die rieh ihnen siDia nur gezwungen gefUgl hallen. Han verschwor sicli 
in'ihrem Sturz, und frtllier oder epltter liBllen die Verschwörungen Erfolg. Nu" 
kam es für die BoslirnmunB der Vci fEissuiig, ilic jclzt der Stadl lu Tiipil «erilen 
sollle, darauf »n, wcIcIh' Tiirlci imi iiii'islon v.um filnrf.i- der 'l yrnnnis lM'i|;clrii- 
gen haue. Meistens war weder der Adel noch iläs nie<lere Volk inilclaig genug, 
um eioseitig über die Ordnung der bürgerlichen Vurhidtnisse zu enudiejden, 
und die Verfassung wurde eine gemischte. Nicht seilen kam es aticb vor, dass 
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dio Jl.nnislrule vnii <\k lÜlgli.-dcr dvs litihm H.nlh™ s™uhlt wurden , — wenn. 

iiirVolksvcrsiimii.1ung — der llnliEi — , der es froilL.-li nnch dorischer Sitte niclil 
losland. VurscIiIHge lu machen, sondern nur d<!ni. was die Obrigkeilen oder 
der Halb vorschlug, luzuslimmen oder es zu verwerfen, auch diexweileVolks- 
UiHe, das Dfcht von den Gründern der Sudi heraiammeDde Volk, als mit- 
bemten denken mögen. Ohne alle barBerlicben Hechte waren aber die Nach- 
kDtnmen der unterjpdilen Ureinwohner des Landes, die den Namen Kallikyriol, 
KIGkjriol oder K^uVricn führten , ein Name, der vielleicht ursprOi^iicli eioeni 
SikslersUmme ef^n seta mocble. Wir haben uns diese nicht besser geslelll zu 
denken, als die lakoniscben Heloten. 

Ea ist aus dieser Httoren Zeit eine Geadiichte erhallen, die uns einen flach- 
%n Blick in die damal^n Znslfiiide von S^kns erOflhcL E^n angesehener 
Borger, Namens AgHlhokles, war «tm Aiitseher beim Bau des Athenelempela 
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<tr<nhll worden, Itir welchen er die Steine von der Stadt gelietert eiUell. Tm 
^Kesen Stdnen nahm er tma San seines eigenen Usiuea, dacb metiU er dca 
Wnth dcruelben. Dennoch beirochlelen die.GUlter seine Hindlilng ib efcun 
Früvul, und ein Btilislrsbl verbrannte ihn und sein pi^chtigea Hbob. Kiui oil- 
adiicden die Ganioren, dnss die Stutle deasell)ea (Kweibl und dem pntiMil 
Uebrauclio cntio(^ worden «eilte — ein durrh einen Blilulnibl getraScier 
Ort [Kmbrontnion, bidenlalj vier Griechen und tittinem do luHII|m undät 
verfllgtsD übcrdiesB, obwohl die Eleronomi») , dio FinanivcrwaUer der Sutdl, 
dem Agathokles dnp Zeußniss ausstellen konnten, daw er den Staat niciil be- 
wiehlheillgl habe, die Einziehung Helnea.YGrmOgcne. 

Es ist hier die Stellung der Gameren bemcrfcenswerth, wdche in den 
Charakter eines besonÜMvn Collegiums erscheinen ; bemerkenswerth anrh än 
Name Kleronomen fUrdie FinanzbebOrde. der dieselbe ursprilngllrb und vonop- 
weiae mii uer Beauisicuueung der Lanuioose (kieroi) betraut Kennieirhnete ima 
so uen ftrossen ^^ erln erkennen Missl. uen man aul die Ackerveni^il wisse icftic 

Wona ilio Volksiiiiissü in S;niLiis lu ({ross und die Ansprilohe der Neu- 
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älciiiea nocb binler (lein . üen cunlkicliseben koUjnien Koxos und Ziinklc. iovu 
Uunera uudi, wie es sctieini. Akragu. ursprUnghch eigenen Hgmaisclienzurllw- 



gUnd. Seine Annabme In Syrnldis kann knnm anders ab durch eine dasclbsi 
eiiiC«lretene Revoluiion erklHri wenten , die auch in Bezug auf den Verkehr in - 
auflallender Weise mit dem Herg^rnchten in brechen wllnichle. Es ist lU 
vennathen, duss um dieselfie Zeil aucli die tibrigcn dorisdieti Kolonien Selliens 
beginnen hnberf, UUnzen tu prägen, Trelche dem naciuolonlseben Fasse, <Kie 
S^kns, folgen; nur von Selious sind sidonische Dklrachmen vortianden. 

■So wnren nun die Gamoret) ihrer Vorrechte beraubt. Sie müssen versucht 
liainn, sie wieder lu erisngeo. So entstanden Unruhen, in Folge deren sH» 
Udler, wie 'wir sehen norden, aus der Stadt flnchlen musslcn. 

m einem eolscoiedcnea Gcgensauc tu aen Zusuindcn von avrakus boian- 
densicb die von Akraens. Hier Irnl nach sehr kurzer llcrrschaa dcsGoseltes- 
MhrEchcinlidi bei arislokrHliacher Verfassung, wie sie in dorisehwi Studien 



ilie Hurii zu htfr.sligpn. Nun bi'wnirnptp or seine Arbeiter und rondile, .-ils die 
minder das Test der Thesniopboricn (eierten , einen so gut ongcleglen Angriff 
aui cue sinui. (insa er nach einem- grossen Biuibaoo Herr derselben wurde. Er 
"mie üiier AKr.iana lu Jebre. wie esscbemi von Ol. öi, d — oi>, a imv — sö» 
iiiri,iir.). j'LiniHi'is soll nicni nur uas aKi'agnoiiniscbe Gebiet, sonocrn auch einen 
pmen Theil des al)rigi'n Siriiiens sieh unicrworlea haben, nnd man aagle mit 
(iiiipr Uebertrcitiuiij; von ilnit, wie spHter von Dion^^s, er habe die ganie Insel 
behecTschl. Naeh ülinigen h[iiu.> sicli sein Uachikreis bis uidt Leonlini crsireekt, 
WM Verwunderung; erregen d^irf, wllhrend wir dunihaus keine Veranlassung 
bsbec, lu lieiweiteln, dass die Sagen, welche Ihn mit fiimera in Verbindung 
Uopn, auf wirktiobrä Vorteilen begrUndel Bind. ' Hier lialle Pbalarb bra^ 
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(lurcligpSL'tit, <ln5s er luni Feldherra erwählt wurde; als er aber, 
- TymnniR einen Srlirill iiUher zu kamnien, eine Leibwache verlangte und diu 
lliiiiuriier schon im Begriff ivsrcn, soinen Wilnsch lu ermilen, da enohlle ihnen 
der Dichlor Slesichoms die Fabel vnn dem Pferde , das sofen^s eine Weide für 
sich allein hatte, aU aber der Hirsch bhuufcam , den Menioben ersuchte, ihm 
biä der Vorlrubung de« ^dringlingB behUlllioh tu sam. Der ÜMisch bcsiicc 
das Fterd und verjagls den Uinch, war aber von nun an des Pferdes Herr. 
JKe Himeraer verslandeu den Wink und schluBen dem Phaleris seis Bekehren 
ab. Bauer gelangen ihm seine PlUne in den nkaniscben Stadien, von denen er 
dnigs durch Listen eroberte, die das Alterthnm derKrinneruiig werlh gehalten 
haL &oschlDsier, um eine feste Stadt, dieEieh ihm mit Erfolg widersetile. 
desto leiufaler imterwerTeD in kUnnen, mit ihr oin Bundniss and bat /im de 
gern bewilligte Gnnet, in einem iMscinderenGebUtide derselben eine grosselhiige 
Getreide aufbewaliren in dürfen, wi^egen ihm da^enige gelielert werden sellle, 
welcbes die Siadt iw ihrem uebieie ernten wOrde. Ais der verirag voiliogeo 
war, gewann Pbaiaria aie Auisener aes aneicners durcn iieia: sie aurcn- 
IDchorten lieimiu:fa dns Darn des (ipwiuucs , uml aer ciiiuriiiacnüp llecen ver- 
darb das Kon N 

die ihrffl'genes iieinniii! im in-ii i \rjiiui''ii riiiswuniTi runn ii iiiiii iiiin min m - 
hOrigo verfau ru 
LhI ersann i 

Er bat um di r. 
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einer sagenhnfton Gosbilt die Bcilic der im Allerthum spricbwOrtlicb ge- 
cnen Gicilischen Tyrannen. Womit man sein Andenken belasten lu dürfen 

110, bcwoisl der Umstand, d»ss man von ihm sagte, er habe als vollendeter 

111. nle SilUBÜngc sehlaehlen Insscn und vcrichrl; al)er solche offenbar erfuTi' 



i] Slii'i 



■r IVr 



durch diii iiiUiT jiniielegtes Feuer wurde der Stier j^lüh und iiemiuhl und vei- 
Ijr.iniile di.-Upfi v, deren Wehgcheui Überdies durdi eine kunsllidie Vorriehluiw 
des IVriliius "ie r^liei^ebrull klang. Phalaris, der ilo.s Werk des üihenischvn 
Kllnslfers gern annahm, belohnte ihn (Ur seine Erfindung riadurch, dnss er iliii 
luer.sl in seinem Stier bmten liess; ein Zug roher Gerechtigkeit, wio er sich in 
ilhniiehcr Weise auch in anderen Sagen von grausamen Tyrannen GndoL Der 
Stier ward auf einer Burg im Gebiete von Akragas au^stolil, welche davon 
den Namen Eknomos, die Gcsetzlusc, empfing. So lautet dio Sage vom Stiein 
des Plialaris, die die Allen, mit Ausnahme des limsios, allgemein fUr wahr 
liiellen, Timaios widersprach besonders der Behauptung, dass die Wahrheit 
der Tradition durch das wirkliche Varbandensein des Stieres bewiesen werde. 
Unn versiclierte, dass das Erabild von den Karthagem, als sie Akragas erobert 
halten, mit anderer Beute nach Karthago gescbaDl worden sei ; Tim^os dagegen 
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n KarUugo befiodU^ Stisr ilamuiB gar nida aus AltriBas. 
des sicUiadien Hislorikera , Polybioi, halle apBt«r, ala der 
Ihago erobert halle, die Genuglhuung, auch in diesem Punkle 
^^ Hann eines Irrtbums zeihen lU ItHnncn. Er conslstirt mit 
s der eherco Stior, der ala der ilüs Phularis bctrachlel wurde, 
;n Akraganlincm zurUck)^b. noch die Klnppe an der Schulter 
:he die Opfer hincin^pbracbt norden seien. Es isl jedoch klar, 
lewcis für die Wahrlieit der Sage liegt, denn das fUr den Slier 
Itene Rr^biid in Karl]ia);n knnnle*j;i ein zu Moloclioprern ge- 
lliiglic-h k.inha^isclicr Sli^T sein. Niicli Anderen blieb der Stier 
Akra((a9, woftoucn wiedi^r Rpllend Eemachl wurde , daas dies 
iTL's als ein Bild lirn FlusspsGela ^cweacn sei; den Hehlen Slicr 
i'ilo binzuuffUi:!, Ii^iilcn die Akra^nntiner naeh dem Sluno des 
■Ol- (geworfen. — im ("cbri((cn ivtiss die Sage nur wenig aua 
\ rannen zu bi rklilcn, Ais er einmal ertuhr, dass viele Borger 
itl'un in ihi'i^n Ilausern leiborRcn hallen, lodtlo er sie unler 
Hymnischer Sjiielp vor die Sl.idl und liess indessen die Waffen 
n weHiicliTiicii. üiniijcn Virschnürungen entging er glücklich 
dabei in einem nicht so ((rausani, wie man nach seinem 
lullte. Chaiilonundilclanippos, die cn}- miteinander befreunde! 
n denen der lelitere in einer Streilaaehe gegen einen Verlraulen 
ieht halle Recht erhallen kUnncn, hallen sich zu seinem Ilnler- 
ren. Aber Charilon, der seinen Freund nicht in's CnglücJ( slür- 
:liloss, üieThat allein auszuführen. Stin Vorhaben wurde jedoch 
' selbst in's Gofilngnis.« geworfen. Auch unter Martern nnllle er 
ivorcnen nennen. Da ging Mplanippos mm Tjnmnen , erkliirle 
^enllichen Urheber des Planes und forderte , allein beslrEift zu 
iris bewunderte die aufopfernde Liebe der beiden Freunde und 
un unler der Bedingung, doss sie Sieilicn vcriiessen. Die Pylhia, 
■r üpwallhcrrschcr, pries die Thal der J'roundc; Zeus aber ver- 
,nhne für die Henschliehkeit dea Tyrannen sein Leben noch um 
dire. Endlich erreichte den Phnlaris docli die Itaehe seiner Feinde. 
Den Daubvogel eine Schaar Tauben verfolgen iinil Üiai die un- 
lUHnillg, ue kCnnlen ihren Feind wolil ix'.'-ic^mi , v.i>nn sie nur 
Unler der Anführung des Tclemachos eri:iaii[iii:n .sich di^' Akra- 
lieh und IlUrzlen ilen Tyrannen, der, wie es lieisst, mit den 
lemdeemn SUer verbrannt wurde. Die Erbiiierung gegen daa 
I Pbalarli wir u gpm, daas ea vertMieu wnrda, blaue Kleider lu 
liea äit Fube der Leibwache des Tyninnen gewesen war. 
IDrIidi Vieles von dem, was iiäi soeben aua Phalaria' Leben nach 
I des Alurümma milgetbeill habe, wdicblet, und Uanchea alimmt 
eilen *ua dem Leben anderer Tyrannen , i. B. dea Dbnys, Uber- 
in nidil la iBugnen, dass ein KOmlunWihrbcit tu Grunde liegen 
■■ Zweilei war Pbalarb sehr groiusm, dwchan keineswegs sieher 
wiridick wnai Stier lu dem angegehenen Zwecks gebraucht hak 
iiihe hl Bairair der spBleren Sohidualo dea Sifaras sind bereito 
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Itpsprocliun. Alwr (ibposciifn von den Zweifeln, dio so auf clii> E\isli'ni 
iLTiiiitniinpntps fallen, liesse sidi diu Ansichl beRrllntlen, dns^ dii' Sn-i 
dar Thnisaelie beruhte, dnss Phnlnris Moluehdienal in Akratins einiiilil 
yeduldel habe. Uns Holoctibild der iiiten Israeliten hatte eini-n Ue|j.fcnlLO|>f und 
briet auf leinen glufienden Armen die luiii Opfer dni^brBcbten Kinder; der 
kartbagiscbe Moloch lien die Kinder von seinen Armeo in einen PeDerächlunt 
rollen, und die kretiacheii Sogen von dem Minotauros , der HeDechonopfn' tof- 
den, und von dem dienten Riesen Telos, der die auf der Insel laDdendca 
Fremden in seinen feurigen A*rnien tsdiei, weisen aut Aeholidies hin. So wur- 
den sieb die beiden Ztige der Pbalailssaf^ erklären, dsM dir Tyr«im Fremde . 
and Kinder BelOdlel babe. Doch wie dem aticfa sein mag, nldii^ für die 
GesdikIKe der Insel iat die Ifncbtstellniig des Pbalarli in Sicillen. Es darf «h 
licbüg sn^nommen werden , da» der T jrann tther einen nlebt gerin^n Thdl 
der Insel gebut. Dann enMebl aber die frage, ob rdcbla Andere« in seiner 
Bandlnngsweise und seinen) AuTtreien war, was bewülite, dnss man sidi tn 
ihn ansCbloss. Wenn wir nioht irren, deuHn iwei der von ihm enBbllen Ge- 
sduchten darauf hin , dass er fllr die unterworfenen SUdle ntebr sein wollte, 
all bloiaer Zwingb«T. Er iHisi aicb von den HitDeHlem xum Feldherra sm^hlen, 
er . ÜBT eine weil von Himera eniiemie aiadi beberrsefai. Das »1 nur dann, 
aber dnnn auch vollkommen erklärlich, wenn wirktieh ein mUehllEcr Feind da 
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namüdi die zur unieriiuaenden Kartei labiK. sog sich nacn HaKumon lurtlck, ^^>bj_. '*!>i; 
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Gela's !fp!es!Pndi Orl,i, nif UlTwIdI sii;;l, Eilsn vk'lleidit dem 
u/zo. Hier nahm™ sii> i'inc ilinln'iiilr f-ipllung Ke^en Clplii ein, 
cbojer ouf dem belügen IkTiict iii?^cn Koin. Ilnn sali nicbt, wie 
h boigelegl werden kflnnic, als Tciires, ein Gelder, dessen Ahn- 
*be beim Iriopkchen Voi^cbirite liegenden Insd Telos mil den 
[retern snr GÄndnng Gelo's nneh Sicitien gekommea \nT, mit 
und Oprergnaiben der [riopischen Erdgottheilen nch lu dsn 
cgab und dunh die Erregung ihrer relig^nsen Geftlhle sie nr 
Gela bewog. Zum Danke TUr die Reitling desSiaaicsobertn^n 

Telines -und «einer Familie d»s erbliclie PrieBlerthom der GoU- 
en Uttlfe er den BurgeArieg verbinden halte, und die tAs dahin 
a seioeiii HauBB verehrt worden waren. HBTodol ngtdleBemer- 
iM dieser Hatin, dem man nach seiner Thet ebmi Mbr\r*RigBn 
hreiben' wUrdo, nach den ncUiichen Berichten tim weichlich em 
m Sinne gewesen sei. Walirend non diesmal nodk die Frribelt 
iDgeiaslel geblieben war, galnng es im Jahre 50i vor Clir. dem 
a Sohne des Paniares, steh »lua Tymnnen von Gda ta machen ; 
ohioble wird spttlor die Elede sein. 

äelinua finden wir bereits in dieaer I^riode einen T;frannen, 
s, auf den wir wieder (bmckkommen werden ; öb auch Theron, 
dem beruh intereD Akngtniiner verweehsdt werden darf, ihr 
veniger sieber. 

en ■nir uns in einer dritten Gruppe von siditscben Stedten m 
en chalkidischen. Auch hier bestand in niler Zeit Aristokratie oder 
e dies norh der Verfassung von Ciinlkis, wo der Adel rier Tlippo- 
le, ru ervvnrtcn wnr. Auch bier knm es lu Sfreiligkeiten nvisrlien 
, «n<l aus VolksfUhrem wurden Tyrannen. So marhie sieh in lii- 

mm Alleinherrseher — erst um die ^eil, d» Kleandi-os in tiela als 
1 ~- und in l.enntini l'anailios, der als der allealp sicilische Ty- 

,■ von Euseliios iu d»s Jahr 61IH vorClir, (Ol. i3, I) geaetit wird, 
iih'innreh der Leonliner, als die Sliidl mit den Meprern Krieg 
riiiicbli!:te die reiclien Hitler bei dem firmeren Fussvolkc, dsss aie 
eil Vurli^eil aus dem Krlef;» Engen, und als er die niederen BOi^er 
i'!:en die Vornehmen aufi^eregl hatte, veranslBllete er vor den 
•ladt eine MusU^ru^g, bei der die Reilcr Pferde nnd Waßbn cur 
iieljon niussli'n. Erhalle iliro- Diener gewonnen, die nan nebst 
wallntlen ihre Herren überfielen und niedermachten. So wurde 
iinn von [.eonlini. Aber zu diesen lirseheinungen, die in l.eonlini 

ifhen Suldlen noth etwas Neue,'' liin/n , die Ahf^ssiinf; einer das 
n>i;elnilFn Gesetzgeb 11 n|;. Das grossarligste Beispiel einer solchen 
in in Hell.-is von einem dorisehcn Staate ihireh die {iesetigebung 
i auf^'eslclh worden, und su wird denn auch die des C harondas 
I , um welche es sich hier handelt, auf dorischen UiTprung inrUck- 
in TOD dem kretischen Weisen nnd Banger Thaletas, dem mon einen 
hgssnf L^argosnisebrieb, soJI Z«leid(os von Lokrl sdne Weis- 
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heit entlehne hnben, und von diesem wieder Clmrondas. Leider ist Uher die 
Lel>ensieil wie Uhcr dio Th^ltiRkeit des Clmrandas wenig mil Sicherheit . 
den >.iehrichten der Allen zu cnlnebnien. Hit Knischiedenfaeil ist frtilicii 
Angabe des Dimlor ziirilckiuweisen, der, y/ie er Zaleukos [Ur einen Schüler 
P^itiiigoras eiUilrt, so Chorondas in das fttnCle Jahrbnndert vor 
und r.mn BUi^ der Sltdt tburioi machl, der er Geset» gagebDii bebe. Dasi 
Ch^iinndns ein KalaDfler war und Kalana Geieice pb, «teht durch Aristoteld 
Fest, und dn Euiebioa den Zaleukos der SS.OIj-mpinde (601- vor Chr.) luwelst, 
wogetfoQ nichU ein tu wen den ist, so dllifbu wir Cbsrondas, der so alt mil Za-. 
leukoB lusamnwQ gBnaiint wird, ein wenig apHler sollen. Von st ' 
LebensumsiBiideii wissen wir nur, diss er, aus Kaiana verbannt, nach Bhegioa 
giuK und dort seine GeseUe ebenblls einborgerte. Von seinun Tdde ernUi 
DiodarFo^jUidei. (aiarondas halle das GeseU gegeben, dassKiemandbewslTnel 
in derTtrifcHversammluneerscbdaai solle, und Übertrat, als er einen Zi^gegen 
BSuber gemaohi balle, «ein dgeues Veiiiol, iadem er sefanell, ebne an du 
Sohwen, das er trug, zu denken, in die Volksvenammlat^; eille. Jemand riil 
ibmiu: Du Qberlrittsl dein Gesell, Charondaal Nein, erwiedelle er, idi bo' 
krUlUgD OB vielmehr, log böo Schwert und IVdlete sich auf der Slolte. Alige- 
aehen davon , daas Diodor diese Geaofaldile von dem Ihnriichen Gesetigeber 
berii-blel, was nii'ht bindern würde, sie von dem KalauSer tu verstehen, wird 
sie auch von Zaleukos und dem Symkiisanor Diokles enilhll, so daas dnbin- 
geslrlll bleilien niuss, wem sie HiznnUdi Kukoniml. Einen wjchligrren Auf- 
sdiluss uIkt din Verhiillntssr lii't, Ch.nnmii.is , als diese N.-irhrirhlen , giehl iler 
Name des Ge^e^^Kehe^s seihet, iler kein iunischer ist, wie die chalLidisclie Sladl, 
uelcher er iingehurl, erwarten Hesse , sondern ein dorisrh-Holischer, und an 
bOnlische Niimcn. wie Epaininandas, emutert. Cbarondas war alio kein ChaV- 
kidiur von Herkunft, und so erklärt sieh, wie die ionische Stadt Katana tudner 
:ehung kam. die in ihrem Geiste mehr mit den bertthmten dorischan 
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asWerk des Char 



^ Bio- 



"'S: f"^ 



Spuren des dorisi hcn Ln.iIrkLc.t ii Mp. ili'nn lirt w-m- fdr (.csrlie lies l.haroniins 
nicht unangemessen, sondi'iii gi WiMci AiiMlrückf weRm, die .-.o nicht im Ir- 

halte nach u^chl? Endlich linili'u sidi \ereiriicUc «vrlliiulk- Nuliien l)ci 
Aristoteles. Wenn iiidcss iheser so gliuilmüidigc Schritlsl eller sagl, dsss von 
Charonda.i nur ein wirklii'ti neues GcseLz herrühre, was sollen wir dann von 
den Ciesetzen bei Diodor urLhetleii. die olTenbar viel Neues, nur gerade das von 
Arisloleles AngpfUhrle nicht, cntli.nllen V So isl, wobm wir blicken, Unsicherheit 
und Sehwanken , und wir können wenig mehr IhUD, als unter Angabe der 
9 dem CharoDdas ii^esobiieben wird. , 
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1 -wir , das& er. fUr die HaasgeiiDisen eiiwa bMon- 
li, d. b. die aus demsolbaa Brod&orli Essenden, 
.if, dass ibm das R»m als die rochie Grundlage des 
idh demselbm gestattete seine GeseUgebong Aar— 
rstollen. auasnschlaean, welche Beiobere anneliiDBii 
eodlicfa. did Klage -wegHi talschen Zeugiiimes ab die • 
bntidie EiDriohUiDg an. 

tt\ von Bestinimnngen desChsrondss hervor, die ihm 
cheinen. Zueraldie, dfiM ein Wilhror sunen Ein- 
en darf, bei Verlust der bOiserlicben Rechte. Sodann 
: falacher Anklagen aberßlbrt sind; nichl anders als 
QZ« OfTenUicb erscheinen. Es sieht SIrafe darauf, mit 
aen. Der Staat «ugt durch «BbDlIichaagcsUdh« Lehrer 
, auch die der Dnbemillelien, Lesen und Scbreibcu 
cdacht Ist das Gesell Uber die Sorge (Ur die Waisen. 
Vermögen derselben den VerwandUtn vBlcriichcrseits 
iRen wird, worden sie scibsl den mUllprlichen Ver- 
irtraul, eine Anordnung , wovon Folgendes der Gniod 
dca Kindes wurden die rlilcrlielien Verwnndicn lirben ; 
mDgon der Waiso vcrwiiilen," bctiUlon sio elwns, das 
lufaUän wird, und sie behUlen es drali.ilb ^ul; aber 
nen die Kinder selbst inr Olilmt nitlil ülicrgeljen, damit ■ 
sine in harte Probe geslellt wenle. Solclie, die im Kriege 
assen hallen , mussten di^i Tage lang in Wciborkleidem 
I. Endlich hatte Cbarondas. um unUberieglen AtAnde- 
i einen Damm enlgeeenineiellen . die strenge VeKugung 
iine Veittndenmg vorschlagen wollte, mit dar achtinge um 
sversammlong kommen mussla. um, wenn sein Antrag 
mrde. sogloioh den Tod zu edeideo. Wr dürfen die drei 
imdor als die ami^en Falle glüokliolier Gesetiveifindernng 

hier um so weniger nultheileii . da diese Verordnung an- 
oa lugoschnebcn wiru. 

wir nnch dns .incchiiciie Pmoemiom deä Charondaa bei 
ini muüer iiiLuvnMii« iiiii i.na, den Ursprung aller Dinge. 



Acil sollen die BUrfipr inU Klirfurclil yeliorchen, die Obrigkeit 
vic ihreKinder bebändern. Die Reicberen müssen <ien ftedUrl- 
igemtiiineD. wennditsc durch ein scbiechirs Leben arm gc- 
^JedETOlveipilichlct. das achicchlc. uas er ansiclitiich be- 
r Amoge lu hnagen. Besondera wird der Tod fürs Vatei^and 
Tgditn nllcD räbt mit Wehklagen, sondern durch dn gutes 
dinkjiliiUdKOpCgr äet FrUchle, wekbe die Jahreaieit brnigt, 



"°d,.o sl»l ""T "ii 

.,„,„™k,nd,„ ,|.,s,„„,„,„. 



e prival 



,hracheinli»-b ; 
V„ud. andere clwlkidis<^h<' Si«d.e i, 
:;dn7h«tlcn. Eig«nlhün.l.^b .st, d. 
sie obeotollB nngcnor- 



el, don tin die «"^Jf ^o» slimmL rlfls Öher die bl.rfurclu gogcn die Obrig-. 
ni ilt-m ^"^i ^Bcrung Ciccro's Uber Pine Vorsohrifi des Charond.is 
■snau. mil •■'"T.Ci lton.crkle von dem Vorlrngp setner Geselie^W rfuivh 
„, und dos zulctii i ^.^ |„,„, ^y^j^^ gesungen seien, 

chricht ''«^'^JV^ Vorachriflen des Chorondas in dia Giseligctiung von 
Viules von . ' j^^cheinlicb ; nus Aristofeles wissen wir, ilassaussfr 
ühtTRinB, |''_,.,,^j^jschc SlMdle in Sidiien nnd llalicn die Geselle dej 
die IJaupiBladi von Kappadecifi 
hatiB. Hier wnr ein Nomode, d. b. Vor- 
isli^fiung belmut. 

in.- cräolW'hun'g des Charondas whi- »-ino jener allen GosolzfiehnB|K'n, 
t»s lyinie niEnEdiliclie Leben einer Tcslcn Re^ei unlernni'fCD und also eio^n 
lilQB polilischen Clinrokloi' bollen. So konnten ihre CrundiUno pImuso- 
fUr üiis arialoknitiseho Kniana, wie für dns demokrHiischc l'hurioi pnsseo, 
1 sie Bleich mit ilirom consoi'valivon Chnratler TUr jenes nngemesseoer sein 
tt^a, als für dieses. 

Bies ial dns Wenige, was Uber die Ver/oESungon und das innere polilisclie 
T. der hellenischen Kolonien Siciliens in dor Zeil bis zum B.-ßinne des fUi^riai 
i.«nderls vor Chr. Iwkonnt ist. Unn sieht, wie viele Fragen unbeflnl«orlet 
Km Hoher die aussei-en Beiiebungen derseJben sowolil untereinander, als 
oo übngon. Bewohnern der Insel ist noch wenicer zu sacen niönltcJi 

s •"LS"'"- T";i.,i„ 

die altere onRowandL »„"J""' j "^^ «P'"*'n'r Zoil erhallen , die indess audi 
l>l«Sudl,;,.„™ü'!;r.?.". L_^'"''"e'. ■II« .Heli.che Sl.d. 



indl wei^jon du 

n Gefiiote Gele's enirernt war" 

nichi mejir „j^ sVadien 
Bo dnaa siH daraus für 



1 GeJa und 
usdufanung des Ge- 
d. h. bnehslens drei deulscbi? 
'biet von Knmarinn.'desMn 



™ «iBecen. An der üu., . ""'•■n, a. h. 



Ceblat der Sllldla. 

ch iter einige andere äi;i<iii- ,\;,- r^^j.:.,. _ 
len , so haben wir in'i Si.ir>ii.-= j. 
ernder Linio iM.n/i,'ii-:i ui-i si-i.i,-.. ■. . 

II höchstens 1a Miirii'n. w.i^; i , 

;\k.r3gas dürfen wir von l.ii-.iin 1.;^ ;., . 
. 4a Million rechnen ; nH.uK-n i,,-« 
wn, so haben wir ..in 1,1 v.... 
n viir fUi- dipKUsle w.'-rn ..^ 
\ve Meilen und (Ur dif lirsn-iwliu^-j 

ivt\e von Qcr tnrospiiio bis \vi'Ki.li*'.|. v..i. M vl;i: «ini-r- 
lessio andcrorst'iis sea.iiii^i'n -ii-i.» üti-i--5a 1 H (Jn-niml— ■ 
m das Uobiti von Nnxos siel, .-t^v:--; mirwarLi am 
.nn es l>L-i eiiiirKUsl<n.iuMl,.bn..r.i. vo". S. Alessio 

Ii hin kt^ino 1 0 (Jiinilr.iiini'ilmi |...tro"<»-> lln^1l■tl.. Ka- 
er dns von Kaiiiiiuiis. ans vit'iiou-ht <ii''- von Niixos und 
nlulls unbedeuLenu war. Irissi sii'h niclilK soRcn — wird 
asoili bis zur Htinduni; des svmoithos ^nopr. Mciiun 
Es umfossle einen grossen Theil tlor Ostntihuni« ues 
i wohl III Quaaroimeiifn voran sei» lö gl. -werden; und 
r das vonLuuiilini «■■iiiii/m. ilii .-s »Mner»oil.n cUo m uilor 
lonte EheniS vuii (::iMiii;i nn.nissli^ und Bich auanordem 
suheiDl, bis in dicli. Miid dts Palikenset*"» eratreokl hat. 
iui und Syrtitus l iiini iiiinl. iiiiiftib.siu nicht mehr als stwn 
s ayrnkusanische Gebiet, das ausser dem Aot^oBthale 
gelegene Flusslhalar in sich begriff, kann scbwariioh auf 
noiVen abgeachai« worden. Ueber die Ausdohnung des 
.,»enai liissl sich gar nirliU. sagen. - Kam«Woa's Geb.et nug 
.,ino. besonnen tiben; w/nn fs bis »".B. 
, Qu.<U:L-Ar. B.i ai]..n diesen Ani.al.«en .st 

.l,m l,üi.^am,.dm™l|-.-u wbc-i zu heBCblen ist, dass 
l,m,n^ d« iln rsdi.'f, ..i„cr si.n<It lH>«r J>enaclibBrle sika- 

.... niolU »■«»■r Vm.Hi.-,.l..i, «•■'''"'^-^^«„.ku-r uod ib-e 

.-»nittlMn-n. J.r «-J, ,-ir.iV.Tr,m«.PO «US ? ' ^i.s, Sjrnkus 
iniM,);rbtiilH'ji^.il-'n ' Sjriitus und Meiliir-'' '^'"* j- il>r natür- 
cbsl liiisiiKTiii LiMJ«crs,.i[s sind ebenso scJ'^"'' 'jj^.i,,.n Städten, 
nirtiulUhren. Anders isl t-s sclipn niil dl?» ^^"""^^ li-ßf" • 
Airapis, SoifflLis, dif inniiiien von Bufb"-'" ^'1 .ii. der west- 
Jidljeherrediai. Mer die grtlssere Gesood'**"''"^^ ^iol» «"»«p 
ssenlviaainafEiHiEleil der UsUjcbeo Städte , 
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■ waren Uicilweisü Akmgns unu-rworfen, sikel adien 

L-Bt-nt^in rr^undlitlifs, .luf AnL-rkpunung ihrer Um. bhimsiR- 
ii-baltniss bcstnnilon zu hiihen. Sonst wiirt. os unmöslirb 

iHiii^ie di!r uiSfl, \vu! i'i i'i "t^"" ^imtM-k <les st-linuntisclien 

;slfi\ dov hisrl iiiiL;(li;i:lf Roloiiie; Aki-iif^-ns , tlosseii Gebiet 
1 Aki-iii um! Svliiui;, Uiy, i-l erst s|iil«T Ht^S'tlrulol, -wordpii. 
i- von Akiiii WAi-h S.tliiiiis, iiklil n:u h doiii niiln.-r<-n und hu- 

iiirlil ItcstniirN WUrdi- c-s nht-r \v,.lil ilt-ii K i iiwoliiiern vim 

■klii'li iHnli S.'liiuis voy-.' DcTWfL; futirlo' tlurcti sikülisclies 
:'Wiet : (Ii:' ihiv.uisciii-ii «oliiioiidon Vülkensoliiif Ic-n h;ibuii :<iso 
idvorkchi- .k'C Giicchi'ii k.nii lliiKinrniss in H We« pdefil. 

.o llc'wotincT d, i- sikilrsrlii'H Sl.ull l'C'lrji in Hoz icliuiiBon 

,i-iis\M.Tl(i i-'l , tl^iss ilic l'iivi lii'ii iii'i- liific-l tlon Sikclcrn die 
ihros Mlliix^'..>M ii- i'iitl.'liiui-ii , ind.'ni sii- jilü O i-undlogc dcs- 
dixs l'fuiul Kii])liT, ;inu.üiiiu.ti, tlon'n ISüino« sio nucb bei- 
U vii'-ii;li^'ii SIL- iiulil fiwn kujikTiif Münzen aus ; sobald sie, 
rul. R05>-Iu.l,, stlhsl Müu'i.'ii si'lduscn, waren dic-se »UsSilber; 
w^U:n imM siviur^uf. Dk' Lilra in bilbei- ward nummos ge- 
liuii".'ii /.wi->:l.cndk'i,TU.vlinuu..s,'i(ilicit und d«ii> MUiiifusso, 
aTicli 'II Sl'idli'Ti d ■!■ liMlii-"« II- sp'itor oI>i">" üt>o™N der 
M?v,.|,^' 'l .sJii ,1,-t, mim' File' d'i,.s,.„ I,'-L7(.-i-cii n£>«.-l> Angobün des 

.(■M^Uu-..,i. U.k i.mnun \.tl.I.nd,B,. J'"' Fuldes 



1 l-'olB*' 

; (lein Adi<-r .luf .■in.T il..iKp I'unkU-n "'^^'^ von U.-k«- 

> imil dem Sfi'kri'lis iiiiilcrci-si'ils, und iniif dem Aillor 

iiidra liiiion , DidiiiclurK'n, llr.ichmen , Oljo'«" " , j^in R,^ 

■[■ fJr.tr},,,,,. ,k-r ,.|>I.t, S,.,!,. ii„d,.[ sicli die -rv-rien «i«^"-- 

.11 ,:,„-li An- .l-'i .^Ul.k.j. li,il du ' l_i(r", '"'Wo 

>'Mr..H....™ I........ mu-„ «.•.•«••••' ^f^" dcM- Ot-I -in 

!l; ■^J,,,^.N^„MliM■llc■ JvkiiiJill,,.,-, niiL'n lVhi>^-n> " ' g vv*»'*'''''' 
.-jiHel,™. liprcliNi-Hios üiiv;iI„,[P(,nlunkiBn, funi ^j^,, t, reinst"" - 
äudilicfc, einen ih'Ufliliieil, der offenbar wegen o^' 
a balben auUcben OboJ gewablt war. 
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ii^-dürlossunseo ' Molyc, I^nomiD^ concmirfrten Ks 

süidlen des Erwcilerunsen ersten biid™ Uenioib,,, 

welche s.ch bc.. ^^^^^ v.,rn.i.lh-!ien .Is m.he,- Varhsn- 
..^dt, h^i ""'5 ^ „ur den. FcMlimdc kundRehcn W,„„ 
, einer Paowmos und Soliis .n- Allcnhum aisrkpr («vultsn 

i:,.«end '«"^""'^es„n.l<--rs auf den. Bei^ Urnila ni^hi s„„_ 
Sofl, * dem Nif *'["■'" "al, sontkm aufi. »Ine alte 
tn .NBinens eostnndrn zu luhen, von dar als meit- 
bespri-£hcnde Snrtophr^o vorbiindeii sind 



,nHclist di« Wirkung ^ 



und Sali 



1_ und ra schei 
jhoE Scliloss Kn! 
Adscbo Slodt Olli» 

''!5"'^!.Ii^X^'B*-S'nnloI'-l'«''N[ederlBS3unBen wolil Jri die«. ZcUve'^l««. 
Eine Einwirkung des DriünlHlisdiBii Eiemenlos auf dns holliTiischo duillf 
ler' »iia dorn Vorkotninen des üiindeü auf einer selinunlisdinn Münie eu 
iesscnden Vei-breilunB d''S eryrinisrhen Aplirofliiclultus u«cb Selinus lU 
seid, pinor Smdl, die w-fjon ilir'er Luge solrhcrc Einflüssen »in ncisUn 
-esetit wor ; wir »erden sie bei dem grusspn Fcldiu^e der KiirlliHgir lucl 
fipn um [las Jnhr *80 60[jar auf der Seile dur Barbaren linden. 



Viertes Kapitel. 
Lltoratur nnd Knnst dersüllicu Zeit. 



■TRW.n Zeil 



"■'""«'■h'in Stttriw schon 
« sehnt ler'" "h ? ^" 'S" ■■mfol.en. l erfns.un^cn v^«b- 
der S,.!' S.t'' "etönen ™ "'^"^ '""^ 
.eben U^ien «nderelf^ ' .^""'i^r ^" '"^ 

^dü.ben und Blüet™.h:u'Dati,^ brl'"""''^'' f «"''^ '^i"™ 
n in Poesie und Ku J. "vu" v , ^ «-neeliontends k-hfanfi Theil ; sie Hit- 
ler Ürieche reihlo rf,-h inX^M., - ""d ein sifllF 
ünler den Gründt,™ vor Sv t r''"^^ iie'l'-nisohen Difiikup*. 

Jrn, »'^"'omeinEpo, jVst^h 7^- ^<'" "'"^ Tiu.nomael.ie verf«»l 
lere, cij!cn[l,Umrich„ N-rf,, j-^, VaL-raladi Kortnth bozop, «wi 

-^^^.sd,«n Gcdieble von K yn^ , ■'^f der (ii). OJy.npiadc zuTh. die 



Entweder siejj," 



^'^"^IV^ied, 
.'""■''««iH.rüb 



le Üi.i|.linduLigüii 



; der Lyiik, der besonders von den Aoolionx auf Lesens 
■I- doi- IJichlLT sprach im NaDion einer AxizahL von Sl<!0~ 
niuilcn, Iii sonders golleadioEsUichen Zwecken vereinigt 
I k <loi- Ctiojliuiier, die vor Allem der cltM-iscbe Volkssumro 
c-rei- Stnmrii iler Hellenen besass in Feste»! und lesUlchen 
1 Antrieb zur Ausbildung eiperDichtungsa^t, deren Ei^ 
äosungonc Festlicder waren, ab geracia dop dorfadie. 
ui- Musik und zu gcordneWra, Bisen Tb&il des Eultua 
lie Dorier, lumal die Kreier und Spartanoi-, auszetdinete, 
■ade hiei den Doriem eine Dicblnn^rt bilden. In welclier 
k, diT rhylh mischen Bewegung und der Poesie zu elncin 
vei-einigt waren. Der erste bedeutende Dichter dieser 
(■dien geborene, in Sparla lebende Alkman ; woileraber 
l'ocsie der Himeriior Stesichoros aus. 

:s berUhniton Dichters slamcnle aus HaLauros, einer lokri- 
erUdlien , und hiermit hUngt auch die von den Lokrem 
isanunun, d.-iss Ilesiodos sdn Yaler gewosen sei. Denn 
i den Lokrem von Oinoe den Todgetanden babext, wie es 
irüder, welvhe die Schande ihrer Scbwester Klyroene an 

d<.:i- Sohn dieser Klymcne w.lru nun Slesiclioros gowosen. 
nli dia Ennordiini; des llcsiod in Niiuitiiktos- 
H diese Stadl sieh .-ine llesbdLwhe Süiif-*! i-st- 

Niiiipiiktiii her\^org(!j>niclit hil. so liügt ilii- 
ilcisciic Absliimmung des Stesichoros eben tl<- 
isclie Lyriker aus der Hesiodeischcn Dichtur.-J« 
Iiis darf jedoch nicht geschlossen werden, linf^ 
horos einen mehr llcsiodei sehen als llomerisoli 
L-n als Nomen seines Vaters noch Etipboi-I>"^ , r^iipüi 
nd Eutleides — auch eitler der GrUiidfi- von i 
chcinV der Valer des Dichters auf dniT iinvf>il^t 
Iben lu hoissen. Gewtihnlich hüll man den Nm"*-' 
>■« sdion Pfulon ihn anerkennt. Auch für di-n ^ 
T^iile nach dem achten Namen, denn es ist uIj-t^- s^.jner 
Wii-ss und Slesichores, der Chorstt^ller , ,„i\ dem 

t»oidon.sci, Stesichoros, denn so mUssen v^»' ""..„.niode 
hum mannen, leble zwischen der 35. und öO- den 
Uli 356). Aus seinem leben ist wenig beksnoi- j^^rver- . 
ätlile sich eine Nachligall, den künftigen Dicb"^*" ^ £tiren 
tr sich in jeinerGeburlsatadl Viel fliilhielt und •^"fiicilo, «Jen 
"dit wohl iu betneilelnde Geschichte von dem A n" ^j-^grücr 
lü^dcrvctfijigBobenAnlrflgedesPhalaiisdurch "'^ A*:™«^^ 
i mir diese feindliche BsBiehung zum Tyrannpn Verkelr 
W betei^l der «nsiigo, ziemlich freundscbaft''*'". ^.^esen, 
midiem diaPhalarfdeischen Briefe erzählen, bleib« 'i"a,ineBden 
ti die Extsteai uod die Warnen seiner dort ^orKo^ -laub- 
sttNarDsnumlBerafseinerBruderausanderenQ'**" - 



ule kiidprte, 



fuhrt 



T.;ui.he™ 
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sind. 



IV". UteniW'«""' Ki>nsUocitlbe„ ^ji, 
^ auch in Lokri leb"^ und ang^^t^^ 



, siebt ■ 



SS er die LoKrer — gexy^ml habe idIi 

Hch in Achi nehmen. lUas n.cht db Ci.,-,dün 
^ «.nn ..cimlich d-e Feindo „ ihn, üind.mJ 



■'^"^ wenn 



bericbwl — i,.,,t, 

.nn ..cimlich d>e F«n<lo „ ihn, ü,„d.;;; 

„uf deren Gesang ja bekanullich die UUr 
r,.ii, keine Baume mehr finden kaDnIen, j^^. 
^n^^slü Vorniil aus aeiperaUben lu ober seine Er- 

„ „ ».■iliiiiR dersotbon. Er holte in tmem Gedichle 

iung u"d "^"'.nd vi iirde durcli Blindheit Von ihr dafür getlrafl, und 



lena Reschn 



'ccw'ordcn sein. Einige behn 
'1 dpm arkadlBclicn Paiian 
-. .„^..-iiinii. das Erstere . 
-...h in Katona zeigen konnu. 
....i.M.» hicss. und hatleSst 
,1 8 mit dem Namen dos Dicnr 
di^Eolbe Zahl Siesiahoros naani 
^■vic befand sich aber nscn Audi 
^»»E. diiss mcUreru Orte sich um 



n. üMsim 



agegen 



lon: im IIiitlini-i»i ■»■isu ;ihr'r Llli' 
ui Cbarafclcr aeli.nUt 'tialicn : ata 
»(nsiefaorns aalt den A\U:n »Is 
' m neu nur geringe Brucheiucxc 
I lilliiiIU. 

Bekonuuich war Peiias aui 
'icsn, zersutckelt Warden, und 
auuiaao grosse »pieie. 



siMiclionu. 



Hill i»i eins. m welcheriJ die 
n aptascn ana:unebnaen, Bacb- 
L-atvegun merk'wtlr-dig ist, weil 
liisi (immotisclie i:.el>endigkcit 



■ und dicKouIc 
r SohriflMellcr 
Helden, son- 
dem Kyknoa 



jf rfi r Geryo- 
nucli hier 



IS'jic-h einer 

.1 r seiner HUck- 

.n SLesicbOTOs 

1, dem Weslen 

1 . .. 1 1 . > ros auf dem— 
^.ttyra mehr lur 
. - ei auf Sogen 

poeiiscb aus- 

.■ von Himer», 
-1-..- Hinoeriiisebe 

jSs ist- "^"^'i","" 

vvo Alilcno 



• „itoa. 



. II.-l 



Jt er die Artemis 



inilfll und nun von suinon eis 

ein lfirs<-''f''ll"'"8ehiinEi, 
. werden schien, wie die siiHliscüc 



- --^^ V.,.ir«cl. bosdillfl'Ä'^ „i„ Ilions ZiTslbrnne, «orub, 

—-.II ist hHT ■"'■'■''"■"'"'^^ iiijvu ui.[.Tnrhl.-t sLii.l, ein anlikes Bil< 
* ^ "-~»^i.TS iln"-h " d.Nii lioi^i'liL'n SiiRL'nkrc.isi. , unicr ,lenei 

^*r*^^_ lU'il..- ^on Si-i'iiL-n ncklicli üIs n.n-'i Sli-siclioros dnrgeslKlIl beic 

^ ^-■ii>si t?"""- ■'."'"i',^,.i„i.n Si-L.,i,>n, »Hi-he das WltIl enHmn, he 

"''^ . .„ iiil'l' I s--ini- '■'■''III "'■''l"'''"''' — dieserSnni' 
« • "''^ v^Ti-i^i--!"" '" " "■■-"''^"'''Strajaiiisclie 

"^'^ "_"'l,,,!d," \V,.-i.-T.-. ■' ' ■ ""'In von d«m<ler 

l-»-^» Tn ,\l„„.„ Tl.. .. ■ , iliVst. ErnfUl 

*^ " ^" ,,|- ,i, - II .ir .... I .i-Mliir' i.ii, SWSict 



«rhen-liehl hai .In "i -i' lj'irns Iifkiinnle Figuren 

KaljkP unJ lUii,... . " " ', wdclie .11., Uel 

«■ine luislüDkliclii. l j,./, ' 'ionii.|iisi-li;ir((kh<' haben, 

«icr das rjüdii-hi hi-ii iiM,! '," V 7' V' orzHlilt, wie die Fi 

*l*-n zu la«on. sonM «„II ' , ^ d™ Euall; 

slUiilsi,. sidi vom' lt.„k. r '™ Eujillilos 



Die n;i(lin<! k,l mno 

irn Tvrannotj jiJs Gallin versproclien 
ihr Bruder. 



SlMichon«. /gj- 

andelt , wiihrcril Kntyke und Radino ibi- nicht angehören, 
nicht, wie diese, ein fremder, sondei-n ein heimiseber 
oll der orsieOicliLer gewesen «in, der den Daphois be- 
■^en ats don Unlieber der bukolischen Poesie bMeicbnet; 
diese die Form ma&.'^pbend ist, welclie sie bei Tbeobil 
t die Blendung des Hirten bei Stesioboros voreekommef) 
^meinen wird die Gcslall der Daphnissago , wie iA si« 
■orfen habe, mit der AulTasgiuig des sicUisohen DicAlers 

Siesichoros bcic^ sich auf teU^nOsaimoi^o Verhälhitue, 
Ii hallen, von den hieriier BebürigeD Notizen der nulaii- 
■limen, diiss sie ausnahmsweise etwas Wniires mitlbeileD. 
lit auf den Tod der STrakosanetin Kleai-iste , Toohler des 
lud GattJn des Nikokles, mit dem sie 4 8 Jabre verbunden 
nicht unm)%lich, dfiss, \i«brend aJles Anrfere , was von 
Briefen vorkommt — sein freuudschaftlii^es Verhakniss " 

Tötliipr und deten Beiiehungen zu Pliölarts nacb dam 
lUiclisi wiihi-scli ein lieh erfunden ist, dia Beziehung aufnn 
OS der Walirheii eiitspriclii, da ja, wenn in einem Punkte, 
?men Blick in die Werke des Dichters als richtig oderun- 
Lcsa, die Briefe sich wahrheitsgemHas zeisK'" > '''^^ '^^J 
in musslo, ihnen aiicli im Uebripen zu glatilx^" ^'^ 
u bnitim. Docli knnn diesem Grunde eine unbcdinple Be- 
-.l^nden werden, ijimal dfl es i» Alterlhum in>ch schwerer 
livn vvirkliclien Bestand der Werke eines bew-tlhi"*"^" Sebnft- 

^■in Pfiiin des Slesicheroa erwähnt, ein I^o»>i;t^-'*^"S ' ""''^ 
rr uDcli zu den Zeiten des Tyrannen Dionys beliebt iv.nr. 
ler l'abel vnm Hirsch und Pferd, die St^sidoros 
n haben soll, noch eine andere vm ihm erzUlillf '^f^^^J^ 
nicliiauflieEonilereGedichloaBSchliosseii, vor- 
fn; diu Fabel kann .in einem anderen soine"" w 
iirlnball ist folgender. Ein Arbeiter, von I-^"**'*^" bei de^ 
iMiigisind, iura Wasseriolen ansgeschiokl , „terliegcn 
mileinerSdiiiingeimKampfBnndimBegHff He" Trnnt 

nge an.d befreit so ihren Gegner. Nnn schop« ^,>eofeIto 
iLandleutM. Ab diese gelrunkon bsbeo, s^*^, der Adler 
Mond, nm seinen Durst lu röschen; da fc*""^ Ve'-s'^''""*' 
1 schMgl es ilun ans der Hand, so dass der J„i,ritte wef 

■ lüraend, gebt er fort; aber kaum ist er einige ^. sieht, 
siüü umwendend, die Andern im Todeskampfe de" 
e ilna Wasser der Quelie vergiftet , und der A«'^ 'jaff 
DaDkBtUrsoinecigeneErhaltungdnsl,ebongerctte - ^^j^ um 

■beliBiipiEndOrftn, dasa diese Fabel lu 6=^""* „jd/iltt^'«" 
■«W^ la Km. Sfs ist ein Gegenstück m d»r " 
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b. IV. Uifrnli"" u 

^niLe" "«T^?'" ,e^L„ ihn dt-m Homer nahe, ^ 

h«h.-n sollt.-- ^üinisH.c Kriliker «ürd^ ilm nls ,),„, 

- -chcn WH.UTS, "'"^ "^'„..„n er vorstanden lulllf, Mass i» l,„!,en 
' lialf.ii^l"-"'' r''!f"'enindU.L hlHU: Besonders rüljmt er die at 

, ^„ l.r.«.se .les DiHa.^.-. in Umidlnnj^on «i„ in „.d™, 

rd... wolrho ilic i 'b^^^^ dfidur'''' UeMch. dnss ir viele EdwUrWr p 
Krön I 



„,.,-hodic Fie^^^^^,^j^^^.,,li^,,,,ic],, .InssiTvieleEpiwUrWff 
^«j^.r.. iTscIiioo i* K Liehlicbkeit ihm (»wirkt, dnss 1 

a = Y'^'l^rcr s°lh5t den A'on ihm besonders büchgeschuiilcii mitl 



wiibrsfln?i'i''rlii '^"^^ Slcsiehora« der ersle üiclilei 
er (JliwJfm dorOde, der Slroph 
liinznfllfile iinil su den kunsliiiH. 

■ . r- -r.!!,!,.,,, ,1, r.fliun;; b[wb. I 



.nrm soille m,in, iv 
Ii'iJ liiifle, gerade ii 

nirhl nniunefimer 
ii'ii Cliamkler gnh, 

^til gelang wie ih 
' IT rwchgrailiml h 
rild fotiren, wii 



inscre»! Dklilt'/, ilass e, 



läse Kertigkeil 



«.juizctnincn h II — h^""" ^"'i^^ ""d Kndiöc nichl elwa i 

Sfc.oli™ bei TiscI. "'""'V '' '^ ''•''^ ^""^ 

:B«>k«nnllleh„.unlcnfluebdVi!' ' J^^'' "'S™« «"^-lien 

des Cb,iror,d«B — hd V T r" ^^'^'"^'^ — 

s-eicbunK tinea Zweiues ;ik \,',ir j gesungen, dasajdi 

*»n«nUichen Vortrag, , ]) ,„ Th , ' '""rt^uruhren, und 

Mouplmillel newosoD die W^^i-'''' B'-'i'"''" dieses Singen bei 1 
= -u erfanden. ' ""^'^r^'''- We/ilcrs in. GediK-htnisse d. 

-«"rden^m<..„Kest«'^„„'2 .er „,r^"''"^ Chöre bei Fehlen \ 
1 .^chen Griech-n, die SnZ sieliiscbon 

«««"Ben gebe,, mns.r™. '^"P^"'". -Jen. Dichter den Stoff zu d. 
I'MiuXtir/n^"''"''''''e«».b^nue( ^- . 

'""WnJIieVr. ErwuM t™*' ^"''''i" «"r ober 



Stealeborna. Palioodls. t67 

er die Verieumdong zurttckaabm nnd sang, Helena sei 
Dmmen. Aber wie erfuhr er, wesbalb er- das Aag/Balicbt 
»Bt. StesichoroshabealsVerirauter dorAfusen die Ursache 
t; nach Suidas wurde sie ihm im Traume ertfffbet, ein 
icl des ApoHon. Ganz nusfuhrticli und eigentbUmlidi ist 
Pausanifis, der in einigen Stüokon von Hcmieias, einem 
zt und bciichligl wird. AlsdieKrolonioten rr>it denLokrern 
Hirten, wurdo die Schinclit am Flusse Ss.gri» gelieferl,in 
schwilchuren l.ukrcT cirnnoch mil gOtIlioliorn Drisl.inrl.; 
liiciil wurde der Kroloniiit Leonymos ocJfr AuIiiI.'Mi von 
der Bi-usl verwundet, als er an einer Stel Ic der Seliladil- 
1', welflie die Lokrer unbewacht gelasson holten, da hier 
if sie schützenden Heroen Blanden. Kr wandte sieh, nls 
, zu finden vermochte, an die Pylliia, und diese gebot ihm, 
im Ponlos Eiiieinos lu fuhren,' wo der, welcher ihn ver- 
Icn werde, liier er.scliienen ihm die Heroen im Schlaf und 
iiim Genesung besehieden sei. Auf diesfi- Insc! wohnlen 
ie heidfti Aias nebst Helena, der Gein.ihlin des Achilleus, 
is aulTorderle, sich nach Himcra zum Slesiclioros . in be- 
Uulhuilen, sie sei es, welche ihn seines Außen lichts bcraubl 
her, dass er sie BeschniHht. liomer's Blindhoit hal)e densel- 
md er möge nun In einem andern Gcdlclitc st-ine Verlcum- 



■ziihilen (Iberein summend die Krotoiiuil 



Imsland, dass dicker eigenIhUmlielie Bericht von den Lands- 
lierrUhn, giebl ihm eine newisso AutoriUlt- Wenn wir ihn 
inen, so fillllunsdieERVilhnunfiVon Lok" ouf, ""'^ 
fan.ilie .u.am„,enhing . und sodann die S-r'^'n^DeÄ 
.nbar die Dioskurt.n, deren Hlllfe es n.-.ch .-.ndoren «f"**^ 
.okrer in der Schlaohl am Sügra rellclo. I>i** ^ ist nalUl^- 

rHelena. Sie wurden in Lokri hoch geehrt, iind ^^^-^^^^ 
iro Sehwesfer an dieser Verehrung Theil ^'-''^jt' her. musst*. 
, SD liegt auf der Eand, nie die Palinodie ^""^^j^ Dioskuren 
von den Lokrem den Auftrag, in ihrem N.nnien ^ 'f'^i^rn- Wie 
T in einem ODentlieh voriutragenden Gedichte ^'':=ch<! I'oesie 
ezug auf Helena verhallen, die ja durch die *[^j.^{^cr, der 
liPSVcn Ruf gekommen war, und die er seltys öllenl— 
!e folpend, in einer Weise gesehildcrl halle, <i'^ -eisen ; war 
nicht besonders geeignet maehle? Er mtisste sio P ^ gjcht die 
^1, eine Pill inoiiie T.a schreiben? Wir nehme» sicliere 
■liU'is, somlem seine Abfassung einer Pnlinodio a p<.nn die 

nir glauhon voltstilndig dam berochligl ' sf"^ 

in, welche die allen Dichter hinlerlassen '^"^^^ n'*^"''^ aeihsl 
(stigcn Lciicnsunislflnde dagegen sind, wenn sie die Kn- 

ien miigetheiU haben, aiels sehr unsidier. "W'en" „iid unge- 
ÜDocfie da äeilchoroa äOi so aal eine nat"""',' g|e> von einer 
« «rtlSrea liM, so fst «« nicht mebr notiweodiB» 



Dlgllized by Coogle 



d Km' 



.«II»; , 



(.1,100 von u ]g er nii , •'"^"'"■'"'i ougen- 

und wieder sehend, f'*' «[""f^Ibe Gwiichi i, 



dir 



iichoros s 



icb blind S"^ "*^^' ES kann nun st-.n , dass hl^siohoros 
.. Sinne foritül.r'e- scl.».(lliung der Hdcna «UB,^riob, 

nd daaf er "'^^ ^^„„j irrlliunilii-lier Weise die mn^hch des 
iniirli. dnss man b' ... 



icbcnen »"^.''"'.'l "lUdeulen sodlen. 
v„s fr'-n^ A;;;^^^^«:^ „„j,, di« Palinodi«, isl als ein« Th=is.che 



lUUlLIL-lli:! " "■■■^MUC 

n gciimuclilcn AusdrUtten 



• irkticb erblin- 



bat, 



in auch sein i 



irkllchkcli 



Cricg u.r 



-"'E inaisflcüe lu hc- 

su,^.. ""' ^""^ ° ^JissPsGoiicIilcaJ Wenn 

n.nnidic leichtsinnige Frrtu sein solllc, fUr die sie gewöhn lieh gfbBlun 
Z r wleb ^aum ein ande.-er Auswrg tlbng, n)s dtr, d^as die JUm 
■nsumsülndc , die von ihr enHldl « urden , folscli waren; sie dürfe ins- 
nJero nie dem Pnris ßt^Dl^l und nneii Troja gefcommcn sein. Dann iiHissle 
■ Siesichoroa erklJircn, «elcl.cn üraprung die gunoljnlifae Ansicäl \i^b>; 
1.«™,... .lass man Helena nach Troja enclUJirt geglaul«, endli.'lnH! 

cnd des Irojanisi'lien Krieges genesen sei, der auf dir» 
Niehls «Tirde. Hier isL nun Kins klar. Er niussle tinä 
n, das schon Homer beim Acnens gi'Jij'aucfil ; ein Srlialirn- 
r Helena ging mit Pnris nnch Troja , die w irtiic|,e Helena blieb lurUd. 
1 Ist nun Überdies noch, dass SiesFcharos nicliL einmal nOlliii; liallc, diw 
.ftBmiUel selbst zu ersinnen, das i!,n> ja eine Irgenduo besiehende \oc^k- 
I. die Hand geben konnte, in «elcher nach AnaloEio der SaKe von dtr 
f^^iT^ ^""'/r '""^h IM^"" .Vnd «.ohin in StLcr- 

«Zl"' "J ''7'' ''■'■^-^'"■''"''ild den Pari, begleitete. Die.,..- , 
end es ll^' "= ^'■-'«'"ders vna Euripfdes da^eslelU ist lU 
;ein?^SeTe;ed4"r^^^^ 



T Njiho ihrer I 



' ""f"- Wir h,h,„ S'dTr J'.'""" *« Od. 1'.- 

"iB UrBmaMe dos Slesirhnr™ ■ j 8"*""SPn wurdoo. 

t ™ "l"** "■'-'I'. " ta. I»,.„d,„ 

*mu". nt Uta '■' <<«.■ ™= Jori.,to 

o Z. nifsrhi,.» \ "'"'er dorische und idniscJip .Jinni- 

"meoBwwiL T " '''nor „„s Z f^'"*^ '^'"""»orunB an dje opisclie 

S".ltt™ »nlio«.. """•«l"" "nd ioni^h™ Elcm,:,:,:, 



-4., 



Stmloharog. Ibykos. 



11, u, ISS er -cni soi,-ii(> s,-ifion orzJlliIt, (Jie sich auf se/oa 
iiiul (l;i-:.s (In. \\:ii,J,,|-ungcii Ucs Ilcrnklcs und <fts 
v.\i.-i-M um iliiti jiLisfuhdichcr in gri ttoliischen Versen 
iiMiKMi ,i, d^iss Mjiin von ihm siif^on kannte, er habe 
vii-i-A>iis^-l,c l'(H.M,j dni.,-f,llirl. ICinpn s.V-iJisol.en Charakler- 
II st;inci- \ urlii'l)c lijr pi-,,[|,||j;,. Wdrlo , <Jio sich noch bc^ 
unsci-iT lii^cl iiij!,.,, i.iiil. Dürfen wir endlich noch 
nn III der I; l i.M'lifii Hi'liionporaie Slosiehoros hei der Bo- 
bisscn vt^rwi'ilL, die bei einom Feale ausgclboilt »trdcn, 
■ilt'iicn sehr Miügen umsslc , bei denen tiic Vorliebe für 
üclifiiiier Chnraklmug wart 

1 isl denn auch noch das neuere Sicilien treu ßebliebMi. 
lin Stesichoreischei Tbor hatte, so hat <iaa jetzige «inen 
i und eine Siesichimiache Strasse. Iiiron Uiote^niDd 
.etna , den der Dichler in somaa Werken niclit vergessen 

'liliossl sich in manchen Beiichungen I Ij y It o s nus Rhe- 
■lin des Phylios, nach Andern des Polyzelos , fines Mes- 
it so zu vereinigen isl, dass Poijzelos der Gi-ossvnter des 
den Uheginem gehörlR , diü aus Mfsst'iii*;!» stniiirüton. 
iW. Olymiiiiidtf, Kr hielt sich am Hof« <lfs Tyrannen 
s iiuf, (ioiiti hat er auch in Italien und Sicili*;" gelebt. Auf 
ua nach Hiiiicra Soll er vom Wagen gestürzt s^in ""^ ^''^^ 
^..■n, wor.iiit er Apoll nis seinem Krrctltü- aus grösserer 
killte, ilok;mnl isl sein Tod durch RHubor, «elohe du«^ 
Kranidio cIl^s Ih^kos. sieh scibsl verr;itl»cii , so aa^s d» 
|^vur.IcI,. Kme alle Xachrichl verlegt -Ji<^ Scone dor Be- 
da wir.onsl nicht .vissen, dass dt-r IJi<^b.o.-, ^«^«"»n- 
r orreidile, ..ich in Hellas aufhiH<, so könnt*, soi.. Tod auch 
in Iralien, Slaü gefunden liahen, lumal du . ^_ 



ioltach inilStesichoi(i.s vci hiinden prsi-hcint, 
H-Srhrifl,(clI<T nnenlidiieden «areii, ^'^ 



; SlCSi— 

- iu^nirno,.» w,iii,.,i, so i.si aiizunehmen , Charakter 
n -.1, .Ol,.,.. ,e...hriel,cn ha,, die den l'----'^^;^S„t auch 
11 ftniie lrij!;iii, in diesem Zu.sammonliaut! 

lliiiKTa \im\ Katana Hf^icluung, , vi-fniß*^" 

Icslb; kos wurden in 7 Bücher gellieill. üntff " dass der 
"■u traiiiiifalca gcsliiHen einige die VormUlb unS^ den 
■itisi-liCT Wcisi' den Irdischen Sagenkreis, di" ^^*^„,J(.-lt l"»'- 

(111 llmkl,.s, endlich Aololisehe Gosobicblen **' i'^[t.,.ris gc- 
ilil sfiniEii !iir VerhciTlichung der ortysisfl»«^" i I»''-''"*'"' 
i;™ Madürlwrc Fabol halle Ibykos, »i'; a"'^^ rfj.ii F*-'"'"- 

iiloneü, «eMe enldeckt hallen, doss Proniethp" .^^^ EseJ 
'"benniiiel gegen das Aliwerden. Das luden ^i« ^^ictiB dio 
Müe Wille, um m trinken. Aber eine Scilla'«*'' 



ihn » 



„"^rf» •'• """J"*' "■"'"■""''•» ».«d»E«ir: 

!„"k."i.' ^ ,^,.k„ w«r dw BbcBinacte, d.r vi,i j.^j 
„„D„l*. J» 'l">^,°,„„„^„, der dramirfc., di, „ j,;™ 
j„ .i„w nndwn j^^^,^ „„leh.n ,oll», w„,d. „i.. » J 

, .^rZri. Sk-J. 1>«— """"f" '".I'»™». "«1« «*,™d» 
m "voltM .1US Sioilten «Ibll tervorpiigeil odir d„h d.„h Cbun .J 
1 r tii'ol gT'^ diejenigen nennen von denen m 

I :-. ^ie auf der Insel verweiltea und den mit BeiM] gehen nee 

, [i;...|.er gehürl Arinn, der sich, wi« wir aus Horodol «issen, nufSieil™ 
üre«en Erfolges erfr«ule ; seine Dithyramben knnnlen in der Tli.n deo 
eliolen als eine Auabildong ihrer eigenen munteren Endlichen FcsIgcSfi^ 
chokien. Auch Sappbo war in Sicilien. wie die Parische Chienik sagl, aus 
tlioa vertrieben. In einem erhaltenen Fragmente trwabnt sie PenennDS ill 
K der Apmdite ; es ist aber keinesweßs sicher, dass dies l^nomios das sin- 
-he ist. Endlieh dürfen wir nicht Übergehen, dass rwet Menschenallcr aatb 
f>pl.o der M,.Rnrer Thee^nis, der Dichter der arisloknilischen Fiepe, tk* 
Mi ilisi t,™ Mej,.ir.i .luflnelt, no er auch das Bürgerrecht erworh Erkalam 
sich ^,.f .L ,'*--';'^''"^ß eerellelen Sjrakusaner geschHeben. Ob 

>: r iSif^airit, rsr, »"^jt""" •^t: 

iisicber Wir werden -naier nnVh ^ r T ^'"^ ""^ "■^'^ 
liebt nnden, deTStaMic, ,7. rn i" dn- Peesie I. SIdlks 

.Ignngcn sdner .ieill.cben Znboir '""P""* "'sn vellkenani,» to 

=.».r.„^r.ire'' hTi-rdifdrhc" 'i-r ■ • - 

" d™ ';,h;„\';7': "'^ht L«h°BH™n.n'Vh'™ ''T ''^ ""''■1! 

"bei, Hat man niis .Ipr > ''"f diesem . dem »n-,.nnnnlcn 

■>"ss«son<i.ri, derc.« , „ " .^t Trümmer die Uebprr^.,e "0^-^(0" 
, mil Ausnahme des kleinsien von ihncQ, 
^'"e Ten,pol (eigen hier, «ie ,-,„r dem ctst^ 



[■".•■»ioKle, dir ■ 

'"''"Nrangdtps 
Rine sc),... 



* noeh doulliVh Prion 



■> "10 Osr, 



■ und der, - 



rlicb s 

st-n Tempeln isL der 

^»«eni-.^p;;™;.^!^:™^ 

uns jelzt aenauer zu btochaf- 



4 



»Iii*- 



n Style erbaut, wie die meisien i-rhaltenen Deofcniabr 
MG auch andere derealben, naoohe Abweichungen Ton 
ims der atiischen Bauweils. 

■>.s, d. h. er bat einen TOUBiandigen Söulen-umgang. Dfe 
i;! im jeder der sobmalen Seiten sechs , on den' beiden 
Im, die Ecksäulen jedesmsl mitgereclinec. Dies Vei^lt- 
em ungewdbnlioheg. Bei den Bl(is<äben aflonumenlen des 

die Anzahl der Sanlen jeder Langseito die der beidan 
nmengcnommen nur um efne tu «bertT-efifen. Der älteste 
st also im VerbBltnIsB in seiDM- Breite unsB'wÖbiiliiih ling, 
iclir sein , w^nn nieht die Znischenraume ' der SSnlen nn 
ksciu? grössBr waren als an den Langseiten, die SSulen in 
Iriingtcr awrden. An der OsUeile, der Vorderseite dieses 
mischen Tempel, emaleht durch eine "Wiederholung der 

eine doppelte Vorhalle, die aus ivei gleicb tiefen BHumen 
^ f»Bt vermutben, dsis die Verdeppeluitg der Vorbalte nicht 
ane gelegen haue, um denn auf diese Weise die nnver- 
jB des Tempels lu eAIBren. Der ^on Hiebe Tenopelnium, 
I ziemlich weit ven den ^ulenrriben absieben , zerfällt in 
TO ersten derselben, dem sogeneoDten Pronnos , der vorne 
wohnlich ist, SSulen nviselien Sdlenpfeilern (Anten) hat, 
ie einander nahe tretenden Hauern den Kingnns bilden, 
iiliclie Colin Stufen, von denen eine siel» innerhalb der 
Mlend, DerStylobat, d. h. derllnlarbau, jiuf -"-elchpni der 
m den Langaeiten und Im Westen drei grosso Siuron; an 
1, wo man den Tempel betrat, neun nietlrigerc , d.o das 
hlcrten. An der Vonler- und Rückseite ist dns Vo'-Jn. 
n zu ihrem untern Durchmesser nicht g**"^ wie _ . 
sHbc hclrtgt fast V4 des unlem Durchm<--s«>r« , ^^^^ 
n Monumenten wenig mehr als ist. An ^^^i.^J'"^:^^, 
ein wen^ anders und die SSulen uni«« * . _ 

liierdurch wieder einigennassen eine Ausgle'c*»'^» 
jebahntiat, welche dnreh die 17 Säulen der .»-^"»^ij, j^t sehr 
. sediB der schmalen Sdten enlttebl. Der E*^*"!". eTrwn- 
len waren theilweisemonolilli; derüestbatte tu Gebälk 
«molithen an der Südseite -mint !5 engl. Vass. ^^^f^btaaa 
T, de esfottfieHilIte derSnuIenhabemisst- .^^^f- jx S'io" 
kraii einer von der nordoslUcien Ecke ist ^ ,-^|,jteit, dass 
I worden. Die Dielenkopfs beben die EigonthU'"^ ' uher 
«lennndtÜjerdenlfetapenDurhalbsobrGi'l ^'y|,^nd 
auch haben jene acfamBlram nur 3 Tiupfen , ^*'|j^Mcho nur 
riBlyphenaindebwelchendTon dem spateren „ ^linonH- 
nälcratedialllBlopen, was auch bei däi üb"«^ jra» i«»' " 
mit AmnahiM der briidm jdngslen [E und G) , m Te««>P«l 

ietelbni du riarie Ausladen desEobinos mit ""^Z^C»tfroole, 
Bo ktuilkb phmdraie ntmUlobe Ecktriglypb* " 



t'dcr iTboben 





V» denen lieg«, ""■'i«''; ■■rhobcn, u,.,ki ... . 
'"ac-^ vorkbssisrl,..n Bnuurrk.s „ 

-uiifi. Jio S^s^ ''"[■'"«""es, diVScInve'n'Jps 

' Breite der Dielenkupfc — dies Alles lüsslaufdie Enl- 
Jorisclien Slyls, auf ein höheres Aller des GebUuda 
uthung wird abor noch bemidBra durch die im lab« 
..<i Arcliilekten Harris nnd Angell entdeeklen Hotopei 



■11 TufT diT Umgpgfln 



rlio M.UopiMi der L,inH.«-i(|.,i^ 

1, ßlalt n nri;!). Di,- Phi^p 
i..r„ entdeckten, l'9Vi"liohf[i und .Toi,," 
n.n.iii bcslimrai werden fctinrn'ii es uareo 
[iIiH, aieänUB, vierte und fünfrii Jleiope, 
a EDldeokem aus fS, die iwaiie aus 



an Sciinii: 



nengeselit v 



le aus 3S, die dnus 
Die bddea ersten lind in 



IUI»»* luuawn. ino oejdea ersten nna u 

'icfaliger aia die dritt«, an welcher die Bai^ubeile der rigure" 

Qen Mann von äusserst krtm^Ponnen mit ' 
cm kuraen Schwerte und emeid ton 



D Leib z 



■T (JblT 



^engeliali 



igebund' 



,€!lniiiBsig gegrdnel und "ul-r h 
ren bcfeBUgten |.-Iechl<.n in 
"""t, Annen und B'^ncn -'n'd d' 

'"herab, die Füs« auf .i.^^c^^" 



en Köpfe dflRi.p 



— Schwerte uuu cuucm »- 

hun«n Gewände. ErschrelM 

Gesicht dem Zusqheuer voll lU- 
11 gellten Stange zwei Utaoft, 
und, und welche mit unler'ikr 
abhängen. Ihre Saara siii 
, doch falten die unter itn 
Bäfiüii Uber dieselben henuiier- 
, niit denen sit: (jcbuniien 



'«■ni Xopfc desscibi-n lugfw^'i'il i( 
S'.l.ibnr. Lä isl die Darslcllunn ein 
> k..holi(ni (igcn , hiisslichon Wese 
o^L-r Jvic'iuer «psiiililen Ii 



Zur 



n, ""»ers, d 
«eaUcheteiMolo.... 

'^W'uiuiseheBde 



, - ..... .Jen hussi^n an eine Stnnpc ' 

i„.,. ^■'■■-'■z ül"T die aelmurzo HinI 
—.■'t m,i<./i(cn. fffi. 

" .un l.nks nach reebls Bcbreitcni 

nn ihrem oborea Ende durch e 
kurzen, durefa eii 



I 



ftU b Brost. 
.li'Tii ruenis 
.>ii.>ii>! liusiait 
>n<B Pusse 

.r-Iiut>onc iinle 



ii'li iiirlu sogen — eine ollcrthumliche, Ubi'igen--* ' ncs "diiV" 
:oiW, «dthc ebonüills die Abfahrt eines ^''*""®Y?!*^sfis*>''<"" 
i Liehen den Iwklcn ilusseren PrcrÜen zwei Jun^'' ^Jj^hc Pffnl 
v\ckhc mil (li'i- fiiien Hand das neben ihnen Jt-r Ch.i- 

niil der anliTii den Zügel hüllen. Wenn nu" ^t?"«""' 
Atr Iwiden Seile n Ii gu ren , «clthe sich im '^.-r>r<; 
, als der der Melupe, und vielmehr mit dem d«:'' , rnaociie 
iNouSamoHiiakeAehnlichkeilliat, soisldoch ^"^^^^0 cli Pi>'<'° 
"S iiiil unserem Hehef vorhanden, dass dic-vo" ^i^r iIbo 
imUliung einifie Wahrscheinlichkeit hal, es ''"'"'j^nt-n 
ii^lMwei ainanderenlsprechondc gegeben, von ^-^^vo» '^I'f" 
.VoV>gldlBlvoii iweiDienern, voralellle — „laois. ue'^'' 
ilduogindarTwiMoua-., dioaoderediedesOiO*'" er*»'"»" 
vnATwUeriHndni, nnd dies w«re das tbei'^^^ 



:liliil,]uiitr .ItT M.'Hrese.r.. 
In, l;il,r.- IS"^ ejivnllari i 

"urdon , i\cn K. 

...Ik-nii. 

i. sliiil viLT einzelne K«[iri> 



)p1i pin Viertel iler Ictilcn Mplopp dtr 
iipf lii'S Herakles mit der Amaionen- 

iTli.illcn, hIIc wie die der drei e 



.'II IM-niiii iiurgeslelllen BildwerlB isi drr 
I In lur Klnrheil Uber ihren ZivwL 
I .[, Ea vereinigt sich Slrd»n natli 
I, res leigt sieh in der Darelcllui^ 
. I ■ ~ich z. B. die Knie urii die Fnss- 
r I, iIiT Muskulnliir ein Ahbild drf 
: I in den ftlschen VerhllUnissM 
. 1 III der geiwungenen Ilallung da 
in vorn erscheinen, sind die Füssr 
■ ' iri .mf dem Boden. Itlit einer 
I. I Ki'ino eine Arl van VermitliiiiS 
II ;-i il.iMiurchaus ünnalürlicheeieenl- 
I h< L dun Siels mil dem linkenFiit» 
!i Minsen gewandl sein mllssle. Die 
I . Iii .luf die .\alur, ller Sjmmelrä 
Min vom, dio Beine vOilig von ifcr 
i . lii. s.'n Ueliofs eino Abweichung •"f 
L. ,, rigencn Gebrnucbe, KopT und 
■ ,11 /eigen. Der Meduso Beines'n^ 
I. n^. r ist nl3 das andere; st-ibslili 
Ii ■.I I Ungrrl. Es ist Niehls - den» 
I i ■ ■■ . I k H-Iieinl doch koum den Ver- 
' li-ii /ü können nus dem Boreiclie 

■ II UirTiugleich und an BcdeuwnE 
I "erden kUnnle. Sin sind w'il 

I I! '.'i idcii nicht umhin können, sie 
' l II k.innle zwar an die MügiichkeU 
I I-. Ii, II Kunst zurUckeebliebcDC spÜ- 

■ ■ II liürvorgehnichl Imllc', wo n«n 
I ■■ ■ ■ (VH S sehut; aber es spricht dotk 

■ I' iiK-tit gleichen Schritt in der Kbh" 
i>i ■ iiiicli in den Anftingen begrillciii 
1 I ; 1 I l'ro|iorlionen der Figuren, ind"" 
i'.i-iii- iiiiLf nur (1/, hoch ist, sowie dBrin, 
■iitl.li lii'iinrUKßBhHlten undgcgcn den Grund 
r»i obl nbRDnindel sind, w ie dns die spätere Keliorakulptur Ihul. lo der Bildung 
BoLncundboRondcrsdertiimigeii Dnrsldlurg der Knie ist eine Aehnlich- 
t, unsurer Reliefs mil den ns,svristh™ RildH erken unverkennbar. Merkwnrdig 
^Ddliclinocb, diiss in diesen Mclopen ji. difi menschliche Figuren orscheinm. 



'£>kles 5 Kopn^ln^rn, 1 



'wtllintrri.rurtd a 
'""ft'lliife SdjBer 
' äiailffioiieii uniM 
'*>'Wund Ven 
^'"««haiT heni. 
■»""faPfertif um 
■'^jo^irtifinl ,.iiii- 

"^'"Cfkang kf.iiiii 
^'«wLtidnirk M-ii,-LI 
/'■flindslin dii -ii l 
('""IMPslmcnwi.i 

r>'f''«l<ii.Cl'rhl 
rj^™'Ha„ denU 
it:'"P^"hil""ii 

; r<^f«ieiwiu.v. 

, ;^*ii.o. 

i,t:i''''*'»^"ip. 

''rHinliTTjui 
r"^Bwtun, 
"(.rgeuslji 



i. 



Xempel in SellDua und, saf Ortysta. 

r Em.,cli n d» Bedingungen Ku»s, „„, ,„i G'»-' 
r actkt donschen Eunsl erkonnen 

IS orbalu-n hf,b,-n, unJ di„ sid, n,," "a "fii. ,1 c-r" 
ctkWtelLtOtligcbcn VcrKkTiiriy, ;UTf diL> li.-m.i J lint;' ilix Mulo— 
balb -wir auch die Friige von d,T l'njycdrömie dV/Ardii— 
crs[.rM-. ii. Oer ohcrsle Tlioil 
«iHüirj,,,,.,, , von dem jodooh 
>ch -weniy, hei der drillen mi lir <-i-hiiUt-n ist- roüi 

Sruna gomalt und endlich „m^clne UoUiils der Fifiurcn ; 

ScaiwerV und Glind des lleiviLles sowie (Ins Hiuinm- 
JSO umschnUrl; auf dor zweiien die Aug«;" Medusa, 
ind VerziiTungen am liewimdy der Alheiie , deron Aui;ci> 
an bemnilsind, aufder diillen endifch ist «Iiis Uotli noth 
ferde und der -Deiclisel des Wagens zu st-ht-n. Auch dii'se 
leint einen tieferen Sland der Kunst zu viM-rü t ln-ii. Spiiicr 
an anderen «elinunlischen Ttmpetn sclit^ii , ^•.■bi iiuclilidi, 
>on blau zabemnlcn,' wobei ersi die roilmii Vürzierung'^n 
ung kommedtdie bei dem reiben Grundo unsorei- Melopca 
et verfehlen musslen. 

L in dieselbe Zeil mii dem soeben gesehildcrten Tempel den 
'almen -weiter nach Nardeii Kele);eneii. mit I> bezeicbnelcn, 
?n Tempel, der in müncLen Üi'?idiiing<!ii mit dem vorbei^ 
2 Aehnlichkelt Lal. Ks isi ein IViijUi ms iiiiL ii Sanlen fnder 
an den Lang^nicn. Audi di-r |'mn»os zeifit sich von dena 
\s dadurcti verschieden, d^isi oi- nuf Ji«: gi-wulmliche Weise 
rderaeilo von Silulen {jeslülzl ist ; docli hiit an den Ecken 
leben Anipn, sondern niederum Süiilc-n. l->i<J äüuleiiüili'ge 
beim vorigen Terii(>el, sehr breit und lii.^ Celli« un vci-UiiUniss- 
r Hinierrauin zei^l die tligenihümlirhk.iil , duss sicU ^"/"^^ 
,e Bant um denselben liemniiiehi, dio olVcnliai- zur Aufsl.i— 
1\. GegMlsianden bcsLimnil Die Sliulfin sind ^'^"die 

-T als die des vorigen Tempels, und es fallt huC , dnss ^le 
Siwto anderthalb untere Silulcndurchn>ess€5r t'^^-' ^'f^^.: _ 
Bgnng der Säulen, dar Sohfwre des Gebalt» lanti « ^„rieten 
Vimj der DJelenkOpfesiimmf dieser Terope» in»t •^'''.^t ebenso 
i, nnd das ist es eben , was uns beweg* , ' ' ' 

d« 6. Jahrhundert vor Ch., scheint '^"d^'"'^ ^^^^^ 
!mpelBotOri)6"a lu gehüren J-,hrbumlerte in"" j^^r wni« 
, die in der Erde und in Privalhause-m sit^cbt^;" ' „plsacWicl» 

m.J.WlM*, w«"ngleieh unvoiJtomnien " sieb als ein 

I Ibella, anfgedeckl wurden. Der Tempel de» 
eno Ton 6 Sldlan F^^oni und fg j g sä**»*" 



Digilized b^oogl 




widmete der Si«* "on"' die Goltheit des IIcili)ilhuiiis beranssteBI. DerCba- rvUiltlnltiiu i,J 
rnkter dm Bttchslahen zdgt, dasa Aic rnsclirifl aller nls dieienige dessl«ler:u i«l»)alMilg,Ka; 

cTWülinenden Hipronischeix Hpims in Ohmpin war: es hindert also Weh«, '* üw 4b nothw prt 



Ii tw Sil 



t j Iiis 



3ik.>on twgebcp hnUen) eino Bildsäule desPhala.._ 

- nie HUnic" snlspreeben in ihrem Kunsleharnkter der flbrigcn Eunst if I 
«•St. ; insbesondere haben di« Kopfe einen dnrdiBUS nllerlbUmlichon Typus, if 
feil x. B. darin leigt, dnss die Augen Irow der PraHlslclIung des Geslchlts m 
r> r-Ti o j^oselien erseheinen. l)ass nun diu hellenischo Bildung Sidliens, deren 
» »•l>tslleliliclislc ili rvorbriii[!unp™ «ir lu schildern versucbl haben, aci^ 
» m-ials Hiwn friedlii-hcn Kinnii^s mif rlie nichl griechischen Völkerschaften ic 
s*r-l nuBlllilc, ist uniweifclhafl. Al>rr noch enuiehl sich dieser Einfluss dt» 
ä«=fc.en , die dns Dunkel der fernen Vei^ngenbeit nmsongt lu. durchdrihB« 
•K-zsuchea; erst eine spatere Epoche cnlhatll uns die elynlische Stadt Seget» 
k - SoBtniKfte ihrer hellenischm Honumcnte. 



Rclife'luu. Phllosuphie. I 



b der Orimhcn Hl 



lS5 



J 



^Soer apaieren Gelogenl.eit gemacht ^vePdeD; ^^^C 
J^** IturMAndenlonBJ»! «her .l,e.s<.„ Goeenswnd, 
CharaKteralBoheD mjt besonrfcTer Httcksichl auf di^ 
\i V"^ " """" ^'-"^ EiBenlhUmlicb— 

Vov-lxotae, mit der dio s,a[isrl,e„ Griccion die Gollheitef» 
I I II voi clirlcn, die liiion Wohnsiwpn nahe woren, ein» 
<iiis l->^;BonlicrslndenMUn^envo^Augotl lri(t. So vor- 
K, Kfitntta denAmennnos, Kii,„arin;i den f Ifpparjs. Uimprn. 
-;lon=hn»,nifiC!n nusso, Sdmiis ,Im llypsiis und den Seli- 
.i-slall finps mil klnncii üüinm-n vcrsfJif neu Jlliiglings, 
■ litTos , dpr (l.inii lihulig tin Sli.ii.vij.-n^iii Li itz. Irilgi. Ka- 



■Uiiisa lioiiis. \Vas mir:ibpr iuul, u;, iii i-l i . ■ Jic ■• , als dns» 

reliruiig, w'ip din dts l'orpax und T<'lii>iKHOä in Sogcsla, ■ 
IS und der auf den MüniüD dnrgisldJlt-ii FlUssö von Alon- 
icht Potankaiosj und Enlella zeigt, midi untor den nicht 
ri der Insol hciinijich war. Zu diesen an Orl und Stelle ge- 
wesen kommen nun die nus derUciniut initgobrnchlen. 
, dsss böobal wahracbeinlich maiH^e heUunraobe Gottbeilen 
ite Grieohmsobaara), die aieh unlerden Siltelem niedei^ 
Vörden sind; dieselbmi sind aber such von den Hellaneni 
kus und die anderen PflnnuUdle grUndoLen , miigebi'acht 
irdö erst jciii der Kuli ileraalbeii allgemein nuf der Insel. 
Vllun ApolJon, dessen Verebmng, von roolii-«?!-«" T*iiokion 
1 sicilischon Griechen eina hOcbat verbreitdo -war- Zoeret 
■Ics, der von Delphi milgebrachle Führer d.-r ^J^^^f^ 
^N^V -Avh von .NasoE besonders Uber die Pni.t. _ des- 
. J.i-nnlmi, ausdehnt. Einen anderen ApoHon linhoii vv^r 
u«V Sulinus !U denken, weil, die MUOxi 



Apollon iüi der Kiirncio;, der sicli l»*^ 



rac'is iisflndidwindTapr Kol« 



rscho><'"-'-"/7"' 
V^poUon .enn«= 



he.a„de,,e .n,,' ,.,.,,„1,1,, -..in - "'^^^^"..-bt 
in sllPö hpllcnisciien Siudlen der obcrsu; Gott oinon Urn 

«Windes, bald ouch einen Eleulherios, ood'"=*' 
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1. Philosophie. Pytbogon 



luf 1^1 



denn nls Uui^- 

ifliirnKT in' isf^'i' > Akropni Hii,] K.rin^jiiii.T (si'ii dif* gc loiwlic Kolonie nor) uut, 
üMdm Aknp.is 1""" Zifus l'üli,.ui oder Alabyrios, der BUS Blmdo» slom- 

'nm,| Akrnji-inlincm v „„,.], „■,^l^^ gan^ sla der Uchl Wlenlsfb» 

f'.oii .TsdieLncn iiii"^!"'-. ""t'»' <I.T Oly.npios, sowiö denn ttberhaapldfe*» Slmft 
■IwZi^us wie ilire""""^" ^"igcn, hesDiidera verehrte. Ausserdem hehensclite 
den ni'üchliB'"" ^'^ Acl"a. Als drille HauptBMlhcit Sieiiiens dürfte Athene 
hclrnclileti sein. In Himera ««■ sie g^t ura]l«r Zeit Leiniisch, al» "obl 
schon vor der Gründung der BriechiKhen Niedertaasun|{ , wenn nichl etwa die 
"Tirtnen Ouellen "'^^ splltur ouf sie lurtlrtsi'fülirt «urdt-n ; in Sjratus limiiml 
sie vor (vidleicbflst"'^"™), ol.ne X.veifel mis Korii..!. m;<&M<. 
ja besonders die MUnien eine « n,,. \ ,.rl,-,.i.„„^ ,l..rs h..kü^ /. ii:^'!!^ m i .a 
i-hodischen pOaoMiadlen ist A<h,.ii,. --.■ivi.ii r.iii /.■us df i";'"'"- " ' 
Burg, so besonders in Akragos uiid 11.1 -sriiiumi K^r.MUi. 11.1. Udir «nui ir 
;.nn^l.,nen dass schon In allerer Zeil, «ie B^viss sjuier, <ltr kull der Atli.ne 
■ I Si.-ili,.,,' ui Bedeulung -von dem der Demeter und Persephone über- 
roiV.-ri «uiili' * r in Hellaa von den aeiiiec koloiii«[rciiden Studien haepua*- 
i< li nur in Mcnürii liluhle, und der durch deo Asichluaa bd den alibergelmdi- 
'.-n (ioltcsdiciisi dor Sikeler und durch die Frucblbnrkoil des Landei >«i 
»fsondorer WichtiEkeit v-urdc? Wir finden ihn vor Allc.o in Syrakus, wo 
CUnzen den Kamen Koro iriigi^n und Miiudie aucl. den von uns ais Ar.Üiusa 
edeuleltsn K<t' d<"' üH'^^sieii Mlliizcn mit d.in Niiincii Kore b.'lcgfn ; in IvEilinä, 
» Afcroi, in Leonlioi/w, in llUor.r Zfil das Gerslenkorn , spilLer ,-in U,™l«- 

'>i«r 



i'"olljll,IHl^| 

.ird uos 
'"mlAni Iconie, 
^^*«Cni» d« Ni 
Em all, 
■t "*rtl. Der Kl 

^^.^nieicta aus 
*'»»lw(ictniet, i 



- ■- SuVu, ai.' j.deiiLills .sclion allen Hemel 
■ ■- ■ n , dasa niclil seilen gcrndo in liieseni L. 
^ K-rocolla gearbeitet , gi^^funden v^'crilen. J 
LB.1.C in Gde im Gvaehleeble dos TclincB, zt 
-ULble, Bind offenbar eben&lls v<H^U)isweisi 

- w- V.-n-liruiig der Artemis , 'ilii' ein,- d,-t 



nniM.-licn Gotllicittn , de( 



i/'^^winenT, 
i^^^*^StJdlen, i, 
i,.''""'^,'"''i'd UU r 



auf 3t 



lien Müni- 



. . tAiioIIoh ..iiFi in Akroi ondli'li 

K. K-d inscbriftlicb ein Anemision vmlihni. DiuTivsos viard in Naxos vcrebrl, 
■^I^sstmi In den Eotonien Vod Naxos, Katnna und i.coiitini, in l.ip.n'u und walir- 
»:».eiDHoh in Himeia; in Syrakus, wo vcreiniiHl üikL ein.' TiMubc iiuf lUinii'it 
'^scheint und bei Gicero dn Tempel des Liher vorkoniint, in -n vlclieni eino 
-'■-«Sslli'ledesAristB.iosgland, wird ein besonderer Dionysos mit dem Bei- 
m smcD HDryehos erwähnt. Hermas, deu Pipdar als Heller Bieron's beimSi^ 
A 'SVeukampr nennt, leigen HUdigo von Himera, dessen Bürger Sleaicbonis jo 



fei' 



tiaUe der Hellinin. ^ '/0 

f 11 uinl OU6 den Sagen von der l'^lr.,.;^ ■ .. 

•me avif denMUnien beweist iin.i du'llei'k ' 'fi 'i"''!' 
h 'Wahrscheinlich macht. IMc Fursic,, ivfl'-h,. - ' u» 
rie Xberon und Hieran, miisspn di nfill ■ i' "v"^ "i' 
eezollt hoben. Wenig eriai.rt.n „ j^ nus Mlu'rr" z"Tvo'^ 
siclier inS^T'^OSnndinSelinu'; wo der eine' der Temrel 
'^^''*}':'-^J^'^'^'^^>li<^i'ln,ä.vor. vorohrl. Ares, 
.ch P-ndar Syrakus «.erschein, l.brisons fast nur auf 
Vjestall (les Hadranos imd spdicr wie dieser in Messana 
v ird uns ans Syrakus, das als korinihistrho Kolonie ibö 
konnte, und aus Sei Inns, ans dem aki^gantinischcn G»- 
)e des Minqs) und aus der Sl,-„(l Atrai (oacli Ausweis der 
Ein nllerdinfisersl spHi erwuhnter Aphroditetcmpcl bei 
.. OorKuHdesAsklepioswarsehrvorhreilol in Sicilien. 
viiWus , wo m seinem Tenipel eine Slatuo des Poian stand; 
l.-ioht üUB Rhodos stammend] und liimora , wo der Hahn 
■.i-U..ct, inSelinus, ioMessana, hier zusnnimen n.il der 
p h ii 1 s tos Mete m.in ,iuf dem Aelnn und ouf der Insel 
, (Itroii fR'ih^cs ieu(-r im IVjianeion jcdur Stadt bninnle, 
Ii''*"" ■ ^ Vrrclirung zcif^t eino^ MUnze von 

1 seinen Kult in Syrakus und Akn^.as'^' in St-Iiiius und Hi- 
itadten, in deren Gebiet die berühmtesten wiii-nion Quellen 

wird Überhaupi wenig Sllldle der Insel ge»>fn, deren MUn- 
! Bild oder Symbole dieses Heros nach« ic-sun - !>''' 1J>"S — 
:uripMes auf dem sikelibdienMe^Te dif Schiffe beschulend 
wonders in Akragas er«ii!,iii, dodi Kcinon sie auch syrakn- 
Hische Hunzen, und in ijuilerir Xeit ■■fwinnl W»»" KwH in der 
■anderen Aufschwung. Zwei einhcimisclie Hcroor>» pherai — 
spis, waren von den Denohnem von Messaoo und Syrakus 
Kullusfialthcilcn nufgeuommen worden Nnch ointini allen. 

ehe «anl ein Stadttheil von Syrakus benannt, und die Odo 
■los von Il.mera ruft rur diese Stadl dieseUx-' ,-h oi.ie. 

Sollte mdit die Sosipojj, auf g^laischeo ««""^f" , ,^vor. »1« 
^Umm,dieft.ke.ufdenMün;ensiciIis''ho'- ^"-'^'^„t. Ein 

ü,u,™ sollen, sie habe in ihnen Opfcretftt*'" 

■ l' l^n-i; d.i.' Ilw. I)er])ed,o,nng d«-- "^"iUcr verbBll- 
- von d..n*- Sieb durch 



"'Wr.hnuie dieser Göttin angeftihrteD Grtind^-^ 



Z*,iH3 Bu" ■ Hniibe der Köre tlurah ae'" \ 

: '„.^d: »iorci.. -i^-J^-i^ ab.-.- di« Thermophor,™, in d™ - 

. X cotari» der S»«=>""|^';„^„, sowohl ^^ian Akr«(,„, fe«*.« 
ivsurd«- sie toi."»'"' soS U-br.'n uns diu .n Sizilien BcbnucB- 

„ tlor AHamis «-"1 "riöncrl d. r Knrnr.os an das F«l d« Apelta. 

, Monnis^mcn .1 ,lcr Euklcios weisen «uf Feste der ArU'oii» 

d^rt-o Inilga dpuarndo »""P" ^. jer Uionisios l'"»- em F.-st d.-s BaWK« 
ikos duvtl, Mbk«»"S vorKon , ^^^^^^ Ai'l.-ü>is. die nul ibnfni iM 
luU™ Wir wissen 1'"»=*''™. gi^-üifn bi'igel™P''" und dürfrn dsi- 
l^T Gi-swlluo» d'^'- 'rn.umen, diu olm« Zv.-oir.-l in grass-r ahl »»d 
le von di-'n Dionysosrcslco m ^,^^1^^^ bP«fli>6™ ■w.ur.ien. Vom KulUta 
enihusiBSÜschcr »^B'-is«^'""» ° j,, F.-ates Koiyltifl Zeug-iss Rb. Di. Tbw 
iirodile leKl «cniftSiena der ^ , ^incn, ehii. lnen »Is Glisle tTSfhcincc, 
Dlchcr diB Uhngfti Uöiwr _ . _ „ ....ti„- .. 



uroiliti! leKl*p'"IS="-"-.- .„ (jöttor be einem rn.....-^ .. u,™ ^.«m..- --, 
lio, in welcher diB uhngon Götter Di^ BPn:,ni.len F.-slcikloD. i" 

i-dcn in iWranns Ms D'^'-'^^^ hL Sonne und ilir Eii,nuss, die Gobnula l"-*^-» <li dro \ „ 

len Unlorsvtll und t'™'^'""' „.priese Uen Flun-n und limine nefciert ».-tir*", t'ÖWiirht,,, 

^«„«iBenM.nseheolel«n«. Ehren d.r N y n, ph. n h-pl*"; ob' 



■/. äJikr ..I 

iWl.., 

^^^'■'"•0« in 



""■^b 111,0 ^, 



AlkT gen-nnlcn . so«,e "J-j-J^^ p^Hnde hindurch «uch bri d.n l.bbor 

n lirflMU.nTh';ll'i«'-b'*l;^^^^ ^^BcLr,iehlt.nBen e^-slö"- Aber geeer. 4« 
bildeten dur..h keine r'>''<'''°P'^ f ''^^ dn, wo den üenkendc« d« 

cl« derselben troV d>.<--h «ur.l. »""^ n^ii^ü,^ und ih« Diei-rr ti^ 

.r«cLlUs»ei.icl.l mehr 8™"«'^° ' ^ti- Uinge, dns Wesen und di. PQidil^n^"; 
.«aeheo g.-bcn konnlün . wo baffen. Uns s..hlun.n,vrnde fVA^- 

irUlarnue über die« '^'■^''".f, es «aren ni.-hl einheimische m^"^ 

p.».i«ho »^■""''"'^^^r'"':'":"- Die westlichen Kolonien hal^n ete^ 

^>U.be --.^Veirnüif^e d i^Pldiosophie it. «elb.t«ndi,er Weise b. 

sehen; su: hihb vielmehr \on ^" F,.sili.n.ieä . nn dfsMf 

■untt mil den Uliuren Kulturen des 8™»^="/'-*'!'^""™- ^ 

■T .™<, si- -wobnieo als VcrniilHor nurli der phllosorhiscliün ro 
"nlbrisorGriechen zu dienen ber.fe« ««re... In ^'^-^^^Z^ 
.büu wir schon einen rhiiesophen in Siethen B«»"""!'\ 
■benso sehr Weiser, wie Stanlsmnnn ; aber er wor "° ''"J' ..^bit 
.hen zw«nK. seine Weisheil anzunehn,.,.. "■B'" ^''t^^^^ 

,on das End« des 6. Jnhrh. vor Chr. ^""^ 
.ua dem osialischen Griechenlnnd sWinniteo , 
lUBdrUcklichen BeriiditeD in Sieilien verviei . 



<t siebe 



• ee'tiiin, diu beide 



El, 

die Volt 
"ÄiS 




. ;ir in Kolophon um (Ins Jnhr H70 gohoren. Als lliirpagt»^' 
<li.- ioiiisi'hffii SmJlo uiUorjoclKe, di> veHEess mil viele" 
l^i\ivo ;ilt, seine llpiliiül. Kl- h.nl spitdpni k.n um eine blci-^ 
. i^cfuil Jon und sein l^n^vs Loben in vcrhültniasnUlsaiei? »" 
\i'i-vini; liinbrmr;(;n nidsseii. Wir findiTi ihn unter audcrl» 
iln-r Ijoi den mu-neii -k^ Wc-sions, « ci Zi.nkle und Knlana 
> Wüliiisitzp geiisiinl rtiTdi'u. «ührnrni er Ul>i;rdios lu di:r 
liloji in nichrhcLon bi'iid.ungi.n stand. Xonoplinncs war 
rw-Qi-letc, fUraeineWirksiimteilLebensunterhJilt und Lohn 
irnehmea ausdrücklich, doss er als Rhapsode seiner o%enen 
na in poeUscher Form, in elaam Lehi^«dioht naoh damaliear 
. ihm ooch galt, hal XeDopluDes seiDe Ansicbten Uber die 

ophie , die uns durch Fr9gnii<nte seines Werkes und durch 
•n Ulier ihn nur htlchsl unvollacnndig uberliefert ist, nimnl 
line wiohligo Sleilung ein. Seina Negation ist ober BW» 
19 den Volksglauben selbst gerichtet. Die Menschen , Mgl 
a sich Gltller, die ihnen Bfanlich sind , und diu vir- 
i folgen darin Ihren eieenlbtlmlidieD Begriffian -vom Soliuncn. 
alcn kOnnlen wie die Hcnsehen, ra worden ■wir Gottfr sehen, 
ton. Ob Xenopbancs damit aut die ügyptisiche ReliBioo an- 
ri er ober, wie spSler so manche Philosophon , Ilo""^'" " 
i den Gtillcra beigelegt li,i!)eii, was nur irnti.cr für Monscnen 

■in K<.>Liie-lus rtV.m hidln, , so solif" .•.;:'^taren. Trol*- 

tuv d.i n„.|isdil.dH.s, Sic niclit als GulU"^ 

i.^,™en l.el,.-e des Xünuphanes ^ing der "»"P^'**l!',T.icu""d-i3 All. 
r,„o .ei. Aber di-.se Eine Gottheit war ihni ''"Jf '"i^tc er, da» 
Vunmul büekeiid, Siigt Ariswiriea von ibi». - r^eist t>°^ - 
■.inoeh lefil er diesrr im All verlhrilLen Gottheit t.« 

en wollle er Niehls wissen. durch sei— 

.etan im der Einliell alles Seiend™ i.sl „rJ"'"- ' 

meDidMdBrGi-underder£|en,isehen Sciiolt; «^^.„hre veroacli— 
sbal Uber der Theologie keineswegs die B*^"""^'' 
isr von dsp iMiisobao Philosophen ein ireff'»^*'^ 



liildelo einen Brei , 
'lie Muscheln, die," . 
"iiri.l.,-ii . iiolwi er ic^^ . 
il aoiloren Seelhicren ! 
(■iiros, noch nndire cn'^"' 
I, wolirlio ilia Verdichlu^ 



A ll- Xiinophancs schm 
lubL hei ibin DiM »i 
' , und US isl fW um 
I Sloff für sotof 



icr Art! 



Ihre BcWPgunS 
jils almwliailiJ 
la Auf- und Caurm 

• ( cniiUndn »irb 

n Gründl Bgr''" 
iil konnte dkse Lucln 
nn auch auf ihn selbst. 



und \.^noi~._ " 



- „od V.IW"" IC'*""»., , 
Je, »inra f,»^*», , 



ailegorischen Sinnes der Homerisch^*' 



jolzt Pythagorns. Weniger Männ«r Leben isl v^** 

»i»»-erevn '^c'ail aus^PScbniUckt worden bIb dos sein^, ^'** 
■sorohos, eines Knufninnnes auf Samos, au» dem glamna*' 
liisRei-. In seiner Jugend erhisll er den Untorricbt df* 
. -von Syros, ifer in seinen Scbn'Reii tiersioniga L'ntcP-' 
■o mni ht-reils diu l.elirp von der Seelen wnndorung suf^ 
r gonoss or den Umgiing dt-r nnspezoiohnctsten ioniseheo 
iilos una j\nnxminndros, die ihn in die Naturpliilosoiiliie 
i-Ulo endlich, um seinen \Vi5spn^;dlll■sl an den Quellen lU 

r (los I-nndes eindrang, Doss ,1 .i^n j, „,.,,.11 niil>ylon gelanplo 

ordeo , doch leidet die Heise d.ij][ii iM.ii-li,- dui-oh eine Ge- 
hilosopbcn dureh die Aegyplen 11 nhcr-Mil i-n I'<'i-si-r molivirl 
\(!reii UnwahrseliciiilicJikeil, und M in, ■ Fn 1 1 l.-r k iinfzen in der 
o sie sogar höchst wahrsehcinln Ii N;i< ii ,-;i-iii<'r Hückkehr 
entschloss er sich, vielleiclil dun h dii^ li jui i-ii;<-n Vot-lilillnisse 
persischen E in Huss gekommen «Fir, lie\vot;''"i soino Heiinal 
rVassen und nach Wealen za n, indem , wo schon manche 



milde Klima der sUdlichoo KUslensiriehe 
iscl,™ l.-„^^ ,I..T, iloi-litti^n >iedel^ 



ngslen Vertiilldunii 1 



Uli , >on Hessen i.i.gf und UrUndiingaiea wii- i>«i" ^ 1 ■ ' j 

Ikidisclie Stadt niil Jngcsrhcnon messfinischtio l'oii"''*="> 
Ildes Gebiet von dem ihrer feindlichen Nnchborio Loki-i 
geschieden war. Die itUcsle vorhandene . 
«ilMensehenaiillitz, die Perser ineali„n eines von d«n " 
goues; bald erscheint auch der Anollokopf, a«»» «^nzcn des 
vdea delphischen Gwi hindouLend; von den in . Von 

drucltlen Beiieliungen Bbegion's wird spülcr die Bede j. 
«n (priDgfl^ige Ueberresle ö Millien von Geroco o^i ^jj^^^jj^ji 
liefaeDAbiiange des Aapromonle sicblbar sinii , ' Griechoo- 

MomMniiMTi. dass Sklaven der oiolischeo 



mpnMDmen, aoHs oKiaven der oiolischeo *- farilt«» 
hKimItili mii (dien Jungfrauen des Volkes verbünd" SlaAt 
'OBirandeniD« geiwungon waren, die ersle» ^^"^xistiefi'^''^ 
1. WirhabcnBchoo früher gesah««. wie sie a"»" "'"^oco , ■v»'*'' 
■ i^ri«»™ Vorgebirge von den SÄele«« »t^.Tre a^r Sy^l"- 
; nach liom Norden vorJegien, ameblicb «o'*- * Uifeeler !>«■ «I«*» 
'MlbialiM.uBdMreligiBsenGebrtu«*««' -%roi-De»>«W 
III dtr YtttodtniDg jedoofa , d«, da bei jöoe«* 
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iliniFlfl't 



>«' Lokri in aller 1*- 
B«brnch( «unJ,. ^li,™ .„ 
™t;eren Sil le sehr ««-"^ f'*^'mi:„ 

Pine Weisheil liurtt. »** l»»™«»!«* \\ 

nrsprechpndwTirslro^S^ 

>■ Gcseligtbunji' i»' 
"nh biscliniiikl, ' 



itlich biscliniiikl, W 
mau 

>zen leigcn crsl spül«- 



■■"■'irfllrl 



" "(•■(iKJi rluri'H iMiliilduiy 

"linlirhkcil iwiKbcn LoLri 
' I M iiniT T.iremum, \-or- 
"11 iitii sogenrnini™ nir- 
"' iiin^iitiUrlii^n Uinnent, 

imUchcn Aualiutor [lalKoi 
-'■irtonaohne Tsms, iei 



II iliiii FrnuEii JierAft^ilri. 

. unverglBiflW 
hc GesPhlpcW in 
Iii'-, von der recblpn ÜiW 
K\tr EhiT hicW. 
s>-lillilial. Wenn wir 
■ lii'niT IlLTraohnft d» Ht- 
..onc KIcil.' »II 
dorl oinc SUill 
orobiTl wurde, unil 



DKdlt 

-«»l Iwli 

-'»■PS«,,,, 



■«(toi,, ""^ 



"-,^^"*mll I 



GroHgrieclwnland - 



■■I FHlsseii», dem Sybaria und dem Kraltiis don die MUr"«^, 
eatell oinaa SÜeres leigen, den jetzigen Coscilo und Gi-f*^" 
1 , wo feeine Spur mehr die alte Stadt vorrath, «rreicH»^ 
LOS Wohlstiindea, woiu dio ausserordonlliche Fruchtbarlt^'* 
Korn und Ool das M(ri8le beigetragen haben muss. A«3* 
■A vckelto sieh über ein Luxua, welejior Alles, wns son»* 
.oirmldoi, -nird, weit Ubertraf. Die Ueppigkeil der Sybarile» 
. Oaboi waren sie übrigens keineswegs ohne Geist; 
Witxworte von ihnen aDgcfuhrt, und die Stadl eab eine-«" 
äeir -Fabel den Namen. Kroton, das weg«" defEinwir— 
keine GrundutiB lum Haupltypus 'seiner Münzen den Drei^ 
|\er Stelle des heutigen Calrone, seclis Hillicn vom lakinlachen 
OQ noch eine einssnie Säule die Stalle bezeiolinet, wo der in 
lioohseehrle Tempel der Laklnischen Hera sich erhob. 
|be Zeit wie Syrakus oder ein wenig spater gesrtlndet sdn, 
t,o A\& Stadt schon mit Herakles lo Verbindung brachte. Wie 
locn Rcichlhum und seine WeicMichkeft , so ward Kroton 
inor BlVvfter in allen hellenischen Lailden berUbnit. 
,:idicn , den hedeulendsion Gniugrleolienlands , kamen nun 
ligcr v/iclitigc hinsu. Zwischen Lokri und denn lakinischen 
die Qchaischen Kolonien Kaulonia, nach gewöbiiliclicr Ao- 
jdung von Kroton, mahrschein lieh aui Sagra , dem heutig«" 
n Costelvctere Belegen, dessen IM ünipn den Hirscb tior Arlemis 
tion durch Apollon dnrslellen , und Skyllel'o"' das Jer 
■.■U3 gpgrilndel haben soll, das jeuigt.- Sqiiillaci!. Nördlich v. 



k a II n 



. aufPM- 



irUckfUlinen, jenes vieJIeichi d;.s* liouiise Sirongoli, 



ii'ii von Kroloii enlfei i 

f Lipudn. im -Norden k"'""" ■m diis Gebio 



r nWd- 
1 Sybari 



6en Crsjinin^ eiiierspils nuf die Morgoten 



Mor>;es TofhK'r soll Shis ^..wwn M^i..) , andererseilB jedoch 
lugfschrifben «ird u.-n^n di.M- in Siris verehrten Athene llio. 
™ Stttle am linken Uf.c de. Si.ino, d.s altc^i ®'r*'**'"!l"pv>^ 
r Beziehung zu den. a,„ jenseilfgcn Meerbuse« «^'^^U tenVb^ 
A\. dem ziuammen es vielloichl die Landenge »'"^ -„es Süeres, 
■IE dies beweisenden Münzen tnlhjiUcn das B'l« erhabeci, 
W der ailestenrhegiöischün Münze, auf d^r ,^ '.,.,„ es von 

■ra vertiert ist. seiner Ni(ho wurde spater , "^■'''^^ Tboriem 
\iitiiiind Krolon xerelOrt war, von den Torcntino' " -j^dlicb yt>rr^ 
emkleiagegründel, das vrahrechein lieb 3 M'"'*"" . „ptaHohllol» 
^SlA\e Jc8 beuligen Policoro lag, „nd dessen Mun^^" " und Taren«. 
JdessenHelferinAlheneaufwoisen. Zwischen ^"''.^s «rieohische» 

eleponiion, dessen Lage noch die Ueberresto niacbea, 

-he dm reditenCfer des heutigen Brodono «"^ ' |i B»«»«» ' 
d.m«Bd«,!!B«n des i«,janiMhen Krieges b^'T^^ d^r »^'^"'^ 
enSnmiian rawiri und von Achaem «of Einlo«*""* 



^.-„oTi dBS do.is"'"^. Tareni ^^^^^^^^ 
Jaris .nl6 Scl.uwmnoer f ( ji« uneo"'"'""^ ^"''''»«■htirkeil des IM"" 

[Ifschii^hW *DolB bokon , ^ ^^11 Kolonien v-aren Uie widnisslcn UC»« 
un, lor.i.cheo M««:";.«^^ au^h g«^vMel., w.-lcha selbst »i«l,rM«*7/- 

- ;,i.BB..sii.i.il U"l>pn. iii Bltorer ZoH die Chnlltidier kolonisirt bM^« ' 

■miW Gri!.'nü, *'j."|,L.n in di"''^'" »^""'""'B Sybaris, Krelop Ullt' 

ilHiilHlliiHiKkpLI ""'""^ m„T das sclimale Fpslluntl vordranKen und sict» 
i, ili-n-ii Hcwobopr <li .^^,.nige Meor erreichten. Dor Theil lits TirriieDi- 
.»■(K-rli.-sstH, wo s"! ^ " =■ J [^.irnobl fcomnn, »««t "er grussere Biisfn iwi- 
n Meeres , "i-lcl""' , Norden beginnend, die Golfa von Sflierai, 

■o vorsprirtfendon t.»ps -^.^^.^ ^ j^^^^.,, beiden ersten Sybiiris, d<r 

r.isirn , S. iLufeiiii" un ^^^^ 'vierte Lokri lufiolcn ; in der Gesduchls dir 
ir ■^rnf^i. nilii il- 1" " ''^ nicht ohne Beeimrüchtigung anJHff 

■" '1-' ,'' ^"jr,. ,, L^, doa in seiner BlUlcieii aS SiadiB heiEmtil 

, ,,,tjinigclien Meerbusen das durch seine Hosen 
' ' I l',ii 3lum, dessen Mttnien Poseidun, jomedeoin 

I -i--!! llii'H Flussgoll Silnros cnlibnilen, und dos raf 
..,|u'h"iiiii<-ii neeb jeiil den llciscnden in Erstaunen leUl, 
I, Min l'ölicaslro Sk id ros, wohi des heul ige Sapri, »0- 
.1 I ,, (■luiclinnmigon Flusse, der nuf den HUnien als Stier 

i 1,1 y [ iiii, ,!>■'. ■liililei ist, und der noch heute L00 heisst, scicgca hiL 
ji nn 'i,.,mV!nn .Inr liu ril 1 1 f hf 11 fiL'ilc des Golfes vonS. Eufcmin Teri na , des«« 
Jen Mtlnion eracliciiit, und wahrKheinlicl 
Ijiliri emdlich wurde die Multcraladt v» 
Vibonn bei MoQtoloono am Golfe von S. Eii- 
im beulieen MesimaDusBo, der sich ui den <kV 
, und VDO U 3 1 B u r o s , welches vielieii^il dem 
hon als Ücimauorl der Fnniihe des Sleaichoni 
1 Norden leiteten sich von Kjme herDik"'' 
«hin, das EpUten? l'uleoli (PoiiuoLi), undWeapolis - eieenllich rite 
F>IJclte Anhißc, da iiinn -zur Itömerieii PalHio|»iis und Neapolis untersdiied - 
aKoii nnilerDr Nnnio Piiniienoiici nn die Sirene Pnrthonope erinnert, die noci 
W-ophran in der Bxti-^ des Plialeros — des aicilischon Tyrannen, wie «» 
taolionMBt — , d. I>. i-b>^ii in Ncnpel, eine ZuQuoht fand, »-oshBlb auch ilir 
r>r uuf ILlInMn der Stadl erseheint, llyc 1 o oder Elca wurde dogegeii enl im 
-lafarhunden von PbokHcm iiu[ einem am Alento gelegenen oinsaeien Ullgel, 
ria juu^eu Coslellnmaro dolia Bruca , in doni Vorlnndo zwisehen den Oolf«" 
-» Saleroo und Policnstro BegrUndol- Der Piillofltopr auf ihren Münien i* 
dl« in Phoknia besonders vorcbrte Gottheit auch in der Kolonie ihren lUnB 

Ilies bind die helleniseben Slildte GrosSBrieDhcnlunds , dessen Blüte im 
■J«br „inderL vor Chr. iliren IlühepunkL envieht halte. Damals waren 
■Wollenen onusidiiedeii die Uurren in den. von den genannten SlBdlen, be- 



sii^hnnmifiP Qucllnyiiipli 
■iler suiiiicb Lnmclii 
T» poninn, jelit S. Pi 
'»iii, von »edrao, das 
^ Giojacifllessl, lu sue 
laugen Giojn entspi 



"'""'fedlhHlll 



GrossBrlnhenlsod. PylhaBorag. 



■1-1 , otr»sef,-.ssl,-n („.biclc, und die ilalisd.en Volkfr ilrof' 
U..r ol.-.c. -rh.n ,-,ne wirkliobc L'cl.er.>,acl,t [ülilcn 

W.^ t>o.-o.l.. u„i Inhr E(rusk,v.- an UerMaC»'*- 

Ut^listcn 0™.ch«n,Lüdl, kynie's, «1«.^ in .Ii.- sücili.liorP*» 
in. das eigonlliclie Ilalien , drang der Kd-oin Itirbari^ 
**** spHler, Unler den grossgri™>[.i^-.i'..^ '^•üilu-n blande*» 

oton «Jll<l Sj-baris oldnan. Wen,, ,i, .i:.; s j barLlen s«" 

^\^VLm -wa , deas 
lusztiaetzendcn Pn 



die Hei 

<los Alpheioa an aaneu ui'h 
edleren Buhm, verhHimisamü 
n Sifger zu ztthlEn. ttu anss 
ftc : T»er lelilo der 
\f\iVU\lni unri Krafl 
tUrslon^ diireli dk- 

, -vs-io OS scheint — (ii'iiii iiir iiii^ ib'i:i 

CiToascn und Ganieii mmir j n.i,i 

ht eingestanden umii'n — . i si. 

WtenVUnU niil dem in hriiluii , t\i,s i\,„ 
londc Siiat darbol. Kflutn war pr ht^ 
■ Rccicn und scinp 
h (liT Suidt ln'üuriragic lun. aus uniii s 



mu-ii ■■■■iiiiokon bisslen, 
Uli DL'wi'tmn, ifar HaapI — 
US üii ■•■■<M-D, SO halten 
iiiK'r .->iii^n_Griechen (üa 
uTiiLM- itirieo das stolia 
ii>r ursto der Hellemn. 
WDit knm eiD,bed«u- 
in<i Nioderlassong d«a 



.[■furchl vor dem Aller u 
id eheliche Traue, von d' 
es Eides und (reuo Vcrwj 

Fracht- Die Fingschulen ivi.|i>hi, unii i>iiii«<'i" 
bestuht zu werden, ftitllcn sicli nirdar, una "•«= ^' 
ocksodien der Latinischen Hera lum Opfer. öic dr 
gdes altljiohen Zmlendes df^rSUdi Krolon ftincbte il 
echenland bertihml, und aus allen Siadl<^n siröriiie 
lu lernen. Er begann einen Bund erri<^l'"^" ' 
igSnummeö wurden, die sieh besonders fifip*^''")®, ' 
m und geeignel erschuinen. dns von ihm vomös*^ 



.... zu belehren, 
.«oh nussprach, 
•-1-urde. Inden 
1 ' Gescbladiter 
,t,ur berridia, 
.Icn JanglioRHi 
^nn den Frauen 
... Zill- OrdnunS» 
iSi-mnhnungon 
VLt^il, jiogctangen 
■= fTi-aiion brach— 
' dTirch ihn l>o— 
... schnell in 

o lu-rbei. 



olche 



■■ Hill clpoen, «eldie [„ die.sen Buml 
..ii,i,ir^(-iioniniin, wdohe sied nicht b 
I.. kiTp.[lichcn Ligensch.ificn lieiOg, " 
KTuaamuigen, verlangt wurdi 
■II! epniciDschofihches. EinsameS 



, Unlpi 



.. BcsorB'"'« 'V'l,. aus. 

lern Bundes n-r^ , 
Uber diL- Auswahl , 
«don Vorschriften f"**^^™lU 

■und hntut gphßim B** 
jnsgeh rauche. 



Religion. Pha..»P.- — - 

urg^rlicn eine besondere Tischordnunn, 
,U5. ."^"^„igauch Uber die Zahl der ZuwnUl^'^ 
"^""^'^^ Iren. aOO Bundesgliejer , unlor i/i-*"" 
n in einem grossen Qause ^cviahni hat^"^ 
,,t^„e Lyhren und .E™'^" - ihn> eiBenlbun,!?^'" 



ionsgeh rauche. . |_,.|,re des Pjibaiioros nusi^r di 

Es kann "oUl '»»er Miswrien geCimdun «erden, . 

(Trl-n.^ Pino Ernfueru"« ,.<.^rien uliercinslumncn . Wie 



ilFinfli *■ 



r Ucratm- 



ndEednnkcn m'l de" ^^'"f,"""r;L ein v, es^enllicher Punkl 

des «eiblicben Go.^^bleoWes _^ , Pya,«^«,™ «.«p- 

„ .... «ar sie ,-plliHche Geaclilechl. voriugsWi-ise 

*^,h.«Weisbcil. belegt wurde u™i»iter.l. 

ien«iicTocb „gori.ischi 



he. Pithnaoras snB'", 
.losFurchl gi'solinirfr 



ie Auibeiv 



... .tlsleller 

HB dar gülieime 

■ola nnverlraut 



Hundes voraugs' 
;..beQ linben, 



i zu^cschrii 



>bl d 



: Wissens 



!5 Gewichl 



... lluiliiuliinB ui 



PylbfiBOras ist nichl Bering gofmK"' 
t r- einer acr HaupUHrte der elumBiiWrcn G«^ 
.»In unnces wissenachafllichesSysleni isl 
/^hdmnsC Er be.r.ch.c-le die ZnbL. u«d ih« 
l^a»^^enHicl.e Wesen der Dinge; er l^ie 'P 
onie sowohl im musikalischen Sinoe, wie un biW- 
ceordnou; Verhllltniss der Dinee einander bexeiehml, "»J 
..^„, das Bcord"*'"' ' fand er auch in dem Zusnmin«p«irtf» 

e er die Musik sohr hoch schui.to, so . wieder Sb vvar Ibra 

KrMfU. des Wellalls eine Harroome ,,,, m 

laiii^ii ™n =/-h«nes Games, ein Kosmos, in wcimem aie trao niciii n 
BiiBlL ein scnones Sonne, um ein Conlralfeuor drehl. U'' 

. h l , ^ndern K..I. , "^-^f erTnchte sie sieh sleU sul der W««d«^ 
«Ie 9»U.bn. .is sopar in Thier« Ub^ 

hond " Der Erfe onTihrer Zusammensclzunfi scheiot PylbaBor»,, in, a^>- 
l-zo la Xenophones, weniger AufmcrksBinkeil tugewandt lu hüllen. 

nsehcn in bcsiandlBeiii Steigen begriffen. S«" 
issrnmen niil einem gewalligen i>oliliKheo Aul- 
: gerade damals die alle, sla..unver«'nndlo ^ebw- 
vcmichlcte. Diese Kalaslrephe -nurde auf ™- 



Krolon fiel z 
.'unge dieser Stndl, welcb 
erin Sjhnris besiegle um 
Ie Weise berbeigefUlir 



hefligcn PortcikHioplen. Die Denn 
[lerrin Uber diu Arislokralie , um 
iroton. Die Krolonialeil scliicklen 



Pylhagorns. 1 S ^ 

. unerhörtor RccI.tsverlH.unB ««r.K-n G..:«,„d.er in Syhflri=* ^ 

roLeirhen Ubt-r dieSL.nclUnnucr, den Thioicn zum Fr-issc aewor'' 
nn von Svharis, Tcljs, ad.icklo nber .nuch selbst ein.. G^flüdi.— 
oLon, unter der sjcli Munper bcfjindeii, wdvhc bei dtr Niedei — " 
Krotoninlun bulheitigt gewesen waren. Sie wunlt-n in KrMo*» 
, .-.bcr (,1s sie, suiu GenuBlhuung für den lYevf I zu vorsprechen, 
loiion nihrtcn und sngnr den nllvGrcbrlen T} tliagorns nril Uobti 
d;i l.oschlosso.1 dio Kroloninicn Krieg gegen die NachboraUidl- 
icklcn mit Ht-wn liegen [leer müssen m's Ve\d. Df« SyI>arileD warea 
ubtTk-cn; si.. kminUT .tnnjllOO, Krolon nur I OO, 000 Slreller . 
o. h li-iiii,.n in (in- KiitscIicidunEssehlai'bt nm Flusse Tmeis, in 
<lk' Sylj.iriton, der l>^']1ihnile iliriger Milon die Kroloniiüen ruhrle, 



; von SylKiris herbei poftllirl. Die St.nil wurde zerslörl und das 
iilvi- diü Bürger von Krolon und die sybaritisclien Aristokraten, 
diif Vntcrstadt milgekHiDpR ballen, vertlieilt; doch linden sich 
lliilCU' des rUnftcD Jahrhunderts Sporen einer selI>st£lndiBea Bxi- 

iiun nusserordenilich gestiegenen Mnchl Kroton's sti«*B auch der 
die Bedeutung des i'ytlingoras und seines Bundes nocli eine lel^ 
Bund war aber nur lu leicht Miesdculungen ausgesflzt. Zu roli^fls- 
ecken geschlossen, aehien er bald vorzugsweise poliliseben »u 
aut die Gi-dndung und Aurrechlbellung einer höchst exclusiven 
»hzuziclen. Die Milglieder des Bundes schlössen sieb nniurlich 
»rissen Bürger ab, und bei Itlanchen mochle wohl ei" Oi-fuhl der 
i diidurch erwcckl werden; jedenfalls enlstiind bei vifp-U-n mclil 
.ufgetiommenen Neid Uber dtn VonuB den Andf-Tt; r.tx ßenie^n 
(ierdurch wui-de der Siurz de.^ Hundes he. b.-iS<-T«l.rL. 
Jen ihn nuf, und als er gerade dns Fest sein.-s n »i,. it?jahi-.gen ^ 
■lü, wurde das nngof^riire», in «elchcm dU^ ^y'-^-''^°\^fJ^C^ 

h de- KJmpr'noer'eino Ze!'i'rng fon';'''m."rao "'-."^''^„k^u"; 
ue Verthcilunfi der Landereie., iiWhigie alle G.-B'«:'' '^*^'^ «elbst, von 
^Ibrißen unterilalischen SL.du. n, beigeben. Py ll^iß*""-'^^ zufrieder», 
u abgewiesen — .■iu- «;lieri jhrur (Jes^l'^S'^'*'" "® hil«^'" 
iiie andere v\ üii.si liUn — , f:\„a „:„.\, Xarenl, uotl nof m,.lapont.- 
™s verwHIl h.iue, " i^' e.s hHssi , ü6 Jnbrn ' st^-ltle sich 

■er, in Tflrenl und Wel^ii.oni ™ f.^ Krolon '"''T j^O den'»''™— 

•GtSensnlz iwiscLcn der pMJi,i';nroisrhrn ti^chule y^t^s^'"*^^ 
ilrehuDgen, die mehr und mel,,- h, ,,,„.r zeit (iBS ^fJrZcn VolkBauI— 
atana, und so kam os aueli ,„ ^,i„em *V^"".'toilen undfast 

wdehem das VersanunJungshaus der Pjlhaßo''^'"' " 



ncr Uber dns SLhi-.icrn p^„(,„,icUkeiWn, di« 

Pjlhugoras war eine -l""^ i uhror vurMniufichrvi 

rtS^t. Mengf als Führer un^^^^^^ „n Oricpl B''l»fen, war«er«i=Z,. 
Slcmpi-1 ii,r.s «"'^'^^^ "ionsslitler Bowordei. : Mler Griechen tetwnd, r=u#«« 
r oder Buddha e.n '*f'''*'°"„sch lieben Sillpnlchrera auflrelcn; dort nllrc 
[, der RoUc ancs , i.lior seine Anhilnger haiton skhM cm^^ 

leichl Kew»l.s9cn u...S''k''''^^j^; Gvi^'^hen verseh^-anden bold «-in» «ei»-- 
chliRc Suklc Bi'hiHlei ■ " j Möniie der grosspn GeisUT die mit wU 

,chbedeuU.ndenLe..lu"B«^ ^';''^.„ , „io er wnr, als Gri„l, m^ler 

iwhen lrf,.M,a« i.a'd. ""'.''^ '"^iV.^ Orient Prreiebt. haben ^ „«.r 
deulung bringen ^„^j, jahrbundert nncl, seinem r«L- nahm 

l"pMhn"^t'irTarln<, ein« SU-llur>(S ein, d.ren Bedeuiung sid, i= 
silit-n fühlbar mndilo. 

■W- Insel von der Thllligkeil des Pjliingoras unmillflb-r fu- 

hr W^rZ'i^r^uslüphinßes.clU hleiben. Den epNl.ren Bericl,..n, rf.« .»f 
B kJ;I von s;iner l^hre d«« Volk von ^^"'P'-. T«„ron.,m,n 

/rannen »lUnle, ixl schwerlich zu lr«uen, «enn w.r weiu^r b«c„, ito« 
r dieselbe VeranlassunB bin Simirbos, der Tj rann ™n Kenl.r.p|.,Jfl« 
Iter imschen dem Volke der Slndl und seiner Sc hwoator gBlhciri liaM, » 

>Bon immerbin annehmen, dnss es einen Tyrann^- - 

■ipa Begeben hat, dass ea aber py.bagore.s::her E„ 
eaerieanne seiner Maebl hcn oß, ial um so »-enifler v 
... ° ° ir . IIT--I knil nnlnDiiiliT .ItanlsinJ 



-eis::her Einfluss war, der iba I 



Allenhum gern die Wirksn.nkcil ordnender Staalsnnander mil Pythnpcnis m 
•-hiniliins bnidiie und i. B. Zaleukoa und Charondaa fUr wine ScIiUlef 
' «-Ic »cb einer ßnnE unbeglnubiplen Nachricht endlich wMre Pylhngiiras so- 
- in'sicilicn umeekommeo, auf Seilen der AkraBnnliner kaniptend , in ein™ 
Kpge iwisehen Akragns und Syrakus. 

■Wenn aber auch Niehls von all diesem wahr sein anille, nnd es dudlf 
iliesöndero als Thalsacbe zu nehmen eein , dass der pyihogorcisclio Bund ml 
Milien keine palilischc Bodculung bBllc, — was zugleich ein FharakU-risliscIi'r 
•eg dafür wBro , dass Sieilien und GroBSgriMhenlnnd doch nicht Bo jm« 
ssolhen K igen! Ii uml ichkeilen hnllen — so wird rann doch eirtn mehr od" 
^nigiT grossen Elnfluss der pylbagoreischen Lehre auch auf unsere Inspl w'*' 
•encn kenneu, und es ist nur ein Beweis von der DUraigkrit unserer Oiicilm 
" " lichte Siciliens , dass uns ds\-on nur wenig üborlielerl Bl. 

1 Pythngorcer Ekphnnlosnua Syrakus, der einFO iernn 
d kaiserliche Monndcn annahm, und der Syrnkusaner E mpodoii- 
r über Physik Beschrieben halle und die Gnbe der WeissaeunB i»ie 
15, Epiuit-nidi's , Empedokips und Andere heenss, könnte aucli mit 
lä in Vcrblnduna gestanden hohen. Petron von llLmei-a, dor 183 
nnnhm, im Dreieck geordnet, aoheinl dorsclben Zeit aniugehurtn ; 



1- bdrt^i 



i 



FTthagona. 1 ^ * 

ihn schon Ilippvs von lUiPgion , der Kur ZcM der Porscrkrift?^ 
m, Wii- wiTiii'iriiaUl Hnf^ indirekte liimvirkunj; d.-s Pvikigoi''* 

Milnncr, dif inil grosstn-oiii Hccliic als Z.ilt-ukos undCharo"'^ 
■ Schüler iMhlen, kennen lernen, und können so viel mit Siclicl ' 
, dass, wenn er auch in polilischcr Bezieliung auf die Kkeliote^ 
I Einfluss ausguUbt haben oiag — tnillclbar waren dia btüMi-^ 
i anlityrannischen Tendenzeii seines Systems doch andi fU'' 
amals wie spaier nichl ahne Bedeatung — jedeafalls der BinflusA - 
n und Gelehrten auE unsere Insel ein bedeutender war. 



Drittes Buch. 

Btea KapiteL 



Krieg mit den Karthagern. Oelon. 

S h IIB airh mehr nis zwei Jaiirhunderlc hinilurrh die griechische Kuluir 
io-.li«n flur, Schonsle eoiwi<rkcU, und sie schien Jwslin.ml a^in, bald 

Lnsd in ihren Be.-eiet. lu r.iehcn , nla eine ßowolligc Krisis mlml, durdi 
cho linE »Bllenenlhuiii dei-spllwn mil dem L'ntrrgnnge bodrobl «urde- 
Kst^Ti, um die im Anrnnge dos 5, Johrhundtrls vor Chr. aufSlcilieti voiBefal- 
..-II wichiigpn EreiKiiisso vcrstebcn nu hönnen, oincn Augenblick in ei« 
li<-i-.- Zeit lurUckkohrcn. 

liiei Phnnicior waren , wie wir wissen, antanga vor lirn Griechen ual dw 
sei KurUckgewit^hun, und wHlirciid dieso den QsHin Sifilirns hcseljicn, IS"'" 
sich nnhe der Weslspiwe derselben eoneenlrirl. Wir hoben diu olln-uhl* 
.shreilung der Griuehen nach dem Wesicn liin verrolgli wir hüben gcsflm, 
1*5 im Juhro B»9 vor Chr. von den Rhodiem Gel« noch unwcil desVornehi^« 
cliynos gegrUndot wurde; wie 61!» die Znnkleer sich sebon bis lurMUnduns 
-s nordürhen Hlmcianusses waglen, und BS« MeRHrer nioli n»ch weilerussl- 
-tt jin der SudkUste niederiicssen und die SindL Süliaus gründeten, liianat 
CT Uuasprsio weaLliuhn Punkl, den die Griechen crrelchlen, und das nach 
s areründeto AkrflBna lag Osllich von jener SWdl. Die Hellenm <f.i,rtn '« 
a und Seimus den phUnicischen Slüdlen Solaeis, Pnnormoa und Molr« 
i«he gi-kommen und diese, durrb die Coneenlratton der Phänfrb' dfl«lhsl 
irh und mllcblig geworden, bnllen nuaserdem in einer nordüfriksnisdito, 
ivcr^andien Stadl eine siorko und niHc-hlige Schulilierrin gefuiHfcr. 
n .ril","'"., ^"^ ^'^ «"ssei-ordeniilche Bcdculiing lUf 

Iriiingt, dasa es oothwendlg e^cheini, von ib.-en inneren und auacrfi 



?>«-halinls 



einige W 



ilich, dflss schon in der B I [esler Periode der pHani 
tu™'' "'j" '«'Stand und Sidim es war, dos^K* 

leichnung nniuwe.ideo — du, nü sptll" Kanhas 
leriassung gogrundei worden ist Hie sidgnisd.! 



'■'^en Kllii,Ti 
i^Jl**»"*! Vor 



193 



der tyriseh- • Nelkarl . w,ir »lic lloiiptiioltli.-it von K.-irllisgo^ 
»nÖan^iahön muss ln-voi- ■^ii'h l u-in- il<ii-i- nit;di.T(jr'.ssi-n , „„^ 
dä« Stelle einnahin, nuf d.-,\ich sp.iu-.- -.ü.- ""J'-?-' '«■•".■"'■'f^ns. 
"aa, TOihob. Anfangs war dio Stadt, violleielit dui-f" '■"'"''iniisciif 
aflo^^eit gehalten, wenig machüg; ei-st nls ßeg'"" '-"«i« des 
S vor Cbr- |8U oder SIS) KoloidsleO aus Tj ros ^'en früher 



«iaslwtnnWnenHich BMofllan, gewann si.- t?'"'*^/,';^' . 
Kartbada, d. h. die Neustadt, Der BChneil.-' .' Auiscn ^ 
lago erklait eidi aus den oigenlhnaiiichen vl^^^^"'" " . 
torstadt Äur Zeit der GrOndung dieser Koioni*-- ' 
Suhen der Aiistokraüe und dem Volke ausjJ 
^ IJebergewicbt. Beshalb veriiess em ü' ' 

■.-■iiiiii, und sicdHilH nm* Knrthnnn Qfter. n 



,a Rnng v 



rill- Ac 

o gUi> 



» bewohnten kusi«n, ohne sloli aber aos i'i.-i"'-'^! iiiJi'i"" 
KUH erstrecken, una die madiligeQ kaunt?""-' ,gcn "<>' 

1 B«cfcen des UiUelmceres gelürcb>«t waren , f>.,-- _ .ton-""" 
allein ihre Siadt aioh erhob. einBin eiohcuiiiBi;'"'" "_ ..^-imip I»"'" 
luiuer, von aar sie sion «mi ssoo jahre üucu - gicli nvi-.-- 
1 die Vertreibung dieses Volkes bereit baboD- ^"f.^'^r Siadi eine 
der kartba^sobaD Geschlcble bei den Bürgern d>e ^j^^^ Kl"»'""^ 
he Hiscbung von polilischer Grosse und lin'if'°''"'"i^l,cit <*^''' **" 
Schein der Ehre nenig liegt, wunn mir die Wirk!";" ^^rpjst-, 0'<ss 
■lithums gesichert ist, und es erklärt sicli auf '''"^'^ ^siscli"" '^"'"S' 
: apaipr den Beherrscher ihres Multr-rlaiiiies, dfii P"-* 
lern -Namen nach als ihren Horm anci kaiiiUen' -„ocie siül' ™ 

{Baauny der Stadt, eine tvGsenllidi oligarct.isthe.. "'^t^erste 

die Ausbreilimg ihrer Mnchl lu l)fr(lrdem. '^.'"„■icdero bes 
h der Alten , weleher, «io in Sparu, , aus 30 ^'S^^^tsg'^'^ di- 
die Könige waren ; er hatte die lauten"'^" .3 " 
"^is Volfcsversaniinlungen zu leiten. Dio 



Digilized by Google 



in dcD B"»'' „^nlieit bekl^idd. aber, mcn . ; jiilglinlT 

,;. BHicarco und SpUl" durch dr 



I ■ — ^tarüJMin. 

|C;rIlllIl^ilB[,T|,|. 

iiii,4aJu.l5[in.| 

.--.■BimHifrän 
r^'*Cir-, nmn n, 

'»fln.ifewiOsi^r,, 
^iiBf Wanrfpjipn -, 
'■-^dicinAfril,, 

" und BoEii 

"■^illiiiMsierL,. 
'-"'«SudlmKaiH ' 



^rltlurlicb, dass dw Scnnte" ^^„„..„n nufgnbon und ü.re BPi^- '--iirato iiiu,,,^ 



i-atihleien, rechnen konntun. ^.^ OlMOpimle, SM 

Sidlien. Ih« woron gerad« ."'"^°"|,,^ selbst am Vor- 

Punkte -sar« «in. Befahrlich. N.l«nl.u hierin de. "/^^^„^„iA» 
vin Ert.lB d.-r Griechen bei Hie-- Untemehn..n der B sm" -l^^ ^„ 

r r-iort^HE« der phöniciscben Mncht aul der Insel. Die PhanKier _a 

nzo Kroll an, um dns Verderben iilwuwenden, und 
"-■arsiuwung herbeigfrufi 



''»«iwrcH,!,,, 



■-■cl. Hliixlier XU liE^sicgen, . 

,: gef„l|p. 



.■n Karlhn)! 



,d mit llULie iii-i 
.long es ihnen, die Ml*' 
icr PeWiilhlos solhsi, o*r 
n l^gluilem Go^f-^, T1,«-r 



«5mnlicspr bprcilB Bcfollen wnr, unter dessen UcgluHem üorjIOB, .... 
S^lt»* «hL-rsides, sirli auf den Lipnrischen Inseln niederliesscn. So var lun 
rVulu don Griedien der Versuth i.iner Ansiedlung auf Sicilien ""^'""^ KrfoU 
»-i« KRrlliii-,-r, diiveh den von ihnen un.l ihren Vevbuiidelen ""'^'^ 
Uhn Brnmcl>i, iH-hielien niclii nui- die rhlmicischen Städte- Sicih'"» "'"^'^ 



i*ils Erobcrungp,, auf der 



Ii- S3ö falirte , 



SS das .Yutlreltn dieses VcUlherru us dos ,Jic V<'r.-uclii*"Iüs 

■ rfiiifgiing dei' Griecbcn und Sikain:r uiK Lisi uiul (iowali j.u 
;en, vecanlassto, —falls der G,,gnei-, dun Pliiilfiris fUi-chlele, 
1 ein Vorgaager des Malchus gewesen isl. Wenn fs nun auch 
ist, dass dnrcta diese FeldtUgc die Stellung der Karthag«v avS 
laendich geundert wurde, » isl es doch klar, doss es seit dem 
hr, , nenn nicht scbon elwas früher, eine knrthagisclic l"rovinE 
Igab, »u welcher die phttnicischen Suiiilc l'nnormos, Soloeis und 
deren Ostgrenie wir jedoch riclil genau nnzugeben voi-mOgcn. 
bcthandellen ihre siciirscfaen Unlerlhnntn iiielil mit der Hiinc, 
1 die in Afrika wohnenden in AnHendung briichlon. L>sss die 
■ilssere Frcilicil genossen, zeigen schon tlie BcdiiifiunS«" 
ii[jc> iiml Rom iiti Jahre .109 abgcsrhiosseneii llnndelsvi-rt i-jik'''*, 
d<>ii ndtueni unter den kaithngischcn Besitiuiigen nur Sii-ilii-n 
llimdelsvorkelires getllTnet UTirde. Nicht ganz so sicIkm- ist das 
I.idlen Karibaeo's lugeschrieljene Privilegium des Gcbrauclu-s des 
es Hiebt uiilwdingl lestslehl, dass dersfllbe in Afrifc« iinH-TSüKt 
bauen die Kurtliager Veranlassung genug, den bcvi oiini-i-ii von 
und Soloeis etwas mehr SclbslUndigfceH als ihren alM-igf« 
kisseii. Denn die Behauplung der Weslspilie Siciliens "«"l 
''^ des MiMelmccres von so groaeer Bedeulung, dnss, wenn Kot^- 
iMlicn Einwohner jener SiBdIe durch die Gew«I»''"'*8 
lUiii^ fesl an seine Interessen kettele, es damit riac ©Inei» A 

Ende des 6. Jahrbiinderts lor f.lir -{dl dr.n Kni tt'fg^'^ 
kuri erwähnte UnterneJmien des S|i,ij i;i„i.rs Doi ^. i"^ "^^^^ 
in diesen Gegenden als .11,- ll.idirfi^Mni tu /-■ig'?"- ^^'„f 
hatte folgende Veranlassunp. Der ;.psi'lanisdir' K"ii'!r5 Anf""" 
. seiner rechtmässigen (iemahliri keine SWiiie batli- , %i >"''J'' 
natbigt, noch eine iweile Gallin zu nHmien. Dieso J,|j^ 
'n KleomeneB; bald darauf wurde aber aueh die i'islt! Geiii« ^ 
lines, desDorieus, und sie gebar nachher noch z"'«^' "^tJo-^ 
.leombrotos. Ais nun nach dem Tode des AnaxondridaS^ 
tltesleSoho in der »egieruDg folgie, konnte Dorietjs,«^ 
neuen König weil tibcnraf, die ZurOcksctiung nicb* ^"^^eo,' 
* iiusjuivandem. Er bat die Spartaner, ihm Gefilhrien 2" 6 ^^^^\ 
ll'iWol henorhebl, sonst nicht, was gebriluchlicb "''"''1,^0 
'l'"' nicht das Delphische Orakel um Rath, «ob'" ^i^,— 

sieh nach Afrika, «-ol.in ihn l.euie vm der liis^'i Tb"-'"-" 
^■iivic Betrachtung der Lage des Punktes, den er xa ''^^.?„n, 
■i|;en, dass derselbe, wahrscheinlich von den bündigen Tlicr 



. seiner »chOnheit die £iae. (l 
lea nnd ihm aort OpAr darbr,- 
m SolucksaleQ des Eurj'leon. au 
iOnen PeithagoraB xu befreien . i 
imua machte und nach kurier 
i' des Zeus Ägoraioa. wohin er 

Doneus er 



Herrscuatt von dem < 
sich geSuehiflt halle . 



ludoruiii 
i_ Jahr- 



urdo die ölodt donnooh nrehi irn 

nem BradarKleendm 4ti8 iOj. 
vielem GlUok das Bestreben, dio < 



läancr 1DD vamehnwr Herkunft, die ihm dienlen, unfcrsi 
, den Sohn des Palaikos, und bosondei's durch Gelon, 
einen Nachkommen des froher niderGeaohicbw von G.elo e" tirateB 
'isKa Hfuiii, der aidi bald lumAnlOhrerder Reilerai des ^^P^„„üDi 
So {«lang es dem lyruinen vod Geta, Eallipolis, Vaxos, l'^" 



Sobn des 



,1 .-ilJi-i- S' 



IT» «doniTLfilp i 



Es sclipinli dass er ilifso Siaillc grösslenihea^ 
=^ -nklp j.u unW"^'""''^'"' -velche sicli nuch TvmiineQ oder Kanige ncnnan 
il:in, cr(ipli''n^ Münncr , ^^„1 AmesidpiiiM nis Hcrrschir von I^nlini 

- «-» , r,™>-.'e.> lii-ss- ^^jT^'^y^" dieselbe Z«i Ms Tynmn von Zankl^ .-.uftrii,, 
«-«-.«., und Skyll'-'S, eine uiUtrB™rdnclp Slillung ein. 

«■«. «Joch dem "'Pf? es scljcinl, ilciiilich rechlsrlinflcnir Mnnn , !,>„ 

■->ie!serSkilbfS, 'i'"^^''^^ l'nli-rnelii'ien ein, von dum ersieh viele Vorlhrilr 
— - nur Viirdorlicn limchlp, da ein Schlauerer, 

ilc. Er orliuss nndi diT Zcrslörung von Hili'l 
.■v jir, SICH 1" ■- ^.^^ Chr. eine Aufforderuri: m die lonier, ilif 

tiie PerstT Ii» - '""^ ^.^^^^ beugen wolllen, natli Sicilicn lu komtiiFn, »i 
iisirhon JOP ^^^^^^^ ^ wciclier die seliüne KUslp, Kfllc nkle, f 
''cUlipkeil unipr seiner BeihUlfe eine Niederlassun? pOn- 
»1 "^^""™'' scMiw Kusie, welclie Sfcylhes im Auge hfite, di.>srll* 

**-**""""'"*. ,11, = Jnlirhiinili'il splllcr von den Sikelern durcb die Cründuie 
we^li'liei-m hol c.^^^^^_^^ wurde, so Isl es die reifende Ci^end, die sh* 
^'"'"iV 1 h iiii.-n "itiull Caroni» nni Meere hiiizicbl. Es dnrf nbcr nidil 
der n ^^^^ ^jciiisclier FürsI 'sich inll einem solchen Vofschlas' 
VTw't'^wI'-.iiseho' lonier «enden konnle; l.erells seil gerni.mer Zeil b«l>iid™ 
et^ Weiiel'iunm-n nviselion den SlJidleii Kleinn.sieiia und den wesllicbra liD- 
^Isxndcra des MillelmcorL.s. Nacii HcmdoUvaren osinlisclic PliokUcrdiEcralsi 
i<;<L-Iicn genesen, die weile Seofalirlen unlemominen und das AdriaUsflr 
Tvfrlieiiien , Iberien und Tnrlessus ihren Landslouteo kund gpmjcM 
ItsTi -, und in der Thnl zeigen Htch die Bürger >-on Wiokaia a\s ein rertl» 
iliinVrviilk, dns von seiner felsigen HeimnI unbefriedigl und die nühcreo Kil- 
on bescUi liudcnd, in die Feme sirebt und sich dorl in mühevollen ii>»l 
■ntlirlicliunFDbrlcll l>ereiclierl. In Sfeilicn ündcl sich eine elgenlhUlliliche Spul 
ii- allen Anivesenlioit von Phokllum in dem Kinnen Pliotniai, welrteB fi» 
ht?il üer Siadi Leoniini fuhrle. PliokHor waren es, welche um das Jähr MI' J-.i^j^^. 
• s bcrübmlc Mnssoliii Rrtindelen , PhokHer, die um das Jahr 6Bä Ahlia oöl i', ii| , „/ 
imoa (Corsicol «micsicn , Vohin ä«, nls <lie Perser ilire SMdl eraherl balloi, " "''Wi 

i-itli!i-c PhoWiier sich begnben , weJehe olier 5 Jahre später in Folpi elocr ^ 
iiiseliiedcnen Seeschlacht gi'gon die Kui'lhnger und Tvrrbencr diesen Orl vw- 
*?i*sfii» und Iheils nach Massolin , Iheila nnch nficglon und von hier lur GrOf- 
UTIB der schon oben erwähnten Stadl Hvole oder Elen zogen. Knddch Wwn 
L'ii- »qch von Pineni phokMiKchen SchilMübrer, Nnmcns Dionvsios, der sitli 
*-i-^ehlicli hemnhl halte, dem üui-eli die Sehtaohl hei Lade so uaglUoHidi 1«- 
.i,.ligteq Krleae der lonier gegen Uie Pereer eine «ndere Wondung lu 
, i^^l. Phn - ■ «ar, mit drei eroberten feindlichen Schiffen lutrsi 

^1^-"^ Sicilien fuhr, von wo crcegcn Karlhager UiJ 

>?omsrÄr^^^^ Wi.-ki„.nen.o^rven„mherj«. 
» " nken BeCelit wurd fj"""!"'™ ""'^ dass duroh ihn Skjlhes i>uf de» «t- 
■» 31 eh Sieilicn lu zieiien* ' '*'''^'''"n nicht unlenveften «ollK 



'^rtil«!,) 



di( S.. 



.^■"l>«lunri.l,i., 
''■'«»«Blicli,« 



^Ujil, 



JudrnfoHs wor 



■ai-fcn. Es w( 



ich, dns 



kiei 



iaiische Griechen dem Rufo 
inige MilesiH-, wdrhe der Auf- 



3 loUtelen. Als si.- -.^h.-<- ™r il,r>.i- r,,],,! nneh Sirilien im eni- 

-Okri angekommen vvi..vii im.l hi. r .-im. Zci, hm voi^^.oilt^v» _- 
wegen der Abwesenhfii di'sSk\ili,-s \oii Ziinklf dii Vriil mil 

I in Unterhandlung, der Tnii seiner Scliiiiuli^ii cIpih fi:mj-,,^ii Unu-r- 
ndere Riohtung zu geben wusslc. Ks M;ir Annvihis Ta rüiin \im 

der meHtwUrdi^len Persfinlidtkeiicn seiner 7.cii. 
Sohn des Kretines, aus vomohnier inesüeiiiscrJier Fumilio \v.i\w 

bestehende Oligarchie 464 v. Chr. geslUni und reßici to also crai 
U, als die Ankunft der Somier seinem Tsteni nir politische Intri- 
ielraum gewährte. Er machle die Fremdlinge darauf auftnei-ksom, 
;e schon bestehende , schBne Stadt beseben besser sei , als eine 

gründen, und dass sie die beste Gel^nheit hatten, dos Leichtere 
iifre slalt di's Si^hwercren zu Ihun. Skylhes befilnde sich mit der 
\v;illciiRllii!!i>ii l'Iin« ohner von Zanklc ausserhalb der Slndt , mit 
eines siki'iis.-b.-n Orles heschafligl; es ivUrde ihnen jilso nicht 
■II, wünii äie siili ersldio Tliore von Zankte bHUon OfTocn Insscn, 
'n, den aus der Feme Hprljeigeriifi-neii, niciil vcrivfiRcrn -würde. 

I zu bemächtigen. Die lonier s^ii^je jf ik ii VinT^c-lilfiy •.•in, 

elang : sie wurden die Herren vuii Z.mtii' 7 [ , i 4!*^ v. Chr. 

sah, dass er auf gütlichem Weiie seiriE' Siii, Ii iii.-lil wicilc-rfriaiifii-ii 

II er die IlUlfe des Ilippotrates iiv Aiisprucli ; dieser iiher, dem es 
dunkle, dio Samicr lu vpiliTiljen, und der ulaiil"'"» mochte, dass 

.1 vu!i dem auuenblickliclien Gewinn, den ein Verli-iig mit den Ein- 
limii-eii musste, spater vielleicht ebenso viel Aulori«"' Uh*?'' «If 
.1 unü von Zaiikle sirh erringen kUnne, wie er üb.T die alte gehabt 
Skvlhes im Stiebe mid mg Huf die Srite ^emor Ge{ä""'" ■ 

lie mit .Skvlhes nusgezngen Haren, wurden ebenfalls 
Iii von Hippokrales zu Sklaven gemacht; 300 der n 
, weleho er aus dön Wege zu HtunewwUiiaGhte, gab , -- 

selbst hinrichten zu lassen, den Samiem, damit sie sie J"^ Skln- 
smilssiiien Lohn fUr seine VetTHtherei orhiBlI er die Halfl" y * g,adl- 
ler beneglicben Habe, die die alten Zenkleer innpi l"""' ' ^^jj^igens 
ndAlies, was sie auwerhalb derseiben gchnbl liain-"- Hippo- 
ibicksal der Opfer des Von^lbe» nicht ganz so schli""" ' , ^"d 
o\ll hslte-, die Samier schenkten den Dreiliunderl <>"^ ,-*".h von da 
itliam aus Inyken. Er ontlloh nadi llimcm und sdii*"", t.'niinß 
ii;n ein, wo er vom Könige Da reios njit groswr .^u-"'^''"^ .„t-li Ischaf- 
. wurde. Doreios erklärte ihn, wie Herodot sagt, für tl*'" nicht 
er Hellenen, die zu ibin penohen waren - und es -A"*' ^.^^ Hrtiub- 

:'.*'''7''''[!^'tlr''^rklidrw"e2.^^^^ 'JÜrtrckk*-»"-'^' 

j.ilLEl im {•iVisslen AVollIslimde slElrb. _ nn"""""'' 

l™ S.imieru km» Kailmos »us Kos, licr Selm des -Sk; U»''' _ .j-^.^^nn von 
frn als des eben genannlcn — nacli Sicilii-n. Kodinas 
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- si-llooes Bi-ispifl von «itssiBimg, lumal l. , 
^oit tlic lltrraclioa Uber sfiiie Insel rreiwil^ 
-^iiid wenig m«.-'«»^-'"""" ^ankle lU leben. Abor der bald liiH-einiretpinb 
l*?Ei, Null ''""^^^ ' „,,suill'-'l« ilini keinen laoBCD Aurenlhali; dem, 
-■-«^- »im; der Vci-bllUnissi. K ,1^,, gamicr- Anaxilas linllc DalUrlirli, 

*>licbnur Ii'""' ^i'"'''' 7" kie fUr sich lu nchmon, Bichl .'iwa blos dt 
» »rtcn den Halb S«"' * lu enlru'isscn, er halle iu ihnen Weit- 

L i^chübi, dit-ac Swül ^ plj^^^ j^^^ ^.^ gj^l^ ^1^, 

rtl.- seiQc- eie«"»"" ^^'!f„„r'*ZaBkie in sointii llandon. Es isl uns . 
eil lt.. Sacb kur»«"" , l^. jimpi er unn-andle, um lu seinem Ziel. 

uberiiPlI^P' ■ cinsclilug. ist niehl bcliwer lu eirnlhcn. 

^«-» ; aller ''^''J' J^'l^r Soniier lioi.nl.' leiehl BeMfllTnaLL-, cii^ ihm diel 

i„„ z'*'" "r ;„ z aLj,„ a'd, di™ d» Er- 

" ' . . riil._>„ «„nll/.'. C-Iitnlnr UJU. 1. . """'1 (inlll-i 



c ober, 



■'<"»B dilti, 

'il«iJii,,li 



VI , , Volks VI' rsc Ii IC Ii «nun i.r»|n ""b" ■ 

" efteL wie vi..U- Hl«.(;i..er, n.ossemsch.T Herkunft ««p, Messanr. D.« 
«aoh dem Beriobie <!.,■« Tliukj Jides, der Ursprung d.-s -NaiiieiiS, de« dir 
titj S^H^l soildeiii gelrogi'n lial. Nath anderen ^'ochriclitcn «are schon 1» 
Besitznahme durcb die Snniicr, donoii sieh si^u-ich Mcssenier, oirMib.irsui 
^ian Bwcacblosson liSLlen , die Stadl Znnlile Messaiia genannl «onifn. 

zeigen die UUcslon MllQzon, auf denen sieh der neue SLadlnamc Tuidcl, 
olben Figuran «io sniaischo MUnien, ein LUwenhnupl auf der ranen. «" 
i-liaupl auf der nndereii Seile, So dass es Unverkennliar isl, dassdirEiii- 
s tlcr Saniier in der Suidt uhorwog, als sie liii.'se ülUiizmi ptHgle. Wcnnrnw 
leioli mit cKoscn samisuben Typen der Xnnic Hcsacne ouftrilt, so isl Wüpig- 

arossa Wahrecheinlichkcil vorhanden, doss »irtüeh schon bei der '"™iiijfr: 
■ — -■ - _ ■ . Jl. "''toliTu*.. 



ipfing. Unss aber die 
nar, lial nichts AufTalleDdes, nenn 
in ibi'cni plälzlicbl'D CiUckv halle' 

o die Herrsohufl Uber Mi'SiEne, «0 

(las dorische Elomonl einen iuiiner Bi tlssoren AufcehwuuB nahm, «le 
Municn zeigen , nuf denen anrniigs , noch lur Zeil des Ana\ilai, 
Inn bald Messanioi genaunl werden. Die noch vor- 
an.i und Hhcgion lehren noch eine nndm' uiEii- 
>s führte oinigu Zeil, naclidein er in Besrli dir sici- 
Iiier M(e in Rhegion tin Stelle du's tlpnilischcn 
t-*!mi.s in nnilcrn sie T c' '^"^^""^ Slüdlen hcrraclienil gewesen war. dfo 

» «. aii^h,,!, ^ciien bladlen, «ie insbesondere in Svrnkus gehrflni'li- 

^^^^'""G.liai also die Einruhr „ _ 

S""e'uns..hutden ei";iZ. " J'^, ^'"'■""-■l' hrineen, 
ul.Kh«.m. Sodann «her brach le der 



clrangunu des Skythes die Sladt II 

zugaben, dass dieser Xnine Messeno ■ 
■ hoilenkon, welchen Anüieil Auuxilas a 
Ann.'LÜaa gewann 



rk<loTion Hunicn von Ble 
i.-aige Thaisache; Anax 
sbon Sindi gelangt wii, 



Iis dio aginUische. In die^'i' J^ofST"" 
Uuiizfusacs den Charattw einer pi., 'mi 



'rin dorrt 



■^•sfriraprn t 



.^''^Trund El.r 



lifusses aiBo„ , ''^li 
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riik;:iuii .m,-mji'^ .1... : . ni,-,, u cwiiuRTipn Aurscliwung (jo- 
■nil nun dii' wsti^ii MUiiii'ii , svolchü ,i^r l-iirsl in ilco -von ihm 
:i' Uraphron liebci i-sci'U'ii M.iutcn sdri.iei'ti lioss . noch die 

ii-ia'w Miii^ii.' Ii luii'aiin iiiiii ii' rriii ij.'K'ii i..iir^oi- Ziiii um 

ruf: «nllnsü nuf der cinpii. pId (;i..spanQ nuf dur anderen 
mg bkrDbor ist uns durch PoUux Uberliefert- Änaxjlas hatle 
H»ültellIlhi«gespanD ge«!^, underivar es gewesen, aer 
'im einhehiüidi gemflcht haUe. Dieselbe Umwandlung des 
I9»esiii d«n altischen liaben sodann auch die Übrigen ohal- 
Tlnsel volliogen, so dass der allische na chso Ionische Fuss 
kiliea berrschcnd war. 
SD Anoxiias äch xma Herrscher der die Meerenge ein 
» machte und durch die Anlage eines Kriegsliaft^'^s > 
dnrcii dieselbe den Tyrrhenischen See r!l über n ^'''^f-*"'h'^ n 
cfit geringer Bedeutung tUr die Eiitn ickelung des *''"!'''":^ 
e Eich Hippnkmles von tiein, der von Mcssiinü """'^n„. 
cliagen Jinlte, lu einer nocli vviclit;-er.'n L.'nU'rni.-h" ^ ^ 
IS zu unlersverfen. Diese Stadl h.-.siiss s-'il iTiftir , , 

sin B^raJ« """h Süd^esleu hin .s.hr „u.f.-.K-l.r.tes ^^"^^ 
er 57. Olympiade [SäS v. Chr., ei„ K, i., "V"i''«eÄ - 
leii, weil — "ir wissen mein, Ijei u.ldii-r CtitB" Cßito 



ntlern 



,.=i:fiios=i'n (III ^Jki Iii, «.iliniiil die (.elo. r FlxisS 

,j;ouze ilu-es Gebie.es «iis.e.i.ieht zu l.ib.n --'^l'^'l^Zhln. 
II hcsiegl, ihre Stadt erobert und sie selbst .^varen 
„VI tias kamorinaische Land für sich in Busitz- Krieg 
\aciibam des Herrschers von Geln, der mit jjjp_ 

KiiT verloren eine SchlBcht am Flusse Heloros ^.^ 

le sich Chromios aus — und die Geloer '■""^^"^n NUha 
irilok. Hippnkrates schlug in Ihrer unnoiit^' ^ " Xempe' 
piscben Zeus sein Lager auf ond fond, als . ^' „„idenen 
ist einigen Syrakusanem dabei besdiafiietT "'^ goldene» 
! den Tempel sierten, und den sehr wertlivol^'"' 



fernen. Er fuhr sie als Tcmpclraubsr hari " ijeiüg- 

ji uckkehron. Ei- selbst beruhi te die Schiliz'^ « .^^^ bei 

darauf reciineie, dass eine solche Enlhalisu'"''-" ^fgeji"" 
s tu ein guosliges Licht slelleu wUrde, u^" 



Begenobor, 'He <• _:„,j„.n Arislokraüp »Is Preund dcs^ollics aenen- 
=^ Xos sich d. r «1 Zw«k crroiclil Imben, doi.n der Schlag^^ 

» * t... Er «unk- «o"' f^' ^^n,,™ limle, «<.nn niflil Korinll. und Ker- 
, d™ Svi'.ikiis so nmsjte Hi|.r">'"'l" ^ich mil der Ab^ 

"^»1 ins MilU-l ^■S^ KntschiitiipunS f"" '1''' Ausliefwuiig der von ihm 
^ '^""""''""gii^kusniifi' liPlinUgen. Er führte nncU Kamorina «inlff 

Jl'^"''i""'^''.^"r..H.- ilei- uneniiOdJiclie Kripgi-r sich gcpm die Siiielfr. 

durch i'ine Lisi. Er lor-tl« dorch Bcvonugunp 
'incin iliH'rr die meisten ilirer UilbUrger in seinen 

»■■.Kl iicniiium ^''"^''^i''i0'''"! während eines Miirschis 

jYt.^LflTslr'veönischcn Gülilde uberliclen dHiin ai-ine Beiler dicaalbe. Km 
e> a'.uni Hohn di-n Ei-geline™ Krieg nngelLUtidigl und sk von den fieloeni 
- . ^ mi-ii^ci-n niedcrROmnchl. Dann griff er llyliln nn und fond hier SfinoJi 

Ulme, Euk leides und Kien ndnu, AberJii«' 



lli|il»ikrfliisi hlnteriioss xv-t 

n »icieli lu jung, um selbst zu regieren, und VenAondle, «elrlic dif vt 
*Asi-,liii[i\ichc Begicrung hillten fuhi-en können, scheinen ntclil dagewesm 
. Unter diesen ITnislUiideii mussl« es nndlrlich erseheinun, dnss Gelon, (frr 
4,-si.L- Uicner di>i> Verstorlienen und jelzl der ei'sle Munn dea Slaales, rinsl- 
L>-i-i iiii die Spilxe dessell>en Iral. I^r gnb vor, filr die Sühne des Hippokrolff 
lli-i-i-srLuill fdhi'cn XU Wüllen ; nis er nber einen AiirslHiid derGcIofr, «dflf 
1 ;<-U-ij™hfil lur Vledererringung der Freilieil tiekmiuiUMi nuhnicn, uoler- 
Litd, wnrf er ilie Mnske ab und nuichle sieli selhsl zum T i ramitii voll 
V. Chr. 



, Ol, 



■ '*'*.ilirt,V 



■Wie liippokrntes, ho fdhile mich Gelon dns BedUrfiiiäs in einem urliiSiMT» 
.uiieskr,.isc. olB Geln hielen knnnle, seine K.llfic gellend in mflchrii, & 
tiine mii nchligeni Blicke, dnss nur nn der Oslküsle Sicifiens eine »slirhafi 
MHcliI gegrtlndel «'erden könnte, und dass die einiijie Swdl, wit^ 
wUrc, de.ispii Iri'fllirhe Luge un\f- 
■ sieh nlso dnrum, Syrakus m p" 

■lilice Üemeinw^ t;i.™....es n.isslungen war. OHenb« wnr (ie*w 

r™^ ! ? " ""^ blesserGewnlt Niehls nusnjrichlen; « rf. 
..«enden und vor nlien llinRen «Unslige Un.sti.nde «hzmvarten. Di.*" 
■rhMlinisse von Syrnkus erieiehlerten GpIoo'j 



:»» iE«m SilzD dcr^iiien eignele 
-icliliehc Hülfemiiiel darbm. Es h'ai 
Iliprokiw 



en halil e 



1^ "^"'liel'l, 



it den Lcibeif. „.„.s, 

1« «les Aufsiandes war di 
=Jeriicnai gelogen und fnn 
Z'^"' Vertriebene 
pp gegen das Volk voi 



Das Sljidivalk linllesidi 



II Aushpudi gokoii 

n geppn die Arislokrnleii . .-. „ui.ui-.., ^ 
?i'ireibung der Adligen g..«esen. Si« w.iivn nn* J'^'ilii,, , P'!""! 
>n nun Gelon auf, ihnen Hülfe leisten. Gcl»ii »t«! J'/^i^''^ 
1 einer Weise, dip durehlilicken licJS. i>tni,T_ 



i i-.lkus dar 



nichts BOses hmhsichtise; 



syrakusaniäche Volt , das sti.' .T' _, Polpende lu cHültren. Dem Naj Hen, 

-l'en talleer,f,„hlen Polx-lTi^ d r^'J*'" ^'i^"^f"^l>t nach der in eineni »tu- [ 'if.i^ <iHn„ 
'i!(lu.Gr,ederohnedenMng,.nvürkümnienni»clilP, i'^in.^"''"''"« 



raolmeV/idfreinnd auf und Gelon ds/u. l 

i^tlirtlotelc --.i^Mm- Sl.-,.lt Sirilipns, «elclio big dnW.i 
lv™msf,.l,MH-.i\^iir. 5i.-h iml.T ihr Jodi i;,.hoiisl- Scildem 



iralzd'-ni, diiss tliiiTh ilm die Garnoren uaoh Syriikus zurück- 
;li in dieser BL>iii:liung iils FonseUer der Politik des volks- 
fdirales 2U Ijelraclilen. 

sranen nächsten Zweck, dea Beaiu der besten Stadt der Insel, 
Her dum, ibrilie Slclliing unter den Städten Siciliens, welclio 
inle, aber noch nicht ciuDahm, lu verleihen. Um d'e B^n- 
■nlais vollaUtoßg viatanntxeo, war es norhwpntli^: , ""' 
chemurde, als bisher; emdannnar as möglifli , <-'iin.' 
lad SBemocht, wie Gelm sie wUnSchle, auf die Dau<'i- "] '^^ 
nnd stets neu zu rekruliifn. Der neui? HeiTSelier iiHioileli^ 
liagon auf dii-ses 7M liiii , und um es zu fiTficfion , "oren 
l. Daa cinf:iclisU' «iir die Vurpilanzung ilpr Bei »-ni-r n 
jyrakus. Das Millel sülbsl war nicht noii ' - 



d.-nn 



hnllen sich sfincr bedient, als sie sich vor de" '^""j'^ 
die Anwendt-ne des- 



■[vo und Soloüis zurütkaogcn^ aber d 
m <lio PhBiiicitT mussWn vor einem muchtigt'i 
n der Coocuntrii'ung lau 'hrc einzige Hetlung ; 
.'eiin idsD Gelon dies Hin 



Tier drängte 
ein Gegcn- 
bluht 

„„,.r.ci.s .cü,erK.u.beit un.ere ^^n-kcnm..:^'^l^. 

,ulr der Bolroflenen dazu sehftrle, das ' "■^■'■"'■V ' Massregel 
isl ,iic SLr.ifo für das L'nnalilrlidic, wclcbe--^ «'"^ " (;|;,„z 
■l.ii,[<- liMU-. nidü-iusReblieben, Zunächst '"^ seinT 

|,.„i (;,"<lv.ibcn von Syrakus auf^enpfcrt. Gc-Ion ,.,".scb<.-i- 
I- Bürger, iibpr er licss ihr datUr als besoniiereP .[mdet 
i^ieich als sollte die Stadl, die seine Grösse "^^niB*«" 



[ eioer Pn>TiniiaI«ladt berabsink^- 



„,i nii'i GeJocm bevBttert halle. Ea wurdet "j^g Glau- 
r Herrscliaft eines berahmlen FBustkampfers , ^ n ieder 
Gelon eiogeaetit halte, gcst«Ddec, von '''' '' de'" 
ihner nach Syrakus. TerpOBnit; — sie riwge ^^^.fyj,,. c-r 
als verloren haben. Ingani apderer Weise y^ier- 
rSlHdte Megäre uDdEnbria. Erhalte von i«" 



^crlnDBt ; ^-b.--- "„r^n dk- voni,-hnu-:, Gcs<.l.l«^>l«;clif Jer Sind«. 

oniii.cn liissco, „wcson. OlTenbar sUind Gelon in d^n durch sein 

»^*.rd»sWidcrsinndesgc" daasDrein Feind der Aiislokmüe 

: ^ i/syrnkos nicia rt=^".r.> o^b.,; n,u».n, Hess di= Vom.h™, 
tli« bt^dcn Stildlc sich ''"^^j^^u^jiohpQ, wo sie sidi ansieüeln niuas- 
o»r» Zorn rurcblelco. naj^^ deiner feindlichen Gesinnung gefion ihn 

s niedere Volk aber, g^g^.g erwflrlcle, hrndiW er i»-ar aueh nach 
L. -wv-jir und deshalb Hk-nsrhon inrl nls Stioi-en an Solche lu 

P^""*.^' -"^a:"»™ toruunelmien versprachen. Er iiandelte so, saff 



<4ii>ilfcn torwun^'" , 

, dnas dos niedere Volk ein unbequemer Milbi 

i- wollte OB also niclit in Sjrakus aulnolimen , um die 
u ..»H Aermerer nichl in ve'rgrössom, und er türriilelo, 
c:l»on vqrhanac..« " j^^^.^ Ileimfit ücsse, doch spilLor seine Feindo «er- 
in-litcn, wenn er st ei-ol>erler> SllfiiWn nur li'lbcigone BaUHm, cfoM 

fcio. ■J-S^l'^^" rurchleii war, und der Verliauf der Menwh« 

Ubprdirä bolrachlliche Geldsummen ein. Das Kriegsrecht d^ .tll^f- 
ii Xu- solche Grausumkeilcn. So wurde denn Syrakus »ufhosl." 

Wgen S.e iross und volkreich , und es ist anzunehmen , dass 
1U mf-anc dor Stadl vnravöasert werden ist. Es ist jedoch nichl »usdrtliiW 
rtiofcrt, «eUher Theil" hin^nknni. Wir sahen, d«ss ein Slück «eiiiplc« 
A.ol»radinn schon früher bewohnt sein musslo durch Gelen ist dann difäff 
□IVLlicil vollsiilndig mit WobnhUusem hc'dcckt worden, und 
.-osen , der ihn im Westen mit der früher erwilbnlen " 



***!=inij[ii,. 
■"■■'■"'Mhj 



I HoiliBIhum d< 



iellcidil 
Stt- 

Repiurung eio dritter Sladtlbeil hinzu , doinad 
T GlUcksgütlin honannle Tyehe, dns sich nn Adimdini 'm 
d, die Nordhtllfle des Pbilenu's mihc dem Tmgiloshnfinieiii' 
lieh hol auch dieser Thcil schon eine Hauer (lehabt. End- 
dlieb von Tyche, nber von demselben durch einen freie» 
den Tempel desApolIon eine Vorstadl, die spHlen? S«iinlis. 
/erhrcilete sieb der Ruhm dos klugen und mäcliliBCii H'"- 
is dnbin freie Slndt SyrjituB zum Herrschor geBebcn halle, 
ond, mit dem Sicilien in bestUndigor Verbindung »nr, unä 
er, wie Gelon sie sieb als Bewohner seiner llauplilndl 
ioderzulflssen. Zu diesen geborte niomjis aus 



ein I 



chlig. 



Krii'cs 



, in EHn 



, dit 



:n li.ll, und in seinen Muaseslunden ein Dichter, von 
e neue lleimnl durch Wetb- 
:ine Freigeblekcil zu betM- 
^nen begicrigco Gclon Iwsondars an- 

ü"nh"fcherr^hervoty™L^" "^P°^""^ 
Idsüaiipesphen aIJ " f*™'"'^ «'"o Flotte gcsctaffen halUS 

r den ubri^^n ' , 1 ' «"o" Ti raonen der buclg.ll. 

■"delißen GescI.lechle der Eu.menidon on, dM ikäi d- 



7''"^a'ln 

^>'J"''^■eit! 
^*'^ens, 



Ttma. Krieg Karthngo. 2Q5 

Cai/iws, dfm Sohne Äganor's, rtlhintc, und d.ns niif -/,\soi vor- 
mvoniilesCTiGrUnderThebon's beijeleilel wurde. n,.,,n Kiiiiuü 
EmiJcd im Moion, demSohne des KadniiilL'n l'oK ,iiii-oÄ !il>- 
cre, «iaKndit, von Thorsander, dem Sohne dt^s Pol-yncikus, 
iTocbieribiAilrastDS vennahlle, wesbalb Pindar den Theron 
oneiuil, mditesBen Wnchlwiiimen nach der Insel Thera, spater 
luferlal. Emuienides, nadi welchem das Gesobleoht den Kamen 
Sohn dce Tekmachas fseweien sein, der zuerst sich in Akragas 
iscIbcD Tdemochos, wlcW den Tjnmnep Phnlaris alUrzlc, 
irsi AiDissii)i<inDs : CS isl indnsE nicht wnhrsi?hi*inlich. d:ins dri' 
eWlDomlM blDpoferoies war, üer Sohn des Patalkos. * lioron, 



i gab ais UnlrTfmul M-in.T T.vu. .ein, 

ieiegenhe»., wt-icut uii- i.rieni.Mi örhioi 
nzugreiiea. Es nui Luif ^pünuiij! uci- «1 
wei Parteien, la iww Lauer; am uer cir 
PK RudsDS . GeloD unu Tueroa. auf de 
■nn. Tertiios undAnaxiias: bier wie d 
>ii<>na die verRiuier, jene die Venheidig< 
■ei- Sicilions und der Civilisalian. 



■ ^ TteroQ und 

Knhn de» K«- 
.= Anaxuo» toh 
.. iitilfe gorufen, 
.i.,^,uf<!g<jraol>D *u 

,,_„. »ofalOSS Sl€h 

:,i<.n Söbne d.n 



Flotte itTiie 1,= ...„^„ ouv,uuu ^ itriegen 

'in welcher «»sser karthagischen Bürgern «nd^»^^^^^ 
SWdW ööldoer aus itaiiPn, jjgunen, erwBlw» 
a , endlich aus Afrika sich befandon. HeToao- 



iIl'II Einißi' kclli- 
iillcn DieFloMo bestand 
liirun. Zum Oberreldherrn 
.,1- llsnno's Sohn , einrn 
lind flngesphcoslii in 
niiiii'. Bio l^fliorfabrl der 
li.'Schifre, 



nl>or 



□ Uafen 



Ihrer Sncbe vollkamiDeii 
, .. uiKiliiiiis vor dem Uiv- 
..r .(»■durch den SUinn 

r.^- \,,..|ilV,- Kfltlbiigo's, wiihirnJ 

.. 1 icm. Vor Hiinora 

. , IS iiiilere für (Ins LandhfüT. 

Liefen tiralwi 
, , .,.,1 .:M> nllrdlLi-h unlcAsIli 
Das Loger des 
. „ nd fistrwIUO M 

,..11,^1 sicli cthL-bl. Alk 

, . ,i^l,rBdilunddii« 

n, iirii Provianl lu holen. In 
V ,var alfl Soldnl «m 

I., i.L-,.|'ion lurllck umlmi^'" 
lul ii'iiilenThorovenuaücn™ 
- .„ Gclon um schkunssle 
,"l I i llallc, ka'n schncll-n"' 
n und -^. liliiB neben der Stadl, 
.|„.,i<' iL- Ilirocra, einUecräuf, 
,h, II ["■ii ^llslc. Mil seiner Antun» 

', , ,i'.!'".!,.|^ji f.int =Kbcr geB-M" 

' li^frslislo die Zuvf- 

■■ ,i-. lii'n "lan'^''"'*'"' 
' i„.j,i(sniBhralsHJ,OiW 
, I .- -ilIi .Hieb <li» Slimmuifl 
■L III, iiiiTlen Tbore wieder gc- ; 
.,, i.rWgelinUcGe'enbcMn-. 
.,.1 k, !„.■ Beilcroi besasseo; 

,li-n KertbriBem told «MB 
IliII kiiiii ilim lu HuHe, im'* "7 
ii.iaunß doB BflD.ei> '■"''^ 
.ic Bf-roneon Bopoiiiuiei. 
ein Bule üor Sei [nun Her, uio ii>^ 



■i'illii iUefi |. 

T-i-tridiifll»,, 
'■^«lUicL, 

«IHJ iii"^t"f,.,I 
'»^»'•WIHm,, 
^""l'btrdur,.!,' 
-^«•ärmion II 



Schlacbl bei Himera, 
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i«Wrf(«n, <kn H.-,„.;ik.r .nBCgehen halte, ,lie vonThml ^r'"'"*'- 

, WM Gelon erfuhr , Uamilkar" ii„ Schfirsioa«r <l !• ^ 
bringen wollte. Schnell .lev Vhn Gcln s t^rli^AT/Z 
ge erschiei eine Ahlheilung .ein^r eif^enen Keilerei sich far 2 
munuer ausgobend, vor den Tho,-en des Seh iffs Ingers M« " lielt 
^(^«Id begann«« sie, die Schiffe «n. uz ünden. At-frsu-ll" Po.'en 
"1 l.elon den An^nblick, In welchem die Htilerei in das SchilTs- 
D^Ioioh griff er — es war eben die Sonne nnfgeemieen — mit 
. li.-ilienen Heere das andere Lager der Feinde an. Dio Karlheger 
Mul küinpfien lanciere Zeil tflpfer gegen die Griechen , da seben 
:<'U~\.r^or her d,e Mnnimcn .nufschlagen, und nun dink.« ihr Mulh. 

Hior HiiNiilkai's Ende siiiniuen die Berichte nicht uber^D. 
1 lijillficn iliii SHfiicich auf Cclon's Befehl die in's Sohi^Iager 
■ilfr: narh einem !in(l<'ni Jjlie!) er den g.nnicn Tog hindurch, 
leer t^impfic, bei ,)<-iii (Ipfer, das er binchle, stets hoffend, 
vli die GeUer iiesiiriflij;eii ?„ tonnen, und als er Ailos vei-loreM 
iieli selbst, ols IelzLe.snii,I(.i (,ssits Opfer, in die Flo mrnon ; noch 
erdhcli, er sei .spiii jus lersdiu undeii, und umsonst l»ai>e Gelon 
sneht. (ielüii li,iüe ierliNUn, in der Sehliicht ücfanßene zv 
iiilen denn !.M),(iü(i K.iili^^iner yelüdlcl. D((! LVbrigfii zogon 
imf OHIO lesio lliihe ,w.-,1„.mIi ein lieh den Monte S. Calogero 
■ wesliicb von lliiner.i; ,iii utk , we sie sieh eine Zoll lang 
aber durch \VnSBeiiii.irij;c| iii neilii"! «Union sicli zu ergehen, 
waren von Hamilkar ni.lii im s i ■■czmm'^vordcn ; diese 
grosse Masse von FKiohiliuacii und riili, mit ihm-'n f I' ; ^'^^ 
Ionen ScbiOe sanken im ersten Sdirme und von <Jer gonzeu 
Imm nur (rin Itleinea Boot nach K,iri(iji"Ö ziiidok , d»s nmldea 
Sioilion geschehen war. Diu Karihnyor wiien in Vci-zw-üiflu"8 
Uehe Niederlage und Blrchtoleu im ersleii \„-, nhlic^ > 
' siejireichen Ilellencnheere nncli Afrilüi ühi-i^,il7.i:n 
elirlen über njclils deslowenigor iliron ungitlokliiTlifii F.'itl»"^-'"'*'' 
■;■ die sie ilin. in Knrliisgound den Übrigen ölMitlen i-rric-htfi'-n, 
'« teiifeier, die niljühriieh wiederholt wurde. , .„ 

■■^ Urani;ernessi.n, seinen gewahigen Sieg mllssig zU ''?""r«che 
^"bl da.s ,lnivh die Aiederlngo bei Hime,„ die t'"-'^"?*^^™ 
- u^ih|.p[l"iir, und als mm Gesandte des l'cio'*'^^ m so 

'.^end iim mildo Bedingu^Ben baten, leißte er sioh 
. ds m l,iieel„.„|nnd die linischeidun« im Perserkrie^e 

en '::hi:;v" i ^-""'"wiLtn^ 

'^T^-f'-^ - "bge^ken vor. ^er o.cM 

lg, dasä sie sieh in Zukunft hei ihrem GollesdicnSt der Mon 



kii>iiic[icii Kn» 
irlon Silber IUI 
tu 'S l'cuUionu- 



n Sch.ni 



,upl nli 
an i Ddpliii"' 
s Bn*- 



" "d ifc ft„ 



"«I tfor.itif ; 

'SS:: 

„. Awb [j^'-MlI-mil,!., 

Von dm ^*"l*r'hl ii, 
j„ohi ™WW' fem alut 

>••*■„■. 

Ab.up- .H,«», ;' 



1 l^tttrt' 
.„„n welches^ 



Jlfilll 



'Mna und dia bellgnlichen' GesanJIsn 
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i.!)L^^'l>VT!'i,,r"'!„Xm i'nl,^?"''"?'".';^ f" demselben Tage 
^^111 . CS ,SL „ul..^^ ZU I o,.wpifoli,, ,(„S5 hier die Soße Vwai 

■ 1" ilir..|. BodputuiiH "eaenlUch gloicho 

- ^™ ^-"l f'la» ßcfumlüii hiilU-n, in poüti- 

iBUng ganz jjl<:i.;li/cili(! i;.'ni;ii lii h.ii Es IüssI fi, h mit . r 1 
auplen d»ss dio lim.du.idun, i„ sidlien ol,vos f.-Ul.er n,.-! ^Ils'In 
und denJJewcs liiorfür lind^^n wir in drr von Ilci-otJot i.uH,«- 
ilupg von der tiesandlscliatt der Griecbtn an Gc;lon. So ivif die 
öniciBr die Karthager, so ersucliion dii.> HHimpn Jos Muitürl.iiUts 
Griechen um ihre ÜUlfe. ■ Als nun die Ucsandlfii unltii- dtincn 
apartanischsn und alheolschen liervorragien , döni Goloo ihre 
1 nnd darauf aufmerksam machten, dass, wenn erst Griechenland 
nlerlegen wäre, diese auch Sidlien leicbi ualerjooiien wOrdeD, 
Gelon; «Jet» wollt ihr von mir tHUTe haben , als ich aber, iiö 
I Karlhngem begriffen , euch um Hülfe gebelen und an den noch 
od des Dorieiis erinnert habe, de seid ihr tsnb gegen meine Biiten 
iiii eucbhai es nicht gelegen, daM nicht gnai Sicilien jetzt in'r- 
noi:h will ich mit BOO Trieren, 20,000 Hopliten , SOOO Mann 
5(100 loichlsr Reiterei, *000 BoeenachUlien und 200 O Scf.tcu^ 
1 Hiiife koiiinien , "cnii mir der OborbeMil gegen Xerxes Ul.ür- 
llii.iMiif .iriluoilfli' d,T Ni!iHl,imnmscbpGosaiiiIie " " 'S""-"!--! 



11 Olx-rlmfül 



;,■ IT üliiTlLuipt iiicJil küijjiiitn, ^on slfllm Gr-Io,. ^ 

null... mit dl--, OIxTMdil UIkt dnen Tlioil d,T Streit >ii-ictit zu- 

Ubcrbefohl lUv Sit, (xk-r uuicpkciirt aniisl intlsstcn neice 
II, Jetzt ahfirn;diNi diT AllientT das Wurl: „Nicht ßefelilsliabef. 
zu suLhen sind wir (jckoiumen ^ wollen die Lakediimoiii'"' le 
TU, =0 wird Athen dtm nicht enlgcgen sein; eioem "'^'^^'^.^ 
iliwilMT werden die Alhenernicht weichen, sie, dos älteste vo^ 
. d.i.s idk'in niemals seine WcAnaiUo gewechselt hat.« I*" . |f , 
(.■nW nvLcn: nFeldherren seheinl ihr zu haben, Krieger "^'^' .'"^ ,„ 
nnii saget den Hellenen, dasKihroin Jahre derFrUhliiß 
isrh lebendigen Errahlung bt die lu Grunde lietüCtl*- 
keiiswcrth, dassderlamprbaiHinMraachonSlaU gefi'"""' 
sfita isl Ihr ränen andern früheren Krieg gegen die KiTtu/'e*^ 
chte kein Plolr, und sodunn tonnte nur jener ihn ^'"'^'^^H^l-nacb 
H^über aukutrolen, wie er es ihat — und mir bau*" ^'f' 
[en wie fllr olle HalleneLi so wichtige Schlacht etwa sehe" ' .^^ 
Chr. lU seilen. Wenn nun Andere, Sicilier, bebe Up i«»^" ' 
reit« den ObeAeTehl zu beanspruchen, endlich docli sclio 



«'•n . nie i. B. Tbemisloklra. 

n'rriiijicr GnecheniBnik (isr 

^v< iiiu u[)iubli(.-li . (1 

den IlellGTien beiiiutnucu. 
n oben erwabnlen KoerRpd- 
;cn tichifreii nach Delphi gc- 
I »US aem Knege hervorgebe, 
jii ayrakus anzubieten, nid 
i seinen Sc^Hixen nieder tv, 
eiTrtwi[[iKkcildesGelon. den 



I Epigramm schnob, m u. ... ul-iuh unc 
bei Salnmis und PiaiHpae bis die Bei 
r.T..ltAnnt Tvurden. Das Epigrnmm giel 
^..w, .....1 r.n Tnienip. iiiodor am in jn 



,. m U1..1 uL-iuii una seine Brtidpr » 
riglHpae bis die Berreiir GrieWv"'' 
■ sbl «Ion Werth d 



u durch die massenhafleEin 
ar das BUi^errechi -~- den 



■a besonder 



"na Anaxiliis 
, uim zu gohorcfaoi. 
•^■■len beirachten . da ia 



Gclon'l Tod. 
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nvon Atraips. wenngleich «n. hl, impf.- n,,,, ,,,,f,.,„„j^ 

I biDUusse beugDD mussie. «ir h^ilicn Kot^vn- Siiiircn djiss Cd 
. grtlsslen Thoile Siciliens auth tium l'hi-n v.iri ll.-ili™ Iwlirrrschi™ 
zahlt, (lass "er bei Hipponioii einen Purk bpsiiss iitui in ih.msdl'irn 
irl iitile|-lc, den i-r ilus Horn itor Aniulthcia oamile. 
s Clinraktcjr «ur l>rav und luclilig; er sorgte dafdi-, diiss di.^ Buixtr 
IS auf den Ackerbau, die Grundlage des WohlslarnJt-s und dur Krjift 
I, die nöthige Soi^lalt ver«-andleD; aber die feine Bildung, welche 
l sich brachte, blieb ihm fremd. Als eininal boi einem Gasimaiil 
j&dan in Leierspiel nnil Gesang wettäfGr|«n , Ii'css er sieh sein Pferd 
d xoigte den GHston, nie eht toobtiger Bsitersmann mit demselben 
lUssc. Doss er ganz im Gegensali gegen spätere Tyrannen von Sy~ 
' nach guloi" i'^ ii<^ Keichllium strebte, beweist die Si-zOhtmig, 
dem Kriege mit di n Knrlhngprn viel (k-ld von den Bürgern ibrdarte, 
:se lu piurrfn beyannen , vcrsprndi , dats sie es nnch dom Kriege 
nllcn solllcn, und nach grsrhlosscnoni Fi'ii'den scio Wort wirklich hielt. 
Ic die Anli'ihe nicht zurUckgpuiibll. Celon leblc jedoch nielit lange 
i™usse seiner Muchl und seines Ansehens. Kr hallo zu .Sj rakiis .ms 
fischen Beute dom Olimpischcn Zeus einen goldenen Miinioi y.-si dciiki 
■ den vorhandenen lum Kriege verwandt haben ? — er biiH«- lU'i- Di- 
derKore, deiyn Dienst ja in seiner Familie erblich war, prilc-biige T,'m- 
kiis crriditel, und er war daniil E>csehjrtigl, der Den lO (er (^m anderes 
auf deiuAeUia zu erbauen, dii l alllc ihn der Tod liiiiwc-g. Er slarb, 
1-7 Jahre über Syrakus geherrscbt hatte, 47N v. Chr. .Ol. 7Ii, 3) ander 
hl. Seh.e RosLultung gab noch einmal dem Volke üolegeiilieil , seine 
iV.i.ilnTi den berühmten Herrscher zu beweisen. Erhalle sich, eomBss 
usanischon Gesetze, jedes prachtvolle Leicbenbegangniss Vorboten 
. unsch ausgesprochen, auf dem Londgule BolnBr Frau begraben lu 
icine Anordnungen wurden befolgt, aber das Volk von Syrakus ver- 
«ichenzuge einen GIbdi, den dos Gesell wnder verl>ie'en noch ge 
nnte; es gab der Leiche das Geleit bis nach dem, wie es sciiein, 
1 von Syrakus nach SüdMi hin entfeniten Orte des Begriibnisses, c er 
WUlen des Volkes durch ein pWichtiges Denkmal geziert " ""^J'^jJ™ 
Mb dureh nann ßrosso Thurme von massiver Bauart, """^'".^.^[h , 
V»lclieiiniBnlhnanchzulHjnennen]jQegtc. Das Ut^i'Kuui « . ^^^^^^^ 
Karthager auf einem ihrer Zuge gegen Syrakus, und die ""i" 
OÜeS aus Neid gegen Gelen s Huhm .m derrds.'ien, über 

pferen und freundlichen m Iilt blieb l.infiO ^..under der 

ndlg, welches ihn 'vie ""ui Ji,i-,., «je ilen „-undcrbaro 
hrle. So ist es denn atieli iimIUi IicIi , , j„ der Schule 

■H von ihm crzilhlle , ^' / L i .i-> . ■■ •> er a " '''j'^,i,,,3ful entrissen 
ein plut/lii h heivm,-|.nii!;. i|.iei ■> m uiii, seme . ^ ^^^i^^yn _ da sei 
-.1 liiiu iiiiib^ilEiiifL'n ni" ■ ' ' , liundcrliOnder 



lul den kUnitigen Betreiei 



s rettet. Auch ii 
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. BeiielionS sese'«l. Bei einer HimgersnoUi imJiiln 
„wurde '=\ p_ viili>""s una Genius naclt Sitdlleii scbldiio, 



soll er den Ril"f >Tl Sö.ÖoO ScheflM lu bUlig^ Preto 
lelvoide ^''"^ ' oOO Gesche»^,, gemuchl und so der Stadl, die 

»»■*..?''.^„rHod-'vo, eine «n.s=^^^ ol.uho, or«.ie^„ baben. 

"■■lojisioss znistb(!H den Grieeben und 
^'fillcii. Der Augriirder Karthager «ar 
i., „ niirr die Miicht doi s.'ii>^ii. ( i,. Nid^is ^jj^pi, BesitiunBim yp-^ 
SThBl^ ,' unverinii.d.-rt. '""^ ""fii H'ct sieb™ Johntebnle 71 

.benVieascn, bevui- eii 
nlenuiboi'S" i 
BUDt™ [Conii 



Ii™ Siun 



■isrlii-n Ode 



( aiah hinai 



aweitflB Kapitel. 
Sleron. 



Sicilion, von den Karthagem beh'eil, durcl 
eon Sieg berühmt geworden und von einficJn 
KinKe des Volkes auf glllnzcnde Woisu lu 



foden 



AnDlnge und Vor- 

,..|.|.( ..„]|, . ]: , I ] , , , - IJlOßer als ein hal- 

sc-n »r- „: I j-'''>' ''^'irouon, von fremden Heeren 

oicbl p'me Z"it un -evK rtci Ij I n) ^" *^nr dies darum 

poiieliungi.Q lu einander, Uli.r 1 . y,,^;,'",, '""■""■""e^Pi'SlUdle, über 
I. vielfachen Streiügkoilen und Krii - 11 h I "' '^'^'^ '-mheborenen kam 
^to Lcbonsmaric der sicilisehcn ticnrLiii« P'''"^" "icbl ilss 

^«.feilen hümpka um il,™ E«,ionz vudt''^l ni-^hl lU 

i ■>«■!. SD viel M,„«, d»'. -"'.""h ""'«ni nur diese 

und h,i..<|i,.]...s [ ■ ■'■ '"^■"^raliir bervonhun tonnten und il.r 
in B..,^.l.:,r,; -■■■'■^T "'""''^'»"''''ndgestalLeie., ,Ü 

, ■■■•■■••'■b ei liiidensclien Gricchenvolke _ ' , ' 



„«nr 1 ' > I 'I nieM ,n,n,or , n . """'■'^<"' d, .n c, 

. ji.' f''''"*'^''', dass der noch t.J^ > '■■"^'"■sumdniss 

so nalcr Hieron und den jS^^n^r^ '"^"'«^1^ 
JUDgeren Bruder Poly^^los getbeUl, das. 



Oberfaelehl Uber die Truooen tmd die Aufalclit Uber die ErziehaoR 
Fürslcn. dessen TemiUader. wenn Polyielo» smrbfl. Gelon s Sdiwn- 
>a und Ansionooä werden souien , lenem dngi^cn die Leiiung aer 
■genhciren luliei. toivicios soiiic uncrnieB spine n iiiwo iitiiiurnjn; 
Diese Anordnungen erinnern jin die ItliUvillisen Yei-ru^ungen Lud- 



bindurch wurden lieloas AnorcJnunBen Delolgl: baia ancr word 
901 Qienia lasü^. der luuHcbst. der sieigendea voUisbeiiebÜte» des 
'Uders gegenüber, m ireoiden »oidnerscbaaren aeine suitze sudiia 
ui Miuei sann, aea nnbequemen Theiihab«' der Genau gani aus 
XU munien. Die Beneble, weiche nir bei den Allen Uber die lu 
^e angenandton HiUal Bnden, und die im EiDxelnen eoseinender- 
amen doch darin Uberein, dass er den Polyzelos zu geßhriicben 
;n UnlernchmungeD sussondle , ebne ihm die lu ihrer giUcklieliea 
ns noibigo Truppenzahl mitzugeben, in'dcr Erwartung, dass Foly- 

«ieder heimkoliren «Urile. Sacii Einigen wBre das üntemehnien 
tüliung der Sjbarilen, deren Stndl die Kralonialen belagert hllllcn, 
.en ein Krii'^ goiicii sikeliaclie 0r(seli3[(en gewesen. Und ebenso 

■n glucklich durchführlc und iladureli'cini l^ivs llkn.ii,-, iim h inelir 

eslelil bleiben, was von Polyielos verlangt wurde, und was er ihat; 
Iber, daaa er, um den Nachslellungen seines Dniders lu entgehen, 
1 genttlhigt sah, Syrakus zu mdden. Er fleh oacb Akragns zu sdncm 
aler Ihenin , der ihn nnrnnhm und steh hierdureb mit Keron auf 
iedonalo vcrroindelo. Die beiden DiUch(igslen Herrscher Siciliens 
:h, ihren Streit mit den WalTen in der iinnd nusiufethten, Willirend 

■cht. Znnlichbl n'j;le es sieh in Jer "iditiiislen Slaill, die ihm niisser 
horchte. Er hntte seinem Sofm Thras;d,iiM die Il.-Kieiiiiii; >on Hi- 
rngon , und der JUnulini; bctiriu kre die Burc.^r nufs ^ius.crsli>. Dil 

ndefand, da ,-einf Velltni lliiipnkialts und Ka]jj.s, Suliue des Xenn- 
gegen Ihn «iiiptiHoii. So liiitte es Hieioii, »enu erden Cimflil»! iiiii 

^hjt; es scheint aber, dass er die vonGelon niülisaiii erworbene Macht 



i 



,uii'n Ii 



^ VT, 



jioiiirtos ours Spip[ ^j^^ «olllp, so\>'ie (indiTCr- 
■. rf^oUict' Bctunilen hnben ni!^, für die dem Polyiclos 
r7.lo«'s zokaiii™««»^» «wluo dns Arussrrelp lu wnecn. 
Ah"H-'S ""^ Svri.ku,,i,,, „hon amGHollussP uo^- 
■ "T'''',n ai« FWi-slen dio > ornunjung Jt's boiden hefreundolcii 
V', ' „ und es «""' l'rit-de Bosdilosfioti , dureh welthm 
■""l all- Erlnuhnlss erhiell, nach Sjrakus turückiukehren, sicher 
'"i liliri-'ii, « nhr«'^'"""'''^'' J'''" unlcr Wirichl auf einen grösse- 
^'^^Viiilluss. rt;i3 OpfiT d.^r Versöhn ung der Fürslen wurden lu- 
[.M.illilicKH^ii. i"'^ IliiiiiiiHci-, «.■K.heiirpron dem Zorac dpsGi-lilülm 
nl-is .Sl.. In lli.no.'.-, wurden An-, die on der V.Tsrliwuiimp Thdl 
■n 'isplöilipi. , 1"»* ""^ "«vUltprunB der SlodI nuf dicst Wf ise 
m'iin.-nsfliiii"l5'. so iinhni Thrn,» vii.jo Frcniilp, nicht hios dori- 
in lliiiH-ni Iiis UUfiicr nuf. XaiUrJicti w urden nun uuch llippo- 
,vs SC"""-'''!*'' Tlioron zu unlcrHCifcn, obwohl uns rail Be- 

übcrlicfert isl, dnss sir, am Uinippn geschinpen, nntli Kamikos 

aureh ilcii KricJon Tlicron scmo bcdroluc Stellnng neu licfesligl 
ifron, dLM-in dL-ms-lhün, nlmi< djiiu eciwungen in sein, mfhr 
^ , in ihm die Anerkeniiiing lies PriniipnU über Sicilit^n linden, 
ruclue. Ueui ^lnnLl,<.l«.n,l,-n Fürslen hcoUbIpi. je[« die gewohn- 
u B:.nK.^ lukornmcn.lPii IvbTCnheirugungen nichl mehr, und ibn 
■ Tilcl lU geluslcn, den aich Geloo bei den Syrokusnnern er- 
ein« H<^ros und Siadlt.grUndcrs. Er.-rwarh sioh ihn dui-chcin 
= ForlBclireitcn aul einer schon von seinem VarsUnccr bt- 

Wohnungen 'J""nhcn und In.cl, Uonlin. vnrpOnn^l l,„l,e. s^ine 
n l™h.,, bnh,,ll und I,^,.„„j „„^, .„.„1.- 

verläChil min r "^^^^^ Ol- 70, 1 ; i76v Chr 1 

srr^^ 

■*'"""» "'«»Im , do» Iii™ ;„ l;™'"'' dli- Gnsobltbl. 
" "™ ~.|».nm d.. d.rM,. »Xn, s' ■'1''^'°" Elb«..- 

r.., .Wd|, l.".l^l„.,l„„,,rs.TrÄ' n..l.l«e 
»d, lU,,, 2.'" »»"nd B*.l.i. 

diB Greninn Sicllinns bin 



,™nr , "'"=" "Iw c 

-"nlii,*„,„ir,,,„,.„jl^^ 



lle i-'pizephiriscbon Lokrar, 



I 



-4 



Hlema Lokrl nllond, Sieg (ibtr dio Elnisker bei Kyoie. 
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.11 iiiili^ dAt:m , »ie zu llbn'»ill lipon. Ms pWr Ji^- U.dr^liifiKin .-^ich 
.iiiidlou \md d.'i H.'horiSL>hi.T von .Su-.ikii.s Uliirmiios nls üi-sandten 
seincki,. mit ilei- Uroliuiij:, it ».■i.f,. d.Ti i.ukivra za Hil\!c 

Aiiaüilns iiichl vom Krii^gi' ahsliiniic, da gab der Tyrann von llhc- 
itüruchoicii ouC (Ol. TS, i — 477 v. Chr.) Dcsbalb moclilen wobl, 
in der zweiten PytlUscbeD Oda ruhml, den Soim des DeinDmene« 
ChDra g«Hhun, 

Ivo" «rWst''uoiU='l^^^ «BdeiKilcgj 

r siarb Amisilas (Ol. 70, ^ — 47« voc tllir.: riiirfi !il/,Hmj,ihi i^.T 
Er hinlurJk-sii uiiniUiiiligi' Sulini' — Kli'0|.biuii, il.-r h\\\u-y inli lU'iii 

Ji'ssana auSBi-schloss™ , dmli nudi ininipr diis iiadi ihm n lifiumnlt 
rsthlcn , bcdrilii);ten iiicJir und melir die lli'llcncnsl^idt 
lelohe um BSi vor Cbr. einen grossen Angriff der BarlNiiTii , m lmhi- 
UObe, lurUckgcsciilugen hauen, oniprandün jetzt das Ui'ilürfniss 
lifo und wandten sich ao Bieron , den mBchligsten unter den » eal- 
cheo. Er sandte ihnen eine Aaiabl Trieren, die, mit den Kymaischen 
ie Flolle der.Tynrfaeoer schlugen und K;me von der Furcht , Uber- 
wurdoQ, befreiten (Ol. 76, 3 i7t vor ChT/). Pindsr aingt in der 
iIsehDD Ode : 




t' ,111 Vhsi'ii i'<'i<:lii>ii (ii'.ilirii^ilt'r so berühmt gewordenen Vutci mit der 
N'i Kiini' iiiMiiiiim'iil^iinpi. Zum Dank fUr seinen Sieg sebicltte Hienni 
II n^i' jiiis ilo' i;rrli™is(ln;n Beule nadi Olympia, und man hat im 
4 AI|iiii'ioä einen jetzt im Britischen Museum belindlidicn ehernen 
nden, welclier die Inschrift trügt : liieren, der Sohn des Ueinomenes 
jrakusaner dem Zeus, TyrrheiWbc Beut« von Kj mc. 
m dachte daran, aich den bd den Elruskoni unil den ehnihtdischen 
Italiens durch dio Sohlachl bei Kyme erlangton EinQuss nu( die Dauer 
I , und schidile in diesem Zwcoka Kolonisten nacli dcrseliien Insel, 
ifangsdie Slsdt Kyme gelegen hatte, nach Pilbeknsai oder Isdiia. Sic 
rtrin Kastell, vcrlieaeoD aber später die litsel wieder, eisAreckt durdi 
cnErdbeben und dio vulkanischen Enq>tioi>eD, welche tia vemUsteton. 



■ iltr 



BUrgem Ubardies Lehren in flf 
'ri-r r.riinilslUt-'k,- geben konnte, wenn die S;rakii- 
liflilcn, 90 -wnr sein Ehrgeii vollkommon bctnodift. 
on i;i>i:rUn''''t* lIcrrschnR Übernahm.^ Er ivnr raclil 
uiii'ihl.lssige Arbpil in Krieg und Fririeii Ii in 1:1 1"''- 
,al .laiu , ilem Boispiole berühmter Herrsche! , "i'' 
itrntidcii folgen und neben dem NUliliel"" m<-^< 
, m schliwen. Es gereicht ihm ivir Ehre , ' * 
oss AnKenehme war, das ihn i.nnoR. Wiihrcnd (.dm 
Glinst iieschatiigi halle, sah llirrin diu GcnUssi' uiul 
■hr inil nidilern und Weisen einem llerrsclier hriiifcn 
ndle sicli unter der Anleitung b ervorragender Frenv- 
sBcnscIiüden lu. Er aelmf sich einon Hof aus.Müiv- 
Bildimg Bociiinel waren, sein Loben anmulhiB »" 



:^e'ü^dJil- 

„ ,„ ^ e Nachwell lu bi , 

,nd seinen I>Q ^^.^ Diclilem, der sicli um iiip schloM, bs- 

,1 »''^•■''"^^"^g^ gerade lik-rdureii das Leos gehabt, dnss nehcD 

vortlen, gpino Felilor bekannter geworden sind, als sonst vid- 



^IiMli'r V:in gowes 



.vaLlhori 



d l'rauon , die EogenuniTten Oukuslen und Poutgogides in seineoi 
! nl)«r hol ihm in Verdacht eerieth, deasea Leben war in Gefahr, 
is uhri|;eas lierUaiuiDlillgt werdsn, dsn ihn ein unheilbarsB L^den, 

cimille, wodurch er nicht selten rtiibnrer und ungerechter werden 



Augusleit 



1 Bedeutung 



nn es waren die pWslen Möhler, W-olche die Hellenen dnmols besosscu, 
reichen , glückliahen Heerde Hleran's nahten und aich mit ihm sober- 
jm tranliohan Uihle ergii^, — die gHtaslen der damaligen Zeil, und 
r alle ZeileD. Kdnenvon ihnen war in SidUen geboren, ^ allen war 
l. durch eüien linBenn Auleothalt Werth, und einem wwdo sie eine 
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ro Icitlen Lebnnslage sof Ihr laf 
luteallmli dieser Heuler kemcsi 
on und Akragas waren mehren 



ausKeos, geboren Oi. as. a — ü:)8v. Ghr..gosiorben. fasiilO Jahre 
I — 4BHvorutir. Necu jung, trat er in dennreiB Oer iiieiiter, 
ansbos in AAen Temmmelte, und ward mit den vomehman ihes- 
milien derSkopnden und Aleniiden bekannt, denen er Gedichte 
(on gNinzendslpn Aufsrhwng aber nahm seine Muse durch die 

derpn irolrlcnliialin ilcr in hühcriiin Aller slohpiid« Mnnn auf eine 
I befripciifienclc Weise vcrherrlichle. Er hielt sich cinp Zeit lang in 
nsduiTh seine lapfcre Ucliinipfiin!; licr frciiidtti r.rohcrcrin neuem 



llieil , den er bald andi seiiiiT Ankunfi sn der Beilegung dur lu i- 
ausgebrocbenen Streiiiukeilen (Ol. IIS, 1 — 476 vor Cbr.j nahm. 
Min Anfanlhallsort vonugswdse Syraliua genesen zn selii, lumal 
;ealorbeo war. Es war namriicb, da» Hieran einen Hannvchatzle, 
aimides, mit der unbedingten Herrschnlt Ober die schwierigsten 
ir lyrischen Poesie die feinen Manieren des Weltmannes reiliand. 
itlc seiiK! Kulilei' : ilüi' ui'IWHie war . ilnss ei' ili'ii Werth lies lleictl- 
l kannio und mesc henniniss nicni vcrnarg, Han warf lam. ohne 
RechlschafTenheil in Zwciltl liehen in wollen, vor. dass duroll 
etfusi 

r, der d Erm 
criieSS. sinoem ■ n.i n ]!■ ruiiinik fi i ioii lur soime jiriwiien lor- 



, den 



Jc^n. Anaxuas verstand uen iimnu der Weigerung unu erbohie 
»nels. Deogieng. als simonides Duamehr den Auilrag snnahm. 
langen, würde, gegen den von tarn sui^ealeuienGnindgau nichi la 
Der kluge Dichlcr hatte sem Lied aui die ICauilfaiera so begannen : 

Said nlrcepttnt, «IndidiiMllerlMMwTadilerl 
les wuule seine Lidie lum Golde geisirdch lu enUcholdlgen. So 
' Lohn, den or für seine Gedichte entpbnge, tUlte nrei Kisten, die 
ik , die andere mit Oeld. Wenn er aber in Noth sei und ans den 



■ ,iiu ors^ steja leg, „nd nur die iweito nül» ihni 
ili'!"'"'^*^ rragto, ob es besser sei, sichRrfch- 
'-"is\"i^' ^ »mworlelBSiroonidea: i^wirdmiU 
' .,1« «ois"' denii icU seLe alle Tage Woise an die 
■ (Ulilt die Ironie, welche in dieser Aoworl 



' ihn d 
zilhil wird. ( 



d Knau 



. on den 



„1 iiudislKn Tage, als dei' l-Urst soinc trogp »n- 
i> Aufcchub, und als diese verflossen waren, un 
,n Endlich wttusohla Hieran den Grupd dir» 
I wissen, und SimoDides cnviednrlo ; «Je mehr icl 



liHiiildt . diu 



iibcii, klagclicder verfasst, welclie lelzlcro ihm l>cAoiidcr<i (;ul gelni^cn- 
LS Uonii dteKelscheNante preisl, femer EpmlUun, wie wir si« bei Pindar 
bcsgnders kennen lernen werden, endlich Epigramme, In denen er durrh 
, lies Ausdrucks und nähren Tiefsinn dns Trefflichslo upleislel und iiis- 
J,.rr .IL.: uiilinni.!.-.! Grossrl,;i(,..i der llellün.m nufs «Ui-difi-üe verejviet 
L..„i..r ,^1 VM, Niehls oduUloii, Von den. Vielen,' da! 
^ i" />ip. Ii.rli.-ii «II f.isi mir liiis ohon crwlihnle Epijiramin 



L .lu.'ll 



11)1 



11 llioi 



"d .lie er i,o sjstemutisch BcUbi lialU;, das.» 
^ '^r vurlebte seine Iclztcn Taue in ^ieilieii 
^isereinJahrvor Hieran sttrb, ward ihmein prachüges Grabmal J^tei. 

ein Thurm daraus gebaul worden bl. 



, LrÜndor der Mi 

_il9<ireinJahrva[ ^ 

^isBl, daSB dies spaier zeraUH 



seinen Uichluntiva nhinle er sciiiein berühmten Obiiim nach, des- 
heit er auh Buoh in der Gealallnng gemea Lübens iiun Musler 
I haben sdicint. Wena wir den Analegungea, die das AllerlhuiD 
a noch crtialleaer Findarischer Oden gab, Glauben soheidEeii dOi^ 
Tbylldea aus Neid Uber Pinder's grosseren Ruhm diesem bei HieijHi 
nllber, in dessen Gunst er sdbsl daerh Uberlriebeoc Schmeichelei 
lachle. Hieron soll wiridich scioc Poesie der PlndarischeD vorge- 
Von den Sicilien belreficnden Gedichten des Bakchylides ist nur 
! seinem Ejrinikian auf denselben Sieg des syrakuaanischen Herr- 
:a, den euch Findar's erslo Olympische Üdc preist. Auch er nennt 
icn des sit^relchcn Bosses PherGnikos. 

imen nun zu dem iwcilen grosson LyritLor, der Hieron's Her durch 
inheit verhcrrlicbt bat, zuPindareSj dessen noch erhnllene Ge- 
len Aufschluss Uber den Kttnig und sein Haus, Uber Syokus und 
lien Ul>erhnu|)l gehen. Pindaros, ein Sprössling des adeligen the- 
Mcblechles der Aegiden, Ol, 6(, 3 — SSI vor Chr. geboren , trat 
s Dichter auf und kam bald in Verbindung mit vornehmen und 
i Familien. Sein erstes Lied vertasste er auf den Wunsch der Ihes- 
niaden, als er 30 Jahre alt war, sdn iweiles leigt ihn sdioh in 
ont und mit der Herrscherfamilie von Akragss bebeuodel. Es ül 
•ythischc Ode, die der S8j"!lhriBe Dichter Ol. 7i, 3 — t9i vor Chr. 
in"s llriidpr Xenokrnlps vi-rfosste, AllmHhIiiii verschelllc er sich 
KrnnHiiss Mi-t pnlidsriicn und roÜLiiiis.-n Vcrli Iii Inisso Gricchen- 

i:horli,-dcr zu b I l i I I n I I ^1 fr) il n 

ii'hslahcn in eine Taft^l gruben und diese im Ik'ili^lliiiiii liei- Alheno 
uCslellen Hessen. Sein Charakter war unnbbai^ig, und wenn er 
ur seine Gediefale nahm, so wurde er doch nie zum Schmdchler der 
'eiwrall wünschte man von ihm Lieder lur Verherrlichung religiöser 
obwohl dorische Freislaalen, nie Rhodos und besonders Aegina, 

be fUr slaininvcrx jriidtr- ViilkiT4di.ifLc>n, il.iss pr sounr wegpii scinpr 
ng der Verdienste Albens um Ilclliis von seinen l.nnii sie Uten , 

gcslraa »lir.ip. E'iniliir «nr gbich nnsesehen in Freislaalen, wie 
cn von Fllrslen und Tyrannen. Alexnndtr von Mccedoiiien , Arko- 
Üyrcne und in Sizilien' lliermi und Theron schämen ihn iiooh , und 

lanxen lu entsprechen. -Man [regte ihn einmol, warum er niclu, ivie 
sich nach Sieijien lu den Tyrannen begebe, und er anl«orlelei 
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wie«!''"'"' 



re , Ol. St, 3 — *iS vor Clir. - in 

^'erarfliedflnalen GaUungon der l-ink 
(li.'se auch fast vollständig, criiallen, 
'unlni-" der •iciliochcn Zusiandf, da 
■ an Sikoliolcn scrichlel sind. Dio=p 
'n, n^lchc in den giMSsen WeUspidfn 
I. ntniHsi-ben und islhmischpn , oi- 



1- null 



^illi'ii 



c jn 1' 



ifi Ab«.- 



L.ii^e in nllor Hellenen Mund kommon , und es war 
•Ti ilim nniielKiriBi'ii bic(;or geehrte Ort seinemllil- 
ilin nuf dl« mannichfalligslo Weise wieder dirte. 
>n pioice ppraönlich bcslonden werden , wahrenii 
^^ openrennen, von den Bewerbern um den hraM 
en und Bosse heanspruchlen. Die Ehre war in 



Ipn cur 1 
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M'innpr (ji'Winren koniLfii. liu- srhon ohnedies in ihrer Sl.-idl oinc hcr- 
ß " rD(i''"di> si.'lluns .■innahmen. Vik viel Gnwiclit mnn gerade in bicilien ouf 
,iii>ser An k^i^ie, ifici das Vorkommen von Gespannen, Bigcn, Trigen aei 
0 ■'-"^ilcLgc'n. 50VHU von ciiin'Inen Reilern auf den UUnien von Hessana, Kalana, 
*-^,iimi. sviniViis, Aknin^i^ — dem rossenahrendan — Kamarlna, Gela, Sellnii», 
" y< ff'fii'- auf Miiny.-n mit punisdien Insebrlflen und soloheD von Panor- 
■ ^ _ Ihm Iii: hLliMiU .Mnc- Niko über dem Geifinnn, Doch deutlicher den Sieg 
e v« cii''a"'l'f'- iiTKoisiend, der nicht nolhwendis in einem der gros.scn hclleni- 
' ^ .riSpL^lf p--vvonnen snn mussic. Wir haben uns Hhnlidie in Sieilien seihst in 
f"i, "n<l i'l nii.^hih. düss che jirösslen jcncrMünzen, auf denen iih-.|i[ selten 
f „sehnt! Hililj, ■kaiiiprpn.ise), sowie dfc Darstellung von WalTonstücken sidi 
^'i-l, thrnoo «Ii. ..uldic Woirenalticke den Siegern ^n deranicen Woilsiiiclcn 
l"n «urden. Wie aber der Ruhm der Fcslc von Oh nipiii, UeipW, 
...Ihm,,, „n.i vnn N überstrahlte, so i.si es begreinicli, 
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wn }M\..r..„ ^ k ^'''"'1™' ^" ihr Name WTirde dodiirea 



ntlini. ZmlK FytlilMliB Ode. 



ipHlnt hä^ almen üe, dem HeriuHnineD gema», die Kensle 
nd Inaler in Au[<iuih. Bei solohea Feflieo sind such Pindar'a 
CUnn nun Hange der Kilhara gesunken worden. 
irhl illg Stfgt HiEna's durcb FiDdürische Lieder g^oierl, nicht 
ies FOiäoi in Oljinpia, Ol. 78, mll dem ViergMpaaa, oidil ein 
Ol, 73, mildemHenppferde. Von den vier Oden Pindar^ , die 
linishen, sdidnldie zweite Pythlscha der Zell ludi die 
is nini darin die ReUuog der Lokrer am ADiiUas' Händen, die 
i r. Cbr. — gesdiclien aein ninas, als eine gani trisdie Beeeben- 
35 Gcdidil bätn äaea Sieg, den Uieran mt einem 9ier^spann 
irsclwiilidi irt Tlieben, errui^en hal. Es Ist tioes der sch Wie- 
da c! Ilylbcn und beionders Sememen enliull, von denen 
Kit III eniMbriden ist, weldie Beiiehnng sie auf Hieron'e Ver- 
und [oslKsiinderB ob sie, wie es den Anscliein bat, als War- 
Icmclter von Sjmkiu dien«] sollen. Plndar beginnl : 
«» SMt, du «ru HaiJIgthuiD, 

I der Scfalicbt woill, cnliobeoder Manner und Kosh golUlcbe Pflegerin, 
if lygia 

d Poseidon als Helferin Hieron's beim Siege im WelUpiel ge- 
■ veiuleichl er Hienw mit dem kyprisoheii KOaigB Kinyrss, 
vie iSe lekriacfaen Jnni^raDen Hjenm fllr die Errellung 
gebt aber baM auf Iiion^a, des UebennOtliigen, Gesdiicble 
mann iolifa eben Fievet ein schrecUicbes Schicksal erliU, er, 
( desHgtien Sleninies vL-rgossi. Mussle niclil Ilionui, der 
n Bruder I'uIvicIds vcrfolgio, dits als eine crnstgcnidnle 
,rlbst vcr&l<.'lii'iW Mfiii liut in dic(.iir Erklärung eine dem 
riumplioil Hi?tuiicl™ , al>er diilrei gani Uborechcn, daes 
Jlii'litfis l)d Viiier Anspielung, sondern die Arl, »io er 
ibro I'luin|iln'il "der l'i'inheil cnlsclieidet, und dass somit 
in der Erwjlmung Ision's lic^l, >senn uucb der Dichter 
oni'ii ziullf, doch in dem talie, dass llieron sie auf sich 
ebenso [ilunip. Ja noeli plumper ist, als wimn Pindar 
ung aa den Herrscher von Syrakus gemebil bqt. Wir 
icr, wenn wir ibn emslUch dem mscbt^m Hienm den 
Is WamuDg verbellen lassen, als wenn .wir annebmen, 
1 Gegenbild der liandlunGSweise des Anaiilas «der ein 
Corgebalti-Tiür Spiegel sein sollen. Es getieme ibm selbst, 

lieö'n der ulirl» Rcür Grimma riss, 

des Archilochos, der unn war, weil er Uitene. Reich 

Lose sctaanstes, sagt der Dichter, sieb wieder aa Hienm 

( M I»i mit kSsigUelieiii ffinn, 
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Dua MhoB von dn FrUbergebonmi Mn Andnr Im Volke 

Von Halt» in Bbran lieb mabr niid SchlliHi cmoiiwa, lln gewiBnal, 

Dur ringt mit elUem 9lnD Vsrgobliijliem uaoli. 

Aber lucb diesem und anderem Lobs mh er ibm nocti ; 

Dich HibM k«BHnd, ringt dta Seboian naeli 1 
utid s<:bl[asBl Kio Lied mit dam Tadel der iiinlerilsl und des Nddes, die er als 
seioer geraden Kalur nidenuebeiHl bei^luiel, und mit dem Wunsciie : 

0 mSg' ich gaiallBiid {mmtr Im Krabe der Edtan waUaa. , 
Es viar die lierrscbcnde Meinung des Atterthums, dais unler den Verieomdeni^ 
die Finder in dieser Ode brandmarkt, goni beioodere Bakehylides genmntuL 
Das iweile der auf Hieran bcitiglichsn Gedichle Pindar's isl die dritte 
i'ylhiseho Odo, ein TiTOlpcdicht fUr den an schwerer Km nkhpil leidmdai 
FürBlcn. Sie eriniir'i i uherdif^s an zwei trUhero Siepo des Kosscs Pherenitos in 
den pvthisolieii Spiili'ii. ni. 71, :i unil Ii. :i. N.idi Ol. 7(). I — ITb >. Ciir. — 
ist das Gedicht viTf.i,-.si . «fil llicruii sclmii Acliüi !:(.'S!ruri(lfl W.< \ . .ilji'r Mir DI. 

Wagansieg in Dulplii errang, von dviii liier nocli niolit die llfde isl, Einän 
, grossen Theii der Ode nimmt die einleilende Schilderung der lleriLunfl und des 
Lebens des Aiklepios In Anspruch, der bei dem Kenlauren Cbeiren die Beil- 
kuMl iemlo. Wenn Cbdron noch lebte, tehrt Pindar Trat, so würde tili il>a 
bitten, 

diB tc dneo Aid 

Bledera Itünnam auch Jelct lür belne Oatlan («ndale 

Und ID hobem geUSt dla lantMbe Saa darcliaalinardaiid, eilt' Icfa 
£d den Quell Anilhun. in dem Gailfrennd, Aelu'9 Hort. 
Der ein KOnIg birmiil in der Sladl Si-rakas, 

BUrgerd bold, nie noidbtch dim Edlen, dem Fromdllne wnadorluir voll Vtleninn. 
Jetzt aber muss sidi Pinilar diiniil Iie^nlii^im , die GuUei iiiiiUt-r und P^iii fur 

dieGölter einem (iiilr, dis sii- den HenH-licD verlcüien, i«ei Uebel Iwizugcsrllcn 
pflegen. Nun nl Hicinii ijlll.klidi als Herrscher; kann er mehr erwarten? 
Seihst l'i'li'iis und K.jilu.iis, hd ilnvu llochieilen doch die Gttltor Gaben dar- 
|jrii( lb(,'ii. li.iiii n \ I l.i iil ilun-h ii.>.s Schicksal ihrer Kinder, liieren mügc bft- 
lienki^ii, iiiMi iiu.'li noA das seltene Glück widcrfUhrt , im Licdo getan*, 

Als nun Ol. 7(i, .i liieren einen Wagcnsicg in den l';lhischon Sjiir'lcn er- 
rang, da raierle ihn Pindnr mit dem Gedichte, das voran uuler sriin-n V\ lliiii'Li'ii 
Oden Sieht. Hiernn hatte sich, um seine ncugcgrUndck' SUidt Adna lu iliivn, 
als AetnSer ausrufen lassen, deshalb hat das Gedicht iioäondcre Beiieiiui^ auf 
Aetna. Es ist beherrscht von dem li^ensntie zwischen dem Roben, Ungeord- 
neten und dam SdiUnen , Ilannoniscben , dnem Gegensatie , der in dem Be- 
stehen einer reichen uiid glUckliehen Sladlgemetnde am Ftisse des Unheil 
drohenden Vulkans einen klaren Ausdrudi, lumal IQr die Bewohner von Aetiu 
fänd, die im Ai^icht des rauchenden Kegels das heitere Fest des WaEensjcges 
Ihres Beherrsehers tclerlen. Das Gedicht beginnt mit einer praditigen Schilde- 
rung der Hecht der Hu^k, die tauch des Bliusirabls Pfidl, den en^ flamtaoi' 
dem aosloscfal, die die G«tter, selbst Ares, beiwingl und erfreut. Anden (Be 
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luule, tnneail dsn HIiddi«], 



Am den SeUOndsn april n- BKcha liillgnD Fsfltn gmpiir, 

DiianDBlitarAllnvencUintI; TtgqirgMttl Mb gltlheiMlorSlroiDd« gnWMea lUndis 
Vag», und la dnnluln Nlchtas wUit 

Wltd|>nu«]Bd<li(ipun>>>neOI<uFelt)l<lt»nr<ltiurd«r9eeUefgrUi>dltaDSplaBel biDBua. 
Den Typhoeus bull Sas Aetna isdinanboEaubivr Gipfeln in Ikindpu. Ihmgegen- 
(Iber nsTKlet sieb der Diehler aa Zeus, 



Wunscb 



HlnbllAend auf die Blute des dorischen Stammes in Ijikonlen , spricbl er den 
"Wansch aus; 



Ihts Hncht in 

Ahsr'norh licrrt 

fieloii's L--(llinint 



JilB(±lsn|uelirel, inbllcknid dsn 
T, dlaSdiniHb, nie TorKyms 
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Wa dt« MeHarBqluii, dia bogenbewehrteD ; 4 

Doah Km qndlsarBJabsn der llimcra's Dnchsllii noch DiinaDicn»' Eabnen elD Lied, ] 

Dm rtrflBiit ilir Wpftfer lIuUi, dem dns Hoer crlsg dcrFcinilp. 
Das Gedicbl schllesM mEl llathschlK|;en an Hirron, der genanit wird vor 
■gldssenden LisleiH. Nur dieNacbwcU lullieill riclilig. Das zeigen in-d grosse 
Bdspiele. Nie 

Siirbl dt« Krtnnt hemrfraiHHle Haid, 
. Dooh auf ibm, darnildaD Slnnis 11 nnicben briet im ehman Sttir, 

Auf Pbalerts lutct Abflobens ewiger FlacbT 

Ua bf grllHl kain LantangaaanB Im GenBcb«, rafl Ibn nSuhl 

Zun Vereia beim tlebHaliae S^ta der KoalMB. 
So iat hier lum Scfalnss der das Gedidit durchlebende G^ematz inindien 
dem llildeD aod dorn Rohen , mit dem die Husen Nichts 2U schaBea haben, 
wiederum ausgeFubrt. 

Bsld nach diesem r.odichti>, Ol. 7", f — \;i y. Oir. — liiit l'iml.ir die 
Erslo Olympiseiic üdo an liieron Rcrldilcl «i'^cn lira itsIlt Su!;i'S, den 
der Fürst als Herrscher von SjTiilius in d™ sriMi™ Sjiii l.n .i.n IMhis cr- 
runRen halti^. Es vv.ir \ii-m Si^n ilrr (il.ini.MiJMiTi An, iiiclil mU dom Vier- ' 
Ki'sp.nnn erfpclil.-ii , mir mil ci.'iii Hfunpfciii l'liiTi'nil:os , Jjs schon in den 
Pv iliisclien S|ii<.'l<'ii Süini>iii KcsitiiT Kniiirc Ui-^vonTlc^ hM<: Ik'shEdl) iiiaclil 
der [licliier ilie liedeiilun|( der 0])ni[iischen S|>i<'le und iliren Vormng vor den 
tlbrigen luni Ausgangspunkt seiner Ode, die &ich vorzugsweise mit der Gb- I 
schichte des telops, durch den jene Spiele gegründet wurden, boschHlUgt. Vit 
das Wasser nnler den ElemeDlen, das GoM UDler den SdUIUen, sosindtinter 
den Wcitkampten, sagl Pindir, die berrlichsieD die Olympia's, 




DablobnuseDil llog, vom Sporne nlabl beriihn. 

Und etinen Herrn raich lum Siege Irnx. 

Srnkoue'i rMteliebeaden GatHelcr. 
Nun schildert I^ndar des Mahl , mit dem Tnntalos die Gutter benirtheto , den 
Raub des Pclops durch Zeus, den Uebermuth und die Strafe des Tanlalos, die 
BUcUebr des Pclops lUr Erde, sein Flehen zum Poseidon, er rnüBe ihm Sieg in 
der Wettfahrt mit Oinomaos und den Besitz der Hippodomcia verlciheo, seinen 
Erfolg, endlieb sein Grab om Alpheios, wo jelil um den Preis gclminpft nir^, 
nnd »ifuhsaleD troul die slolio EraFti. nAber der Siegen, fuhrt Pindar mit 
denlliehcr Boiiehung auf Hieron fort, 

«illl nlo Laban Igig 
Im >UtMn, heitern Somanilaai dei alOcks. 
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Oden ao! Chromios. Nem. 1. 226 

AnilipvierOiieiinuflUnorsciilicssünsich i«d jimW,. I'imbfs .luf llinrjns 
Si-liwifior Chromios, dossm ^anl<■n wir sdion ninhrhrh ^^rmr^nl li^l.cn. Cliro- 
Tiiios >vor aiinüschün am-v diri FUrsleii nncli (■infiniter, uni. r Hippokrales . fin- 
den or liipfer Heloros Limpflf, unter Gelon, (Ir r iliii fiie don ('.lil lies l oilcs 

ihm nelicn oder ii.ich si-im-m (.'iiienfn Sohne Ueinoliieiies ilii' Vi'™-.iltim^ der Sindl 
AetQü finvcrtr.iulo und ilin tu AiliixiiJS iiiil jenur drohemlen läalachnlt seliicklc, 
«elciie dpn Lokrum Hetlun|i biaclilc. i)io ZcillicslimmunE der beiiloii Oden 
^mf Chromios, dor ersten und ucuDlen unier den i<[eineisclieD, ist nichl gam 
klar, auch das niclil, wulcho unter ilinen die früher gedichlela ist. Doäx mOSMil 
sie nnch Ol. 7G, I verFnsst sein, nach der Gründung Aelna's, da« in der neunlen 
[v. °) auidrucklicli als neugegrundei beieicbnel wird, und aut das die Erwäh- 
nung des Aelmaiachen Zeus In der ersten imzwdliiUiaR blndetilet. 

Die erste Nemeieahe Ode, gedidilet«ii[^ienS% denChromiDs mit 
dem W^jen in den Nemtischan Spieka erraag, und bei ivelobem er dofa als 
einen Bürger von Aemn bolj haben ausrufen lassen, beginnt dannodt mit dem 
noih In seinem allen Hause dss HegesCect fmerte : 



DBrdi Goiier irard Ufr brund 



bilU! Flur «kolla'i 

Wtrde mit nldiar StUW iUuplem prangen, da* bcrritclH. biKtilscliw«i« Land: 
Dnd dar Knnide gowUui ihr ein Velk, dos ileU du «cinMliIirrlan Kri^ 
BlagedeBk, hucb ttreliet lu Bui, Ten olyiiip(ic)i*ii Oelmeigs goldneo BBHcrn 



[D ChromiM selbst. 



Dica peest im e^entGehen Sinne auf das Festmahl, das den Nemeischen Böse 
(äett; et itt aber audi das Hahl gemeint, das dem Geiste des Kchten dnreh 
denglanzendenSlotf bereitet ist, den er beengen Bell. ErverkOndeldenRuhm 
des Chnnnlw, der alaifc in Thaten, vie im Reihe Uns isu Und nmi lUllt er 
Uber die BaUle des Gediäiles Ks lum Schlüsse mit dem Preise des Eerakles, 
dmun ente Thal, die ^wOrgung der von Hera gessndlen Scblangm, su^mall 
wild, und der iidetit Dach allen sriaenGrossthaten Ruhe hinnahm als eile^nen 
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Lohn , iler die blühonile Hebe lur Galtin rrhifH und sein Hoctieiwinahl bei 
Zl'US feierte. Ih'ni lliji«r «iivi Ubcrlnssen, die leicbte Aini*endung hierum aaf 
Chi-oinios lu niHchen , der'nnch den Muhen der Jugonil und des Msnnesallen 
jutit sich der UuLc erfreut und als Gallo der Schwester des Forsten hoeh- 
tseebn ist. 

Das «idere auf Chratnios betugli^ Gedicht Hndsr*! gchnrl nlchl dgent- 
Iidi anurdic NemeUcben Odea, nnler denen es dte neunte Stelle elnnilD^l^ 
da es ehwn vor llngerer Zeil in den Fylhien zu Skyon errangenen Waeens'q 
Teieri. Cbromios beging, nacbdeni die Siedt Aetna g^randel nsr, Minen Skg 
duroh ein GesUDobl , an welches ein FesUuf; sieb snscblosa , and bei wetebcm 
Pindar^ Gedieht voifielngea werden sotile. Rndar will mitGeung von Sikioa 
naeb Aelna's neuem Stie liehen, 



üninillelhiar hieran, und uiu, im G^ensatic luro ^usigen Kriege, auf diu 
Werlh des Friedens hiniun'dun, scbliesst der Dichter den berrila trOher be- 
sprocbcncn Wunsch, dass der Poeoeriieere Slvnn fem bleiben moge, mitden 
Zusali: 

gleb >gr lange Zait 
Bio friedHlig Ldss du Aeluavolkei lüBdcni, 
Valer, uod Feite vewulit' Um, UBd Kanpfe nidi WelM der Helnit I 
Sollte ober Krieg entsl4shen , dann Ist wiederum Chromioi am nalle, der in 



UdJ heim UelomsjOiiiM im aldJen Feltgulule, 

D«, wo die ailiUe dei Aiu Furt die SUrbllclm neniigD. 

Echieo AgutldBinoi' Sohaidion.ia IwglDiiindor Jugend diäter Slem. 
Was er lonn no«h geleistet bn Krieg, will der Dichter iptiter kUnden. Aua 
lUesen IIUh«i tind nun heii're Tage erblahl, und es wird das Fest gefeierl, an 
nclchein IrChlicli des Dicbteis üed erklingt. 

Kiclit «0 nabe nie Chromlaa stand dem Hierui ein aiiderer Syraktuaner, 
an deu die seohsle Olympische Ode gerichlMltli Ageäas, des SosInt» 
Sohn, "aus dem Geschlecbl der laitiidenj das in Olympia am Altar des Zeus 
n-eissaglc, von dem aber ein Nebeniwcig seit der Gründung ton Syrakus dleter 
Stadl aagebHite. i^ias war überdies ßUrgcr von Sljmphoios in Arkodien, 
und hier wurde dos Fest begangen , doü den von ihm mit einem Haullliier- 
gequun in Oljmpia, wahrsoheuilicli Ol. 7f, !, errunpi'nen Sieg feiern soUle, 
Kine zweite Feier sdieint in dem ayrakusanisehen lluusc des Agssiss beab- 
sichtigt zu sein. Der Dichter preist gleich itn Anfang der Ode seinen Helden, 
dann erUiblt er die Herkunft des Geschlechts, dem Agesias BogebOrt, und m- 
lelit kann er niobt umhin, auch bier wieder Syiskoseos und Hieron^ tu ge- 
denken, indem ci 
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Sia K^D SynkaH>i nul Ortigli'« danken, «wlbit 

Hier« hemslit aüt gerecbuin SMlw, der FBnl 

SlnidB*u Ballis, nsd dar pnrpurliu^ien Den 

Unü dar Toctalor Fesla KhmUckt, der 0min mit wainam Oeipannc, 

Und Zau) Ton Aetiu fUsrt. Du feMllcba Uid 

Und iDBinDr Lyn aUnor Klung liannl Uin. Dia Zoit, dl« scUeicbende, breolie •eta 
Oiact niokt] 

AberAgeil»' ZugsmpCii^ er fTob mll hsMen SlnoB IhbrMclier'Witeel' 
In ebenso freundlichen, vielleicbl noch rreundlicheren Beiiobungon stand 
Pindar lur F:imilie des Herrschers von Akragns. Auf Tlicmn's Bnidrr, Xeno- 
kniles, \ert::>.sl-.- er Ijcreits Oi. 71, Ü eine Ode, i\h er ?H J.ilire aU «ar, 
IN Jalire lJr^»l'<'^ ,\m ml-j Gedklil für liieren sdulel.. Die Oile, die «eelislc 
Pj Ihische, hezielil sieb auf einen in Üolplii errungeuen Wagensieg. Es 
sclieinl, da,-.ses elgenUlrh TlM■a^=^llllios , di s X,n.>krales Sohn , w.ir, der den 
Sieg davonlni)!, und dass der JUn^^llr}; ^lus kiuriliclier Liebe dem NameD des 
Valeis die t:h!o. liess, dürr Ii ilen Hirold dE'in Wilke vCrkündigl la WerdeP. Das 
JUS seebä glelrliiui^islgen t^Iroplien ohne ICpeilen liesleheade Gcdichl Wendel 

und dos gonio Geschleehl in Kria.ra TLid erruii|:eii "urde. .Nun erinnert l'indnr 
an die von Cheiron dem Petiden gegebene Lv hre^ vor Allen diu Eltern zu ehren, 
sT.enHlilt That des Antilocfaoi, der fUr stinon Vater sein Leben opferte, und. 
rtlhnit, daas Thraaybulo» dem Vorbild des Vaters und des Oheims BSchCiilge. 

An Thoren selbst, der Ol. 76 «neu Wngensieg errnng, riehlclo Pindar zum 
Preise desselben zwei Lieder, die iwuite und die dritte Olynipisoho 
Ode, Uber deren Verhültniss zu einnnder verschiedene Meinungen yutgeslellt 
worden sind. Man lini bald die iwcile, bnid die drille Ode für ibs eiBenllicho 
Sieijeslied erklärt; die ineile ist nneli Ivinigen iiti ll.iui^e gesungen norden, 
nscb Anderen aOcnllieh, wie diü drille fieniss, ilie für den Vortrag bei den 
Tlieoieaien, dem Feste der Diaskiirrn, hi .qiinmit war. in jener, die mit der 
Frage an die Hymnen beginpl, weklien Goii, Herus umi Sierhliehen er besingen 
solle, preist er Theron, 




filel.. ruft n- ims .in, d.n.q heiiiiisehi- Gellld huldreich dem Sl.imm in spülMer 
^leit. licsehthenes freiiidi, fuhrt er fort, verni.ni! selbst die Zeil nidit zu "eii- 

llindouluni! sein iiuf die vor kurzem bcendi(;H.n Streiliijkdlnl i,-rfien Th,T,.n 
und Hieron, weldie in dus üllick der Eninienidcn Bitterkeit niisehlen, gernde 
nie schon in nlter Zeit die Foniilie des Kadnios abwechselnd Freud und Leid 
erfthren halte. Sa enShll der Dichter ton SemBla, von Ina, von (Ndipus, von 
Pol]meike«, von dessen Sohn Therundros Tlieron seinen Urspmng berieilet. 
Zu «einem Preise kebr) er lurUck: 
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Es isi also dio Lehre von der Seelenwonderung, die bier dem Thoron, offenbar 
als etwas Betumnies, vorgMragon wird, SXes gewährt uns einen nlUkommnien 
Einblick in den reli^osea und siuliehen Ztuiand Sidliens In Jen«' Stit; et 
leigt, dass die von Pyibagores verbreOeten Gedanken aueh hier anf fntdiUMren 
Boden gefBlIen waren, wann auch die Form, in Weichs Pindar sie Ueidal, und 
dieErwahnnnB der Inseln der Seligen, auf denen Eadnio8,Peleui ondAdUDeiu 
weHen, ^ne mehr didtloriiohe iat und den Liedern Orphiadier Sanger enllehnt 
scheint. Zum Schluss vcrkUndol er noch einmal ein gliniondee Lob Tberon'i: 

Die liriUo OlynipiscliD Odu war nach den alten ErklUrcrn lUr das 
Fesl der Thcoxcnien , das von den Dioskuron gcslitlol worden war, bestimml, 

Theron , garsde mit der Feior dieses Festes besohsltlgti, die Nachriotit von 
soinora Hege In Olympia erbalten balle. Für die Pesireier, bei welcher Thenw 
die SiegcsbotBchalt lutnltig empfing, kannte die Ode Findar's unmtfglioh im 
Voraus berechnet sein, und wir nllrilon a\so annehnicn müssen, dnss sie, als 
dasselbe Fest im nachsltii Mite « ioiiciki^lirlc, vorgclrageii noriicD sei. Es ist 
indess mißlich, dnss die iNnciuiclil, Tlicrun lialie die Bolseii.ifl (lerade an dioäeiD 
Feste empfangen, auf eim-Hi Irnluim bi^ uhl, Diulurch wird Ulirigens dar Vor- 
trag unseres fii^dicliits ^uii TJieoxenien feste nicht unwahrsclieinlich g«iiachL 
Anfang und Schluss der Ode weisen deullii:li nuf die Dioslturen bin. Pin- 
dar rufL : 

Tyndarns' B^sllicti« Sdhi.e, s.id n.ir hold, ur,a locLigo HoleM, du, 
Wenn Atrogas' Rubai leb verkünde, «rtii, icl, jelil 

Ziiiti Prall das OlycDpLailfge», TboroQ, icIiillBDd erhebe die Hymne, dap Scbmuck 

Bnn^iuofaiiellcr Roxe- 
Er muss Ainesidames' Sohn verherrlichen, welchem 

Dort der Uuia Mtollscliea StaaiDWi. Im Kampr «od Hell» Blchter, hoch henb 

Deber.dia SUra nm die Lockan den bUulidian ScbmDck der Olive wiDd. 
Dnd mm enHhlt er, wie Herskles einat ans Islrien den Oelbaom geholt und 
ibn am lebauenlosan UTer des Alpheios angepflanil, und wie er, in dm Himmel 
erhoben, die Sm^ [ur die Olympischen Spiele den Dioskoren Übertragen hat. 



Digilized by CoOf 



AnflUdas. Pytb.m 



329 



welche TKeron besonders ehrt. Mit dem Lob des lierrsclicrs van Akrciiiiis, di'r 
die Säulen des Horaldos durch die seinem Geschlechle oiiiüncn TiiL;('mU'ii 
rUhn, scbliesst dns GedkhI. 

Dn wir ein iivpilps, an Thrdsybulos. il™ Solm rips X( iwl>i .iics, ji'^.lihIii'B 
Gedicht IHn (in r's ltsI s\vHcr irwihni-H wrJi ri, «.-il l- in dio /eil ii.icli Tliirun's 
Todcf.lLll, iinil flu'ii^ii ,hvi .nndcrr, n.idi lliLin^ra unJ KniiiiM-in^i l;c s. m (il o , so 
ist liier nur noch eine im «ncn AkraHünliner ^criditcU' Udc lu ln'Spredien. Es 
ist die zwölfte Pilhischc, nufUidas, der in dtT vieruniUwnniigsten und 
fUnCundiwaniigslea l>ylhiM, Ol. T< , 1! und 73, 'i im Flülccspiel gesiegt hat. Sie 
wird BUS dem fruhecea der beiden Jahre herstamDien, da nirgends in dem Ge- 
dichte räne AndBuluDg vorlLomnit, dass Midas nicht zum ersten Haie siegt. Das 
Gedicbl begiDDl mit äner Anrufung von Akragas ; 

loh Ochedlr.FreDiidbidn'PiBchl, du ichfinla dar Irdisc1i«ii SUdtg, 

fflli dar Penepboiu, dir, sm iHWKiBiigeHgiialan Strand 

Du Akra«» itiUIlcIi umlnuls BiVu bewotaiend, SMUglD, 
' Nimm, fon den SlaUiohan mid tan enigen Gaitern geehrt, 

HuMrelch von deo HlBdea des Mldii dleien Enni aiu Pyllio hin. 
Dann enSblt er die Erfindung der Weise , mit welcher Hidas siegle , durcfi 
Athene und schllesst ndl knrien Betracbtungen Uber die Unmfiglichkeil, die 
Zukunft vorauszosefaan , die man als Aospielung snt folgendo, dem Uidas zu- 
gestossene B«^benheit nimmt. Bei einem Wettspiele zersprang ibm, wahrend 
er blies , das UundslUck der FlOle. Dennocb tubr er so gewandt nur auf dem 
Bohre Üasend fort, dass die HBrer erslannien und ihm' der Sieg zugesprochen 

Von Hndar'B Übrigen Godichlen shid nur Fragmente erhalten, von denen 
sieh einige auf Sicilicn beliehen. So ist unter den Ilyporchcnicn , Gedichten, 

1% urden, ein Fr.ismenL, in w eldieiri liicriiii iil? Grilndor Aclna's angerwU'l und 
sein Name in ichei-ihnticr Weise niil deuj Worte hieros, heilig, in Verbindung 
pvbr.ieM wird, \md ein .nndereb, in welciieici unler den Dingen, die in cinielncn 

finden .-idi Ver^e im liieron, niid unwr d:-n Skullen im Tln'ab>!julüs,'^cn Sohn 
des Xenokrtilps, und im llieron geriehlele Fragmenu-, anrli Bi'UChslUcke einer 
Schildeiung des unter dem Aetna liegenden Tj[ihocus, 

Neben die Lyrik, uetebc In Hieron's Zeit bereits eine lange Entwicklung 
hinter sich hotte und auf der Hdbe ihrer Ausbildung stand , trat damals in Si- 
cilion eine andere neu enlBlandene oder vielmehr in der Enlatehung begrifieno 
DichlDDgsart, die dramslisohe, In ihren beiden Znrigeii, der XragSdie und der 
Komödie, von denen Jena von üaeta allisohen Heister ^Kunst dm^dlisalmi 
Griechen vorgettUin, diese dag^en von einem Manne, der last selbst eui Sdlier 
genannt werden kann, in echt sicilisoberW^ gescbadto wnnle. Der tra- 
gisehe IXohler war AiEohylos, dar seine Knast duroh den sittlldien Gehalt 
der Ton Ihm gMohOdertan grossen Charaktere, darch die hnposante Ted^ni^ 
TOD Ja diti oft IQ einander in einer lonerlidien Beiiehxing siebenden Tragödien, 
endüdi dorch die AnsbUdm^ scenEscben UlUel und die Anwendung von 



Digilizedhy Google 




330 MUuBiub. IL-Htenn. 

Kinilrui^k mnchtndon BUbneiiapparaloa aus den Voralutsn der Klndhtit aat die 
Holl!! ili^r vollslilndlgen Enfwidietung geführt halte. Durch ihn wer die tra- 
{jisüiii' ^illinü Allicns eine der ichDnslen Zierden diemr Stadl gewordes , md 
Aiscliylos, dar gegen die Persec tapfer milgefticliten halle (er war BSB gelioreD; 
und auf den Kamen eines Haraihonluiinpren sloli war, verstand es such, die 
Freiheilaliriege der Griechen in eiafechea und erhabenen SchildertniBeo auf £» 
Bohne lu bringen. ÄÜea dies empfahl ihn dam HerTscber von SyralLni, der audi 
ih sünerSlsdl die glSmande AuflUhning bsdeulend«' Tragtidien vom Voüu be- 
wundern lasssu woUlo. Die Annahme ii^l nahe, daia ilimn) den Alscfajka 
aaffbrderle. EU üim nach Sicitlen inkommeD: aleher ist. dais der BTOSie tra- 
giaehe Dtchier sich Uingare Zeil ant dieser Insei aulhwii- llan hat im Aller- 
ihuni. Dichi zuinnlen mii der bei einem Dichlor keineswegs anrfaiiendpn Tliai' 
Sache, unss er ciri^ iriiinii; lui Ausiiinae uci mnchiicGn rreundcü seiner iiunsl 
vcrvvciUc, rnKiitrir.i..iili, ii .\l=cli;loi rail Ailicn nis Grund spiiiir Ahrcisc 



siugl ii.iili Aiiiifiii hiit ihn di-r Zorn darüber, ijass ilo.' jun(;e Sopliollus 

uin Uli Li^iiiiäcjicii » cuiumiiic uiwi'wuuuL'u, aus ALDcii guirieueu, wujircndcinu 
vierte, ^s abweichende Is'acbridil behauptet, die Bürger sden onniUlg Ober 
ihn geworden, 'weil er durch den fUrditerlicben Chor seiner Eumeoklen die 
luscbaoenden Fronen in einen gar groason Schreib verseUt habe, und die- 
Mm Unwillen habe der Dichter weidien müssen. Wenn jede dieser Angaben 
richtig wllre, eo huile sich Aischylos in -ricr gaoi Tcrschiedenen Jabreu mit 
Ihnllchen Gefühlen des Grolles g^n sdne Vaterstadt ans ihr enlTcTDl : fiiW, 
188, 169 and t59 vor Chr. , und wir huttcu vior Reisen des Dichters nach 
Sicilien, Es ist aber klar, dass jene Versuche , lür die voransgeselzte UmD' 
bicdonheit des Alscbflos Hetive aufzuBnden, nicht zu Zeitbestimmungen ge- 
braucht werden dürfen , unddass, falls er wirklich aas Hissmnib Atbm ver- 
lassen hat, wir suent aus anderen Quellen wissen mUssIen, wann er in SicÜIeD 
war, um dann einer so bereits sicheren Abreise einen Gmnd zu geben. Nun 
können wir mit Beslimnitheil nur einen zweiinnligi^n Aiifentball des Dlcb- 
lers auf unserer Insel nachweisen, das erste Hai, als llieron so elien Aelna gc- 
grtladet halte, das zweite Hai lange nach llieron's Tode, «in AufentbaU, der 
drei Jahre dauerte und aar mit dem Tode des Dichte schloss. Da nun mäna 
erste AnweMibejt in Sicilien ach hinlSnglich dun;h sine Einladui^ Uisnm^ 
erkllren wUrde, obne dess, um ihr luanlapnehan, Abehjdo* nslhig gdiabt 
htllte, semer Vaterstadt sn sIMeit, 30 wBro, wenn eiM so lebe UunlHadenbeit 
Bi^enomman werden boü — und die im Eimdnen nbwaicheDde OabarliafBiuBg 
schaot luHtlber wmigMens ein itomlich krsttiges Zangnin abnleean — dia- 
seibo eher als Gmnd sdnar iwälsn und lelilen Selse wahraduinilcb ; doch 
Isl es mUf^ieh, dass andaie Vemnlissnagsn vorgelee^ haben, als die vondai 
AlioD aDgefnlniaD : vitilelefat der ailmUiliohe Udiergang zur reinen Semokialie, 
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Insvl zugebracht und Für die GricchsD derselben seine Lustspiele gedidilet baL 
Von seinen Sdiicksnlen ist wenig bekannt. Zunllcbst ist, obwohl er vielfoch van 
Spateren als Sifceler bczcichaot wird, sicher, dass er in Kos gaboren war, und 
die Angeben, duss er aus Snmas, M^ira in Sicilien, Syrakus, endUch nos der 
sikanischen Stadt Kraglos slamme, beruhen auf Hissversiandnissen. Der Name 
seines Tal«s war Elothales ; andere Nanien , die idnen Ellem beigel^l «w- 
den , sind ungasehichtlich. Epiehaimos >ellMit soll beniu Im Aller von drei 
Jlonalea mit seinen] Vater nach Sfcilien, and iwar nadi Uegara, gekamnim 
si;iii, ii^u')i Amii'ix-ii '>.iri' i r iiiii linii Kiior Kadmos, der sich den Zankle occu- 
|iiivnili'i^ S.iiiiii'iii .iii-.rlili'>.. . i< ii'li iitih^-riT Insel gelangt, also im Jahre J93 
Mir CIm'. . i'irii' I' hl . ii:ii <1<"' ilii Aii^nl», dass er ein Samier nar, lu- 

siiiimiutlIi,i[iäi , iln' j^lIuiIi -iM'A ui EiLi; üblich ist, da sie einen lu grossen 
Thcil seines Lciiciis .luiterlinlb biciliiiiä Dirni Epichariuos kommt nach 

Hieron nicbl mehr voi- und soll doch in hohem Aller gestorben sein, so dass 
man mit Recht sein Leben ungefihr von ö-jO— iOO vor Chr. gcsotal hat. Dann 
pasal ca aber nicht, dass er, der so durch und durch Sikelicr war, erst i9S 
nach Sieilim gekommen sein sollle. Von Uegara siedelte er nach Syrakus Uber, 
vielleicht 183, als Getön Hegera lersUlrte, viellqioht auch schon (ruber frei- 
willig , wenn die Nachiicht begründet ist, dass er benslls sechs Jahre vor den 
Perserkriegen Lustspiele in Syrakus anmihren Hess, fiptcbannos stand lu Bisnin 
in froundschafUichen Beziehungen, wenn auch die über ibren Umgang auf uns 
.gekommenen Ei iühlun^en beweisen, dass er die Vorrechte dnes LuaU{rieldich- 
ters und riiilosu|ilii'ii ivulil iiuszunulieii wussle. So soll einnwl liieren es tUr 
nolhwcndij; iieiialleii li^ilifii , ilen Dichler, der in GcgenvTarl seiner Gemahlin 
in Sirafc tu m-limcn, und ein anderes Mal, als ihn 



und darüber ciToichle, auch in den Iclitcii Liliiiisjahrcn nicht seinen hei- 
lem Sinn. Er war mit mehreren anderen Allen zusammen, und als diese 
einstimmig den Wunsch ausspra^n, dass ihnen noch langer lu leben vergSnnt 
sein machte , und eie nur Uber die Frist uneins waren , mdnm der eine Klnl, 
der andere dr«, der drille noch vier Jahre begehrte, segle Epicharmos: sWarmn 
streitet ihr um ein paar Tage? Wir sind Alle am Abend unseres Lebens an- 
gekommen , und es ist Zeit lUr uns , uns so bald als mtlglich auf die Reise lU 
begeben, ehe man au unserem \'erslaude schlimme Erfebrungen macht und ans 
als schu'achkDpllge Greise beliandell.i Die Syrakusaner haben ihm nach seinem 
Tode ein ehernes Standbild geseul, das folgende Inschrift trag : 
Wie die ertubeoe Bonns dtn Glani d« GeMIma verdvalielli 



AliD >D Wgbball ilnUl, dnn Ich ZaDgntaa ianS, EpiabanniM, 
BDiierderSladl Syninu, veleh« d>n Knni Ihin leriMli. 
Eptcbarmas Ut der allesie Luslspieldiebter der Griechen, aber ersteht rast allein 
du all Vertreter eines besonderen Zweiges der bellenfschen KomKUe, da die 
' ' id gewordene auiscbe, wean sie gleidi dnen dorischen Ur- 
lann, de* nicht von ~ 
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liab,-n, nhsch™, finden sicli im MiLlrl]iimklr iJui wIiimi VYiwils , in SimrUi, 
die Ucrsloiluugcn d.'|- ))cikdi«on, wcldiü tViv sclu i iimtu. \iich,ihmung }i,..vi,l.n- 
lichur VorkoniinrissG des tilsliciien i.oliunä .■litliiullcll, i. H. i rlii|.ii!u ObaUlieljc, 
einen ouslnudieclicn, pnihlensch uiirir<3lcndL'n Arzt und di^i^tciclicn nii'hi'. In 
Sitj-nn machten bei einpr Bakchostcipr die den Festiug Bildenden Joden , der 
ihnen gerade vorkam, zum Gi'}icnstsiidu des Spottes. Einen mrklieh scenischcn 
Chsnifcler nahmen aber diese Dnrstellungen gonz bcsondei-s mi nisiitschen He- 
gam en. Bs war der tiegarer Susanon, der zuerst des Lustspiel, freilich in selir 
rober Form, nach Attdia verpaanila [imi Ol. SO — SSO v. Chr.) , und Min 
Landsmann Haiaon , dessen Zeil und ParsHalichkeit li<eiUoli sehr ungiohu' sind, 
winl bI» konischer Scbaiiipieler nod Erfinder mebrerer Cbm^lerraltBa, des 
Sklaven, des Koches , des Matrosen , genannt, Haison snil nach Anderen aus 
dem sicilisclien Megnrn ^'eivesen sein. So linden wir bfi den Doriem dos Mut- 
terlandes die Anüiiii:,. ,\,;- CI,i>iv,kl,Tk(irinHji(.. Acliididies k.imi .ilicr li. i den 
DoHern Grosss:rifdieiiliLmis und Sicilinis nirliL gefüllt haheii. Die Sikdiulen 



genesen, die, in ein Land verpilnnil, das on Keidilhuni ihr Jiuttcriand weit 
Übertrat, ihre glflekliebea riaturanlagen in aller Bequemlichkeit hallen ent- 
«Hekeln kSnnen. Dszn kam,, dass die Helsen die sduin ohnedies atjt roimisdie 
DarilellnneHn geriobi«len Hebungen der Sikeliolen begünstigte. LSndlidie 
Feste des Bakehos , der Demeter, der Artemis beftirderten durch die bei ihnen 
vorkommenden AulzUge nnd Chortteder und den frahliehen Charakter, der 
ilincn im Allf;emeinim eim'ii Wiir, die Ausl)ilduni; des l,usls]iiels , und gerade 
.in Siildipn Festen halle die Insel Sicilien i'inen grossen neicliLluim. In Syrakus 
"erden lnmbislenc:h(uv erMlIliiit, die mit dfRinijiiTi Festen /.usEiinmengehatigen 
lisben müssen. Daneben findet sicli liei di.'n Siki liiili ii i irii> i^imw Ndgung zu 
Tarnen aller Art, und es «urde lidiaupicl , Aii.ii'. u ii.n.ina der erst» 
jiewesen sei, der sidi seihst jiut der Flüle in. T.m/.' Irl. it.'. Ii.il.o. Sicilische 
Mimen reisten lu bokrates' Zeit nach Art iinscivr h.iiiiIi l lkIl'cl Kdnslierlnippen 
ninlicr, und Xenophon hat am Schlüsse seines Gastmahles die Schilderung 
einer von solchen Leuten bei FIfitenbegleitung aufgeführten Zusammenkunft des 
Diunysos und der Ariadoe gegeben. Der mm Spott binneigende Charakter da 
sieilischeo Volkes fand eine Vertretung in der Literatur bereits durch den oben 
» Ariiloimos, der erste wi Aliehe Lnsl- 



I logleich der grouie von dien, die das Land 
it äcb noch dadoroh von den II 



IHchlern, dass er luglridi als Philosoph in grassam SnEa stand. Er soll ZnbSnir 
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dps rylhriiiiirns iipwespn sfin, «i? schon Bein Vnici' F-loIhnIcs, und I.aertios 
Din^i'm'S li.il si'iiii' Uii>pr;i|i)ii(' iikUt ilii.' ilrr Philosophen aufgonomnien. Sein 
Anst'lii'n V.M m iHosi, ihf,f <\fiu l'lnlon .lls H.iupt tier Komfidie galt, wi? 
llaiiiiT ,iis V.-iU'r di'i' Tr.ijiiiilip. l.i^liliT sinil von seinen Lustspielen nur la ^e- 
rinjifUfiiüf Hrapiiii.Titi» i>i-linll,>n , <\:<ss m iinin6)ilirli ist, sii'h eine kliire Vorslpl- 
lunfi von ihnen ?.u iiiiirji™. Ks siinl uns .ir. Tili-I derselhen Uberüefert, uml 
von »nilfmr Si'ilc vvissi'ii » ir , il^iss |<t'iM<h- so vielr StUcko fUr epicharmisrh 
pehaltüu wurden. Ktniis nu'iir als die Hülfle ~ 19 — ^nd mylbokgiseheD 
ChaniklerB. Die wenigen von ihnen noch übrigen BruchMOeke leigMi, du« «ie 
mit Schilderui^n des gawohnlicben Lebens d« siciiiscben Volkoi angeftüll 
(vjim) , una »o aunen wir annenmen , dassaer naupuweck, den Bpidiannoi 
vcrfoimo. inüem er <Iieso mvihDloiischen Finuren auf die Bulme bncbte. der 
vsr. unter inrür .iiasKi' <\ie Lcnjir nnii i.:irneriicnKcuon seiner Laodsleule and 
ve luTra- 

prer. wjiniiTn nur :i\t N.iL'li.iiiiiii.f /.ii brtr:ichl.Mi' " iircf' Ilci ein;!^,.!. lilssl sich 



uuuui nuuo uuii:u vui ivicues Motu entscuiuigiu, wo aJBu aur ncia nacu uer 
auch in den SelyrsiHelen beliobten Weise ab ein gewalliger Fresser gesehil* 
dert wurde. Sin paar erhaiiene Yerae berteblen , wla bei ihm , wenn er issl, 
das pnzc Ge^ehl mitorb«itet, selbst Fisse und Ohren. In der Höcbxeil der 
llebf wnr die llnuplsacho die Schiidemne <h-.s glSniendön Unhlos, dun* 
weiche dieses Fcsl im Olvni|> sefcierl wniile. Iliiichaniios brochl«, «io die 
ei-hallcncn fniginenlo heivei.si ii , eine M'hr iii'os.-e Masse von Fisdinsmen an, 
wobei man dnran denken hiuss. ciiiss den Sikeliern, die einen ^ulon Tisch 
liebten (besonders der slrnku.'Uinisehe war herUbinl) . die JleertrUehle eine 
ebenso belielite wie reichlieli vorhEindene .\ahmnB waren. Natürlich zeichnete 
sich wiederum vor Allen der Unuliii-im HcmUcs durdi seine Gerrüssipieit aus. 
ober auch die Ubrigi'n hinimlisciien (i.isle wurden vom Dichter nicht veiscliont. 
denn Zeus nimmt einen der kostbarsten Fischo für sich und seine Frau besou' 
ders in Anspruch ; Poseidrai musa Hassen von Fiicben in phODlcischan Sdiiika 
herbnisehalEen, und Athene iHsst steh herab, zam WalTenlanle der Dioskaren 
die Plate la bissen, die bekanntlich lu einer anderen Zdi weggeworfen 
batle, da sie Ihr Gesicht enulellu. Diea Bmek erl\ihr eine Umarbdlung, in der 
ee den Titel die Husen erhlell. Die GHIinnen der Künste und WlstenodiBtlen 
vefMben hier dat Amt von Fischweibem , welche mit geteufiger Zunge ihre 
Waaren anpriesen. Ein andoies SUiek hieu Herskk« beim Pboloa und be- 
baudelte das Abenteuer des Helden, der, vom Kentauren Pheloe angenom- 
men, dnrob das Trinken aus dem allen Kentauren gemefaMohafUichen Wein- 
schlaucha die wilden Gesellsn eraOml, auf Hhntieho Weise wie der Busiris. 
Ans dem Trolschon äagenkreise war ausser einem. BtUcke unbekannten In- 
balta , das die Tnganer beUtelt war, OdjrBseus- als tleberteuler, wo dargestdlt 
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atLililirtlcb]«^ Üdi^,seii6. von d.wn Inlmlt iiidil= G.üiüiu'j ti wiss™. Aua 
anderen licraischon Mvlbonkruiscn tiulieii \Yir ili-ii Amykos, nu die (Jelicr- 
H'induDg und Fesselung des Behrvlicrkanigs durch Poljdeukes dBijeslalit 
nurde, M*na Pyrriia und Frouieihciis, dessen Inhatl aioli nur vennulhen 
lasst. Der Göttersage endlieh gehört das StUck: die Komas len oder He- 
pLialslos BD. Hier Bebilderte Epicliarni. nie HepbaisiDS seine HuLter Hern 

Bitten wicciei- Mm\. « if U-rn<-r II^i)tiaislM. vun si-inen Kllorn lilid tN'lian.fcIl. 
den OI>nip vcrlUsöl iiml ilni. da er anders nidU lurückjuliolen isl , Uionvsos 
aaf schlaue Webe liiink.Mi iiDidit. «ui einen Es<:\ n-M und so in lualj^iein 
Zu^e in den UlMnp lurUekfUliil. Weuen dieses Zusps halle dieses MLÜek dan 
Titel : die Komoslen, DifSe Sce.itii Riiden sieh iiichrfacli auf Vasenhüdeni dar- 
pesiellLi ob iiiil specleller HUcksichl auf das Epieharmischc ölilck. vemibgen 
uir nieht zusagen. Lnler den Ubnücn slUckcn, die iheuni liiel ciacli aas 
dem tüglicben Leben cnllehnl sein durflen. haben wir einen Lundmann. ferner 
<lle KUubercieii , wo, viie schon in deo Gedichten des Sebnunliers Anstosonos, 
betrtlgerisehe Wahrsager verspouat wurden, und von Leiden, die Sicilien 
zu erdulden hatle, die Rede war; Land nnd Heer , ein SlUck, ausdemuie- 
der manche Nameii von Speisen angeführt werden , so dass man vormathet 
bit, es mBchte einen Wettalreit den Landes und des Heeres ober die Tor- 
trdBdikeil ihrw ['mdtikle entfaalten beben; die HeBbtniB oder der Reidi- 
thum, KOrin lum onlraHale die in der erieobiioben Litentnr apllar so viel 
bamible Figur def Pnrasilen vorkam; femer daa Fest und die lusebi, das 
eina Anspieiui^ aul den Schuw enihleli, welchen Hieron den I.okrcrn gegen 
AnaiilsE von Hbegion gewUhrl halle; cndlieh d[i' rest^^e.sandli'ii , iliü die Weili- 
{jMcbenke in Delphi musterten. Der Inhalt ilei- Ulii i^i'n SlUoke, deren 'fiU'l 
erhallen isl, kann kaum nodi crrotben werden. In Eillen Werken des üpichar- 
nuis muss, wUhrend die 1'agospotilik nusgesclilusson wer, dem l'osaenbailen ein 
grosser lifluni gelassen .sein ; sie cnlhiellcn Kdiene, WorLspiele : es fehlt sogar 

Menge von li-elTend iius^ieditlckten Hegeln der Lelienskluglieil, d.iss l.iniblielius 
sagen konnle : »Wer Ul)er Vcrhiillnisse des praktischen Lebens sich in einer 
Sentenz Hussem vrill , benulit hierftlr die Aussprüche des Epicharmas, welche 
alle Pfailosophen ini Munde fuhren. i Der gnomiseho Charakter horrsehle in nn- 
serem Dichter vor. Vielleicht üble aof diese Richtung seiner Poesie der Umstand 
emigea EhiDuss aus, dass Tbeogrds eine Zeit lang im ddlischen Hegara Idile. 
Einer der berUhmleaeD Sprache l^icharm's wir rolgender.' 

NDofalen telB, idoM ledn ilanbfn, du M alter Wtfikall Qiud. 

Epicharmot eriMi) dcb aber in Mbten Spraeban noch (Oer diesmi Sbmd- 
ponkl der praktischen Lebensnevbüt; er lUUte Luungeii der liebten philo- 



boten. inLeressirien. EiiioEiiieiiitiuiiiiicnKeiis«invrciuci.e. wdcbc dwFrsgmeiiie 
erfceDnen lasten . heiltod in der hSuEgeti AabnoBong vod Be^chrelbuDgeD lur 
VorlUhnrng der Sonderbarkeiten, über welofaa gejacht werden soDte. aliiu den 
Heraklu am der Bunne mene nie »ppispn ninumprscnnniicn la ias»ei), enahii 

Jemiind. der iiin h(ii pssoi scnm , rs vi,:«-m . iimi wi,> Komiaoh er Sem 

Gesicni dabei \rrv.i-m: /.■■u- l'i -.■■[.■iin niiii: ^i' n^i iniu jh-im-iih, nun einen 
wbooen Ftson iiinichiiiii'L;i'ii . r.. v, i,i nur ] n^. i.ici. unss i^r es geihan hni. 



Ep h m k 

III IIa- Lliiiuliunc ois in die Beden M, so knnii i'S in i ücriin i^i r iii rurkm. i,iii;iiui: 
lies CtlarukliTs des Diehlers , Oer ücb mil den scIm k■l■llI^^L■ll H-.iwii il.'J- i'liüu- 
sopliii^ Dcscnaiugt naiie, mcni aufbiien. wenn or imcn suim; sxeisiifii at-m 
Volke in seinen komOdien mlliutbeileli Suchte, und wir haben Dichl nClhig, 
anzunehmen, was kein alter Schriftsteller In unzweideuüger Wslae Oberlielert, 
dass er ein philosophisches Lchrgediobl geschrid>en habe. Epkbannoi doi 
Allen nls l'jlliagoreer. Wenn nun femer Sakrales, Platon und Arisloleles ihn 
liochseliHtzlen und cilirten, so folgt daraus alleritings noch niclil, dass viel 
EigenlhUmliches in seinen philoso|iliise1ien Ansichten war, da seine Aussprüche 
mehr ihrer i^Ucklichen >'orni als derXeulicil des Inhalts die Ehre, c'aVn in wer- 
den, verdanken koiinlen. Da aber ein genisser Alkimos nachiuweisen suchte, 



Msn inv5s jedui;ii . wenn man aus den vorhandenen Fragmenlen die philo- 
sophischcD Lehren^ des Epicharmoa lu enlnetmien versucht, sich 'nohl bUlen, 
dass man nicht , den Luslspieldichter Ober dem PbDosopben vergissi. Man ist 
nicht jedes Hai sicher, data die aDsgespnuheiien AoBichten emslfaari gemnot 
sind. WliUldi s^ieiDt man in einem Falle wenigstens den Sehen fdr Emst 
genonunen lu lisben. In einem der durch Alkimos erball«nen Fragmenie Epi- 
charm's wird nach Bemerkungen Uber das ewige Sichgicictibleiben der Gttuer 
von der Veranderlicbkeit der Kalnr das Hensdien gesprodien. Wie Zahl und 
Hass iddit mehr lüeaelben sind, wenn Elwas lugeseut oder abgenommen n1rd, 
so itl aoch der Uensch, der sieta sieb Terandemde, heute niohl mehr der. 
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len . ais oh Epiobanoos ernstlidh die 
TorlrUge ; es ist ab« hBoh« wahr- 
e An«vi«iun(i einer schlussfbnn. dia 



aar die EinieiiuDg flu- einen nosen Schuldner sein wunlen . sclocm GlUuhiger 
die Zahlnng lu verweigern. Wir dUrbn nldit veraSuineii zu bemerken , dass 
Epieharmos nch In der Erflndang des saxanomeiias ab rinen eohlen 
Sicilier voil n uz und Scharfsinn ^eipl lial. Es luimmen aacb andere riieM- 



il, der Mehls 
N nufgeblasene 
ib zum SIsdIw; 

nomnieD ist. 



Deshalb ist vor Aia'm dii.- lleinbeil der äeele iti benahren. VTie slinnilt nun 
ente so erhabene Tendenz des LustEpieldichten id Travealien. In danan Zess 
EiDliSufe mach! und ujo Husen Fisdiweiber werdenf Sollte der FhilaBO[di nicht 
die Absieht (ii'hnbt haben . durch den Hund des Konnkera das Volk xum Be- 

«usslsein der L^icherhehkcit des gewuhnhchen l'oivtheismus lu l>rii^n und so 
uas inihiir von .venophanes »«Bonnene WerK loriiiiseiienT 

1^ sind uem l^|iiiiiannos von spaicren scimiisioiiern des Aiiirrlhums noch 
atl ist. Ins- 

iKsoiiiii'vi' urirji i 11 Truduinisciie Scnnuen beigelegt. Man hat hiennil die 

Uuils.i.Ju' ii.rr iMiiiii, dl- -1 JIMS kos slaiiunlc, wo bekannlhch eme berUliinte 
.LrEiiii-iii' ri.ii ' '.^.11' III III i'ini' iiurciiaus unversi^inuiicuu stelle des lambllchos, 
Arnes, Na- 
h m scliliesslich 



ArzDeimuldlehre: nach Columeim hatte er 
andi m Being anf Landbau. Phyaiologia das meosehiidien Korpets, Tmunden- 
timg wird der synkmaiiiscbe Liul^^ldlclitar dlin. Man kann inuebnun, 
äatt liDge nacb dem Tode des Eplchantu» von diesen GegentlHnden handdnda 
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SchriRen ihm tugctduieben wurden, und es isi hachst wahrscheinlich, dau 
dies mit Unrecht gesebiih. Hnn wird in seinen Komödien viele Spruche befan- 
den heben, die sioh auT die Benannten Wiswnachallen be»)geD; man madiw 
vieiltichteine Znwmoiensielluog des Verwandten, und so entstanden BOdKr. 
die luletit dem Epichnnn selbst beigelegt wunlen. HU den IntliduD Ant- 
lekhuDi^en des EpicbamM siefaeo bei Diogenes piomische und phjViMlw m- 
ssmmeii, die natdrlicfa ebenbUs nar ans »einen KnoVdian genomnun sind. 

Noch in anderer Weise ist der Name Epicbnnn'B bcrUhml gowonteo. Er 
Ibcilt mit Simonides den Böhm, melirera Buchstaben luersl dem Alpbabcl ein- 
geflLil lu hüben. Iis handelt sich um die Einführunu lirr Innpon Vocnlc H ui^il 
Ü, sowie ilor Konsonanten Z, 9, ä, X, V, die bald dem einen, bald Jem m- 
deren zuprseliriülii'n vi ird. Es scheint, i^ss die Altilci' iti den Werk™ Mftr 

U'i iluri lünii'm und lidriem schon im Gcbraui'he iiml a -n ni -lu ■■■■u jnnü 

Kpieliarmu.s wac nicht ilcr einiiiic, der danwls in Sn ilicii liiili- 

PhorniDs, Er war Freund des Gclon und Enielier seiner Kinder, und es isl 
liemlicli wahrscheinlich, dass es dcraell» l'liorniis war, den wir als Fcldbioi 
dt!r Delnoilienidca kennon gelernt haben, und der Unben nach Olympia Hui 
Dalpbi schickte ; dann wäre also auch dieser Lustpieldichler ein Fremder <« 
Geburt gewewD. Als Titel seiner Stocke werden angeßlbrt: Admeu», Albwias, 
BalkyoiM {?), IKan^ ZsnUnmg, d«« Rou [naioriich das tnganfsclie), Kefibm 
Eephalala I^rsens. Bio scb«nen sammlUeh mythologlsohe TrareMin V 
«esen in sein. Bs nerden dem Pinrniis Meaerongen in der soeniidicn Au«- 
BlaUui^der Stücke beigelegt. Ausserdem wird Delnolochos angeführt, il" 
baldSohn, bald Schaler , bald Kebenbuliler des Kpieharmos beissl. Als Tikl 
Beioer Stücke Bnden wir genannt: Telepbos, die Amaioncn, Hedea, AUKaü. 
endlich den eigenthUmltcben Tilet KomoilotraKodia. 

Dia »usseri'n ÜUhnenverhiilinisse In SyrFikiis zu Hieron'a Zeil IiuIh'D vi 

kus die BUbno erM p^ifrüculi'! «m-i'le, «;ir in ArliMi hcreils I.i-ri.nilea* , 



machen. Ob es zu llieron's Zeil in Syrakus bereits ei 
ob die EomMlien und Traylldien auC proWsir 



geführt wurden, lasst sich nicht mit Bestimtalheil entscheiden. SiqihnD, dct 
30 — *0 Jahre spiLler lebte, emuhnle den Deuroeister des syrakusaniscl« 
Thsalers, einen gewissen Dcmokopos, der, ueil er spiller mit Salben bau- 
delle {1], den Beinamen Uyrilln erhiell. Es ist nun sehr wohl mODlieb, tat''"!- 
dass das doch wohl slcineiiie ticbUude, das Üeniokopos erhclilet halle, srliw 
lu Hierqn'a Zeit in Gebrauch war, und zweitens, dass es eben dos Thealfrisi. 
dessen Ueberrcsla noch jelil in Syrakus sich linden. Freilich wUre im iBIileren 
Falle eine spätere Emeiterui^ und VerachOnenmg desfiauweriiet aniiUMbinw, . 
dessen Jnschrirten vislmehr auf die Zeit des xweilen Bienu) und das <lnf 
Jahrhundert verjähr, hinweisen. Ich «rerde deshalb auch erst spUter vm it^ | 



Digilized By Google 



239 



s>r^ikiis,-iiilsrlirii Thealer iprediBa und bemrrki' hii'i' mir. ihfy es irimicr nur 
Ollis ^''^dm lu haben scbeiot. Wahrend nun iln- iIhs^i-i vti V.'iliEilInläsp <lci' 
TniBUlit, die AufTührui«, die Bühne und iliLv ALLiSL'KniUikn.n; ii, s. w, mi 
Weseatliclieii in Syrakus ilieselbcn gewesen sdii iiitlsscn w ie inAUieii, sind 
fUr die KomOdic, die ja von der «tlisclicn in uuncbea BeiiebuDgen abwich, 
maneberld verwhkdenc Einrichtungen denkbar. Leider i» darüber nur wenig 
bdalinL EsgabtUnf Hichtei-, »ekiie die Lualapiele beurüieillen , also einen 
dramBlischeD WeukampTiviD in Alben, und von Hionnia wird berichtel, dass' 
er den Sdiauspielern lange, bis nnf die FUssc reichende GcwUnder gab und die 
Sceno mil purpurrolh Beftirbten Fellen ausschmücken licss. Aber wir wissen 
nicht, bei welchen Festun die Ihcntralisehvn AufTuhrungen Stall fanden, und 
wie viele Schauspieler in den SlUcken des Epichannos und der linderen Ko- 
miker auftraten. Dass ein Chor auf der Buhne erschien , 'is\ deshalb >v;ihp- 
scheinlieh, da Gesang, Tani und ISmiende AufiUgc in viilcii l.ii-i-jiii li ii lU^s 

iiiüdii' der Fall war, in die Handlung cinj^egriffen hnb>>n. In ili i S{ihii:N di s 
i^pichannoa fordert Jemand, dass das Lied der Arleniis thiloiica [;L's|iidl werde, 
dti'i'ii Fest mit besondem Tänzen gefeiert wurde; in einem andern Slücke, 
d^iss man Hitlenlieder auf der Flute blasen solle ; von dem WaQenlani, lu dem 
Allii:iie die FlUle spielte, und von dem bakchiscben Aufzuge in den Komaslen 
ist schon die Hedo gawe«en. Wahrend sonst trochatscbe und iambisohe Vers- 
maSBe bei Epichann vorikerrachleu , waren einige SlUoke, wie i. B. die Cho- 
raiUDlM, durdiweg in AnapaslsQ geschrieben, was ebeoialls vermulbeo Usst, 
dwsriel Tuitbewegai^ in ibosn varküm. 

.Die sldliacbe Komödie hat nach Hioron keine besonders inhallreiche Ge- 
schidilo mehr; wir worden nur noch von Sophron zu sprechen haben. 

Zu den bisher genannten Dichtern und Weisen , die Uieron's Hof verhcrr- 
hcJiten, kommt endlich noeli ein iUaun, von dem schon früher die Rede war: 
der Philosoph Xenophanes. Wir wissen, d.isser.ein Gegner der Volksreligion 
und ihrer Bibel, des Homer, «ar. Ei- -mn sich ihuiurcli von ilitioii eine zu- 
rechlweiäendu Antwort lu, welelie wi^i, d.is^ es ilrm Ii r.'iiiiLcn iildit an Wiii 

ttfaltt. Als Xenophanes sii-h bei iliiii ln>kliL;^u> , iI.in.^ . r 'ju i sei um a,i. li 

nur zwei Diener halten können, aui«iiiiei[' ilnu tliiTun . »l uil Hmiut, den du 
furtwührend schnitihst, hm, obwohl er seiioii liiii|;e ludi isl, iuhIi immer <leren 
unzUhligelii womit er aul die vielen Rhapsoden anspielte, die sieh vom Vortrüge 
der Ilomeritdun Gedichw Dafarten. Aus dieser lelzlea Zeil des langen Lebens 
des Xenophanes aianinwi seine Gedichte .in eleeiediein Veromass , von denen 
einige BmebslOcke erhallen snid. Eins leigt uns den Dichter im Aller von 
9S Jebroi, ein anderes spridkt «ne Gesinnung eus, welche, edel wie sie iil, 
docb iirder an Bieron's Hofe und Obertiaupl unter den (iriochen herrschenden 
RiofatuDgiD idiroBbm GegensaUe sieht. Xenopiiaiies siii^i. 

Dtaa ueon In WsUlauf itoh den Ksmplpr.'it Eiudf eiiiluge, 

Oller iDi FOnflLBinpriuch, dorl ia dem Itnine des Zeus, 
Nahe beim Ptsulram tu Otymiila, oder als Ringer. 

Oder ili Held In des icliinertbrIaKgndeii Fanslttnipls Kmiil, . 
Ii, in PanknIlDn »tlMI, In den Gnif D elnlUHeadtn Kinipn, 

Und von den Bürgern dur Gladt ehnnd nnn.nttrde bHiniBl, 



DocbDldilwär'er 
Uannu via Bora 
. Und gaiu nlchlig du 



•r Aug» des VaniU crlilelle btia 
[osMn dM SUdI wtrd* geQthrt un 
mageMbeiik «inpange lu kOsUIcln 



nea seiu nMubie. imMn uiht den not Hieronv einen grossMi Guni verbreiiei. 
Dass büdenda KUnsÜer axb an demselben au^eballen haitea, iit nidll Ober- 
lirfen; sotlla aber die Termothimg nidit gestallel eeiD, de» der BhegiiM 
Py^ieBorae (Ur Hieran gearbellet bat? Dieser Bildaer viiUe nm Ol. 71 — BB; 
er bei sich besonders in der Darelollung van Atbletenflguren anigeKäcbnel. Sa 
bnl er deo Aslylos gebildet, von dem alsbald dio Rede soin wird; den Eulhjr- 
mos aus dcni Land« der t'.])iii;ph irischen Lokrcr, der Ol. 74, 7C, 77 im Faosl- 
knmpf lu Uljni|ii;i siegln; den Leonlisbos aus Mrssana und Andere, Aach 
tiflllurslotucii sctui er; vorzgssveise boiHlinit "nr über sein ip Syrakus be- 
findlicbcr Hinkender, "ir Ilm l'linius rieiuit icjHenbar isl Pliiloklet pcmeinl), der 

Sjrakus lietundiii iiiiKe iiiiil imt VeMnliisMi.iü lliejuus [:ei!rljeiUät wuri). Ob 

wii'd uii.s nicht Ulierlii Teii ; dimii ea ist nicht wahrtcbelnlicb , Wae Einige im 
Aliei'iliiiui iK'luupU'icn , ohne freilieli recblen Glauben dafUr in finden, d*K 
Tbeinislokles , als er aus Alhen tlUchlen mtlSSle, m Hinan ffiffingBD tä. Er 
liahc, heis:il es, den llerrsrher von Syrakus um die Hand seiner Tochter — 
von der soikst Niehls bekannt ist — geboten und ihm als Ge^adiensl vi'r- 
spi'ochcn, ihm die tiriecben lu unler^verfcn, und erat als llieron sich geweigert, 
den Wunsch dos Thcmislokles zu erfüllen, sei der Vorbanolo Dacb Pereien gt- 
Dellen. Uiesc Erztiblung scheint nur zu dem Zwecke erfunden lu sein, uni di^- 
traurige Loge des berühmten Albenors recht tohhaft vor Augen in fuhren. J^s 
war mit ihm dahin gekommen, dass er bei seinen Feinden Hülfe und Beistand 
suchen mneate. Deshalb musale ot, bevor er lU seinem Hauplfebid, dem per- 
sischen Kunig, ging, es bei einem anderen, weniger mSelil^eD Feinde ver- 
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guchcD. Es war n^liiilirh Tlienii^ilokli's ttdiial getves^n, der sicli in cioer Hieran 
besonders oiiipfinillii h iifiri iiilen Wi'isi' iilg (iegner des syrokusnnisdien FOISlen 
hiDgEStcIlt IihUl: Wir nisSFii , tvif vid (ipsvicht llipi-on nuf (iiuga in don grie- 
cbiscticn Sptdon, luw.d in ili'n ulimpisclion, ic^lc. Als er nun, wohrsrhoinlich 



(lass seio Zell niüdcrgerisscn, seine Renniiftiile vuin Wetlkunj|>[ ouK|ji'Si'|j|u£si'n 
werden solllon ; Hieron sei niL-lii »UrJig, unler den llLilltnen der l'.hiv sieh zu 
erbeaeai, da sän Gcsclilectil ihnen seinen nillelal{;i<n lleisland gegen die Perser 
- versagt lube. Des Theiiiislokles llettlKkeit vv:ir fieilieh i'i'rult;los ; niiiii li.'ss 
Hienm^ Hanse beim Wcllkaaipfe zu, und der Fursl sii'ijU', »ie vi'ir wissen, mit 
dem Hennplerde. Wie baile man auqh einen der Sieger von Ilimera aus der 
Feelversammlimg van Ol^pia fortwäteD dQrlenf Ueberdies mussle dai deul- 
liehe Bestreben Bicron's. unter den Griedien des Uuueriandes Giant tu enlTallen 
nnu Eliren zu gewinnen, ihrem aloiie schmeiehein. Iiieron Jiaite schon Ol. 7<i 
einen bieg mit dem Ilennpferile in Olvniiii^i i:e\vi>nii!'ii ; Ol. 7!« hat er endlich 

iiaseuiu uen lanuerseiinien prussien siiü irrurim n, ein iiei^cspann. 

beinc uiiriuen Siege, vuniieneii ninii «mss, s\.iiv\i lii inii] ruh. Jii und!7 mit 
ueiii henuinerii. iTiii. lui. iii. .ii nni nein i iei i;i'-.ii.i»[i iinii noch emmel IQ 

Jl^ii i:.i'i;<, (1.1= iwaw M,il bjr.ikus, ,l,is JiilLe M.i! AeliiM. ' liieten suchte das 
Anüenken seiner Diene uauureu zu verewigen, uass er sein vitq^espann und 
seine Rennpferde in tngruppen von den berUbmlen bUostiera Kalamis und 
Onatas in Olympia aubtellen liess. Ueberhanpl legten die MCilisdien Ptlmeii 
und siadte grossen Werih daraui; in Griecbentand durch glantettde Geschenke 
an die lleiiiglh(Unersich-1>ekiinDt und beliebt in machen, ocbou Getön, der 
Ol. 7;i inil dem Viergesp^inii in Olvoiiiia gesiegt halle, iinllc dafür einen Wagen 
iiml eine RMUie. Werke lies r.L-mki:is . ^PMeilil. Uass l'lionnLs Tenipelgatien 



Nemeii dos SehaUiniuses der Karlhaiier crhiell. Wie üelan dem delpliisehen 
GoUo seine \erelirunJi Dejenale. Jmhen wir sehen gesehen: uieseiiien Ge- 
schenke emes uimienen Dieiiusses unu einer BH-gesBömn wurden aucii von 
Hieron nach Delphi geschickt. Hier tpug uie Milbe, weiche sicti uer turst g<.>bea 
mussle, die nuüiige Hasse Goldes, das seilen war, berbeiiusrbaflen, dam bei, 
den Werth des Geschenkes tu erhaben. Das kostbare Nelall wurde endlich iu 
Korinth, demlliUelpuiikledGaGrosBhandtjs, von denBevollnillchtigten Hieron^ 
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hei Aifbitplrfl ijckaHft. Der K,™rri«iiii iiorh fine llond voll Goldes lU, wo- 
für ihm llii'ron du Sc:liiir nill üi'lr<>lilr und iindcrc licschenke Hberundle. 

Von lU'iiiM'llMn Wunsch!', Siiilii'ri zu viTlicriikhcn , edvilcl, balle eiod 
lliiToii don Kroloninlcn Aslylos, der Ol. 73 im Lauf lu Olympi" gesiegt bnlle, 
[ii'\viii(i'ii, sich, ah er tam ineilcn und drillen Mnlu Ol. 7i und 75 siegle, einen 
Si nikus.mor ?.u nennen, wolOr die KrotonUilcn ilin dadurch BlraClan, da» sie 
ti'in llnus zum uUendichen GeQngnisse niacli(«n und seine im Tempel der lak<- 
iiisilicn lloni slchcnde Bildsilulp fortnnhmcn. Eine andere ilin darstellende 
SWlue, von ik-r [fnnd dps ]'\lhnRoms vorferliL?!, stund in Olinipta. 

Wirldircr jclil iii d™ h ■!!.[.■ n llci:™i™hnndluni;pn des Tyninncn inrtok. 
Thm wer iim'h ein fiobsor I riuTU]ili in seiner kurzer , abec an Erfolg reichen - 
llcrrsclierlauniahn tcsehioden. Nach seehszclmillhriger Regierung starb Ol. 77, 1 
oder richtiger wohl 76, i {(73 vor CliE.) Theron von AkragsB , wegen (einet 
ireffliriien diaralOerB und «einer milden GesInniBig noch nlpraiTede von den 
Benobnera der SUdI bI« Benu verehrt Ihm Mgle «ein ihm rniShiiUdier Sehn 
Thrasydalos. dessen Grausninkeil schon rniher einmal die Ilimerller xur Ver- 
Ewelfluag geinolion tiaiie. liu-ser Mann, van den Aki';<gnniinern und den llinie- 
iflem. die er beherrsHiUv w)iassl, iiter Im Besitz einer arossen SüldnersehHar, 
glaubte sdnc unsietiere iiiTrsi hEiii (iiireri nii,-,« in time hriv^r. nefesimun iii mus- 



Thresydaios fleh noch ucm nisaisehen Megam. wooriedodi. stall [reundhche 
Anfnabme in linden, zum Tode verurtheili und bmgencfalet Wörde. Die Akra- 
ganliaer erdnelen ihre \crlassung — es wurde eine nnvollkonnnene Dema- 
kralie — und vertrugen sich mli liieren , der kettte direkte HenBcbsfl Uber tfe 
beangpnichle. Auch die Himerlior scheinen ilomUeb se1bsUiM% geworden 



Aul die Zustande in diesen beiden StSdtan ni 
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Damm tunitrt der ÜiclUer den ThrasjUilos auf, doss er niiiimer von der Tu- 
gend sdnes Valors acliwcigen solle, noch von diesem Lied; aicli habe ca,a siigl , 
er, anirlil verlasBl, auf liaas es stumm hier nibe bei mir.« Wenn Pindsr, wie 
mnn iiuuniml, dieSe beulen Odea unter dem EtaDuss Hienin'a dIebUte, so 
wOnle dassea Einwiriiiuig lot Akra gas lUd Himen sieh im Altgcmeiaen als 

Docb niusalaa einige AkraguiiliDcr und lliincrilcr in die Verbannung gehaoi 
viiAl Dicht blas soitliu, liu; einer ropulihkaDiüclicn Verfnssiin); dioer SUdlo 
widorslreblen , sondern vor nilcn Dingen die. »eiL^he ilioron als sems Pemds 
botrachtele. Denn in W irklichkeil war der Tjrann von Svrakus der Gebieter 

liachrThlilickeil. dii> uns von iiini h.nidiU't wird!^ hi-ia^ vch aol lihi'sinn. 
I)i,;se Slrdl Lalle vof kurii^r V.cH — um — tin umssr:; L'nLiiUcfc IjvLroffoii. 
öio iiiiUe d™ Tiirniliiimi ^v^uu die Inpjui. r Wi;;i ilandon . >veldic . niiKL'[;llir 
ÜUpOOO Mann swrk, sie bedroblcQ; aber dir lniiygicr halUn sie liesiegl, und 
von den Rbeginem waren etwa 3000 gerailin. IIiü iii{ivgier soilen sogar bei 
dar Vartalgung der flUchUgan Hhe^ner mit diesen iiiuleiini in Rhegion em- . 
Sadrungen aehi. UeonoGh finden wa bier nacii der Nicderlajie der tapj'fper wto 
vor daneben diu Hemcball in den Bunden des UikyiliDs, des Vormundes der 
StiiiM des Anaxibs. KeSer tnochle nun n'obl dem liieren, der nmUrlicb aucli 
InHessana und fth^ion den Herrn fielen wollle, sieb n|fbl gelUgig genug 
erwebeo', nie dem auali;s»n mag, liieren, der ebie Tocbler des AnaxUas lur 
Frau gehabt balle, liess saiae Schwager nach Syrakus kommeD und Irieb sio 
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iin. von ibrcm vunnundi' iii i Ik ii^i mi\ zu verlangon und seibsi die Herrsdub 
uiicr HuEgtun unii m< -^.m.i ju iiin c MntLii'n, HiEVihos versontmelu die Pmindo 
der HtiTSi?hprl;iiiim.> uml Ii ,r,i- li.in ii llpchsnschaU über serao Vemallone 
iglMH na b 
«dachte 

Pnnx D 

brnriiu; sfuii: mamv iiiiik' cu ^i'iiiii iiiiii X'iik'bb. \üii avn »i'ui'iiswuDScheD des 
Volkes beglcilet. uie vop luiii iruu verwaiste ätadl. deren HscDl er ooch durch 
die GrundUDS einer Kolonie in der SUdt FsrxDi ausgebreilet baue. Kr Bing 
naeh Tegea in AricadiDn , wo er aeioe lelMen Jahre verleble. Kes geschah 
Ol. 78, ä — (fi7 vor Chr. — Norh In duniselben Jahre starb Hieron in seiner 
Rinilt Ai.-lii.n tinrli i^incr Iti-f^liTUn!; von nur <( J^iireti, und es wurden ihm die 

iiiiM'm' K'MinlTil^^ (^i'küii II Im, iMrhlA IIlHTlii.'r<'rl. i:r lial drei Gciuabiinnen 

«.■iünt.a-iii'j, die KM cili' i\k' ■l urhU'V <\n Aii^nilus vuii Hliü[;ion, die .Irill« end- 
lich rinr »ruitcilQciLliT ThiTiiiLS. 

Wir h:<lm^ m di r Sdiilili rimi: ilir l uilurhlülorisclion Scilu der llieronibckon 
Zeil nur di r i.iUT.iiur ^[ du liu tlu' in der engsleo UezichuDg lum Irben der 
FUrülen uic di'^ Vuike^ t.i.un\. und mlibsen nun noch von der bildenden Kunst 
reden, in dii dir iMidliif ■•iw. lün/Wnen nicht so deutlich hervorlrilt und ' 
Syrakiii, liji^ ju drr l.ii.r.iuir di. ^kuIitii sicilischeo SULdtc (nal gnni in den 
Scliallcn lininple, für uns «enipsleiis nic:lil einmal mehr den enlen Rang ein- 
nimnil. Es ivnr der glUcktiche Ausgang des Krieges rall den Karthagern , wel- 
cher der bildenden Kunst in Sidlien täxtea .rnaebl^ Anglet« lu heirlidien 
Schöpfungen gah. In jenen Zeilen hallen alle KmiBlmiite ehle mehr oder we- 
n^r enge Beziehung zur Heh'Bien. Nun hnlle man «neneils alle Urtaehe, den 
(iUllf'rn für die Heilung aus grosser Gefahr zu dnnfcen, und andererseits lieferten 
il:is Beuli gehl unil die Kriegsgefiin);cneii die Mitlri , di« von den Künstlern in 
palrigtisclicr [lr{;insleruiig enlnorrenen Werke würdig ausiufUliren. So kam es, 
<liiss d:iiiiiiL in tl.'n hiHenisehcn Rllldlen der Insel eine Hen^e neuer Tempel 

Wir li.il.,n ..liiin -l. rMlnln.linifi in,lin>rer lleilipthHmer, licsnndcrs in Sy- 
r.iUis, -eil i.'l.i, I.III Iii III Ii irdiich keine l'i'ln'rrc'ile vin-hnndc» sind. Dngc^en 
yirlil 1^ in niid liri iln ^rr Si.idl ilie Hesti; von zivci Tenipcln, deren Anlage der 
geKcnwii iiier Ii Zeit ntigiiibriii iviril. Es ist luniichsl derjenige, aus welchem 
das christliche Symkus seine Kathedrale gemacht, und den oa der S. Maria delle 
coloDiie gewidmet hat, wogen der antiken ^ulen, die In die oMdemen Hauern 
BU^onommen sind. Der Temp«! war ein Peripleros tnit 6 ^ulen in der Front 
tmd I i an den Lnngaoiten , im Ganzen also mit 36. Er ertiebt äch auf drei 
Stufen , von denen die nnleislo in der Erde begraben und die oberste ao inge- 
sehnitten Ist, das^ereckige Basen nnler den dorisi^eD Senlen enIslAen. Er Ist 
aus Kalkslein criuul, einem fetteron, als der lU den akragantiniscfaea Tempeln 
verwandte. Der Durchmesser der SBulen ist unten p. 7, 9 oben p. 6, 9, S, so 
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doBs die Verjüngung etwa belillgl. Sio lialwn 30 Knnlllu und eine llBhe von 
p, 33, 3 d. h. von knum i i/j Durchniossora. Bio Inlüreolumnien sind durch- 
schnilllich p. K, R, 3 breit, die den Ecl>cn lUDilclisl bcfindllclicn, wie ({cwülin- 
lich, etwas schiiiiiler, um die Triglyphpn an ilit Ecken bringen lu kannen. Das 
elgi'nllicbc Tenipelgebllude tialle voi'n und hinten Anten iiäX je iwei SHulen 
dniwisdien, von etwas geringorom Durchmesser (p. G, fl). Die Fono der Kapi- 
IHle glercht derjenigen der Tempel A und C iler Akropolis von Sellnns, sowie 
der Tempel der Hera und des Ksslor und PoUux zu Akragas. An der Nordselle 
(ragen die Sauleo Dodi den ailen Archilrav vod Fries mit seinen Triglyphen, 
das anülie Gstinu aber ist durch miuelallerücba Zinnen crkuu Als man den 
Tempd iD eine dtriniiehe Kirche Temendelte. mochte man die PenstYla in 
seiUmscbiiTen. die man durch in die CellBmauem gebrochene Oeffnungcn nrn 
dem MittelschllTo verband. Von den sank™ Ues Üingnnsä sieben noeii i:, von 
denen ü der Südseite nngeliören. Welcher ÜDtlJieil vs! nnn diesL-r l'niipi'l si- 
I k be ru d A 



m Sjrakos , doss ebtehrende SohiBer von dem Altar der üent eiotn ibtfiiernen 
Beiiber mltDahmen, getlült mit Btnmen und Weihmuch, und ilin in's Meir 
wtrfen, sobaM dar aut dem Tempel der AUiene angebradile wtitbin leuelitendc 
Scbild ihren Bücken ealsehmmdea war. - Hiernach blltte man anzuiiehmen, 
dass dieser das Leute war. was num von Syrakus sah . dnss er also aut dem 
beebslen l^ldude der Insel prangte: und wenn, was doch naiii'scnei 11111:11 ist, 
herrschende Lage unu HBhe des Baues lusaminenimfen , so war die jeiiige, 
KaUiednile der Tempel der Athene, dessen Prnelit Cicero rltliTiil. 

Der sweiie Tempel von Siriiku-. iicr ni /,eii 711 ^icnuren sciiemi, isl 
der vor der Siedl, südlich vom .lii im.-., imd ii,.- kl. iiii ii, diu iirLien bctierr- 
scnenden Anhöhe gelegene Tfincn-i ii,'^ i)i,ri.ii!-.i ii -i 'i n. . m ^ /.eus Lnos — 
uer gUnsugen >Vind spendei — . n' dir l.hIi .hu ii jin.i^iiii ^urue. Dass an 



ubnp, von denen aic eine der Vordei'sciic. uio anuerc uer auuacuu nngehBrl. 
ha sind Honolllhen. die eine IllAe von p. 3i. 9 haben, bie haben 16 Kennte und 
einen Dnrdimesser von p. 6. 40- eiio mii den KepitSien eine Hohe von etwa 
i Vt Dnl^mcisem. Ken hal deshalb niclit nSthig. ansimchmen, dass dw Säu- 
lenschSfle nidit in ihrer ganun Hohe erfaalton scicp, zumal de schon UirabolLi 
dieaelbo auf p. iS angiebl. IHe Inlercolumnion bolnigon p. 6, 3. Dar Tompel 
herein Peripteros mit 6 SKnIen Front; die Zahl der SBulen an den Langseilen 
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jcUt vQÜslJIndig prii'allcn und lienuLil , nimmf Wassur ai^ dem Anapos 'in der 
NAhe von Soilino und tlihrt es, theilweiso unicrirdisch , Ibdlwoise in otiurni 
wenig lii^frn , mit Slcinplaltcn bedecklen Kanalo am Anapos entlang nach Bel- 
vederc, wcsllieh vom allen Syrvkai, und dann auf den südlichen Tbeil der 
ayrakusanischeD Epipdac und weiter nach dem Thoaler dar grotsen Sladt. Die 
iwäte kommt vom Criiiiitiberge, demaltenTlijDibriB, wo die eigenlUche Quelle 
noch upentdet^ iit. Diese Loilui^ ist durchweg tuWrirdiaoh; ab Zddien 
diciiEn die viereck^en, lief in den Fola gehauenen LufÜlleher, die !D, 30, ja 
*0 Meier unter die Erdo fuhren, wo der Kanal MannatiBhe tiel. Sie ruhrl, sieh 
niirdlich von der nnderen liEiltrnd, ebonfnlls uuch llclvriirrc und von dn weiter 
diirrli Epip»la(! nncli T\c]x, wo sie in di^r Dud>t von Boiingi» ihr Ende findet, 
nadiilemsio fUnfZivn{!c iiiidi Hlldvn jicsfliickv hnl , <\vn von Tn^miplin , den 
von'l ^Jnlphaelnll, dp'n hei den H.mseni St.inipnlom nnii l'izium vnrhrifüiinjii- 



5. Jahrhundert vor Chi'. <lie l.uiDiiiien Gasöle und dol Paradiso imtcKle, lersltlrt 
und durch andere Kunulo ersetzt werden mussleu. Sa nun wUhrend des 
alheninhon Krieges bereiu grosse WasaerieUnDgen eiJstin«n, lo ist es nj(b- 
nesdig, anxunehroen, dass wenigslens mr Zeit Gelon's nnd Hiermit die wich- 
tigsten derselben auagefuhrl wurden. Wir dürfen Ider daran erinnern, dass 
nu( Samoa. dessen Tvrann PnivlirBles in manfih«! Bniahnniisn. wie i. B. auch 
durch seine Liebe lur Lileralur. tUeron Hhnhch isl. eine grosse und berahmle 
Wasserleitung bestand, mit der der slcilischB Tyrann vielleieht um so eher 
wetteifern wollte, da vor kiiryein Samier nuch Biciiien gekonunen waren, dfe 

davon berichtet h.ilicn iiira lLicr}. Ini' ^i si-m> W iissiTieilung war von einem 

Hegorer ausgelUhn . n hi n.'i.-ii -kwu hiiiit d™ siciliseben M^n- 

Twn des Woascriiiiiii -. ni' iii;;.' i.n . u. i- /ii-.,KrL;:ii rLii.Lin^ der »vriiknsanisdiDn 

Wasserte iiunqL-n i h r A i iiiii'.i i'i n l-inr imehscmcsrn. 

Aiiuere Li'jk'iiik. ili-, ■ii,-.,t /.i'li iiniLi'ii -li']] m Sei inus. Wenn wirilie 
tailiche (in- luTin ci i . m-h i-i m i rn iih-mt m.kii i>i' i rathton , diejenige, deren 
Hc^.'lIiisi' iiiiriirii''i im] ifiT' ]i,'v. .ij.ii.'ui der i.ciinul 1 pdien dei Giganli ge- 
nannt \M'i'ik'ii. Sil -<>jjL'ii 11 ir iji iLi'[' .itiiK- [Iii? ;;L'riii(;[U{(i)ten Uuinon emes Tem- 
peln IF1. tnii [li'iii tili.' Aniiihl :~iiul.'iisliimpre sk\< IU— 13 Fuss hoch erhobt. 
Der fonipel war. wie die Übrigen svhnuntischen und die meisten nodisciMn, 
ein Penpleros. mit 6 aaulen in der Front und U an den Langseilan. Wie bol 
dem mieslen Tempel derselben Stadt ist die Vortnlle doppelt, indem eine iweila 
Reihe von ^ulen hmter der ersten parallel nut dersdben singefOgt ist. 
hinter dieser iweiten ^ulenreihe beginnen Stufen, welche in den Promos 
fuhren, der, wio beim Ullcalen Tempel, nlciit von SUulen vomo eingeschlossen 
ist, Bondem nur eine ThUrBflnung in der Hauer hat. Halhkreisltina^e Spuren 
auf der Oberfläche der Sdiwello loigon, dass eine Broniolbor sich hier bebnd, 



die sich nach aussea hITdcIo. Auch hvi dii'.>^i'm 1i iM, >\i<' Ivi rlni »llpicn 
der Stadt, der Absland des SllulsnumK.'uiL;i> '..m diu i .i ll.iiii.mcni lii^mliili 
beUtIcfatlich. Dio Stiulon, deren Ihircli iiu'&st'i p. 7, t {»h.ilM. h.ihm i'iuo llulic 
von 35, 9, olao t'/g Uurcbmessor. Des (icli.dt ist zioiiilicb sulraer; seine llüLe 
betrilgl mehr ab die UäUle darjanlgen der Süuleu. Das Gesims war mit Uaan- 
.dsra und darllber tBitBlBUenigeachniUeU, die sich in nursohrgerhigeiii Kulluf 
«Mm , so dan sie der HaDd des Halen bedurften , um von nnUn deullich 
gcsaheu lu werden. Wirktleh lelgen Spuren von BolL, Gelb und GrUn, die 
man hier i^fundcn hat, dnes dos Gesims mit diesen Farben buniult wvr. 

Wir wurden nach dem soeben Bemerkten ilieseri Teii^jii'l lllr •■hi-usu iii 
halten liaben, nie dio Iwiden rnilier bespreehenen seliiiniiliä<:iioii ])eili);IJinmcr, 
wenn nicht diu von IlHiTis um! Angdl IKj:< |{i'[iindi'm'ii , dii'.H'm Tem|)i'l -.ta- 
Behdri^en I*..i h.lk'.. MH^[.™ in d,'... (]b,r,kL..r ii,, .,- Sn,l|>tu„.,y.m,.„ I,.- 

voo linLs nucli n-clil.', vom Beschauer gerechnet. Der Tempel hat iu seinem 
Sturze eine ^glehe lli'^eliiiiis^gkral derLags stüDer Thcils tMivabrl, dass man 
den ursprUnijiiiL'ben Oi t derPlall^ mil Leichligluiil hal eitenDcn können. Beide 
Fragmente steileu den Kampf ehurmfinnlidiGn vmd einer wdblieben Figur dar. 
Aul der etilen ist diese bekleidet nidt einem langen und weilen Cliibia, Uber 
dem eia cweilea Gewand liigt, das bis lu den EnieD herabgehl, aber Uber den 
HUftea ao^MchUnt soheint, und suiaerdam nooh mil einem Mant4tl, der in 
rsgelmSssig angeordneten Zipfeln Uber die bradao Bebulloni nach vom hin- 
unlerffilit und naeh hinten susgebauscht ist. Sie ist im Vorscbroilen gegen ihren 
Feind begriSea, der schon umgesunken ist, und dessen rechtes Knie den Beden 
berUhii; während er schie linke Hand auf dio Erde stützt, suuht er mit der 
rechten sich gegen die Kriegerin zu verllieidigon. Er IrUgl ein kunes GcnvmJ, 
darüber einen l'anzcr; eine Sc)iwei-Iachcide i.ilii(:l iJim mi eifern Kieme[i linier 

Hhaiich »ie dio vorhin ge^eiiilderlo, l>ekW'iileI ~ nur ^ehl d^is ü]irr(;i'»iiiid 
nicht im zu den Knien — , welche triumpbirend den linken Fuss auT den 
Schenk«! des vor Ihr niedergesunkenen Kriegers seUl, der, mil Panier und 
kunem Gewand Iwkitidel, tich mit dem linken Ellenbogen auf den am Boden 
liegenden Schild alUlil und den rechten Arm abwehrend in die IlDtie slrockl. 
Doch ist er schon lOdtlicli getrolTen. Sein mit einem grossen Helm licdci:klcs 
Hanpl sinkt lurUck; die nur nuf:li »enit; i^eUlTni-leti Au)(i-n, der mulisam 
atbmeiidc Hund, in dem nuin die-ZIEhne iiiiil die Zungenspitze erhliikl, zeigen, 
dass der Tod nahe ist. 

In diesen lleliefs ist fast die Kunslslule erreicht, auf der die bcrDluiil«n 
ae^etiiciion Bildwerke alcholi. Wenn ^ in der Darstcllui« der KUrper nodi 
hinler diesen lurOckbleiben, so UbcrlnoBbn sie sie di^on durch die Außiis- 
simg dea Kqilas des sterbenden Kriegers, in dem der Uebergang vom Leben 
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lum Tode mit grossem Geschicke angedeiilei .Ti-iicnfiili? ö'hwrn si.> nner 
spillern und in der Kunslühung vorgcschriltfrirri n /.fii .111 , lur IhiIiet Iip- 
aprochencn Melopcn. Was den Inhalt der Ijiirsi.Mlunui'ii niiiicmLu. so Mnd 
KUmpfe der GtHlinnen mil Giganten unveriicnnbar : iU Ufr ersten iviru wahr- 
Ecboinlich d«r Kampf der Alheno mit Pallas . in der zweiten vielleicht der der 
Arlemia mit GraUoii v<irgen]hrt. wenn nicht auch hier wlftder tbs Siegemt 
Aineno sein soiiie nnd oer Besiegle dimnei EnuuaiioB. ner dann Überwanden 
nmcr aiciiien rani. Man Kannte daa neiiisiaum iiir einen Atnenelemiwi Dajten. 

Es ist nicht IU beiweiteln , dass aueh von den Uelierreslen der akrüRan- 
dnlschen DauMerle Manches nneli in unsero Epoche [lohifi l , a.T,ni.- ,lie 



Ks .Hind Smd,-<i \„-r ?.i,'\,rMh- l.iHiuii^i'ii fi isi-lini Wrisser«, die sich, Ibeiis 
ui'iillJiiLi'ii, m livuwr m if miu-r (H in idMiiaiiMu mn AKragas ersmoken . nie 
uiiil (Jn lull i.uLiMiiiuaii M u isi jiin , vun linn'ij einer, die ronlana BonamoF- 
niiiit, iiiii.ii lii/i iii'ii iH'Hiiiiiii'iM Min i.iiwiiii am iriniiiie i niuLwassarqueilv 
dient. Derurl. wo aasnaBscr guiceinncen wurae. isi Dodi nicni naehgenKMli. 
Unn hat. vat niervon bis leizt b«kan)» nar. mit oen oben geoannien Fhauen 
itleauficirt. Weiui man niui die bieniber von Dieoor KCBebeno Erklärung im 
WorUinne annimial. sa-wnrDuaiDi'hllskeii AbiugaKaiuiie. nna au aojcfae haben 
aicb 010 von ticiiuiH-mg caitiocKie« LeiiunBea nicut geietgt ; DDer uionor apnom 
nn derselben Stelle auch von Leitungen friaoben Fluaa- nnd QuoUwimcra in 
den grossen Telob, und diese sinil es dann eben, wekibe die ueuesti Pocsohimg 
ludigewEesen bat. 
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Drittes Kapitel. 

stur/ der Tjr:iriiu'i:. 

Nacli HitTon\ Tt,,!,' u.,ri> /dl -.■Mr'^i^n, iLi.ss .In- S.iIj.i CHon's, 

für den jn vigcntllrh ILiei-an ecIIisi nur Sli'lli ci'lri'Lor ivg^iiTl liiilli.', jiorältn- 
lidi die IInTscfaii[l anlrUlo. Es scheint uirlilicb, dass er dem Kamen nach als 
Haupt der Fanulie betrachtet in nerdeo anfli^, doch mr er jedenfells seiaer 
Jagend wegen immer noch nlcbl reehl geeignet, die Fundionen des Herrsehers 
auszutlbcn, ünler diespn Umstanden kma es dem ältesten Hit^iede des llnuses 
— lind (lies wnr nnrli dem , wie wir annelimen müssen , licreils eingeirelenen 
T.irli' (ic* Pnhifl.i.s ,I,T jlliigsln lier Sülmp des D.'ihnnLi'nrs, Tlims\ l)ul(.^ ~ m, 
villi HieriHi iiis finliiii Hnjli-l.niTim.-m- SlHIimK «eniBSl.'ns ilisofmi jii (Ihcr- 
iii'liiii™, dn.ss er siwm jun^t-n St-n<-<i etsut RalliKi'lier an lü,. Srii,. irnl. 

er dam mwnnillc, Iwsliind diirin, ilns« er <\,-n jungen l'riii/. ii tu Aussdmci- 
fungen veriril*le, die ilin zur lloeicning nnfaiiig niiiciicii und einem frUlien Teile 
CDlgi^nillhren sollten, ünlcr den AntHagcm der Pamilic gob es aiior Menehe. 
denen die Hechte des Sohnes Gelon's am Henen'iagon. und die deshalb Tlim- 
syliulDS eD^egennrbeltetGD. Diese Zwietradit im Schoosie des HerrschorlisDBes 
erMhflllcrte die Sleltong ThrsByhul's. Dazu kam nocb. dass er kemesw^ die 
gerignele PewUnlicUielt war, eine Tyrannis unter schwierigen Lmsüinden nuf- 
redit ta hallen. Br stand hinter «nnen Brtidem »n peisiiuer Iiegiil)un)i weit 
larlfidc. Gehm hatte sich durah seinen glUnienden Siff, iilier ucn NaiinnnlFeinii 
einen grosSOD' Kamen gemacht und durch Milde und ernsic S[ii-,!e flir uns Wohl 
des Volkes seine BetiebÜieit erhalten. Hieron gab iimn 7\-,:<r li.inviii hi imii 
Grausamkeit Schold, aber er war von entschiedenem, l.r.iiiiji in i,ii,ir,il.ii i-, lliiii 
wenn er nicht geliebt war, wie sein Bruder, so wurde .t -tenii Iiu.[. 

>un kiKfi al>pr ein Mann iiir iierrschafl, der. wie es iii I m.iiiih'il[,jiiiiihii um 
<leni jdnpercn , schon in Weichlichkeit aufgewachsenen wesciiiechu» zn ^elicn- 
liHept, "pder dii' Tilgen ilen noch die Kraft seiner 'Voreiinger besass und nur 
iliic l'eliier ninIVitunliiiiE'ii verstand. DcrDmok. den er ausübte, wnr noch 
starker als der, uelclieii man unter Hieran erlitten halte, und er wurde durch 
keinen GLini auswnrliijer Unternehmungen, durch keine blendende HofhaHuDg 
vergessen gemocht. Gegen cmcn solchen FOrsIeD, dem nidil einmal die Frouudc 
der HiniUie treu nubingen, land auch dos Volk voa Sjrrakus Kraft. Es organtairte 
noh vni trat g^n'den Tyrannen In WaDt^. Die EmpOnuie war lu Mait, um 
mit den genUlmllchen Pdiieimillehi nnterdrllckt werden iD tOnnen. So ver- 
sndils denn üirssjbtil inerat, die Aufgeslsndenen durch gute Worte lum Ge- 
horsam lurUdtiubriDgen, und erst als er sah, dasB er hiermit NiohlsausriGhlete, 
nahm er den Kampf an. Seine Stellung war insoweit gut, als die iwoi Hiinpt- 
ttidle von Syrakus, Ortygfa und AcbradUis , die durdi feste Hauern ge«chülit 



duT oigcntlichan uiuioauorloD Stadt Syrakus uuBguscblosscn, waren auf dio Bc- 
(uliui^ Tydic^ und der Voraladl Tliupolls sngewlesm'. SSs mitea bald rin, 
das» sie otam ÜUiro von aaaen gogsn die ineffgfiOlAea, hinter fetlta Hiuern 
sicher nurgoslolllcn Schaaron di>s Tbrasybuloa Mehls auaricbltm wUrdeu, und 
eoUchloBSBn sich dvsbulb tlaiu , sich diese Hülfe sellisl um den Preis der von 
den Tyrantii'ii fest li-){rUiiiieleii ]l<|geinoiiic iler Stadl S; rakus uIht die liL-llniii- 

iTkeiincn ^gohcn halten, dass air auOiörleii, die Suprematie in Sicilicn »u 
bealiSiJrucheD , »IIa bedeulenderen Slüdlc der hiacl zulivlen. tiela, Akragas, 
SelimU, Uinura «Ulrleu siah fOr sie, und die Tyrannen von Ueiuiu und 
Rfae^oo bÜBUiii aus Furcht vor dem f^throndca Volk^istc wenigsleni neulrnl. 
Und Dieht blas Griechen Imlen auf ihre Seite ; auch die Sikcler , wslshe ein- 
sahen , das> ein dranokraltHhcB Syrakus ihnen woniger goführlich aain wUrde, 
als ein von einem Einiclnea rogierMs, sehicklen Hnnnschnft, um g^eu Thre- 
Sfbuloa mitinUmpTen. Von bosondoi-em Worthe waren aber die ihnen lU HolTc 
gesandten Kriq^sscbiOe, da bei der UamO^chkcit , die fuston Mauern von Sy- 
rakus lu erstürmen, der Tyrajin nur dadurrli m bpsicin n \var, dass man ihm 
den Verkehr mit der See abscbnilt. Thr-,isyliub.~ {;ritl in rii lirij^er Würdigun); 
der Gefahr lueral die Teindlioho Flotte an, unnrhii: a]n-i- iimi \.'rlor einen Theil 
seiner Schiffe. Dann untemabDi er mit dtii l.imiiiruiiiK'ii AilsI^iIIu ausAchro- 
dina; aller auch die^v wurden lurtlckgesehtai^iin , und, nunmi-br von allen 

<ie)iner um rit'ii'ii Ab'.uj;. Er erhiell ihn und ging Dach Lokri, wo er sdne 
whi igt: l'dv.iliiiiiriii luhi-dchto. So gewannen die Syrakuaaner die Frei- 

heil uii'der, die »ie til) Jahre, Iris lum Auftreten des Ultern Dionys, behauptateo. 

Was fUr Syrakus gescliehon wajr, daa geschah jelit auch unter Hit Wirkung 
der Syrakuaaner in den übrigen Städten der iDsel, die sieb in Bhnlicfaer Lage 
befanden. Wo oooh lyrannen oder von'ihnen eii^eseUle Stalthaliar die Stadt 
drUcklon, da wurden sie vertrieben, und dieses Schicksal Unf insbesondere 
audi die Sohni.' des Anaiilas in Hhi^inn und Hessana. Die neuen VerfauunKcn 

' AnfHii)^ mavhtc sich in nllcn befi'eiti'n Studien nur ein liertllil (jrlleiiJ : 
das der Kreude Ulier den Sieg und der l>ankl>arkcit [iepen die Gljller. BuMin- 
liers in Syrakus Hussra^c fio\i dies in {^rosaarligcr Weise. Maa crrichlete Zeus, 
dem Belreier, eine kohosale Dildsäule, und man beachlosa, dasa olljulirlich »n 
dem Tage, an wolcheiu der Tyrann verliiebEn worden war, ein Bcfinnngsfeu, 
Eleutheria, verbunden mit OlftciUicben Spielen eofeiorl werdan sollte; dabei 



SyrakDS auf das schnfrslc verlelxten. Das oigenilicbo und volle BUi^ircc^t, 
wolches insbcsandcro dtrn Zutritt zu den Ebraislelloil unifnsBlo, wurtle den 
allen sjrakusanischen Bürgern vorbeliatten und alle Fremden, wdohc unlor 
Gjlon's ne^ening Bürger gi'wotdcn waren, von diesem VoriuE« au^eaehlosBen. 
Nun liallc alwr Gc^lon Uber 10,000 Sttldncr r.a syrakusanischen BUrT^em gc- 
maclil , und von diesen waren iiacli der VerLreihung des Tlirasybulos iinnier 
noch mehr als 7000 tlbrig. Diese , unwillig Uher die ilinen widerrahrene Zu- 
i1iekse[iuni(, empUrten sieh und bemBchliglen sich derselben beiden Sladtlheile, 
h\ ili iini sirh TlirM'ivluLlos eine Zeil lang gohalWn haLLe, Ortygiii's und Aehra- 
iIIiim's. Ilii' ülii iLi-ii I In ile der SlndL blieben auch dies Mal in den Händen der 
AlihüraT, iM li liv, (1,1 Ai hradina und Orlygin sehr fest waren, ihrerseits (liier 
den >^eiler «csllicli iielrüenen Theil des Plalenii's Befr>sli[;un(^ werke zogen, um 
io die Silkint'i- von der Verbindung mit dem [nn.Tii der Insel nusiusch Messen. 
Ilicrhi'i «ird luersL von üiorior der Namp lIcs Sladllhr^ilra Hpipolai erwahrt. Iii 
den nun foljjenden Klimpfi'n hauen die in dei- Kriegfuhi un!i geübteren hrründeii 
liingere Zeit hindurch das Uebeniowicht, docii woren sie nicht stark (:onug, die 
Kinsehtiomninn ni dniThhrerhen. Alimttlilich aber anwnhntiin •irh niiiih rli» Hv- 
T^lniiatier. die OberdlBS wohl wiederum Znzng ans andctCn Städten erfaleltsn. 
an den Krieg und brachten Utren (jeguem laWaswr und tu Ltmde Niedsrragmi 
bei, in Paigo ueren sie den Besitz Ibreratadtmederwiangten. Bin aDBorioseni>r 
tieerhauten von 600 ~ wir werden dieser Zalil bei Hhnlicher Geleaanheil in 
Syrakus wieder hineEiien — hatte sich l)ei der lelileii eiilscl leidenden Ijind- 



ileD AnsloM lU weiteten Vcrunderangcn gegeben hHlten. ine aikeier ballen hei 
derBefrehing von Syrakus milgewii'ki: der Erfolg uieser Unlemehminig madiu 
{hneu Halb . fUr ein ihnen erst kumich angoihanes Uurccbi Raebe in nebmcn 
and so direrBeits selbständig in lüe Gescbiekoderlnsei einiugreifen. AtsUieron 
In Kslana, seinem Aetna , neue BUi^ nadi Verlrdbung der allen nnge^edeli 
holte, da waren densel^xm aueb Undereion gegeben worden, nelcba säeli- 
scben SOdlos gchnrien. Nun war Jem Fobnr der S&eler der K6n!g Doketios, 
ein Mann von grossem Untomefaiiiui^sgi^, der mit richt^Gni filieko emsah. 
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dlH der Il.iss der VrrHlpn üllnicr iicEi-ii liii' ilihi'n .luf^crlniniiciini Inviiiiii'il 

dem Pfilo]iolliiüs iiE'iHlHTgrkM neu KinMUliniT li nU ii Vw^-,.-, mul ilii.s ilif 

Stkelor Jelil mit Ucwilligung des syrakusanischcD \ o\kes die ilincn cnlris:soneii 
l^dBtricho wieder erhalten ktHiDlon. Er ling deshoib gegen Aelno einen Krie;; 
an, DD walchem die Sinkiuaner Ttieil nahmen, und der, d* die Aetoier defa 
antai^ innerhalb ihrer Hauenifaiellen, gimeh dsmil beginn, d»s das Land- 
gebiet neu vcrthclil wurde und dio Sikolpr dns ihrige nieder erhiellen. Endlieh 

donbcsipgi und niiissirii sidi oiilschiii'ssen , Kyianü lu rliunien. Iis wurde 

hergaben , und dk- niiii den \:iinen Ai'tn:i erhielt. So kuiinten denn Jc^il die 
ursprun ((liehen BewDlmE'r vun K^il.ma, «eiche llieron nach [.eonlini verpllanit 
lialle, wi(<ler in ihre V.ilerM^idl iiirlielikehren. 

Nachdem so der Aiisw.ss i;i'[!i'licn war, «urde die Vertreibung der Frem- 
den — der lelile Alst cies Diaui^i's — auch in den Uhrigen Stadien der Insd 
in's Werk gesellt. Zuerst knuien die Vertriebenen, besonders Geloer, AkrngoD- 
üner und liimcrflcr, in ilirc lieimutliciien Städte lurUct, um den an ihre Stelle 
Golretenen ihr Eigenthum zu entreisscn. Die Folge der sich viclfaeh kreuzen- 
den ÄiuprUcbe, des lliti- und Ucrnsnderns von Bürgern verschiedenor Sttidle, 
war ehie grosse Verwirrung der Ycrhyltnisso in den meisten dersalben , die, 
wie man bald einsah, nur auf dem Vlagt der YersUntügung xwisehen aämml- 
liohen sldliadieD Bepublben gehäben iverdeo konnte. Ea trat daahalb ein 
CoDgreaa Ton Abgeordnelan derselben zusammen, auf nelobem ata al^mabier 
und oberaler Grundsatz bingeslelU wurde, dass lU>orall die bUrgeriiebcn Rechte 
nur an die Einheimischen kommen, nlle Fremden dDge)(en, niochlen sie nun 
anderen g riech isclien Sl:ldlfn der Insel angehört haben oiler sonsl IieUcnischen 
oder barbarischen Stammes si'in, die mit oder gegen ihren Willen usurpirten 
Siadte verlassen sollten, [ndein mün so für diejenigen Sorpe ti'ug, welche diii cli 

lassigte man doch auch dii- Interessen derer nii-lii tV"" , '""6 
dureh die Tyrannen in glUnienden Verll)lllni^^e]l bi fiiiidi'n h-MU-n wul mm dvn 
licsser Berechtigten «eichen miissten. Denjeii ij^eii untt i' iiiiii'ii, ilie agt Sicilien 
niehl zu Hause Haren und doch dasellwt zu bleiben wünschten, wurden Wohn- 
sitze im Gobielc von Hcssnna angewiesen ; os gab aber auch manche Sikoliolon, 
besonders dorischer Herkunft, wehJien die Einsetzung ia die {rOheren, viel- 
leicht nicht cl>Gn gisnienden Verhilltnisse, aus denen der Wille der Tyrannen 
sie ^zogcn halle, nicht zusagte, und diesen Schuten die GoUier dne neue 
tleimat. Sie alelllen eine doriseho Stadl wieder her, lUe aohon die weohsd- 
vetlaten Schiek«ala durohgemaohl hatte : Kaniarins, das von den Syrakusanem 
gsgrflndol und wieder leratdrt, dann durch Hippoki'alas wiedeihergwlelll nnd 
von Celan abemiala seiner Einwohner beraubt worden war. Diese Stadt wurde 
Ol. 79, t — t6t vor Chr. — als Kohmie der Geloer neu nngelegl und schon 
bald dadurcfa In gani GriechcnhiDd berühmt, dass Ihr Borger Fsaumis Ol. 88 
einen Sieg mit dem Haullhiergespann in Olymfda errai^. Kndar bat ihn in 
zwei Odni verberrllcht , der vierten und (tlnflen Oly m]^eben — wenn nam- 
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n Hnnchen bciweirell wird, 



Zulolzl verglnichc er ihn anmulbie mit dein .MLun lilu c, i.imc.lis. iii r \i 
worlon in Liuanas im Lauto sioglo unu uic kiiiijL;ir. iijiiMrJ'. [>' iLwim i i 
dass nicht immar dani Scbdn zu traiion isi unü Li^mil'iiod nuiii lan^i: 
graues Haar twben. Haa halle also nicLl «-»nnct. dass i'BUumia sicgfii 
DiD fünfte Ode war ücher Klr den Vortrag in Kamanna seDm bt 
und iwar vor ((fci AltareD oatäi einander, indem die erste airophc 
Nymphe Kamarinn, die iweile sn Pallas, die auf karnnriniiischcn lliinzt 
Zeit erscheint, die dritte eikdlich an Zcui genchlet ist. I'sauniis feiL-n ii. 



fünften Ode riDhiig gcdeutei werden, einen buhen BcgniT ^^Ikd. indem er 
la OilmpiB auf drei Weisen ii^lmcb um den Krani gerungen tiatle : mit dem 
Viergeapann. mil dem Bonapterde und milden SauiÜuersD. die ilui lum Sieger 
machten. 

Wir dUrlen als eine folge Her engeren vertnnaung umannB'a mit Uela 
den Umstand beliBchlen, doss eine Reibe von HDnxen dieser Bttdte, die bertib 
der xweilen Haute des fUnlten Jahrbunderta angahBreo kOonea, eine pxose 
Aebniichkeit, ja einen gewissen I^raticlismiis leigl. Es giebt lunGchst HUnien 

von Iwiden SUltllun, die auf drr einun Sflile den Kopf eines Flussgollos — Solas 
und Ilippiiris — auf iler anderen dno nigo oder Quadrigii linHen; eine andere 

weiblichen Kopf und out dem Itevers; fUr Gola das Vorderllieil eines Stieres 
mit uiCDSuhlichem üesicbl — den geloisehen Typus — , für Kamarina •■ die auf 
olnera Sobwan slliende FVau — das charaklsrislisclie Zeichen KainarioB's — ; 
noch andere endlich haben'dan HeraUcekapt, wlhrerid der Revers tUr die bei- 
den Stadls veratdiiedeD ist. 



354 Drlltu Bach. IV. 8llI{^lrliaha VerMIlUilna bii mm Krleje mll Athen. 

In dieselbG Zeit mag rin ahDl[cher ^ralleliimus, der j«dacl) nkfal so nsU 
durchBcEUlirt isl, inriuhBD dsn MUnisD der ala mmverwanilteo Sudle Kalana 
und LoDD^ eehoren. Er leigl sidi bauplUdiUci) in der Auwendmig d^ 
Koptcs des in beiden Orlen hoctivcrolirk'a Anollon nuf der einen Seile, wShrenii 
d<n- RovoiB cnlwiiler ein Gcspnnn oder die dinniktcri.sliselien Typra der beidra 
Slüdle, rur Knlnnn den .SiiiT nül Menscbcnhnupl, fUr Leuntiiii den Lüwen- 
iLopf darbielel. 

So «iircn drnn so v iel ah ralifflicli liio ^iiuivii ilcr 1 1 mnni>nbemiiliiifl in 



das ionische zu T heil genordi'n i\:ir. in der Tyr.<iin«n2eiC »arlliniem, die 
hall)doriselio Sladl, unter die Herrscluin ven Akrsgas gekommen, ZnDkle lisLtc 
mit dorischen Einwahnem den dorisdieD Namon Uessena etfaBlIon, Eubcda war 
vmi Gdon, Naxos von liieren vemichlet; Salnnn'aKnvotuier batlea diaValep- 
iladl veriassen mtusen; ea waren von den dulkidiHclien SUdtoi nur Leonllai 
)U)d das unbedeulende Sallipoiis Übrig gcMdMi). Dagegen halte dch die Ifaelil 
vaa Akregai, heeondera aber die ven S]mkiu, bedeutend gehaben, und ee war 
üi der Sladt Aetna äxte neue derisolie, mit peloponneeiachcf BOUe gebildele 
Genwiiide ia Sicilien erwaehaen. Nun waren nllcrdings in der dum aturae der 
Tyrannen folgenden nescUoD Hann nnd Kolnn.-i \viL'<l<'nirr{;['.si.'lii und ilinieni 
unabhängig geworden, daffir «bar in incss; 

dct, deaseaEinwobner doD Heroenkull lliir I 

die heimgelccLrlen Kalander das Grabmal iiiv. miimmIih im.iiiiii'u miMun 
hnll.'n, und in Mcssano b>'Iiauptelc das den cl i I 
\,-.m>S. iil.sri iluL. li ilii^rmflllirungdir U kr 1 

li,-L:riinili ii'ri-l,|.| -,.,ii. lii ,1- .; .lorischen Stamme Uber k 
.■mfjii'liLiiii ii — i's .iLiubiii'ii ijura.-r nocli Syrakus. Akraijits. i.ij.i . .Si iinu^. W.i- 
iiiai'iiia, Aotn^i ^i'^.'n KaUiiia, Leonlilii lind Niixos — v,\,r nar ib«. Ui'lii'i- 
gewicbl zweier mlliJiligen SUidlo, bcsontlcrs aber das von oyrakus. gelH'odieu. 



T.lertes KaplteL 
BDrgerllefa« Terhiltnlsne btR mm Kriege mit Athen. 

Ana der Geschichlt Sicilicns in der nun rolsfniii;n V.\yx\K Iiis luni Itfiiiimc 
des Krieges mit Athen ist iluj^si'I'sl wi'iii^ in'kimnl. ü!, w.iv m Uimit-ii ^ciiniii- 

bedeolende Kri^e untcrhiDclien. Die rinzehieii Sl^idti' kUninii-rlcn sicJi um 
ihre eigenen Anj^legenbciten mehr, als um die ihrer Fia^hliara ; der Uiadbau 
nahm im Frieden b« der ui^meinen Fruchduriteil des Bodans einen grossen 
Aubchwung; Handel und Gewerbe blühten , und Künste und Wiasanschatlen. 



SynkBB. Kam. Tyndirlon. Maltamaa. 



crfrculcn and bekhiien lüe ROrger, Dnifr denen Keiner «ch erhob , ili'r Fühi^ 
licHosen wllre, nls ein glücklicher ZersIVrer der Freiheil aeincr VDlkKgeni>ss<'ii 
illc Aug«! von gnni Griechcatand auf sich zn lichen. Was in Uessnna und 
Himers, in Kslana und Loonlini , wes in roanoben andern Swdten dci- In^l in 
dieser Ztnt vorfiel, isl uns durdiaas onbekasDli wir vrissen Dar nenig von 
dsm, nas in Syrakos und Akrogai Ejeeobah. 

In Syrakus erliieit in der erslen ^eil naob der GrODdung dar Demekrall« ' 
ein Hflnn bedeolcndcn Einlluss, welcher sdion bei Hieran, und schweriich als 
Freund der Freiheit, in Ansehen t^cslonden helle: Korni , der durch seine Hc- 
redsamkeit eidi heim Volke so beliebt mnehle , dnss er eine Zeit IniiR einer der 
mUehl^len Mlinner der Stndt wur. Wir werden ihn als einen der Ete^^ndei' 
der Sophislik und Rhetorik wiederlinden. Da die tiewnlliuimkeil der Iclilen 
StaütsverBnderung , in welcher äyrnkus um viele Bürger Ilrmer jiewonli-n ivnr 
und alle Besilivcrhallnissc eine vollstÄndige Umwilliun« erfahren h.illcn, c,ar 
Manchem Anlnss zur tlnzuTrictlonheit bat, sd fehlte eR nicht nn Slivili^ikeiicn 
privater und onenUicher Nnlur, lu deren F.nlscheidung afler Schlichlun)^ eine 
iKredle Stimme wie die des Korai viel beitragen niussle. Die hei Manelii-n, 
deren AnsprUeho nicht befriedigt wurden, sieb gellenil ni-ichetide liniufrieden- 
heit mh detu Bestehenden Hess sogar äncai unternehmenden Mnnne es muglich 
erschrinen, £e Kaum abgeschadlo Tyrannis wieder eininlühren. lün gewisser 
Tyndaiion machte ncfa durdi sräie Reden und auch wohl durch seine Wohl- 
IbaUn den Inneren SyrskuMnerD beliebt nnd brachte ca bald dahin , dais 
ihn eine Anishl ämeR)«n urie die Leibwsdie eineo Tyrannen aberall hin be- 
gMlele. Man Usgle ihn an, dos» er neeli der Alleinberrscbaft strebe , uitd das 
Volk^cricht, vor das er geslelll wurde, verurtheillo ihn lum Tode. Als er in's 
Gerjngnisfl genibrl weiih'n sollle, versuchten seine AnlillnEer, ihn zu befreien, 
iind es bedurfte lies Dnniisrhrnlrelcns der anjeselicncren UUrgrr, um die Dc- 
wci^nns t\i untcrdrilcki'n. Dir pmp^rLe Hnufe wurde pebJndist und mit den 
mcblcn derer, die ihn linllen berrden wnll™, Tvn.liirioii selhsl netödlel. Aber 

Iwsnascn, solcl.c Versiidic zu vcrcilchi. Es viurd.'.lic'i.-lilü.sseu ,01, S1, II — 
(51 vor Qir,), übss van Zeil zu Zeit darüber iib|:eslimnlt »eiiicn sollle, ob ein 
Rni^r w^en seiner allxu gross und alliu furchtbar gewordeneu Hachl die 
Stadt lu meiden bab«; auf wen divmablen Slimmen Beten, der miwste ikh 
auf fünf Jahre onlbmen. Diel Verluhren hiess Pelalisnios , weil nun stall der 
in Alben gebrsuchliehen Scherben Oelblatter — petala — anwandte, um die 
Kamen darauf einiurilzen. Aber dieses Volkc^erichl, das in Athen zur Zeit der 
ungebundensten !5i'iiinkralii> als seinem Zwecke nicht nielu- i'iit.ipi ii^henil ab- 
^eschaHl wcrtien mussle, he.iland in Svnikin «li.Th.iupl nicht lannc. Es w nrde 

DOrgcr als Opfer des I^lnlisinos in die Verbannung gcirieben. Die nolhwendige 
Folge davon war, dass die ausgeieicbnclsten unter den übrigen aus Fnrdit vor 
ctnrm Hfanlleben.Sdncksal aidi niler Belheiligung an den StaalsgesdiSflen enl- 
tiidlen , und diese gerietben dadnnA in die EUnde schleehler nnd vernregcner 
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256 DritMBuch. IV. Mi^rUcheVerhtllnltHblsiBmKriogeniltAUu». 



HeiucJien, v^ächc wnnig odar Nichts tu v«r]ier«a bauen. Wibremil so die 
SübDilisliBD Angel^enbeiieD sclilcclit ^eleilet wnrdeD, nahm uberdiaa ein Ver- 
derb! ieher Luxus Uberhand, eino naturliche Folg« der Unlfanüglteit, tu welchw 
sieb die wolilhsbcnderen Bürger verdam in len. AlltnUhlich ward der Ziuland 
unertiflglich , und niun enlsclilmis sich endJich dazu, doo IV^lnlisuios, der nur 
Schaden gebracht hall«, nieder ebiuscIinfTen. 

Nach aussen stand Syrakus imniur noch krUftig und angesehen da. Es war 
doch immer noch die eräle und iii^clitij^sle Stadl dei- Insel und äusserte seine 
Hnchl in einer lur i^.nnz Sidlit'n vMililLlih Upen Weise. Uie Eimsker hatten sich 

aus und sdiicki™ sie uiikr dei' .\iillllirniii: des t'liaj lies iiud] Lli urien. l'li.i) lies 
verwUsU-'U' zwar die Insel Aellialia — lilbEi — tbal dbor sonst Nichts, und als 
er nach Syrakus zurtlckgekohrl war, tuusste er von dem unwillijjeu Volke die 
Besuhuldigting liDran, dass er eich von den Feinden hob« beKledien lameu, und 
er wurde In die Verbannung geseblda. Ab seloer Slall Apelles mit GO 
Kriqisscbiflen in See. Dieser verheerte luersi die Kuslen Buniriens, dann Kor- 
sika, das eine Besitiung der Elruskcr war, und kehrte endlich, nachdem er 
Docn Acinajia unicrworien naiie. um einer Menge von lieiangencn unu man- 
cherlei anderer Beule nach llauso lurUck [Ol. Hl. i — 15J vorCbr.l VieUeichl 
bei er sogar ewe meueriassunn aui noraita acgruniict, weniiisurDS unuei sico 

bciuinni. dass tu ciin'i- uiimiLn /.eit ^viiikiis Uori Kni:s ni-iunri n.iiie. 




lingc 



Sohn des Xonokrutes, uu^iniri foi-l.u .i m ihrer Hille leben. LnvuilUinmen «ar 
auer uie ueiiiutraiie. iia i ni i,i>iii'unnn vim iiiuu maniiern inu lieiiiijniiiu iiei 
Stadl la Uanden hatte. Die Tausend — eine Anzahl, die auch in anderen 
Orlen, z. B. in Ubi^ion.' »ch als uie Zahl der Regierenden vorfiudel — . wur- 
aen am den wohUi^nenasien gewvblt, und zvrar immer aui drei Jahre. Es isi 
mügucn. dass in Airagas uie Reidisien danisis nocn uie lirunanesiizer . also 
uie miiuiicut'r aiier unu angeseiutner raniiiii'ii waren, mnen grossen liinOusS 

keimen knien «erden. Er wnr der Sulin des Meten, eines angesehenen Akra- 
gfniliuers, welcher .'in eifdK.T Cegner d.-r Tyr^iniiis gewesen war. Als nacli 



i.iniiiiiuin iieuiinii. i,i' ^;i.iijiiii' uej i'iin'iii, \.m i'inriii mi' iiiirii iiiii'u'i' ue,- 

„hmu Umlm.],!. l»i,»,l..n , dm VmdnUruoB tm". d„ 
veriassuDg besuinue: uie ueiueii Uauner. weicno er ais vorddcoug bezeichnete, 
wurden vnrkiieh UberiUhrt una bmgencniei. Nun bewog er seine Miinui^r. 
die veibssung. weicae nichi genug iiaranlioD der uenerheit derboi. abiu- 



Digilized by Google i 



Uregas. Slloter. 367 

ündem. Der Rslh der Tausend wurde Bbgpschoilt, und Alle ohne Untorscliied 

wnrd wegen seiner eitriEen Sorge (ür dns Wohl des Volkes in Atragos so be- 
liebl , dass oird ihm aogar die ÜOnigBWUnle onlrug. Er schlug sie aus. Wir 
dOrfen annohmen, dasa die duroh ihn gogrUndole, nun wirklich demokraliscfae 
VerFassuni^ lange Zeil in Aliragss bestand. 

Sonst ist aus dlsser Z«it nur die Nadiricht von einem Dl. 81,3 — (Sf 
vor Chr. — gernbrlen Kric^ sngeblidi iwisdisn den Bgestaem und Ulybaem 
erhalten. Diodor sagt, das« er Ober das Land am Flusse Hauras gefohrl wurde, 
und dau selbst sadi eiher grossen Schlucht, in der aul beiden Sdten Viele 
umkamen, die Finndachelt iwischen den l>eiden SUdlen nicht airfbOrle. Hit 
Lilybainn ist aiTenbnr Hotye iiemeinl, statt Segesla'a aber, das den PbUnieienl 
befreundet -war, kann als Gegnerin von Hotye sdion des streitigen Landes 
Mi^ücn nur Selinus betrachtet werden. Auf einen llhnlichen Krieg iwischen 
Hfiienen und Borbflren in denselben Gegondon iBsst die Kachricbt des Pau- 

Knlaniis gearheitele betende Knaben aus V.n in Olvinpia auff!f3lellt hatten. Es 
ist treilicb nicbt Ubprlicferl, wann dieser Krres Sl.iil fand, aller da die Blütezeit 
des Künstlers in die KO. Olympia,!,, fiilli, so dürlen vvir ihn in diese Zeil setzen. 

dene Hunien akraganlinisehen Geprllgea, aber mit der Inschrift Motj-e in phfl- 
nicisdieD Buchstaben, Zeu^isa von dem UeberReuioht. dis durch diesen Sles 
Akngas aber die pbBntdache Insdsladt gewann, ablegen. 

'Wenn so nidit gar lange leil naeh der NIedeilage der Earlh^sr durch 
Gclon das semiltsche Element auf Sidiien sich wieder la rühren begann, bo 
{icscbali dasselbe in noch viel höherem Grane von der uroevoikerunu. Die 
t^ikeler, welche vor den Griechen aus den Kusuin gecenuen ueiucnen waren, 
halten sieji in den nicht leicht aniagi^ifenden Borgvesieii un Innern m einer 
i^ewissen Unalihungigkelt zu halten gewussi. m>' iiiiniui iiii' rriwiii>n. iiii' siii 
als gewandter, IhHliger, gebildeler anerli 
iniin);en gewUhren lassen; sie hatten den 

^ar in der T) rannenieit , wo die iDHclitlge 

Menge brauclilen, auf das Kriegshandwerk wiiriutiiiiii iMu«iiwii'neii wonicn. unu 
es gab viele unter ihnen, die in der Führung der WaBen unu vieueicht sogar m 
der Leitung von Truppen mit manchen Hellenen wetteiiem konolen. nie hatten 
sieb die GewaltlJiaiigkeitcn Hieron's ruhig gsbiien IübBod mtlssen. aber ihr 
FreiheilsgeCUbl war nicht gobroclien , und wenn nor der rächte FOlireF auftrat, 
wsren sie fBhlg, ea mit den Griechen aulmnehmen, die ja nbdil mehr die im- 
poBHite Bboblalelbmg einnahmen, wie unter der Bemchaft der DeinameDidat. 
Wr babco geaehen, wie ^ Eobm imm Sinne der Tyrannen eine thuige RoUe 
■[dellen: eubugi «ilMlene Bundaagenoasen im Kriege gegen Thrasybulos, 
hatteo Ii» bald darauf den Anstoas zur Wiedertiergtellung Ralana'a la geben 
gewagt, nnd das Dntsmehmen war gtOcUiiA abgelauleD. Diea war das Ver< 
dienet des Ihiketios gewesen, dea einiigen unter den Sikelem, der ehdi den 
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Diikciin; v,:ir \ <in vurni'liiiicT [lerkiinfl. Leider sind wir Uber den B^on 

si'iiiiT üiufbnlm niitit uiiierrldui'i ; spin Apgriir anr das Ulenmlsdie KattllW 

Ol. 79, i — (61 vor Clir. — ist soinn ersle geschichlliche TheU Er kam auf 
den Gedsnkea, die {^UDsliijcn ZciluinsUlnde dahin auuubeuleo, dau äem tXu- 
liachon VolksstsiDine auf seioer hcinuillichea Insel das Uebereewlotil Uber dia 
eiiigodruiiBenen GriechoD wieder tu Thdl würde. Zweck war eine Er- 
hebung des einbeimiscbeD Elements . wie aie in Italien letbat ein Vierleijabr- 
hnnderl spUter durch die allerdings ungleich kralligeren osmmien den heiieni- 
«chen koionicn gesonubor gpiann. I'.s worden achwerlich diraklo BeiichnoKen 
iwischcn den Bowohncm ocs bprpiuon Snmmum und ocn stainmvrnvanmon 



r k k k D 

rinm nn'i nnn 

dns iweiifi konnic! nur iiiirrn uns Auftreten eines bedeutenden Mannes gehoben 
norden. Dukeiios icipie sirh der Aurgnbe. die er Mch selbst gcewllt halte, 
gewncbsen. Durch die CirUndung der aladtHenal und duroh die Erobemi^ 
von Hoi^ntioQ — Oi. SO. i [i69 vor Chr.) — gab er den Sikalecn einen Bewos 
davon, was er als SUulsmann und PeMbemn ieuten voioodile, und einige 
Jahre spater — Ol. 111,4 (t 53 vor Chr.) — veremigle er wiitlich MmmUhdie 
■ikeliiche SUdle mit einziger Antnabrns von Ujrbla — wohl dem ItnHiscben — 
in einem grouen Bunde, dessen Leiter im Kriesund Frieden ar wurde, und 
der seine Baaptatadt in P.nlikc hnUi- , rlns er in demselben Jahre am PallkenEee 
gründete, wie es sdu icii . [[lii il>-ri ['.[mvulmoni seiner Vaterstadt Neai. Eh isl 
nicht in beiweifeiii. il.i--. <lii uMiMiicIli.irc Nochbarschatl des Nationalhellig- 
thmns dem Bunde ^ü\^ h' Aiiiiuit^it i'ine huhere Weilte geben sollte. 

EVachdem er sn illi' il »ihig sdjoincnden Vorbereitungen beendigt hatte, 

begann er Ol, R?, < — i'-M vor Chr. — den Angriff aut die Griechen mit einem 
Uebcrfall der Stadl A<:Uy.i , die erst vor Kunem von den durch DukelioB Selbst 
aus Kal.ina M'iirii-Iieni'n Elieroniscben Kolonistfn an der Stelle der Skeleisladl 
Incssa gegründet nar. Duketios fühlte äeb also jetil stark genug, um das, was 
er vor to Jaliren als Bundoigenosaa der Synköuner hall« nqjsben mOsaen, 
wieder rOctgtUgiB la maoben, ond die damals seinem Tirike entrisseiw, durah 
die griecfaiscban Kolonisten oSenbar aus einem nnbedsatenden Orte mSehlig 
gewordene Stadl wiedw in die Gewalt der Slkeler lu bringen. Das Untomoh- 
inon gelang; nachdem der Anführer der AetnUcr aus dem Vi'cgo gcrOumt war, 
wurde die Stadt genommon. Dias vi-ar, wenn auch die Aetnüer keine Freunde 
der republikanischen Syrabusanur gewesen »eren, dennoch eine Deniülliigung 

sich Duketios schnell nach Westen, nni hier durch einen recbt unerwarteten 
Ueberfall eines grieehiseheD Plaliea desto sicherer lu siegen. . Er warf liiih auf 
das akragantinisdie Kastell Hotyon , einen Ort von unbekannter Lage. Iniwi- 
srhen hallen aber die Syrakusaner sich rasch zur Bekämpfung des plaitlidi 
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auEgeUnoblen NaUoDal^ndei eDiscbkuen und bereil« ein Heer unier Bolkon 
gegen ihn siugMBndl, ^reichet aiah Dimmdir mit deaAkTsganÜDeniTordDigle. 
Aber Ainganlinw nül SjTaknsaner wurden von Könige der SUuler geutalageD, 
und den FiU von Haljon verhinderte Dsr da« Eintrelen du winlerlicbeti RegKi- 
wellers. DieSynkiuBnemareDsoGrbiUeitabiirUireNiedet'bee, duBueBoLkon 
•Ii VeirUber hiniiohleo lietaen. Im nldulen Frühjahr — 4SI v.Chr. — nahm 
PoketioB Holyon. Aber nun icbickun die Syrakosiner einen neuen Feldlierra 
mil Eihlreichen Truppen gegen Um aus. ,Dis Heere sUessen bd Nomai aut ein- 
ander, dessen Lage UDlMkanm ist. Nach hciasem Kampfe sicglea die Griechen. 
Von den Sikelem Rcl eine grosse Zahl , und die Uclierlebcndcn biieben nieht 
alle ihrem Führer treu; vielc^iogen sich, am Erfolge des UntemeluneDS ver- 
iweifclnd, in ihre testen Siadlo »urück. Die auf diese Weise bedenklich gewor- 
dene SlclluDi; des Dukelios wardnocJi unsioberer, als nun auch die Akragan- 
liner, durch das Beispiel von Sjnikus ennnihigl, aaerUcklen, Hotyon wieder 
einn^ihrueii und jelit mm iwmten Hai ihr Heer mit dem, syrakusanlschen ver- 
einigten. Die Lage des Dnketios ward bald eine gani venweifelle. Nur wenige 
BewolTiiele, auf deren Treue er nicht mil völliger Sicherheit reebnen konnte, 
hielten noch bei ihm aui. Sollte er sich in eine fesui Sladt weifenf Vielleicht 
nahm man ihn nicht einmal auf; sicherlich unterlag er dort frtlher oder später, 
wenn es den Syrekuaanem Ernst war, ihn zu bezwingen. Er bescldoss, einen 
letalen kühnen Versuch lu mochen, um womDglich sein Leben la retten, sonst 
aber einen schndien Tod in finden. Er war nicht weit von Syrakus enlleml. 
hl der Dunkelbeil des Abends warf er sieb aut ein Pfeid und lilt sohDell nach 
der ÜBmdUefaen Stadl. Als die Bürger am Horgen auf dem Mariile eraohiensn, 
da sasi DukcUoa als ScbuliDehender auf dem Atlar und rief, dass er sich und 
sein Land den Symknsaneni Überliefere. Es entstand ein ^ewalti^ier Zusam- 
mcoiuut, und das schneiUur Vcrsnuimlunf; >oii ilm UdiUrüoii beiurciir,' Volk 
verhnndclle mil Eifer Uber die schwierige Vrs^-; was mit di iii besifpt.-ii liL'Hucr 
lu inochcn sei. Einigt der gewöhn lithun aoiiat iMiillusart'iciiMU^ Vuiksr.duer 

luibc, spndprn \s:is sich für Sjrukus m iliun Bi^zieme^ und ilu gebiclc die 
PnieLt, die Gailei', denen er sicli anverlriiul, lu uhivil und den Schulxflehenden 
nicht in verderben. Dieser Aufruf an die Frömmigkeit und das Ehi^cfulil des 
Volkes von Syrokoa war vco Erlbig begleitet. Alle riefen einttimtnig, du' 
SdialifldieDde willa am Leben UeOKO, und m war Ihikeüoi gereuet. Die 
Syrakosaner, wdcbe dai Feind verschonen und doch ni^t in Sicilien bsien 
wollten, schickten ihn nach Korinih. Naturlich versprach Duluitios, der sich ja 
auf Gnnde und Ungnade ergeben hatte, sich nicht ohne Erlsubniss der Stra- 

für seinen Unlerhell zu sitzen. Aber nadi kuiT.er Zeil war der Sikcler sclion 
wieder in seiner Heimat. Hat er sein Wort gebrochen und den Sj rakusnnem 
ihre Güte mil Undank golohnlf Die näheren Umstände seiner nuckkehr sind 
soe^enlhQmlichorArt, dass nwn auf den Gedenken kommen muss , sie habe 
nhdit gani gegen den Willen dei Volkes von Syrakus stallgeTunden. Er gab 
TOT, einen Orakeliprueb empfaagen m hoben, welcher ihm gelnele, m Sictlien 
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ftuf der sDeennnnten schonen KUsIr eine Kolnnie nniulegeD, in jener Gegend, 
in Jer sich einst die Sniiiier unil Milraier hallen ansiedela Wolleii. Auf Onud 
dieses Orakels sammelte er viele Kolonislrn und Fuhr mit Ihaea Dacb SicÜien. 
Wir dtlrTen nls sicher annelimeD, dass er wirklich einen Onkel Spruch «riullen 
bei, da die Korinlher, in deren Gewsll er sich befand, als PreniHlB der Byta~ 
kosaner sdinarlioli eineo Betrog in dieser Sache gedaldet haben würden. Aa- 
dererseiis springt ei aber in die Augen , dan er, der Fremde und GefangMw, 
einen Orakclsprueh in Griechenlaad nicht andere all auf Beirieb von einnus- 
rcirhen Helenen erhalten kemile, die gewiss NirhlB Itlr einen Barbaren )(elhan 
hEi)>cri »<m<cn, nenn CS nicht lugleich einem f;riechischen InlercssD gegollen 
liiille. Dsiu konmil noch, dass Bukclios nicht mit Bewallhclen ans Korinth tb- 
t^iliruii konnlp, M'ie er doch offenbar Ihal, nenn die Korintlior es nicht billigten. 
Wi'ini ('S iiiiii also mißlich giiwesen ist, nicht nur das Orakel, sondern auch dio 
Ki-Iauhniss iiir Ausführung ilps.si-lh™ von li™ ilitllcncn lu iTlnn^jn), so uiOssoil 
wir .ifiraiis schlipssen, dnS5 die Sjr.AuSJinci-, in inU-i-<-ss,- er in Korinlh 

grfiKig™ griinlifin wurde, sein Unternehmen unter der ilanil l)oi;Unsliglen, und 
ein Grund dafür lüsst sich unschwer nachweisen. Sie konnten don gedemUlbig- 
(en, aber noch immer kilifligen nnd die UnlhHt^eit aicherlioli nur mit Stisser- 
etem Widerstreben ertragendoi Mann gelnsaciien wollen , um aioh in ihm und 
g^»n Anhai^m Bunde^^enoesen gegen die auEStrabanden Akraganlinar n 
EGhalTen, welche über das GlUck der Syrakusaner neidisch waren und die ein- 
seitig ausgefOhrte Begnadigung eines (lenicinsciiafllidien Feindes als eine ihnen 
selbst angelliane Beleidiginig betiachlBlen. Es ist auch nicht zu Qhersplien, 
dass Duketios aus Griechcidand Theilndimer für seine neu lu grUndeiuie Stadt 

eigcnthUm liehe, wohl einiiß dastehende Schauspiel eines Barharen, der an der 
Spille von Griechen Hellas vcriilsst, um eine Kolonie lu gründen. Alserant 
seiner heiniallichcii liisi-l angekommen nar, fand er auch hei seinen Landi- 
ieuton einige Unlerstütiung , und besonders gewahrt« ihm Ardionides, der 
Herrscher von llcrbita, einer mächtigen und volkreichen Stadl, Hülfe. Dnketiai 
nannte seine neue Stadt Kalcakle, küraer Kalakle, die sobCne Küsle. Gering- 
fügige anlikc l'cbcrrcsto , besonders Thonsobedten, welche sich unteiiialb dal 
mndcmen Dorfes Caronia finden, das dam givescn Wehte von Caronia den 
Namen gegeben bat , zeigen, dus hier dne alle Bladt lag, und die Angaben 
über die Lage von Kalakle, die man aus dem späteren Allerlbum besitit, lassen 
erk«men, dass diese Stadl ICalakts war. Der Ort hielt sieb, durch den Beid»- 
Ihum der G^nd begUoMigt, bis in die spateren Zeiten des Allerthnms. Leider 
Ist nns Iflchu Uber seine innerai Verhallnisse Uberlielert , welche dodi bei der 
Uisi^ung der Einwahnenehafl aas Griechen und Siiwiem eigentbOmiidi genng 
gewesen sein müssen, — wenn wir nicht bierin schon dnen Beleg von der als- 
bald auf anderem Wege nschiuweisenden Gi^oinning der Sikoler sehen 

Was die Syrakusaner erwartet hallen, Irat ein. Die Akraganliner, sdion 
atgariich Uber die Begnadigung deg Doketioa, wurden Über laine BUtULebr, 
die sie als einen hinlerlialigen Slreidi der Synkmaner betraohlelen , mllends 
aibltterl tmd Bugen Sri^ ndl thuen an. IKe Spotlong verineltele äeh Uber die 
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sniliTfii iiriechischea Slilitle lier Insel, Von bcidon Seilen wurden jirosiw Slroil- 

seheinlicb dem südlichen — , in welctirr diu Akraganliner den KUrieran logon 
und mabr als Tausend der liirigeD varloren. lelU wUnsohlea sie wieder Frie- 
dm, der deon auch «nlmell sbeeachlosKa wurde, Ol. 83, 3 -~ {16 vor Chr. 
Saketiui, von deManBaUitiligaiig bei dissttoKii^ wir KdiU hören, berrsohta 
Qaoh nwhrers Jahrein Kaiakle. & Tenodile luxih dnioal, (unen sikeliEohen 
Bond unler seiner LeiUu^; lu Stande zu bringen , aber eine Krankheil cMe 
ihn buiweg, bevor seine Pläne zur ReiCu gedicbfln waren. Er slnrb Ol. SS, 3 — 
vor Clir. — nncb einer puliliscbcu Laufbahn von ? J Jahren. .\ls dauernde 

lui-llck : Uensi, P^iliLc und Kalakle, von denen die ersUi Iiis Uineo noch besteht, 
die lelile wenif^slens das ganie Allerthum bindurab beslandan bat, Falike da- 
lu Dioilor s Zeil bereits zenlUrt war, ohne, das« wir lionneii, wann 
und von »eu). Die Einwirkung d«s PukMioa aul Land ist eine nachhal- 
lilji'ru l^m^wn. als die des rnMlUBenHienni, deuan Scbopflingen «einen Tod 
kaum überdauenen. 

Nach dem Ende d«s Dnkelioa geaebah das, nvnul die Syinkusaner viel- 
laoht gtrachnel halten , als sie ifain wieder oaob Sidlien lurQokzuiulirea bt- 
lanbVn: ata b«mHohliglea eicli mit LeiohUgkeil der HemHihatt in allen eikeli- 
Bohao SUdlen — wie piodor yiolleicbt roll einiger Uebettreibung «igt mil 
einf^r AnsDahmt) der Stadt Triqakia, die einen ausserordentlich lapJeran 
Videratand leislete. Als die kamplGlhigcn Hanner gefallen waren, todlelan ach 
die meisten der ullcren, um nicht in die llilade der Feinde lu (allen. So wur- 
den endlich die Sj'raku^uer, welche mit Aulgebol ihrer ganicn Bundcsgeoos- 
scnschaft Trinakia bekiinjpfl ballen, Herren der Stadt. Sie lerstorlon sie, 
verkaufien die nocJi Ubrij^en Emwobner als Sklaven und sandten die besten 
EeutestUcke nach Ueipbi als Geschenke an d«a Göll. 

Diesen Ausgang kalte das Unlernebmen der Sikeler, die Uebcrmachl der 
Hellenen abiuscbUUeln. Es verschaBte den Syrakusanem die Gelegenlivil, die 
Stellung, welche sie unl«r den Tyrannen auf der Insel eingenomnieu ballen, als 
freie Bui^ wieder lu erringen. Naebdcm sie kune Zeit nach dem Slunw der 
Tyrannen den Akragantinem und sogar den Sikelem fUr die ihnen geleistete 
Hülfe halten danken mUssan, waren sie in einem Vierteljahrhunderl wieder da- 
hm Belangt, da» sie ^ Sikeler boherrsehlen luid die Akragantiner ihren Ver- 
lang Baerfcäniilen. 

Bia vantarklen nadi ihren letalen Erfalgen ihre SIreilkrtlfle. Es wurden 
^ 00 Trieren geiimniert, die Zahl der Rdler Tordoppeh, das Pusavolk vennehrl 
und den untemror(eneD sikelischen Stadien höhere Tribute aufra'kgt als [uvor. 
Wir werden bald sehen, wohin sie luersl ihre Bände aoBslreckicn ; aber die 
Unlcmfthmung , van der ich sprechen will, und die die grOsslcn Fnlgcn naf^h 
sieb lag, bnd erst einige Jahre spater Slall; zunächst herrschte noch eine 
kurie Zeil ^ijedt B,al der Insel , Uber die ^ der Einflnss des UellencuihuDis 
mehr mehr yerbreiiele. Das l^emlieQ auiser dem Uuul«ivl, dasa der 
Sophist Bl^^tfiL iii. der ^pjaeheu Stadt. InyXon vl(d Geld diy^ aonei) Unter- 
litbx vqrdieitl«, bemden ^ |Uipz«n. Dnler den tikeUsehm Sudten «faeiiien 
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nnr Rsniu, AbakeiDoS, Morgsniion und GslBrin, vidlcirlit tiwh Aclnn iiiiij Sir- 
gemion berdts im S. Jabrfa. vor Cbr. eigene üümcn i;i>|^i':ii;i zu h.ihcn , und 
dieSG MUnzeD hBb«n grieobiicl» Inschriflcn uti<I grifchischi'ii ChiiniktiT. Ili'iina 
fUbrt eine fackdlrageiide opfeeaäß Vna, im Itevcra eine Fmu in t inciu n'n^en : 
Hindeutung >u\ den Kuli der Demeter; Abakainon einen burtlKcn, lorb«er- 
bekrUnilpn Kopf und Im Bevern «ne Sau, ein Sfmbol ehenfülls der Demcler 
(llhnlich auf Hunzen von Eleu^i) ; Horganllon dnen banigcn Kopf mit Binde, 
im Revers eine Aehre; Galaria «ne» aiuend«D Zeus, im Revers dnen stehen- 
den Bakcboa (Galaria war von Horgea gegrllndal, und die Horgantjniaobe Traube 
war berUhml) ; Aetna einen Sllenkiqtt (man denkt BD den Weinbau des Ber- 
gea) ; Sergention endtioh, nenn andera die Imchrilt richtig gedenlet wird, den 
barügen BakcboAopr, im Revers eine Traube. Man steht die grosse Terbrralung 
des Bakchoskullus Uber daa Innere der Insel. Ton den Elimereiadlon hat Se- 
gesta eine bedeutende HUDigesehichls ; man erkennt in der Inschrift Segesla- 
zibcmi äoe in griechischen Buchstaben wiedergegebene , offenbar fremdartige 
Sprache. Dia Typen: der Frauenkopr (Aphrodite oder Segesta) und der Hund, 
das Symbol des Flussgoltes KriinisDS , haben griechischen Charakter, wobei in 
jenem dn eigenlbümllcbes Festhalten am altefthumlichen Gepräge bemerkbar 
wird. Auch von Enteile und Eryi gehören Hunzen mit griechischer Inscbrilt 
offenbar in unsere Zeit. Enlelln leigt auf der einen Seile einen Stier mit Hen- 
sdnuantliti, auf der and^ eine opfernde Frsu ; Eryi die ritzende Aphrodite, 
eine Taube auf der Hand, aut dem Revers einen HuDd. Ton den phttnioiKheii 
Sudlen bat Mol^ am iMisten den EinBuss der Griechen erfahren. Es gtäst 
MUnien dieser Stadl, die mit dem wdbliidien ^tapt und dem Rund Adinlictakint 
mit den aegeslanischen haben. Dass andet« auf herrschenden EinQuss von 
Akrogfls hinweisen, sahen wir schon. Afcragns hnl abor auch über Ery\ seine 

Typi n nkm{:{intinisi-li sind, und nur die finsclirifl kbrl, da'ss aic für Erj j be- 
sliniml wnrcn. Am schwacdslen war der Einlluss der (Irieclicn vicHeifht «ut 
der Nordkltstc. Doch giebl es ttuch von Panormos Hunzen, die den hellenischen 
EinOuss des fünften Jahrhunderts vor Chr. lu verralhen seheinen. 



Fünftes Kapitel. 

Literatur und geSsV^ Leben dcnelben Zelt 

In der von dem Stune der Tyrannen bis zur grossen Ätlieniscbea Expe- 
dition verOiesseiiden Zeit adiriu die Kldang auf der Insel bedeutend vorwürts, 
und Sicilien hatte audi jetu nieder, wie schon trQher, den Kubtn, der gdsllgen 
Ibstigkül der Griechen einige neue Bahnen erSflnel zu babco. Me Epodie der 
Tfrannen war besondors dw Poesie gOnatlg gewesen , die, der Frcdhdt war es 
vonugawcise den 'WiseDacheflen und der Ausbildung der hxisa; zugleich 
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marhlc aber auch die Wldondo Kunst, tUr welche a Iii' i> Hi-Ili ncii ciin' üihmt- 
onlenllkhi; Begabung eigen war, die enlichiedenslen l'->\-[^t Iu lUi' w Sk iü. :!. 

ZunJchet war es von groaser Bedeatung, daasdic ln i i ius ju kli in.i^Lon und 
ia UDleritaUeo heimiBdi gewordene PfnlMDpUa jotil iiut;h auf unserer Insel 
Wund schlag. Der AnaUiss hienu , der natOriich vor Allein von Italien bus- 
giog, war uoh dem CbartXwr der bcddui dort blulmklen Pbäatophensduiien 
rin diqtpeller. Vor allen Sii^sea koimte die pylliigorefaohe Lehre nicht ver- 
fehlen, auch in Sidlien Anhänger lu erweilten. Der groBsartige Inhalt dieses 
Systems, das Gewicbt, welidies Pylhagoras auf die llarmonie im Kosmos legte, 
die Lahre vom himmlischen Ursprungv und dcrWanÜDPung der Seelen, endlich 
der strenge Lebenswsndd der i^lhagoreer, dies Alles mussle auch aut die 
Sikelioten grossen Eindruck machen, und nir haben bcrcils gesehen, Jmss 
Epichannoa nichl ohne einige Kennlniss dieser l'hilosopliie war. Andererseits 
kunnic es der Eleetischen Schule iiiclu schwer v,enlen , in Sitilieii Ureiinde lu 
Sewinnen, um so mehr, da Xeno|>hanca, ihrüründür, sich hier an verschie- 
denen Orten und luiolit auch am Hofe liieren s iiufgeliallcn hfille. Der als 
spcculativer Fbilosoph seinen Heister noeh tlherlrelleiide Schüler des Xeno- 
phanos, Parmenidea, ist wohl, wie er nach Athen reiste, so auch in den be- 
rübmlen und idchen SiHdIen Sidliens, die seiner V^itei-stadi Elea sonalie tagrai, 
geweBen, obntdit sEerdings keine ausdruckt irhen iWuehriehlen hieraber TOt^ 
liegen. Seine Lehre von dem einzigen mid ungelheilton Sein, das die Wahchdl 
ist, wahrend die Tielhelt nod Veranderliebkeil des Seienden nur auf sinnlicher, 
das beiMt irrihtlmllcher Wahrnehmung beruht, konnte den Sikelioten, die sphim 
in den Lnsts;Men de« EfHCbarmos aul den UDlersohied des ihmÜdien und 
geistigen Gebietes aufmerksam gemacht waren, nicht fremd voAommeii. Ausser 
diesen l.elireii iL^liaehrn l'rspruDgs mnule aber auch die Philosophie der aila- 
lisi'lieii liirnt r, die ii^ii h lieni UivloSe rorschlen, als eine Sussorii betdilens- 
werihf Art lU r ]ihiiri^oi)ln«-hen Untersuchung erscheinen, und endlioh der 
Versui'li lies An.iN.i^or.ia . der znorat mit Enlschiedenbeit das ideale Princip des 
Geistes an die »pii^.e .'.lellte, zum Nachdenken anffordem. 

Alle diese Einütlsse, und vorsugsweisc die erstgenanDlen, vereinigten sieh, 
um eine Philosophie von prossartigem Charakter und anen Philosophen , der 
eine lier merkwtlrdigst^u Erscheinungen des Allcrthnms ist, h^vorxubringen, 
Empodokles, Helon's Sehn, der um Ol. 72— 7i = igtest vor Chr. ge- 
boren wm^. Sein gleichnamiger Grossvater halte mit Rennplerden in Olyin[ria 
gesiegt und als strenger Fytbagoreer, der sich der Flelschspeisen^enthäten 
muscie, auch die PestgeaandtsdiBben Malt nüt einem Ochsen mit einem ans 
Mehl und Honig gebackenen Kuchen, der die Gestalt eines Ochsen haue, be- 
wirlliel. Fast fllle llKupter der oben genannten philosnphisehen Schulen werden 

gi.riis und hesondcrs l'vtliFiBor;is , mit dessen tiohn Telaiiges ,t bcfreundcl ge- 
weM-n sein soll. Empedokics galt selbst eis l'jtlidgorcer, und es wurde die 
Behauptung aurgcstoUt, dess er wegen unerinubt«r Vcrbflenllichang der Ge- 
heiralehren des Meisters ans dem Bunde der Freunde aosgestossen worden sei. 
Ob er wirUidi einen Ton jenen Hlnnem gehBrt hat, vermögen wir nicht in 
entaobtnden ; sicher M nnr, dass Ihre Ldiren dnen n^ht^en BinOuia aul ihn 
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ausUblea. Es isl nicht oinmal bekannt, no er suine Bildun); empfing, wahr- 
scheinlioh aber grschiili es nicht blos in StcUicn. Ihm wurilen im Allerlhum 
ebenso wie Pythagorns, Plaloo und anderen bcrUhuilen l'hiLosapbeD gnwae 
Heiwa lugeechrioben , die er Uber'! Uoer gemacht habe , uni die Weübell des 
(MenU keimea in lernen. Nun ist ea allerdiDga nabr, daas er, um dla ipecui- 
litivenHanpWUeAaDM'PlülosapUeHiBDdea, nlehl DOtbig baue, denOrinl 
lu besacban ; daa Stadium der Nalar und dar grosaen hetleoiadien Phllowphen 
vor ih[n reldile doiu vallkommcn ana. Ein Anderes ist es aber mit der Stel- 
lung, welohe Empedokles überhaupt im Leben einnahm. muss »veifelliaft 
eracheinen , ob ein Haan , nie l)cgMbt er imclj stin mKlilt^ , der si-in Vatcrl.ind 

weise seine oben li^sprochene pnlilifdii' Tlilltigktit; F.iii|»doklos »nr ilielit m» 
Philosoph und Stnalsmann. ICr wollle seinen [.nndsluulen in allen Stücken 
nUlicn. Üns am «.'nii^lon Äuffiillcnd,: und Au sscrordont liehe ia seiner Wirk- 
saiiikeil war noch der (Irl)iMuch, den er v«n seinen, ftcüsscu Vcrmßpen machte, 
das or lur Untcrstutiuug der Acrniv rcii — insbesondere wird die Ausstattung 
unboroiKeilcr Bürgerstöohler ei-wUhnt — verwandle. Sodann war er Anl, aber 
niohi oder wenigslons nicht bkis ioi gewObnlichcD Sinne dea Worlea. Er woUl» 
als WnnderlhaiBT ai^eaehen werden. Er hat telbst von aiob gfiSuffi : 

•aoli wimdr kb, sla Hllg« Göll, ut dar Kida, 

Nidbl nxbr slflrblicJi, von Allea geelirl, denn al» gaiiamlllch'ai 

Hings niil hoilleen üinilen urakillni^und (rtamden ^'^^'»"•■^ 




in 1er Uund die Krüiiii.' di^s ai!li)l.iädi.-n Guul's, mit eLcrnen, klingenden So^ 

und Erfolg hatte , wissen wir nicht blas aus seinen eigenen Worlen. Ea war 
eine berühmte Tbat von ihm, data er eine yoa allen anderen Aenten ant- 
gegebene Akraf^utiiurin Ptmtheia, die, wieeihiesa, langars Zul leblos da- 
gelegen batie, wieder in's Bewusalaein lurUckrier. Heraklidea I^ntikos hatte 
ein besonderes Buch Uber diese Gescliichle geschrieben. Er benulile die Uoiik 
nls Ik'ilmillrl bei AITcutiiincn des Gemillhes. Durch sie Boll er in alleidinga 
schwor bcj^ciriiclier Weise einen Jüngling, der schon das Sofawert geiOiJtl 
hatte, seinen GaslTrcuad zu ormordon, von der Ausführung der That abgehalten 
haben. Kinen grossen >'auien machte er sich ferner als BeheriBcber der Ele- 
nicnle und als Windbcschw örcr. Timaios criahlte, dasa or, als einmal die baflig 
^veliendcn Elesien die FcldCrÜchte bescbKdiglen , Schlauche von Esalshauleu 
auf den bergen iiufEiellon liess , welche den Wind unschfidtich machten, und 
Plularch meint, dusa er mit diesen Baelsbauten Bergspallsn, welche den aohlid- 
lioben Südwind luliessrai, veralopK und lo Beloen Zweck erreioht habe, eine 
DaniMlIiingB weise, welche oAKbar bettimmt ist, das Wunder aulnattrücfaua 
Wega IQ sridBnen , freilich mit wenig Glluk. Was er ur Vailieassnmg dai 
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Mci^i^iT den Charakler de» Debsr- 
Laenios D[DgeiK5 efann 
rlie in dt>r fjladL hervor, dass Viele 
sUirben und dia Weiber nidil ){elii)ri.-n konnlen. Da Jiess Empedoklee auf übe 
Kosteo d» Weiitw tweier bsDachbariep Flusse indenSonipI l«itea und maobla 
so den AutdansiODgoa und damit der Epdemie eia &ide. Als nun BjAlar die 
SelintmÜer am Fluue ein Gelage Mellen, da erschieii Empedokle« nnler ihnen, 
und Alte warfen aieli vor ibm nieder und lieleten ihn an wie einen Golk Es 
scbeinl sogar, dass das Volk der Stadt das AndentoQ an diese Begebenheit durch 
SUnien verewigte, auf deren einer Seile der Flussgotl Seliiius oder Hyp&as aut 
tünem Atlare eine Spende darbringt, wuhrend die andere Apoll und Diana auX 
einer Btga, jenen einen Pteil abschiessend, diese die ZUgel hallend, zeigt. KUn- 
nen wir iiim aiini-limeii , ilass i;ni|itdnlile,s dir; SLtdIuna eines WuniierlhUtere, 

Oriente, vielleicht in Aegypten, verweilte. Nach uraller Erbbnuig gUl der 
Prophet liiohti in aeinenVoterlande. EnpedoUeemMbtcfoeAnsoahme davon. 
Aber tvir dürfen, wbb wir lur ErLlSrung dar aelteoen TbalsBohs heitmiuuefaen 

vermDgen, nieht verscjiniahcn. 

Ziemlich sicher ist, das$ er die Stadl lliurü l>ald nach ihrer GrUndong 
{HS V. Chr.) tiesuchtc, und dass er Un höheren Alfer eine Reiae nach dem 
Pt'lopanncs machte, wo er lisi deii olympischen Spielen die allgemeine Aut- 

njL'rLäu III keil erregte, >,-icl^ einer vereinzelten Nachricht hatte er an dem Kric^ 



licferl, dass Akragas sicli Ijeiin eisLen IJricj;« der Athener in Sicilien so.misS'^ 
^unslii; gegen Syrakus icigle, wie beim iweilen, aber unwahrscheinlich ist es 
uichl, und das wurde allerdings im Ailerthum behauptet, dass die Nachkom- 
men der Femde des Empedokles seine ROckkehr nach Akragas lu verhindern 
gewusst bauen, so dau in der Fremde sein Leben beseht gasen habe, und 
xvw im Pelopoonea. Nach der wabrtdieiolidislmi-Angibe, der des Aiiatoleles, 
braoble er es nur auf 60 Jahre, so dass er um Ol. 89 — ^H vor Cbr. ge- 
slorben würe. An seinen Tod bellen sich die mannichlaltigsUin Sagen, die des 
Mais des sonst bei berllhmlon griechischen Schriftslcllem gebräuchlichen 
■Wunderbaren ebenso weit Überschreiten , wie sein Leben an Wundem reicher 
war, als das der andern. Einige knupflen sein Ende jii eine seiiier »iisser- 
ordenthidien Thalen. Er veranslaitelc nach der Wiederbelebung der Taiillieia 
ein groBGea OpterfBal auf dem Landgnia des Peisisnai. Nach der Mahlzeit, als die 
Dunkelheit anbradi, enttemlan sieh Alle, um zu rufaen; ntu- Empedokles blieb 
zuiiKk. Am andern Horgsn aber, da man ihn suehle, war er vencfawunden. 
Hu üagle die Sklaven ; üe wnsalen von Niehls. Nur Eiott tsgle, er habe in 
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derMsohl den Nsnwri Knipi^lokl,'« nif,>n lil,r,.ii. .hi <-t mtp-iU,n,U;, iincl l„nbe 
Lklit am Hiaim.'l tt.-fbm und F.n'kplMli.'iii. ^^<'in Firiiiul P»ii^;<iii^is lipss 
anbngsnach ihm forschen, Iwld aluT IiUpUmt iliimil niif iinil yä^li-, ]iui|jriJuklfs 
sei dn Golt gnronleii, und opCurle ilini nie emeiii Gollv. Das war der Bcrichl 
sdner Freunde; sdne Fnnde und Neider verbreiieleD dag^o, er bebe sieb 
in den Aetoa gesUIrzl, damit jede Spur von ilim versehvnnda und man ihn 
linier die Gouer veisulit glaube; aber, seilten sie hmhafl hinzu, seine Absicht 
s« niiAt eiTeicht worden, denn der Vulkan habaeiae »einet ehernen Sandaleo 
nieder ausgeworiea and so den Betrug oflenbart. Die zum Spell erfundene 
Gesehichle pit bald als hislorisctie Thalsaelie, sclbsl fUr Anhänger dos Einpe- 
doklea, und diese, die den verehiten Mann von dem Voru'urfe des Bclrogs 
reinigen wollten , behsuplelen nun , er sei allerdings im Aelna umjietommen, 
»her in Folpc eines UnglückshlJes , der ihn bdm BtoJ>afliii>n ilii- rii^moiiipni? 
des fi^urrspi-iondon Bei^s belroSen habe. So üit ea denn i:i').<ii]iiiir<i. ili^-. :iiao 
dnbei ijflinrrl hat, den Aetna mil dem Namen des Em|U(li)kl[> in Vi Hiiiiiliing 
lu brini^on, und dass die anlJken Ueberreste, die sich, wu' nn ui—tn. in 
einer Hohe von mehr als 9000 Fuss auf ihm erhallen hühi'U, mjiu Volke der 
Thurm des Philosophen genannt worden. Uebri);ens war man iiirhl d^uiit lu- 
frieden, den Tod de* Enipedokles dem Feuer luiusch reiben, m»n liraililc auch 
die Übrigen Elemente, die dem Philosophen ihivn Ruhm verdsnklen , damit in 
VerUndung. Einige lassen ihn durch ErhUngen — also in der Luft — , Anden) 
durch einen Slun auf dem Lande , noch Andere endlich durch Ertrinken um- 
kommen. Ks versinEelle NacbriiAt , in Hegata werde sein Grab goeigl, fand 
sefam im Allerthom keinen rechten Olanben. Die Akragantiner erriohteten ihm 
nacb scinom Tode (dna Bildsäule, die ihn mit verhalltem Antliti , webrschffln- 
lich weROD ilor verborgenen Tiefe seiner Weisheit , darstellte, und die später 
nach Bom kam. wo sie vor der Cune flutgoslelll wurde. 

Die Schniton des tmpcuokles. von denen wir nur Bruelistucke haben, 
waren in Versen abgelasst. Es ist didaklisclie Poesie, wie sie seil ilesiod bei 
lUpIwiMk vii'd unler dem Titel "Von 
\\-r-: Von den ilr.'i Tlieilen, aus 

1 die Bildung des Mensehen und die 
Lehre von uer Secie unrgesieni zu haben. Das zweite bedeutende Gedieht des 
Empedokies htess die aunnongen. Ea WBT adetlsdi-etliischen Charakters und 
enthielt jOOO icrse. Bisweilen Tmrde es mit dem Torhergehenden zu einem 
Genien gerechnet, sodann gab es noch von ihm ein ilrzlliches Lehrgedieht von 
600 Versen. Ausserdem Jiat Knipedokles politische Gcdithle verfnssl , femer 

>llendct uelilieliones liedicht auf den 
sweilen Perserkrieg, welche «her beide von seiner Sehwealer oder von soincr 
Tochter verbranni wurden. Endlich haben wir noch zwei Epigramme von ihm 
auf dut beiden ihm befreundeten Aerate Akren und Pausnnias. Wenn Ihm 
Tragödien augesduleben werden, so wird dies auf einer Verweohseiung mit 
seinem gleichnamigen Enkel beruhrai. der ein (ruehlbarer Tnmerspieldiohler 
war. imd dem tmidas iS Tragödien beil^ Die Alten bewunderten am Eropo- 
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dotlcs den eewallippn, an MeUphem reichen Ausdruck, der sioh in den Vuhn- 
sipn, jcdooh immer die Sache treircndou Worll)!! düngen ergeht, und fflnden in 
dic!cr Beiiehuns eHvas Homerisches in ihm, wahrend anilurcrseits Aristoteles 
mil lU'chi licinerl^le , dnss Empcdokies raphr Pliysioioe !ils Dichter sei. Wegen 
der Hilrte dis Aiisdrai-ks ilellt ilm llimivs von Haliknrnnss dem Aischvius und 
Pin,hr iurSHle. in ieniiclu r llialefct ist nicht durdiwes rein. Er fand sclion 
frUb Krkl,irer, -.vie denn diT Cleiil Xenon eine Auslegung d.'S iimiiedokles ge- 
schrieben liubeii soll. Ein Vorbild wurde er dorn römischen Dichter Lucreüus, 
der ihm im ersten Buche seines Werkes Uber die Nalur der Dinge ein glBnien- 
d« Denkmal gcaetil hal, fadem er vaa Stdllen ngt, dass es, ans vielen Grün- 
den bewundernswerlh, doch Dieb» Herrlldiarei, HeOi^res, Wnnderbarerss 
nod Tbeureres jemgls besessen habe, als Empedoklea, der kaum von Hensdien 
idtitulamnien scheine. Von den Schririen des Empedokles sind uns etwa (00 
Verse erhalten, aus denen wir mit Benutiiing d.« suii.ü inn den AlU-n Ubei- ihn 
Beridilelen uns ein freilich bisweilen etwas unklares Kild seiner Lehre machen 
können. Jedoch ist nicht in vergessen, dass eine in epischen Versen und Ho- 
merischer Spraehe nbgrfnsste Itarslellung philosophischer Lehren, die man als 
eine letzte ileäiodcischc TtaeDganie bezeichnet hat, Oberhaupt nicbl die Elsrbdl 
besitzen tnnn, die wir von einer Philosophie verlangon, und etwas Aehnliehes 
scheint seilen Aristoteles gefühlt lu haben , der einmal Empedokles mit einem 
Slummclnden vergleicht. 

Von dem Grundsnlio ausgehend, dass Nichts aiiB'dem Niehls hervorgehen 
nnd darin luruektreten könne, schloss sich Empedokles an die Lehre des Ana- 
simandros an, dass Alles anf der Welt durdi Hlsebui^ entstehe und durdi 
Aolhebung der Mischung wieder verschwinde. Es giebl im eigentUohon Sinne 
weder Werden noch Vergeben, weder Geburt noch Tod, sondern nur UischuDg 
des Getrennten und Sonderung des Gemischten. So erschien es ihm denn auch 
unpassend, mit den ionischen Philosophen einen «niigen GnindsloO' aniuneti- 
men, aus welchem die mannichrallige Well geworden wure. D.1S kam ihm, wie 
sehen Pannenidea, audi nur wie ein Werden aus Niehls vor, und er hielt eine 

ursprtingliehe Uehrheil von Grundsloflen fUr imUiivi TuliL;. rl ii eine Uisehung 

llberhaupl möglich Bei. WBbrend vor ihm sehen W.i^ier, I.iifi , Feuerjeinieln 
[Or Elemente ei^lHrt worden waren, nahm er. /u je^ien ilie l-^rde hiniunigcnd, 
alle vier zusammen als Elemente an und .'ilellte so einen nuf, der die 
Nnlunvissensebofl Uber SOOO Jahre beherrscht lint. In seiner dichterischen 
Sprache nnnnle er die vier Elemente die Wuiieln des Alls und beieiehnclc mit 
mythisciien, theilweiso eigcnlhUmlich gowltblten Namen das Feuer als Zeus, 
die Erde als Aidoneua, die Luft als Here, das Wasser als Neslis. Diese Eio- 
menta sind ihm ut^ercordim und tmvergtit^idi , gleich an Wurde nnd Ge- 
■oblecht, aber völlig verschieden ibrgni Wotan nach. Aua der Verbindung und 
Scbeldane derielben entsteht Alle«. AI« ErgäntUBg hiervon IM die ihm Von 
späteren BchrWatellenl besiegte Lehre anzusehen, dass ifie vier Elemente jedes 
hl kleine Thälcben , wisse nnassen Atome lerftllen , die sich mit einander 
verUnden und von dnander trennen. Es Ist auch nichtabiuseliei), wieEmpe- 
doUes sieb einer solchen Torausteltui^ batle entiiefam kutanen; denn wenn 
.BUS vier Elementen die Ibnnidibdt^krit der besiehmdeD ScbOpCaiig, die Ifassa 
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mvDle? In ilirer N.itur an sieb kann der Grund dazu uklit liugviii Eiiip«üokles 
fuidUiD in iweiKraCicD, die sbweohseliul auf die GnindstoSe wirken, und dioer 
mit poeliichen Namen als FreundscbaR und Dbis, mitinjlbiedtan t\s Aphrodiie 
und Aras beiaichneUi. Sie beisBsn in rsiit ^aaemcbifllioba Sprache OliartiBgeD 
Anziehung und AbsloAsung, Wir Gaden somit bei dem alten akragantiniBchim 
Fbiieaepbcn zum ersten Male dio OruadlDgen der Naluranscbaaung, weirbo Bcit^ 
dem im Wusentlicben berrscbcnJ ijtblieban ist: cinorseics die Molorio, icrfal- 
lend in vier Klomenle, andurtrsuils diu Hewc);un|t, welrhc in doppellcr Wci», 
als AiiziubuDg und Ab&losäung i^iili ^lussort , also den Gegensalz von Kraft und 
Sloir, deullieli genug ausgeprllul. Kr jiIht midi n um Scbri II Heiler. Ersah 
eii>, dassmannacb den Gfsct/iTi fiiivlii ii k..ri(ii', weidie die Tli^iiigki.iL der 
Freun<ls[;lia[( und des Hasses lü^iK-ru ii , iiii^l . i'1a\ ii'ä bierlur auf den Begriff 
der Nntbnendigkoit, des ScliicksEiL. Wviiu . r iiuii im aiiduren Su;Uen dem Zufall 
die Rolle des ordneDdeD Geiatiui der Well anzuweisen scheint, so kann man sich 
kaum der Annahme enttiehen, dass er zwisehen den seheinbar aich wider- 
^trecbenden DegriKu der NodnvendlgkeiL nod des Zoblb kdnen Dmenctued 
Snebea hat, eineAvfiaaaung, die, nenn nnmal der Gedanke mnai pevUnliehen 
GoUos bei Seite gelassen wird, auch nichts Befremdendes haben kann. Wenn 
wir endlich trageu, nie bei den BinielnMeii toftwahrende llistihnMi niit em- 
muler, die ihr Leben wie ihren Tod aivmacht, Slau Gndat, so aniwortot Em- 
pedoUes darant dünn tue Annabma <ron besUndigen AatDaseeii, die von dem. 
einen Wesen eich in enlspreonenne ueunnuEen. i-oren. aes anaeren eigiesson. 

Alles aber dachte er sien v<iii atiIiiiii: im u ivimiii m im uriinsuii lianmn, 

das er Sphairos, die nuaei, n.iuiiu', n n- mticii i-.iMrii iiiuc.-i m ai^msoiben Sinne 
Spbaira gesagt balte. imüii' ivcumi.r /r h' n ii .1 iii iimi nio Ele- 
mente ais seine Glieut'r, in iii'rii .--iiii.iii .i-. m 11 ■ im .hiliu".'. i L ruiLiiiio, u. n. die 

Lielie oder Freundsuuaii nun 111 i iiiiu' iiiiiiui mmim.iiliii "r lu luinn »'((onn 

allmählich das eniiii'uenuoiiiiUK' jtiuiui ik'.' ii i-m -. iih ii in ii ui u , und die 

Folge davon war eine lunviinmii r.ii.i>[iiim'i' : ik -. i.jui/i ii. i ■■ leii! sii^n ein 

Wirbel, in wolchei lur^ 
Wesen herverbraebien. nie ivsiiminuiiu ii''i i .ii iii' Miir, iii'n .miii'nuiimi uieses 
Wirbels einsunehmen; von aem iiaiise «nu muiu su Kiar iii'si>rocueo , er bfr^ 
Bndet ti^ bald, Ul saneai Ziele aneekeiimien. am Hnssersten (lande der Kugd, 

bald in der nnlera «be, 

jedoch Nichts bekannt ist. so verrmiai aer sunairos aiie tieeeosatie in gich. 
Ee wird fortwUhrontl J^ins aus Vielem und Vieles aus limem, und msofem 
herrsthl die VergUnglicbeit; insofern aber dieser forlwUhrende Uebergang nie- 
mals aufbGrl , ist es doch wieder die Iluhe und BeslUndigkeit , die dos Scoptcr 
fuhrt. Dpa Prinzip dos Hasses nahm allmablieb an Kraft ab nnd lias) 



mischt, so nal die Zwieiradlt, w^^nnebolelilBn 41« HusserMsaGpenm^ito 
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Kreisfs gewichen «■ar, von der Verbindung inMlctUiMt, Eine »ndere Wirkung 
drs anfilnglirhen Uebergewichts des Hasses liesmiid ifnrin , dnss die sich bil- 
denden Einieluesen zuerst haEsliob und ungestalt i^aren. Bei der Bildung der 
gc^enwärlig vorbantlenen Weil ordneten sieb anfangs die Eleinenle so, dass 
die Erde den uuleralen Rima einnahm , worauf nacb oben hin Wauer, Luit 
und Feuer Ib^len. Sie nitbelnde Drebong des Gainen misdile sie aber dei>~ 
eeelait daroh einander, dasi, wie ^ in dea yrarmea QaeUen «dgu, das Feuer 
euch unterhnlb der Erde sich fand, und nun nene Wesen enlsleheu konnten, 
deren Bildung Empedokles mil dem Vor&hren des Malera yergKch, der die 
Farben durcb etcandermiscbl. Der Himmel ist ihm eine feste, eisKbnlicbe Mnese, 
aus Lufl bestehend, welche durch Feuer verfehlet norden ist. Er nnlerscfaied 
zwei llrmispbliren, in deren einer das feurige, der ondem des luftige Element 
vorhcrrsoiitc. Die Sonne ist eine grosse Anhäufung von Feuer, aber nicht aus 
dem reinen Elrmcnt gebildet; sie wird deshalb auch als ein Allianz desselben 
beifii:linet. Anfanps hnlLe sie sicli Intipsamor hcnegt als jelil, so dass ein Tag 
gleich zehn, sodnnn gleich sielien der jetzigen Hoante gewesen war, Sie ist etwa 
so gross wie die Erde selbst und dreimal so weit von ihr enlfemt als der Kond. 
I>ieier ist ibm eine hagelarl^ Verdichtut^ der Luft, sein Licht eine Absfrf^e- 
lueg deaSonnenlichleB. Er schreibt ihm ein funkelndes Augexu, mit demselben 
Wort«, das Homer v<m der Athene gebraucht. Der Mond veniraachi die Bonnen- 
GoBlemigae, wenn er suf seiner Bahn um die Erde zwiacben sie und die Sonne 
tritt. Die Stenn «ind teui^e Maisen, welehe die Luft ans udi her«a«eMta»en 
bat, utd zwar die Flnterne am BnmnelBgewDlbe beles^ , -wArand die 
Flanelen siob bewegen. Den Hiti hielt EmpedtrideBfar-emenSenDoutnhl, der 
sich durch eine Wolke Bahn DMcfaeD uiuss , woboi das BrlVaiäieu des Feuers 
das Gerluscb des Donners hervorbringt. Bogen anlelehL dureb das Herans- 
prcssen des Wassels aus der Lufl, Hngol ist oino Vordiohtung der kalteo LuB 
durch das Feuer. Die Winde werden durch die Einwirkung der iwd HlmmelB- 
bi niisphären hervor^bracht; den kalten Nardwind eneugt die Luttbemisphlre, 
den warmen Südi\ind die feurige Halbkugel, undauf diese beiden Winde mUssen 
die UbriKiii iurui kfii'flLliri werden. Die Kraft der Sonne bewirkte, dass die 
Luit Ihr w idi und in FoI^il' davon der Norden der Erde sich hob und der Süden 
sieb senklu. Jener giall iliiii als die rechte, dieser als die Hake Seile der Welt. 
Auf dei' Erde, die er sich Im Mittelpunkte bellndlich und durch die Gewalt der 
um .sie kreitende^ Körper in Buhe gehalten dachte, bildete sicfa das Heer als 
eine AuMdniltnniB durch die Kratt des Feuers. I>as Feurige fand er auch in 
den Hetalliplegehi , an« denen ea ausströmend in der davor belindlidien Luft 
Bilder der Gegenstonde bervorbringt. In der Anziehungskraft desUagneten sah 
Empedokles eine besondere BesUltigung seiner eben erwähnten nieorie von 
dm Aus- und Einstnimungea der RVrper, 

Die Fflanion entstanden aus der Erde, ehe ihre Bildung noch vollendet, 
ehe Tag und Naobt geschieden waren. Sie galten ihm als lobende Wesen so gut 
wie die Ihiero, nur dass rie an der Erde hafteten wie die Embryonen am Hul- 
(erteibe. & Terglioh -das Laub der Pflanzen mit den Haaren, Federn nnd 
Sehuppen der Tbiete und nahm bei Ihnen wie bri den TMeren eine Hervor- 
tKingnng dnrcti ZauguBg an, nur mit d«n Unlersehiede, dasa bei den Fflanieu 
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di« GcBchlochier in draDulben Indirkhiuin veieloigl, sbd. HU den Wunebi 
gehareD die tOBnien der Erde an und itefaai ans ihr ihre Kaliruiig, mit den 
Zncigcn der LuTl, die aia voD oben emlhrt. Da in den Eioielnesen Ele- 
mvnlc Rcmisclil sind aod Gleichartiges hnmer durdi Gleicharüyes genährt wird, 
Erdr^ (lurcli Ki'dc, Luft durch Luft und Wasser durch V/asaer, so nähren sich 
such die PUanzcn auf diese Weise, durch Einslromen des gleiijianigen Grund- 
slulTts in die Puren derselben , welche je nach den Elemenlen verstAiiedeli ge- 
staltet sind. ' In der BescfaaObntaeil der Poren fand Bmpedokles auch einen dar 
Grunde, weshalb ebige Baume ihr Laub Im WlDt«r behellen, wahrend andere 
c« abwerlen. IM disien leuieren dnd die Poran dar unfaren Ilieila enger, der 
(d>aren waler. daher die Ausalremangea grauer ais dts tertwBhreod wieder 
au^DommeDC Nshrunic. Em anderer Grund des Nicniabtaiicns der Bltliler dsr 
Palme, des Lorbeers, Uis Oclliiiiiras und anderer ttiume liegt in der Rrasscren 
Gleichmiissigkeit der MintiuHK Jit S.iflf, Mck'he dii's,' ]>llijni,>n vor den ULiigen 



find 

Bei den Tliiereti »ar Eiiincdoklcs der AnsicLI . ilasi im Laule der Zeil ein 
atlmahlKbes AitisleigcD von unvallkommeneren zu vollkommeneren Bddungea 
SlalL gründen hebe. Anfangs batle der Boss noch du Uebergewiabl, tind m 
kam et, deaiinerst, sie Gtisder enislanden, diese sich nodi nicht lu ganiol 
Kürpem insammanbnden. Er denkt sich hodtst seltsam: 

Ziblratdi qiroMlM die KSpfe empor, dw Hukuu aBUHbrend, 
Afma Buch sctweillen ninber, nu den ingendi» Sobutlin inbHen, 
EiUf m Irrten die Angeo, noch Mcbt fo dar SUma bsleitlgt. 
Dann kamen die Glieder zusammen, aber in monslrdaen Gestalten : 



M.jiiNi' Ii n:j ci.l: ,i:kl u-i;iljltdi, dls iteatgcn Scbnck«i%eMalIiiii. 
ilnilliili f.L[i(i. ii .Ml Ii ikic. ii (ÜB liraR der Freandsdiaft die Glieder lu bannoni- 
scheii üildungeii lua^mumui, und die Ungeheuer und Wssgebunen versehwan- 
den. Diojetzlc SluFü der Entwicklung bestand endlich darin, dass diese Eio- 
leinosrai nicht mehr aus den Elemenlen lusammengesclit wurden, sondet^ 
sich selber fortpflanEtea. Empedokles hat eSbnbar die monalrusen Geslidlen 
der Soge wiMenschatlllch rechHertigen wollen. Bei den eusgebitdeten Ihieren 
itl die Veraehiedenbeit der IGgcliung die Uiaaohe der HennidilidlJgkeil der Gal- 
tungan. Dasjenige Element, welches En efalem Thiere vorherrscht, dient dem- 
Bdben auch als Wohnsiu, wobei EmpedoUei, da im Feuer Iceine Thier« hboo, 
auf den sonderliaren Gedanken kam, die burige.Natur den Fisohen zniu weben, 
welche im Wasser leben mUsslon, damit so das ihnen eigene Uebcnnau der 
wanne gemildert wurde. In den ^meinen Tbkroa ist die Mischung der El»- 
menta wieder in der Weise vorhsnden, dass s. B. die FlUse der Erde, dia 
Athmnngsorgane der Luft angehOrwi. Ausserdem sind aber noch die ehuebten 
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KflrperbestandUicilc ws den EIsdibiiI«! iDsammsiigeselzt. So die Knodien ms 
vier Tfaeilen Feuer, iwei Theilan Erde und je «nem TbeOe Lnfl Dod Was««'; 
die Sehnen ans je einem ThuU Feuer und Erde und doppalt so lisl Wewer. 
Am gleicbmnssigsien ist die HiscbuoB der Etemenle im FleEsdie luid Im Blnle. 
EmpediAlea beschäftigte üch ada eiogeliend mit der Zei^nug und Entstehung 
der 1 liiere und Henselwi, Der UnUracbled der Gesehlecbier schien itatn In deir 
versdriedenen Warme begrttndei, denn gnsMres Ihtii er deiD Hanne ,tu- 
idirieb. So glaubte er denn ancli, dasa die arUen Ittnuer im heiuen Slldau, 
die ersten Frauen im lullen Korden entstanden seien. Die WSrma und Kalle 
B[rielt Boeli in dem Leben jedea emieloeu Wesens eins Brasse Rolle. Der Schlaf 
ist ein augenblitUicbea, der Tod danemdsi ZurUcUreten derWBrme. Wenn 
das Weun der Jugend in das Ucberwi^en der Frenndsobaft gesetil viid , so 
aebeini si^ , da oniweifelhad nudi liier ein VortieirscbeQ der Wärme ange- 

Wttroie m ergeben. Aus den Sebnen werden , nenn sie mit der Luft in Be- 
rührung kommen, die NBgel. Thrünen und Schweiss presst das Blut bei ge- 
sleii^urler Bewepuni^ lierver; Empcdokks veriileicbl diese Aus^oiiileruDi^en mit 
tief der Itnlken iius dei' Milcli, Vuii dei' ]:rü$sieii Wii-lnipk.'il tllr dcu Köi |ht 
sind auch hicrnlL'der die Poren, durch «elthe ijooiuiiTS ilie Aiifhnluiip der 
Lull SliiU ÜtidL'l, S" iUss eiizenliid) der uniiic Körner iilhniel , nicLl Ijlo^i dit^ 



In den einlelneo Sinnen berrsohen besondere Elemente vor. Das Auge ist tot- 
iDgawaise feuriger Natur. Es gleicfat einer Laterne; nie bei dieser scfaotien 

die Busseren HHnte dos innere Feuer, und imnr gegen das Wasser, das eben- 
falls lum Wesen des Awpes geharl. Die verschiedene Fiirbe der Augen rührt 
d:ivon her, ob das feurlfic oder d.ns wässerige Element ülierwi. üt ; die dunki ln 
Anteil orulifilLen mehr l>urh[igk«it , die hellen mehr Feuer, daher sehen diese 
bei Nacht besser nis jene, denn das grttssere innere Feuer ist im Stande, einen 
Mangel an llusserer Beleuchtung lu ersetien. Die Hagliehkeil des Sehens be- 
rulit auf dem ZusammenkoiuneD der Ausströmungen der Objecle and der- 
jenigen des Auges : dieses liat besondere Poren lur die wUsserigen, andere fOr 
die feurigen Tbeitchen , von denen jene die dunkeln , diese die bellen Körper 
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in-ffi-o unri «viilimHim™, Dss KM lifi^l niiS'iTtinlh ili's An=cs. bei dw.'iEm 

DJS («nwi- .-luspi-ii'iil Kli'nipiil,! l.iiil. ]lns Olir ii,>nnl er t)idU<Ti=. li 
einen Spross von t'lriBcb ; in dcmitlben äel ein stlincckenruniiigcr Küiper , an 
deo dio bcweglG Lufl wie an ainc Gloske schlage. Der GesoLmaek ist houpt- 
sBcUidi im Wasser begrOodet. Ob er den Gerocli mit der Erde in VeiUiidiiiiB 
g0bncfal bal, ist nicht so deuiHdi lo erivonen ; lUDBcfast lUht er iliin>nilt dem 
Allimuuf^proioss , also wieder mit der Luft , in Verbindung. Die Farben ent- 
stellen natürlich aus der Mischling der Elcmenlc, doch isi einem jeden ein« he- 
Bondere Farbe einen, dem Feuer weiss, dem W;isser seliiviii-i, dor l.ufl rolli, der 
Enie endlich Reltilich. Die lleiiieiden sind ihm .i^ Vrirl^mpr.n ii:,ch .ie.n Cleicii- 
arligen, dessen Autnnlime im Körper slets ilss Ciellilil de« Wolillwliageiis crregl. 
Sdiisl das Denlien luiUpft Empedokles an einen betliiiimlen SlofT, wenn er sagt, 
düss düs ui]i das Ben strOmendc Blut Iwi den Menschen der Gedanke sei. In 
di ni niule fiind er ntimlicb die vollkommenslc und liannonischsUi Mischung der 
Eiemente. Von der Art und Weiso der Hisdiung hungt auch die geistige Be- 
gebung und das Temperament des Menschen ab : aparlicbe Eiemenlenlheile er- 
zeugen iriigeiUenschGn; je dichter jene sind, desto lebbaRer und rascher ist der 
Geist. Wo eine richtige und harmoiiiBdiB Misobung eiDom besonderea KVrpcr- 
(heile vonugsweise zu Theil genoiden ist, da dgnat rieh der Hoiseh vonüglich 
für (Ue l'bytigkeiten, >velche sich dieses TheilM befeDen. Darob solcfae Hisebang 
seidinel sich z. B. die Hand das Uldendeo Eünstlirs und dk) Zunge des Redners 
am. Da so d«r dem Empadddas nichts Anderes war, als die lusunmen- 
gebsste ThSUgkeit des RBrpera , so luHinle er von do" Einsicht, die den Men- 
schen erreidibar ist, Itrintn hoben B^rifT haben. Er lagt von ibnan ! 

Fnndlos dürfUg« Lebens dn irinlgM Thefl nur geaksaedd, 

EUR ste eil Mlbes GeicliIclE, ghldi «Irtwlndsoi Ranch at »ninuiul. 

Du nur glinbt ein Jeder, m ihm «f dem Wega sieb snldiiiig. 

HlaAlB Bad dorthin getrieben, bigebrl «r, ein Guni in Jladen ; 

Silier Wehn 1 HIelil tlehl er. iilcfal bint er Ob ulpbes Im Laben, 

Nieht anoh im Gellte b^nilt ef>. 
Empedokles forderte, dass man in dem Vertranen auf die Bidiligkelt des von 
den StDnon Geoabnbärtan idcbl zu weit geben solle. 

UemDW den Gluben der aas*, ued danke du lUira der IHiiga 1 
roft er ans. Leider ist uns aus Miner Denklebre , wenn er eine Bol^e Ober- 
bsupt atdgamelll bat. Nicht« eAalteii. Von s^en eigenen Lehren aagt er, das» 
er gewiss vrisse, nesmenwshr; aber er Uq;t zugleich , da» der OlmÜN onr 
sebwer tieim Mmscben Eingang finde. 

Den Mriiüchen sind Dämonen l»igeerdnel , die in ihrem Wesen abstrakten 
ItiviiiTeti enlspreeh™ : Slreil und Einlr.nehl , Scliönheil und Hasslichkeit, 
Si lmi'Hii;i,cil tind Ijingsainkeit, Enlslclien und Unlei^ang, Schlaf und Wachen, 
l)ewi>i;unu und llulie und andere, ponrweise in Gegensanen lusammengestellt. 
Ausserdoin nimmt Empedokles noch GDltcr an , die ebenso wie die Menschen 
Produkte der Elemenlenmisohm« sind. Sie sind vetgHi^lioh wie dieae, und 
Hensdtea kunnw zn GDiiem, Gnter zu Manschen werden. Dasgrachiebldurdi 
die Seelenwandernng, weldie dem Empedokles eine Fo^ von Yefgeben ist, 
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de dtB^SookD sieb babeu lu Schulden kommen lassen. Sein Werk begann mit 
dieser Lehe«: 

Ewig wiliel ein aeUerg«eii luli heiliger Ordnung -, 



Um) er fUgl hiniu : 

So bin auch ich ein VerbonnLcr ouf Erden, ein irrender FJUeliUll«. 
Die Seelen kOnoca die vcrschioik^nslin Li^iht r nnilE'hon : er selber behauplel, 
schon Vogel, Strauch, Fisch, tin.ilir und M.ii[rli>'ii i:i:\ies<'n zu sein. Gewisse 
böse Geister nerden ruhelos dan-h LloriK iite L;<'lnL'lK'n : 
BntlndiiMMrtrglbiJene ■>,-ry,,.Ti, <Il'~ ^m'I. enden Aotnm, 
Wtoduin^LsiHldinn tiloU sie das Mrrr; lu Jen t'laiumee der Sonng 
SIMM als lUe Erde biniuf, und dleie lum nlrbelndcii Aeilier . 
Soituigt Einer vom Andern B)e aut, doch hiasi nie nin Jeder. 
Die Gulua dagegen werden endlich 



lieber den meoschenuhnlichen UDttem aber stehen ooch nndere. ZunUclisl die 
Elemente, nekhe ja Gouemsmen tragen, dann das All selber, der grosse 
SpbalTM. Tod diesem muss Btnpedokles spredien, wenn er das Wesen Gattes 
im GegensAU tu den Vorstellnngen des Volkes so scbitden : 



Wir Bndea hinr KinpccIuklM in ilmdliL'n liirliliint; ihillig, die wir bereila Xeno- 
phanes verfolgen sahen. Wie ilicxer, surlil er dem in den herkfimmlicben An- 
schauiu^en der Mythologie befangenen Volke den grossen Gedanken, dess Gott 
ein Getal i»t, in die Seele m pfboien; ysio dieser, gicbt er dabei dlo Eiisteni 
der Gatter des hellenisehen (Hymps in , Indem er sie entweder als vollkom- 
mencre Henschen betraeht«t oder ihnen aneh einen aH^orisehen Sinn belegt. 
In wietem freilich der bUcbsle Gotl des EmpedoUes in das System passt, in 
^M;kheln nur die Elemente und ihre Terbbidungen Leben otid Geilt zu haiben 
ieheinen, ist eine schwer lu enlsehddende FtBffi. Das Empedokleische System 
Lst ein psniheistisches, und der Gott, den erln den angenibrtenSlellen schüderl, 
gleicht dem Gott des Honolheisuius. 

Uic Anwendung der metaphysischen und phjsilialisehen Lehren des Em- 
pedoktes auf die Gestaltung des Lel|cns der Hensuhen scheint verzugsweise in 
dein Gedichte von den Sühnungen enthalten gewesen lu sein. Die Ethik trat 
im Gewände der Askctik auf, und Empedoklea mag, wenn er auch nidit, wie 
l'ylhagoras, lu einem Kreise von AuserwHhlten sprach, dennoch in pythago- 
reischer Weiüe manche liusserllche Handlangen als fUr das Heil des Menschen 
noihwendig empfahlen haben. Seine Hiysik gab ihm tAtm Schwierigkeit ein 
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cliiisc'hes Prinrip. Kr lirauchli' nur dir-. Feincischnfl als ilüs liHse . die Freund- 
scIiFifl iils ihs (lul'> iii lielrnclilur , fine Di^ulung , die schon Aristoteles dem 
Kmpi'cioklcisdii'n Sisti'm cWsprra-lionil findet. Dnnn trgiib sich das Weitere 
von selbst. Es ist diu Aufgnhc des IIcdscIil'o, dos Hci;:h des Ares lU beschrun- 
ken, dos der Kypris (lusiuhreltvn. liinpcdoUes hielt es Rlr ^tweckniBsng, dea 
Heosehen hierbei dos Ideal eines früher vorhandenen seligen ZusUndea venu- 
iDBlen, nomit er ueb mehr an die poputUren Vorstell uagen vom goWeoen Zeit- 
aller als an seine eigene l%ilosophio nnschloss. Er adiildert die Henschen dieser 
Zeil ToU Begeisleraag: 

Nicbtaueli den herrscbenden Zeaa, noch Kren» odir Fueldon, 

SoDileni die KdnlgiD Kyprit Blkln. 

Dlagr huldigLiii AUe nül froinmin und kindlichiiii Gaben. 

Farblie Bilder Ihr Iirlngenil nad lilUllkli dulltiide Salben, 

LulsTD Mytthan tnglek)! und <lla »ebllclie Wolke dea Walhiaiiclu, 

Matte ™r Erde aiidi spcDdeail dia Werke dar galblinhen Blnan, 

StierbiDl neiile nouh nicht, nntaeHlgea, Ihre AIHn, 

Somtom vorBuchl »HrdiHU bei allail GDSChlichlirn der Hcasditn, 

Allf ThiiTi' «iircn rlnnipls freundiich gogen die Menseben, alle Mume ballen 
diis g.-inzc Jnhr hiTidurr)i Blliller nnd Irueen stets FrUebte. Wie die Scbleclilig- 
ki'il in die Wi'lt gckoniini^n ist, die diesen aoligen Zustand aulbob, erfahren wir 
nicht, und gering ist die Znhl derGebole nnd Versidiriilen, die, auf die Besserung 
der Honschon sbiielend, noch von EmpedoUes erhallen sind. Er pMgt ein, 
dass es ein allgemeines und enigea, durch Himmel und Erde veriireUele« 
Siltengeselz giebl, dem Alle nnlerworfeu snid: Er warnt vor dem Verbredieii 
des Hördes. Aber Hord ist aicfat blos die TUdtdug vsn Msudiei), auch der 
Tbiere Leben muss uns heilig sein. Denn in Folge der Seelenvranderung gehen 
die menschlicben Seelen aueb in Tbiere (Iber, und der Henscb koonie aut diese 
Weise daiu komtoen, seine eigenen nBehslen Verwandten zu veriebren. Die 
naholiegendp Consequeni, aus demselben Grunde auch der vejjelnlrilisehen >ah- 

diescs enlwdur im Aii.-clihisi :m l'i lIiLicortis mlcr iliri'kl im liic Aec^TiIrr , und 

PHnnie war. K^i^ L-jWn .mt dn- l-.nlf ist tWta i:.iiipi.iif.klef nn l.ebcu in der 
Verbannung, vsie ein oben ongefULrltT Vers zeigt. Er sagt von sich selbst: 

Sank icli hsrab und mrliefan neu bler mit daa aterblldieB Wasen. 
Er vergleicht die Erde mit eJoer dunkeln Grotte und nennt sie einen unhehn- 
lidien Wohn^li. Den Bosen verkündigt er, dssi sie niemals von KOmmemissen 
frei sein werden. 

In der engste« Beziehung in seiner physischen nnd elhiechen Lehr« sieht 
■eine ra'gene ThHÜgkeit nis Am und Zauberer. Welche Eiülle er äck selbst 
insrhrieb, sehen wir aus folgenden Versen : 
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Wtkbcrlel lUUel gHwltB «1b Seblna m Dabaln imi AItu, . 
WiiBl du nbhnn, dlnreil löi onr dir <Ueg AlhB mUlBde. 
Hamoiea lucb wiiM du dar Wind« <iaWBll, dia mll giniiein Anbgnch 
Welt und breit die GeBWe, diu blübeaden, Kogand verwüHen ; 
Wieder inrUck ucb lelteb» dann tUhnt da dIa veheikdaa Wnde ; 
Ancfa IUI uhaurigam ll«B*iHi^nu wUlkomioecHi TioakiilB 
Bringit du dsn MMicheD ; YHielimHilWI Mdun la Dürre daa Bidraicli, 
Gill« daim aubanl du nieder liarbai des baTrucblendcn Begaae ; 
Ja, ■□ch dam Hadai anlTGhnt du dla Krad des gcUocbeiieD Uannei. 
Die AranoiwissaDsdiaft Dahm garade damals tiaen grossen Aabchwung; 
Hippokratea ist ein jüngerer ZeilgsDoue des EmpedoUes. Aber Debeh der Ost- 
lidi«) Sehlde, wekber dieser berOhmlegte der Aenls daa Allerthumi aDgabtivie, 
gab ea audi eine weuiictw , in Italien und äcilien heimische. Gegen das Jsbr 
5ü0 wnrea besonders die krolodialischen Acnle lierUhmt, vor Allen Dcmo- 
ki'ili's, der Freund des Pylbagoros. Die enge Verbindung zwischen Medicin und 
fliilosophio leigte sicli sodann in den elwas duniielen Beziehungen des Epi- 
charuios lur Heilkunde, in Empedokles haben wir endlieh einen PhilosoplieD, 

Airuii, Selm des Xenon, und Paussnias. Als lU'i' cisifn^ loiii liulhe von Akra- 

viidersclile sich Enipedokles der Gewuliruui; ih's WuiBtlic^ ^ili der bürger- 
lichen Gleichhril widersprethend und fragie, «ie denn die Aufsclirifl laulen 
salile , etwa so — und nun trag er ein Disliclioa vor , in nelchem er niil den 
Nanen Akron , Akiagas und dem Worte akros, das sowohl hochgelegen [von 
der Stadl) , nie geschickt (vom Arzte) , bedeutet, spielt. Wenn er da von 
dem steilen Hunde von Akragns spriehl, der den Eurper Akron's bei^c , seist 
der südliche, mit Tempeln geiierle Saum der Stadt nicht lu verkennen, und 

iwelle, Pausiiniiis, war des Anchilos Sohn aus Geb, Heide galten mit Empc- 
dokles noch den SpUtei'en als ircEnichc Acrile, und Plinius liczcichncl sie als 
Ikgrtlnder einer neuen nicdicinischcn Sctiulc, der ciii|jir]£cben. ländlich Laben 
wir tinpedokles nudi als Zcubtrer in hfirnrliicii, li.ijs niclii UIos Spatere ihn 
drtfUr hielten, dass er selbst als solcher m liin inillt,' , Ijimiit die N'üchricht 
des Corgias, dass er einer Zauberei des l^;iii{iLdiikU'9 hcii^i-uahnL iuibe, und 
nalUrlicli ist die Hemmung der Winde iiflm din sDiisiijien Einwirkungen auf 
dlo almoBphUrischenErsebeinungcii, die l'.mpedokles zugeschrieben wurden, 
miler kdoem sadersn Geiicblspuiikie als dem ih'i- Zauberei ta betrachten. In 
der That blieb für die sptllere Zrit der akraganlinische Philosoph dne der 
Uaupianloiiiaisn in ilieser Beiiehung; es wurde sogar au[ ihn der Dntenchied 
itirückgeKlhrl, soT weidien die Zauberei ^ch hauptsächlich slUUle, deriwi- 
seben guten mid bdsen DUmanen, weliäie letalere vor ihm Niemand mit 
sdiiedenfaeit auunebmen gewagt buie. Die Grundlage id)er, auf wdcber sich 
dem Empedoktes iBe HCgliehkeit der Zauberei autbaule, mar keine andere als 
•eine Lehre von dem Hais und der liebe, die Alles durchziehen, von der Ver- 
nandlschaft und derVersctuedenheil, welche unter den irdischen Dingen durch 
die sie bildenden Elemenla obwalten. Wenn ihn seine ^VissenschnCt gelehrt 
belle, wekhe Sldne undKiluler mit diesem oder jenem Ullmon, sei es ein 
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AntauB H. Belöge und EtUiIbrii««i. 



Seohfltes Kapitel. 

Anglk Allj. Mtg. vom aO. und 21. Fct>i. liüll. 

und HuMim, dlH iMlin Dorfe Krondi. Ib^n imCcrsiirb' i-tnd \m.'i--Awt, 
dang Air HnMn. »wie ofam dor lononni HciKifthllniir. bemerki^Diiwi'Ttl 
nrim UMioi loHheBen BtatBo^ bei dctum nun od dio HonlgKliiiiii 
otawtwlTd. DieSoeto^ofAmhooloeylüilWsMfgtnirdlBüiiHjniLii'l, 
amto. — Vthtr Qomo intbtmoaäm, W. H. Smylli, NotlH of »n» ro™ 
AnbMolasb. T«l. XXn, p. M<. PI. M _S8. K Uum, Tenph m"-- 
aiwUl, dniM riki de CslypM. Pu^b (1B3T). Fol. Ml ITl^feld La M 



8. S. uid S. 13 

n May. n, *, SM. lOtBH TOB Oud» Oort 
vooBparanc. ugtHlrtwIc, dUBditfil 



Nott, A"ul dl Csr.i.'. 
HaAM. ktlHa wih.. 

juiolia],«arBlKiari 



>u..uil<illllaii>l... .1.. ... 



. wonan iiBiBBan,darHb,fl,_.„v!^r°T.' 



Anhuis U. Bel^ und ErUmoiincni- 

1,BB M. breit, t, SO U. tief. ' V* [jf „ ^""h 



riirnhminrr- daiselben die Thür duntellt, «o die mcUleii im i»rgo riüuo'^'; 

Hlib. aäKT iSa lULben ofna Vardenrund mit rfner OeODBiig durlo ,» diu vom B«s« l''- 
niUielAbu. D. 321 betiwilitet Bie ala origiiuUf i»iiatnclad &[ Uta |n[t»K> u[ tc- 
po]ttmli7UioQr6ek«orothBreMlypwi."di»bltaoliof8iiülr. H«li3ohiiliibig»'e' 
bllnti ila -wiliniilisiiaUoh dar TrorgriocliUoheii aikuiuli-UuiUubeii Fgrioia It. 

B. I«. Debcr dia mit SteindDckotn BBKbltKHneD OrUbtr Im Bodo« Giflurd ii 



dtn nnli iLohllKrDii , 1785 ontdicklen Qdlbsni vor der Poru d'Onuu >p 
toviB IDfl dJti bd der GrUndunff des AUwrgo d«* Povari vor dsr^vl&Hitf 
doohMii Gribor orwühnt irerdaii.,HBgElore im BoO. 1833 S. U eiUit dneii 
lemumg in du Anuloela RfilUMI» XII, DHt HellllHIIl uuh <jne phSnlllb 



lundgobHiido boi Spaiaai 



lea 5. GDiminoT^.Schsbr. Uiinrul.S 
Foik den BOmoni luehrsllit, » aifidina xl 
I» lipido ad pluliim antnnm ■ Fcidolc 



ig SiBllBn der Aiuii. 
let^QrotL,,,, V,. 



dendbcD, die Clrette dal Toto nAoh* 



Zweites Buch, 
K' -U« Kapitel 



Digilized by Coo 




Digilized by GoOgle 




Digilized by Google 



■O du-aHlDdunffSEOit dar Ulltigiin bstloi 
Mundil« der Kolonien wh Wealen 
BUb Arlst bsi Wr.X. I. s. 
^l'IN'XDx- Uabsr Tbcokks UDI) 
^^Mb£ii],oros. •lor Ihn Air dnen Atlioni 

Mum. F.nMi hüiSC.H.s. r. 



Digilizofl By Coogle 



Zu Bmili H, Ssp. ), s. l: 
„^^^thoHolloniotUysors™™, wrcw 

ÄLlTJ«! Ottjftlrf. lo dBc KJrtüc 3. Fi]l|,pc , „„,, 
(7 ^"*iVw imd nMneoÜIcli in dE. Hiiul.chöi. i^Bolt 






Digilized by Google 





Digilized by Google 




Digilizffliby Google 



doK-Xinfiicidr« Dkld. XU. Ina. - 



*""«Bm- """t^ Pol. Sä (Halt X'"'^ 11 villi. 



Digilizedliy Google 




Digilizefl By Coogle 





Digilizefl By Coogle 



audllmi, dooh db (Mural 4" Ataema null hMim (wtm 8r nei LsTi 
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des Wiuar MgHdn I^elM Athtn. X, Mt. — SsluH^IUi d« OreHlelj 
St», uch SelnL Enc. Or. 4B. — U«ber die JCoIiImii ÄlliBa. XI7, »i» m 
U.p. I)M, — nelnr die n^if/'i! Sit. VIII. a, ID. — Den D^pfanis Ixt i 
DDd Sludliu uiininigTigaaiclIt TTelcVer isi. Slea. Urhebet der boknllBclieii 
UIUiI -na Ad. V II X, 11 , liri iiai± von dum ;fi;.h>( rö lüi- j^''^. 
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Bei Wilhelm Engelroaun m Leipzig en-dicmt in uhcubli-. 

AKRAGAS. , 

Teraudi einer IilBtorisclien Topographie 
onil DenkmSlerkundo Ton Akragiw In Slcdlien. 

Dr.. Julius Schubrlno 



POMPEJI 

n seinen GebSuden, AlterUiUtnern und Kunstwerken 

für Kunst- und AlterUmmsfreniKie 
Zwcltu lermchrte niid TurbeNsertc Annale. 
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Stark, 
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